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In der englischen und am erikanischen Fachpresse  
des Jahres 1928 erschien eine R eihe bem erkens

werter A ufsätze, die sich m it der Prüfung v o n  Form 
sand, hauptsächlich  in  physikalischer H insicht, be
schäftigen. D a die A uffassungen in  den vorliegenden  
V eröffentlichungen im  großen und ganzen die glei
chen sind, wird, um  W iederholungen zu verm eiden, 
von einer B esprechung der einzelnen A rbeiten ab
gesehen. Im  Vordergründe des Interesses steht die 
Prüfung des Form sandes bezüglich seiner B inde
festigkeit:

Für die P r ü f u n g  d e r  B i n d e f e s t i g k e i t  
m it t e l s  d e r  D o t y s c h e n  M a s c h in e 1) is t  eine 
richtige D urchschnittsprobe v o n  gleichm äßiger  
Durchfeuchtung sow ohl von  fertig  aufbereitetem  
Sandgem isch als auch v o n  neuem  Sand (Frisch
sand) unerläßlich. D ie  Probe wird grob gesiebt und  
eine S tunde b ei 1 0 5 °  ( + 5 °  A bw eichung is t  zu
lässig) getrocknet, und zwar in  einer Menge, die zur 
Herstellung v o n  vier S täben  ausreicht (etw a 4500 g). 
Xach B estim m ung des F eu ch tigk eitsgehaltes wird  
der Sand m it einer bestim m ten  W asserm enge wieder- 
bcfeuchtet; so sind, um  4 %  F eu ch tigk eit zu er
zielen, 34— 1 %  m ehr an W asser zuzusetzen, um  
Verdunstungsverluste auszugleichen, im  ganzen  
also 42,5—50 cm 3 W asser auf 1000 g trocknen Sand  
zu verw enden. D as B efeu ch ten  geschieht folgender
maßen: A usbreiten  der Probe auf einer G lasplatte  
in einer L age v o n  2,5 cm  H öhe, B esprengen m it  
Wasser, H äufen  unter R eiben  m it den H änden, 
W iederholen dieser A rbeit, bis säm tliches W asser 
zugefügt is t  und das G em isch eine g leichartige B e
schaffenheit angenom m en hat. D am it sich das 
H öchstm aß der B in d efestigk eit entw ickle, läßt m an  
den Sand ein ige Z eit in  em em  zugedeckten B ehälter  
stehen. D arauf sieb t m an die Probe zweim al durch  
ein grobm aschiges Sieb und bringt sie in den B e
hälter zurück, nachdem  m an zuvor eine Probe von  
100 g zur F eu ch tigk eitsb estim m u ng entnom m en  
hat; eine A bw eichung v om  gew ünschten F eu ch
tigkeitsgeh alt in  H öhe v o n  +  0 ,2  % ist zulässig. D ie  
Probestäbe werden in  der W eise angefertigt, daß 
von dem  feuchten  Sande so v iel abgew ogen wird, 
wie 1000 g trocknem  Sande entspricht (1000 g —

Prozentgehalt W asser in  g), worauf m an den Sand in  
die zusam m engesetzte Preßform  (s. A bbildung 1) ein
trägt. D iese se tzt sich aus einzelnen Teilen zu
sam m en, die so beschaffen sein m üssen, daß nach 
dem  R am m en das ursprüngliche Ausm aß der Preß
form beibehalten  wird, was durch V ersteifungs
rippen an den L ängsseitenteilen  gew ährleistet ist. 
Durch Streichbrettchen m it abnehm ender Streich
tiefe wird der in die Form  gesieb te Sand gleich
m äßig unter schw achem  Druck über die H ohlform  
verteilt. Vorher hat m an einen Oelpapierstreifen  
in doppelter Länge der Preßform  so eingelegt, daß

j — i

D Fou.nd.ry 51 (1923), S. 515/7.
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A b b ild u n g  1. H e r s t e l lu n g  d e s  P r o b e sta b e s  
fü r  d ie  P r ü f u n g  m it te ls  d e r  D o ty sc h e n  

M a sch in e .

die eine H älfte  auf den B oden derselben zu liegen  
kom m t, während die andere H älfte  auf den glatt- 
gestrichenen Sand um gelegt wird. A un wird die 
D eckplatte aufgelegt, auf die der R am m kopf aus 
hartem  H olz paßt, und das Ganze unter den R am m 
bär gebracht (s. Abbildung 2). D iesen, im  G ewichte  
von  9070 g, läßt m an sechsm al aus einer H öhe von  
40 cm  auf die Preßform  fallen; hierauf wird die 
Form büchse vorsich tig  auseinandergenom m en und  
der auf dem Oelpapier liegende Probestab einer 
D ickenm essung an drei Stellen  unterzogen. D ie  
D icke soll m öglichst gleichm äßig sein und höchstens  
A bweichungen von  1,2 m m  bei durchschnittlich
25,4 m m  D icke aufw eisen; sind die A bw eichungen  
größer, so ist der Stab zu verwerfen. Zwecks P rü
fung des Stabes wird das freie E nde des P apier
streifens in  den Spalt einer M otorwelle (Abb. 3) 
eingespannt. Der Stab selbst ruht auf dem  Oel
papier und der B odenp latte , die etwas über die Tiseh- 

> p latte  vorgeschoben ist; durch A nlassen des Motors
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bew egt sich der Stab m it einer G eschw indigkeit 
von 15 cm in der M inute über die Stirnkante der 
B odenplatte hinaus, bis der Abbruch erfolgt, her
vorgerufen durch das G ew icht des überhängenden  
Stabendes; der Motor wird g leichzeitig  abgestellt 
und der abbrechende Teil in einem  vorher gewogenen  
Behälter (flache Schaufel) aufgefangen und genau 
gewogen. Das Verfahren wird bis zum letzten  A b
bruch wiederholt. U m  ein K ippen des Stabendes 
zu .verhindern, beschwert m an letzteres durch Auf
lage einer E isenplatte. B richt ein Stab in Stücke  
von gleichm äßigem  G ewicht, so können alle Teile  
in Rechnung gezogen werden; w eicht ein Stück  
um mehr als 10 % vom  durchschnittlichen G ewicht 

ab, so verwirft m an es; 
zeigt sich jedoch noch eine 
weitere Abweichung, so 

i wird der ganze Stab ver- 
- worfen. -Der Grund für 

derartige Abweichungen  
ist auf m angelhaftes Mi
schen oder unsorgfältigen  
Gebrauch der Streich
brettchen zurückzuführen. 
Sind auf diese W eise 
säm tliche vier Probestäbe  
gebrochen, so erm ittelt 
m an das D urchschnitts
gewicht, das bei regel
rechtem  Verlauf des Ver
suches Abweichungen von  
über 5 %  nicht ergibt. 
B esitzt der Stab eine grö
ßere oder geringere D icke  
als 25,4 mm, so verrin
gert oder verm ehrt man  
das G ewicht um  den ent
sprechenden B etrag und 
bezieht schließlich das Ge- 

. w icht auf trockenen Sand, 
um vergleichbare W erte bei 
verschiedenen W asserzu
sätzen zu ein und dem
selben ¡Sand zu ¡erhalten.

B e i s p i e l :

D u r c h sc h n it ts g e w ic h t  d er  B ru c h s tü c k e  . . 2 5 0  g
D ic k e  d e s  S ta h e s  . . . . . 2 7 ,9  m m
G e w ic h t, u m g e r e c h n e t  a u f  D ic k e n e in h e it

(2 5 ,4  m m ) .  . . .  ............................ 2 2 7 ,2  g
W a s se r g e h a lt  d e r  S a n d p r o b e ............................6 o/o
P r o z e n ta n te il  tr o c k e n e n  S an d es . . . . 94  o/o
D u r c h sc h n it ts g e w ic h t , u m g e r e c h n e t  a u f

tr o ck en en  S a n d  . . . . . . . . .  2 1 3 ,6  g

Um  die B indefestigkeit in  P rozen t ausdrücken zu 
könneh/ setzt man das B ruchstückgew icht von  
500 g, das wohl niem als erreicht wird, =  100 % , 
som it ergibt sich im  vorliegenden Falle eine B inde-

2 1 3 * 6
festigkeit von  — -■— - =  42,7 %.

H. R ie s  u. C. M. N e v i n 1) wiesen nach, daß e 
nicht ratsam  sei, w ie D oty  vorschlug, die Stäbe so

J)  V ö r tr a g  v or  d e r  T a g u n g  d er  A m er ic a n  F o u n d r y -  
m en ’s A ss o c ia t io n  zu  C lev e la n d , O h io , 19 2 3 . —  V g l.  
S t .  u . E . 43  ( 1 9 2 3 ) ,  S . 97 8 , 11 6 5 , 1372 , 1505 .

A b b ild u n g  2.
D ie  D o ty sc h e  M a sch in e  
zu r P r ü fu n g  d er  B in d e 

fe s t ig k e it .

lange zu ram men, bis sie eine D icke von  25,4 mm 
erreichen, gleichviel welcher A rt der Sand sei; sie 
fanden, daß die zu dieser V erdichtung des Sandes 
erforderliche K raft sow ohl m it dem Wassergehalt 
als auch m it der A rt des Sandes wechselte. Ein 
Sand m it 4 % W asser erforderte z. B . w eit mehr 
K raft als derselbe m it 10 % W asser, um einen 
Stab von  25,4 mm D icke zu erhalten. W ird die 
verdichtende K raft (sechs Schläge) konstant ge
halten, so w echselt die D icke des Stabes, beein
flußt durch die B esonderheit des Sandes und dessen 
W asserinhalt, ..wie ¿nachstehende B eisp iele  zeigen:

Sand
A lb a n y  s e le e te d  . . .  6  o/o W a sse r  3 0 ,5  m m  D ick e
M i l l v i l l e .....................................6o/o „  2 9 ,2  „
L u m b e r t o n ............................ 6 o/o „ 2 7 ,2  „  „
V i r g i n i a .....................................4  o/o „ 2 7 ,9  „

............................6o/o „ 2 6 ,7  „
„   8 o/o „ 2 6 ,2  „

 10  o/o „ 2 5 ,4  „

A b b ild u n g  3. V o r r ic h tu n g  zu r  V o r w ä r ts 
b e w e g u n g  d es  P r o b e sta b e s  z u r  E r m itt lu n g  

d e r  B r u c h g e w ic h te .

W ird'ein und derselbe Sand m it gleichem  Wasser
gehalt verschiedener Pressung ausgesetzt, so er
gibt sich u. a. folgendes B ild :
Z ah l d er  S c h lä g e  d e s  G e w ic h te s  . . 6 25
D ic k e  d es  S t a b e s .............................................. 2 9 ,2  26,7 mm
D u r c h sc h n it t l ic h e s  G e w ic h t  d e r  g e 

b ro c h e n e n  S t ü c k e ................................. 2 03  2 40  e
G e w ic h t  d e r  S tü c k e , u m g e r e c h n e t  a u f

2 5 ,4  m m ...................................................... 1 76  235  g

H ieraus geht zw eifellos hervor, daß die Eigen 
art eines Sandes richtiger in  die Erscheinung tritt, 
wenn die verd ichtende K raft k on stan t gehalten 
wird, w obei sich eine Stabdicke ergibt, die, auf
25,4 mm zurückgeführt, vergleichbare W erte be
züglich der B ind efestigkeit eines Sandes zu ziehen 
erlaubt. D ie Frage, ob n icht das Abschaben eines 
dickeren Stabes auf die D icke  von  25 ,4  m m  an Stelle 
der U m rechnung auf dieselbe Zahl das gleiche Ergeb
nis zur F olge habe, wird als n icht em pfehlenswert be
antw ortet, da durch ein derartiges Verfahren die 
festere obere Schicht entfernt und durch Herausreißen 
von gröberen Sandkörnern der Stab verletzt wird.

E ine R eihe v o n  Versuchen m it verschiedenen  
Sanden bei w echselnden W assergehalten zeigte, daß 
es für jede Sandart einen bestim m ten  Wasser
gehalt gibt, bei dem  das höchste  Maß der Binde
festigkeit erzielt wird. D as Schaubild Abb. 4 gibt 
hierüber in überzeugender W eise Aufschluß, so daß 
zusam m engefaßt gesagt werden kann: W ird zur
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Verdichtung einer gegebenen M enge Sandes m it 
bestim m tem  W assergehalt eine g leichm äßige E ner
gie gebraucht, die D icke des sich ergebenden Stabes 
gemessen, die F estigk eit, ausgedrückt durch das 
D urchschnittsgew icht der gebrochenen Stücke, auf
25,4 m m  D icke um gerechnet und das Ergebnis 
auf trocknen Sand bezogen, so erhält m an ein B ild  
von der veränderlichen Größe der B ind efestigkeit  
eines Sandes bei versch iedenem  W assergehalt. Aller
dings is t  zu beachten , daß es Sande g ibt, bei denen  
ein kleiner U ntersch ied  im  W assergehalt bereits er
hebliche U nterschiede bezüglich  der F estig k eit ergibt 
(Sand A); das G egenteil zeigt sich auch (Sand D).

R. F . H a r r i n g t o n ,  W . L. Mc C o m b  und M. A. 
H o sm e r  w iesen durch zahlreiche Proben die R ich
tigkeit dieser V ersuche nach und erw eiterten sie 
in m anchen B ezieh un gen1). Sie fanden, daß Sande

3 2 0

MO

2 V 0

^ 2 0 0  
.V

I

IH 7 2 0

so

* 0

0 0  2  *  6  8  70 7?
W asser in  °/o

A b b ild u n g  4 . E in f lu ß  d e s  W a s se r g e h a lte s  a u f  
d ie  B in d e fe s t ig k e i t  d er  F o r m sa n d e .

von verhältn ism äßig  geringer Korngröße unter  
Beobachtung der U ntersuchungsbedingungen, w ie  
gute Durchm ischung, gleichm äßige V erteilung der 
Feuchtigkeit, nur geringe A bw eichungen in  den  
G ewichten der B ruchstücke eines und desselben  
Stabes zeigen, daß dieselben jedoch eine erhebliche  
Steigerung erfahren können, w enn ein kiesiger, 
grobkörniger Sand bei ungenügender D urchfeuchtung  
und D urchsetzung m it Tonknauern (Anhäufungen  
von Ton) zur U ntersuchung gelangt.

D ie w eiteren A rbeiten der genannten Verfasser  
beschäftigen sich m it der Erforschung des E influsses  
von F eu ch tigk eit auf die B in d efestigkeit der Sande  
unter B erücksich tigung der B indesubstanz, der 
Korngröße und der m aschinellen B ehandlung. D ie  
Ergebnisse sind kurz folgende: L äßt m an einen  
Sand von  z. B . 7,96 % F eu ch tigk eit an freier L uft  
nach und nach b is au f 4 ,4 7 %  austrocknen und  
nimmt nacheinander eine Anzahl Festigkeitsproben  
nach vorangehender F eu ch tigk eitsb estim m u ng vor, 
so ergibt sich  fo lgendes B ild  (Abb. 5 , K urve A). D ie  
Festigkeit n im m t b is zu einem  F eu ch tigk eitsgehalt  

*) F o u n d r y  T r a d e  J .  2 8  ( 1 9 2 3 ) ,  S . 153 .

von  6,25 % stetig  zu, b le ib t bis 5 % nahezu d ie
selbe und nim m t bis zu 4,47 % rasch ab.

E ine w eitere Versuchsreihe ergab, daß ein vor
heriges A ustrocknen und W iederbefeuchten des
selben Sandes bis zum ursprünglichen F eu ch tigk eits
gehalt eine Erhöhung der B ind efestigkeit herbei
führt (K urve B in Abb. 5). B ei 5 % F eu chtigkeit 
beträgt die Zunahm e 16 % im  Vergleich zu K urve A: 
ist der F euchtigkeitsgehalt größer als 6 % , so ist 
die E rhöhung keine nennensw erte. D ie B ind efestig 
k e it des w iederbefeuchteten Sandes ist b e i 4,7 % 
F eu ch tigk eit dieselbe w ie die des ursprünglichen  
Sandes bei 5,1 %. Der Grund für dieses Verhalten  
wurde darin gefunden, daß die zahlreichen Ton
kügelchen, die den Sand (Mi llviller K iessand) durch
setzen, beim  B efeuchten  bildsam  werden; das H öchst
maß der B ildsam keit is t  erreicht, w enn der Ton kein  
W asser mehr aufnim m t. W eiterhin zugesetztes  
W asser te ilt  sich den übrigen Sandbestandteilen  
(Q uarz, F eldspat und sonstigen G em engteilen) m it, 
was ein Sinken der B indefestigkeit zur F olge hat.

L äßt m an einen Sand (Probe A) an der Luft 
allm ählich austrocknen, so verdunstet gleichzeitig

A b b ild u n g  5. E in f lu ß  d e s  W a s se r g e h a lte s  a u f  d ie  
B in d e f e s t ig k e i t  d e s  F o r m sa n d e s . K u r v e  A  b e i a b 
n eh m en d e r  F e u c h t ig k e it .  K u r v e  B  z e ig t  d e n  V e r la u f  
b ei v o rh er  a u sg e tr o c k n e te m  u n d  w ie d e r  b e fe u c h te te m  

S an d .

der W assergehalt des Tones und der übrigen B e
standteile; die Festigkeitsprüfung zeigt geringere 
W erte im G egensatz zu derselben Sandprobe, die 
vorher gänzlich ausgetrocknet und darauf m it einer 
zur Sättigung der Tonsubstanz ausreichenden Menge 
W asser versetzt worden war, vorausgesetzt, daß 
eine sorgfältige Durchm ischung der Probe s ta tt
gefunden hat. E s is t  anzunehm en, daß hierdurch  
eine gleichm äßige V erteilung des Tones bzw. U m 
hüllung der Sandkörner bew irkt wird. Zur U n ter
suchung dieses T atbestandes wurden von  luft- 
trocknem  M illville-Sand drei Proben hergerichtet 
und Probestäbe gebrochen:

P r o b e  A  m it  u r s p r ü n g lic h e m  F e u c h t ig k e it s g e h a lt  
( 9 o/o) v e r se h e n  u n d  n ic h t  b e a r b e ite t .

P r o b e  B , d ie s e lb e  P r o b e  u n d  w ä h r e n d  10 m in  von  
H a n d  b e a r b e ite t .

P r o b e  C , z u v o r  g ä n z lic h  g e tr o c k n e t , w ie d e r b e fe u c h te t  
u n d  10 m in  b e a r b e ite t .

D ie E rgebnisse der Prüfung waren folgende:
D u rch sch n ittlich es  

G ew icht der Bruch- F eu ch tig k eit
stü ck e  in  g

P r o b e  A  . 1 3 9  9 o/o
„ B  . . ■ . 1 1 7 ,5  9 %
„ C  . . . .  1 52  90/n
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D ie F estigk eit von  B nahm gegenüber A um  
6 %, die von  C um 9 % zu.

D ie W irkung der Korngröße in  bezug auf die 
B indefestigkeit wurde durch Absieben eines Sand
gemisches, bestehend aus feinem  und grobem  See
sand, Kernsand und gebrauchtem  Form sand, und  
der aus den Siebanteilen hergestellten Probe
stäbe bei gleichem  Gewicht und F eu chtigkeit er
probt. Es zeigte sich eine Zunahme der F estigk eit 
bei abnehm ender Korngröße; indessen is t  diesem  
Ergebnis kein allzu großes G ewicht beizum essen, 
da°d ie  Probe n icht m it K orngrößenanteilen eines 
und desselben Sandes vorgenom m en wurde; diese 
Frage wäre demnach noch einer näheren Prüfung  
zu unterziehen.

Inw iew eit m aschinelle Bearbeitung von  Sanden  
ihre B indefestigkeit zu erhöhen verm ag, geht aus 
folgenden Versuchen hervor. E ine M ischung von  
32 Teilen alten  und 10 Teilen neuen Sandes wurde 
von H and gut gem ischt und in  drei Teile geteilt; 
die F euchtigkeit wurde vor Anfertigung der Probe
stäbe erm ittelt. Probe A wurde unm ittelbar zu 
Probestäben verarbeitet, B zwei M inuten in der 
M ischmaschine bearbeitet, C zuvor an der Luft 
getrocknet, wieder befeuchtet und zwei M inuten  
m aschinell behandelt. E s ergab sich für:

P r o b e  A
„ B  
.. C

D urchschnittliches
G ew icht

. . 108 g

• • H l  g
• • 162 g

D urchschnittliche
Feuchtigkeit

8,140/o
7,960/0
7,620/0

Hieraus folgt, daß die m aschinelle Behandlung  
die F estigkeit von  A ltsandgem ischen um  36 % zu 
verm ehren verm ochte, daß jedoch bei Austrocknen  
und W iederbefeuchten des Sandes bei etwa 8 % 
Feuchtigkeit eine nennenswerte Verm ehrung der 
F estigkeit nicht erzielt wurde; die höhere Zahl 
von Probe C ist auf die verm inderte F euchtigkeit  
zurückzuführen, wie aus Abb. 5 zu ersehen ist.

Schließlich wurde noch die Frage zu beantw orten  
versucht, ob durch M aschinenbearbeitung einer 
Altsandgem isches (wie oben) die W irksam keit der 
anw esenden Tonsubstanz erhöht werden kann, was 
durch die Farbenadsorptionsprüfung zu erm itteln  
war. Teil A wurde von  H and gem ischt, Teil B  zwei 
M inuten m it der Maschine. D ie Farbenadsorptions
prüfung ergab für A im  M ittel 416, für B  504 mg 
Farbstoffbindung auf 100 g Sand, was einer Ver
m ehrung der W irksam keit um  22 % gleichkom m t.

C. W. H . H o l m e s  betrachtet in längeren Aus
führungen1) die G rundlagen der b ish er  ge- 
b r ä u c h l i c h e n P r ü f u n g s v e r f a l i r e n v o n F  orm -  
s a n d ,  erörtert die Frage nach seiner K onstitu tion  
und w eist darauf hin, daß es an der Zeit sei, bezüg
lich der Prüfungsverfahren zu einer V ereinheit
lichung zu gelangen, wozu einige Vorschläge am  
Schluß der Arbeit gem acht werden.

D ie chem ische A nalyse betreffend, kom m t nur 
die „rationelle“ E rm ittlung der B estandteile, d. h. 
m ineralogischerseits: Quarz, Ton, F eldspat, E isen
oxydhydrat, in Frage, da nur diese einen Vergleich

D Foundry Trade J. 28 (1923), S. 296, 308.

verschiedener Sandvorkom m en bezüglich der E ig
nung zu Form zw ecken erm öglicht.

D ie B indefähigkeit eines Form sandes als dessen 
w ichtigste E igenschaft wird auf Ton m it reich
lichem  G ehalt an K olloiden zurückgeführt; seine 
Zusam m ensetzung w eich t m itunter beträchtlich  
von  der üblichen Form el 2 S i 0 2 • A120 3 • 2 H 20  ab; 
diese g ilt  v ielm ehr für reinen K aolin, der wohl 
feuerbeständiger, jedoch v iel weniger bildsam  ist 
als Ton.

D ie Frage, w ie m an sich die K o n s t i t u t i o n  
e i n e s  F o r m s a n d e s  vorzustellen  h a b e ,• wird wie 
fo lgt zu beantw orten versucht: die einzelnen Körner 
besitzen  einen K ern, der entweder aus Quarz oder 
F eldspat in  w echselnden V erhältn issen  besteht; 
während der Feldspatkern bei der Mehrzahl der 
Sande in den feineren A nteilen  überwiegt, bestehen 
die Kerne der gröberen Körner aus Quarz, was 
seine Erklärung darin findet, daß die Feldspat
substanz einer ste tig  fortschreitenden Verwitterung  
unter dem E influß von  K ohlen- und Humussäure 
unterworfen ist, während dies bei Quarz nicht der 
Fall ist. D ie Kerne besitzen  eine U m hüllung von 
w enig einheitlicher Zusam m ensetzung; diese besteht 
der H auptsache nach aus K aolin, Eisenoxydhydrat, 
m öglicherweise A lum inium hydrat (H ydrargillit), wo
zu noch geringe M engen von  Magnesia- und titan
säurehaltigen M ineralien hinzu treten  können. Wäh
rend die H üllen der Quarzkerne m eist dünn und 
leicht abwaschbar sind, besitzen  die Feldspatkerne 
solche von  erheblicherer D icke, die auch fester 
haften und durch W aschen n icht ohne weiteres 
entfernt werden können. E in  abschließendes Ur
teil in dieser Frage ist m angels eingehender Unter
suchungen noch nicht zu gewinnen, diese müßten 
der Natur der Sache nach zunächst rein petro- 
graphischer Art sein.

D ie m echanische Sonderung der Korngrößen 
eines Sandes läß t einen Schluß zu bezüglich seiner 
E ig n u n g  für leichten  oder schweren Guß und auch 
über die G a s d u r c h l ä s s i g k e i t .  D ie hierfür ange
w andten Verfahren sind in vieler H insischt nicht ein
wandfrei. D ie am  geeignetsten  erscheinende Sieb
probe ist diejenige m it Sieben, deren Löcher kreisrund 
in B lech geschlagen sind; sie erm öglichen den Durch
gang der Körner m it m ittlerem  Durchm esser, wäh
rend D rahtsiebe m it quadratischen Oeffnungen 
Körner m it der größten Achse hindurchlassen; ferner 
ist das Sieben unter W asser vorzunehm en, damit 
sich die Schlam m teile von  den Körnern ablösen 
können. D ie trockne Siebprobe is t  gerade deshalb 
zu verwerfen, weil sie zu niedrige Ergebnisse an 
feinsten A nteilen liefert, die ihrerseits den Körnern 
den Durchgang durch eine größere Lochweite er
m öglichen, welche also der wahren Korngröße gar 
nicht zukom m en, so daß ein falsches B ild  von der 
m echanischen Zusam m ensetzung eines Sandes er
halten wird. D ie genaue E rm ittlun g  der feinsten 
A nteile (Schlam m ) ist  desw egen von  Bedeutung, 
weil sic bereits H inw eise auf das Verhalten eines 
Sandes beim  Gießen ergibt; höhere Gehalte ver
mindern die G asdurchlässigkeit, fördern die Bildung
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von G ashohlräum en in  den G ußstücken und er
leichtern w egen eintretender F rittun g  des Sandes 
ein Anbrennen an letztere.

Das B indeverm ögen eines Form sandes wird  
durch dreierlei Ursachen bedingt, von  denen die 
hauptsächlichste in  der T onsubstanz, die beiden  
anderen im  W assergehalt und in  der B eschaffenheit 
der Körner zu erblicken sind. D ie  bindende K raft 
des W assers is t  darauf zurückzuführen, daß die 
Oberflächenspannung zw ischen W asser und Sand 
größer is t  als die Zusam m enhangskraft zw ischen  
den W asserteilchen; die Größe der b indenden Kraft 
hängt von  der Anzahl der Kornberührungspunkte, 
bezogen auf ein E inh eitsvo lum , ab, und ist um  so 
größer, je  feiner der Sand und je unregelm äßiger  
die Körner sind; das B indeverm ögen schw indet 
jedoch m it der V erflüchtigung des W assers dahin, 
wie das in  den G ießbetten  für R oheisenm asseln  
zu beobachten ist.

Der E influß der B eschaffenheit der Körner h in
sichtlich des B indeverm ögens läß t sich durch den 
Ausdruck „Schärfe“ kennzeichnen; sie wird bedingt 
durch das W inkelige der äußeren Form  der Körner, 
wodurch mehr Berührungspunkte entstehen und 
infolgedessen ein größerer R eibungsw iderstand her
beigeführt wird. D iese  beiden U rsachen —  W asser
gehalt und Schärfe —  sind von  einiger Bedeutung  
bei ausgebrannten und an Fefhsand reichen A lt
sanden.

Die H auptursache für die B i n d e f ä h i g k e i t  des 
Formsandes lieg t in  dem G ehalt an kolloidalen B e i
mengungen der T onsubstanz. D ie äußerste F ein 
heit dieser Teilchen befäh igt sie, sich eng an die 
Sandkörner anzuheften . D ie  A bschätzung des 
Bindestoffes is t  daher eine Aufgabe, die gewürdigt 
zu werden verdient.

E. W. S m i t h 1) schlägt hierfür ein einfaches 
Verfahren vor, das darin besteh t, den Form sand  
mittels W assers und nachfolgenden Schütteins und 
Rüttelns so zu behandeln, daß die übereinander
lagernden aufbereiteten  B estand teile  (Sand und 
Ton) m eßbar werden. Hierfür bedient m an sich 
eines zylindrischen G efäßes (geeignet sind Oel- 
probenfläschchen) von  15— 20 cm  H öhe und 4,5 cm  
Durchmesser, in  das m an die Sandprobe b is zu 
V4 des R aum inhaltes des G efäßes einträgt; man  
füllt es m it W asser, sch ü ttelt kräftig durch und 
befestigt alsdann das Gefäß auf einer R üttelform 
maschine; dort beläß t m an es so lange, bis sich die 
Aufbereitung der Sandprobe vollzogen  hat. Mit 
Hilfe eines M aßstabes bestim m t m an das H öhe
verhältnis von  Sand (unten) und Ton (oben), was 
dadurch erleichtert w ird, daß zwischen diesen b e i
den B estandteilen  eine scharfe Trennungslinie er
kennbar ist. H insich tlich  der K orngrößen der 
Sandkörner und deren M engenverhältnisse lassen  
sich bei verschiedenen Sanden Vergleiche anstellen; 
die gröbsten K örner setzen  sich  am  B oden  ab, 
während die fe in sten  nahe der T onschicht anzu
treffen sind. Für den laufenden B etrieb em pfieh lt 
es sich, ein G estell m it sechs F laschen  anfertigen

1) Nach einem Vortrag der A. F. A. 1923.

zu lassen und an jedem  Tag eine Probe auszuführen; 
bei ungleichm äßig erfolgten Sandm ischungen ver
schiebt sich das Verhältnis von  Sand und Tongehalt, 
was im  Verhalten der daraus hergestellten  Guß
formen in die E rscheinung tr itt. E s läß t sich daher 
im  Verfolg der täglich  angestellten  Versuche eine  
gleichm äßige B eschaffenheit der jew eils angefor
derten Sandm ischungen erreichen, w enn zugleich  
streng auf die durch unzw eckm äßige Sandgem ische  
verursachten Fehlgüsse geachtet w ird. D ies gilt  
nam entlich dann, w enn der T ongehalt der Probe  
ständig abnim m t, die B indefähigkeit sich also ver
ringert, ein Zeichen, daß die Auffrischung des A lt
sandes durch neuen nicht sachgem äß erfolgt ist.

Sm ith  behauptet, daß durch diese einfache  
Prüfungsm aßnahm e v iele  durch den F orm stoff 
verursachte Fehlgüsse zu verm eiden seien. H o lm e s  
sagt hierzu, daß zwischen der Menge und der Stärke 
des B indestoffes in  verschiedenen Sanden keine  
w esentliche B eziehung bestehe; selbst in  ein und 
dem selben Form sand sei dies der F all, w enn er 
unter verschiedenen Bedingungen untersucht wird.

F r a n k l in ,  S a u n d e r s ,  H a n le y  und S im o n s  
brachten ein M ittel zur Anwendung, das unter der 
Bezeichnung „ F a r b e n a d s o r p t i o n s p r ü f u n g “ be
kannt ist. D iese Prüfung gründet sich auf die T at
sache, daß gewisse Anilinfarben, z. B . K rista llv io lett 
(H exam ethylpararosanilin), durch die kolloidalen  
B estandteile  der B indesubstanz adsorptiv fest
gehalten werden. Man setzt zur Prüfung mehr Farb
stoff zu, als der B indestoff aufnehm en kann, schätzt 
den überschüssigen A nteil an F arbstoff kolorim e- 
trisch ab und nennt die verbrauchte Menge des
selben (ein Teil auf 100 000 Teile Sand) „B inde
w ert“ . E s ist zwar nicht m öglich, m ittels dieses 
Verfahrens zu entscheiden, welcher Art die K olloide  
sind, nur hat sich gezeigt, daß kolloidales E isen 
oxyd  am  stärksten adsorptiv wirksam  ist. D as 
Verfahren ist n icht ganz leicht durchzuführen und  
erfordert einiges Geschick. Zu beachten ist, daß  
bereits eine m aschinelle B earbeitung des Sandes 
bei der Prüfung höhere W erte liefert als in  einer 
Probe desselben Sandes im  unbearbeiteten  Zu
stande; der Grund hierfür is t  in  der feineren Ver
te ilun g  der B indesubstanz zu erblicken. Für ge
brauchte Sande is t  das Verfahren n ich t anwendbar, 
da K oksteilchen, vom  K ohlenstaubzusatz herrüh
rend, gleichfalls F arbstoff und zugleich auch kol
loidale Stoffe der B indesubstanz adsorptiv festhal- 
ten . Auf keinen F all kann aus der Farbstoffadsorp- 
tion  auf die F estigk eit des Sandes geschlossen wer
den, auch g ibt sie keinen Aufschluß, w ie der B ind e
stoff im  Sande v erte ilt  ist; nur über die G esam t
m enge des anw esenden B indestoffes lä ß t sich im  
günstigsten  F alle  ein U rteil gewinnen. Im m erhin  
verdient diese Prüfungsart w eiterverfolgt zu werden.

D ie  Verfahren zur B estim m ung der G a s d u r c h 
l ä s s i g k e i t  v o n  Form sanden sind gegründet auf 
die B estim m ung der Zeit, die ein gewisses R aum 
m aß L uft benötigt, um  durch einen aufgestam pften  
Zylinder v o n  Sand zu ström en; bei der D urch
führung der versch iedenartigen Verfahren werden
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naturgemäß auch die Ergebnisse nicht immer m it
einander vergleichbar sein. E s liegt daher der 
Gedanke nahe, die Gasdurchlässigkeit eines durch 
Maße bestim m ten Sandkörpers, der bis zu einer 
gewissen D ichte aufgestam pft wurde, festzustellen, 
um bei einem Sandkörper von anderen Abm essungen  
von derselben D ichte dessen Durchlässigkeit zu be
rechnen; das ist nun nicht angängig, wie Versuche  
gezeigt haben: mehr als 5 cm H öhe des Sandkörpers 
ist nicht zu empfehlen, sonst kann für eine gleich
mäßige Verdichtung durch Stam pfen keine Gewähr 
geleistet werden. H andstam pfen kom m t nicht in  
Frage, da es zu unregelm äßig erfolgt, so bleibt 
nur übrig, unter gleichen Bedingungen des Auf
stam pfens Probestücke von  gleicher H öhe und  
unter dem selben Luftdruck der Prüfung zu unter
ziehen.

Das von dem Ausschuß für Form sandforschung  
der am erikanischen G ießereifachleute vorgeschla-

A bb ild u m g 6 . A p p a r a t  zu r  B e s t im m u n g  d er  G as
d u r ch lä ss ig k e it .

gene Verfahren1) wurde in der Versam m lung der 
A m ericanFoundrym en’s A ssociation m it einem  Appa
rat vorgeführt, der aus Abb. 6 ersichtlich ist. Das 
W esentliche des Verfahrens besteht darin, eine sorg
fältig  vorbereitete Sandprobe m it erm itteltem  W asser
gehalt in  einem M etallzylinder (E) unter konstantem  
Druck zusam m enzupressen und durch den sich  
ergebenden Sandzylinder ein L uftvolum  entspre
chend dem E inlauf von zwei Liter W asser unter 
B eobachtung des sich dabei zeigenden Druckes 
hindurchzudrücken; die hierfür erforderliche Zeit 
bestim m t den Gasdurchlässigkeitsgrad des Form 
sandes. D ie M öglichkeit, bei verschiedenen Feuch
tigkeitsgehalten  und unter Berücksichtigung des 
B efundes und der D otyschen Maschine das O pti
mum in  bezug auf Durchlässigkeit und Binde
festigkeit eines Form sandes zu erm itteln, ist von  
nicht zu unterschätzender B edeutung, da diese 
beiden E igenschaften, für sich allein erm ittelt und  
ohne in B eziehung zueinander gebracht, ein nu tz
bringendes Ergebnis n icht herbeiführen können.

D ie Vorrichtung (Abb. 6) se tzt sich aus folgenden  
Teilen zusam m en: F lasche A (Inhalt 41) m it Z u-und  
Ueberlauf (b, a) erm öglicht einen konstanten Druck,

D Foundry 51 (1923), S. 587.

unter dem das W asser durch H ahn h nach Flasche B ' 
(In halt 81) fließt. D as W asserzulaufrohr (CD 1,27 cm) 
taucht unter die W asseroberfläche. H ahn h mit 
einer O effnung von  4 m m  lieg t 45,7 cm unter der 
W asseroberfläche von  A und 11,4 cm  über dem 
E nde des E inlaufrohres in  B. Der doppelt durch
bohrte G um m istopfen von  B  faßt außerdem  das 
Abflußrohr d für die verdrängte L uft ( 0  1,27 cm), 
an das zunächst das M anom eter C angeschlossen  
ist; weiterhin steh t es in  Verbindung m it einem 
kom m unizierenden Rohr D zur M essung der Luft
m enge, die aus B durch die Sandprobe hindurch
gedrückt wird; die dahinter angebrachte Skala 
zeigt die Anzahl Liter W asser an, die von  A nach B 
fließen; das Rohr ist unten m it dem W asserabfluß- 
rohr d (aus B) verbunden, das bei f durch einen 
G lashahn abgeschlossen w erden kann. B ei d zweigt 
ein T -Stück ab, das den M essingzylinder m it der 
Sandprobe (E) trägt und bei e m it einem  Glas
hahn oder G um m istopfen endigt. Der Sand
behälter ist 15,24 cm lang bei 5,08 cm lichter 
W eite.

D ie Ram m vorrichtung b esteh t aus einem  Stahl
stab (1,90 cm (J)), der durch zw ei Führungen in 
senkrechter L age gehalten  wird; am unteren 
E nd e befindet sich eine Scheibe von  2,54 cm Dicke 
und 5 cm (p , danyt er im  M essingzylinder gut 
gleiten  kann. E in  gußeiserner Ram m bär (6350 g) 
g leitet auf den Stab, seine Abw ärtsbew egung ist 
durch zwei A nschläge so eingestellt, daß die Fall
höhe 5,08 cm beträgt. D as G ew icht der ge
sam ten R am m vorrichtung einschließlich Stab 
m it Scheibe und Führungen beläuft sich auf 7938 g. 
D ie Sandprobe, deren W assergehalt in  gleicher Weise 
wie beim  D otysch en  Verfahren zuvor festgestellt 
wurde, wird in einer Menge in den Messingzylinder 
gebracht, die ausreicht, um  eine Säule von  5,08 cm 
im  geram m ten Zustand zu erhalten (Abweichungen  
von  4 % der H öhe sind zulässig). N ach sanftem  
Zusam m endrücken der Sandprobe m it der Ramm
vorrichtung hebt m an den Ram m bär bis an den . 
oberen Anschlag und läß t ihn dreimal fallen. Zu 
beachten ist, daß das obere E nd e des Stabes sich 
zwischen den Anschlägen befindet; ist das nicht der 
F a ll—  ein Zeichen von  zu geringer Sandm enge — , so 
wiederhole m an die Probe, bis die erforderliche 
H öhe der Säule (5,08 cm) erreicht wird. N un be
festigt m an den M essingzylinder m ittels dicht 
schließenden G um m istopfens (g) an das T-Rolir 
und se tzt den L uftstrom  in T ätigkeit, was durch 
Oeffnen des Hahnes h nach vorheriger Einstellung  
von  Zu- und Abfluß in A erreicht wird. Nachdem  
sich der Druck in C ablesbar e in gestellt hat, liest 
m an bei D  den Stand des W assers in B  (in 1 aus
gedrückt) ab, se tzt die Stoppuhr in T ätigkeit und 
unterbricht den Versuch durch Schließen des 
H ahnes h, wenn in B  genau 2 1 W asser zugelaufen  
sind. Am  besten  w iederholt m an den Versuch noch 
einmal und nim m t den D urchschnitt aus den beiden 
Z eitbestim m ungen. Der W asserdruck wird m in
destens zweim al abgelesen  und daraus das Mittel 
genom m en.
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Die G asdurchlässigkeit lä ß t sich berechnen nach  
der Form el:

cm 3 L u ft X  cm  H öhe der Sand probe
Druck (g  W asser auf 1 cm 2) X  cm 2 F lä c h e  der S an d p rob e

: m in

Ist die H öhe der Sandprobe genau 50,8  m m , so 
vereinfacht sich obiger Ausdruck auf:

501 • 2
g  D r u c k  • m in

Es wäre noch zu em pfehlen, einen Sand m it 
wechselndem F eu ch tigk eitsgeha lt zu untersuchen, 
um das H öchstm aß an D urchlässigkeit b e i bestim m 
tem W assergehalt zu erm itteln; auch ist zu prüfen, 
welchen E influß das m ehr oder m inder feste Stam p
fen auf die G asdurchlässigkeit ausübt, da es all
gemein bekannt ist, daß m anche Sande nur einen  
geringen Spielraum  in  der In ten sitä t der Stam pf- 
arbeit zulassen, w enn anders n icht fehlerhafte Guß
stücke entstehen  sollen, während andere Sande sehr 
fest gestam pft werden können und sich dabei den- 
aoch gut bewähren.

Die w echselnde G asdurchlässigkeit, hervorge
rufen durch w echselnde F eu ch tigk eit und Stam pf- 
arbeit, ist eng m it der Struktur und der Korngrößen
stufung eines Sandes verknüpft, was H. A. S c h w a r tz  
vom praktischen Standpunkte aus in folgenden  
Sätzen zum Ausdruck gebracht That: ~

1. Sande von  vollkom m en gleichförm iger K orn
größe sind die durchlässigsten; je  feiner das Korn, 
desto geringer ist die Durchlässigkeit bei unveränder
ter Porosität.

2. D ie B eziehung zwischen K orngröße und D urch
lässigkeit ist zu  verw ickelt, als daß m an aus ihr 
Schlüsse ziehen könnte.

3. D ie G asdurchlässigkeit kann leicht und auf 
billige W eise durch den Versuch bestim m t werden.

4. D ie Siebprobe eines Sandes hat nur akade
m isches Interesse und besagt nichts, wenn es auf 
die E rm ittlung der H andelseigenschaften eines 
Form sandes ankom m t.

5. D ie D urchlässigkeit eines Form sandes hängt 
von  dem Feuchtigkeitsgehalt ab und w ächst an
fänglich m it zunehm ender Feuchtigkeit.

H olm es stellte  noch fest, daß das übliche Mahlen 
von  gebrauchtem  Sand dessen A nteile an Schlamm  
auf K osten der gröberen Körnungsgrade erheblich 
verm ehrt, was eine entschiedene Abnahm e der Gas
durchlässigkeit zur F olge hat; abgesehen davon, 
daß hierdurch eine E ntw ertung des Sandes herbei
geführt wird, w eist diese Erscheinung au f fehler
hafte Sandaufbereitungseinrichtungen hin. Am  
Schluß seiner Ausführungen rät H olm es, die bei 
den verschiedenen Untersuchungsverfahren auf
tretenden Maße und G ewichte aus bekannten Grün
den dem m etrischen System  anzupassen.

Aus dem V orstehenden geht zweifellos hervor, 
daß m an dem bisher recht w enig beachteten  Ge
biet der Form sandforschung ein lebhaftes Interesse  
entgegenbringt; es wäre zu wünschen, auf diesem  
G ebiet zu einheitlichen Untersuchungsm aßnahm en zu 
gelangen, dam it vergleichbare W erte zur Beurteilung  
der Form sande gew onnen werden. P .  A u l i c h .

Das „Neuverzinken“.
V on Ingen ieur H e in z  B a b l ik ,  Brunn a .G ., N .-O e.

( A u f b a u  d e s  Z i n k ü b e r z u g e s .  V o r t e i l e  d e s  N e u v e r z i n k e n s ,  d a s  n u r  e i n e  g a n z  k u r z e  B e r ü h r u n g  d e s  Z i n k s  m i t  

d e m  E i s e n  v o r s i e h t .  E i n z e l h e i t e n .  B e t r i e b s  z a h l e n . )

Gegenüber Ländern, die in folge ihrer politischen  
M achtstellung und geographischen L age ein  

natürliches A bsatzgeb iet besitzen , kann O esterreich  
wegen seiner p o litisch en  N ich tig k e it nur m it einer  
ganz besonderen G üte und B illig k e it seiner E rzeug
nisse auf dem  W eltm arkt in  W ettbew erb treten . 
Diese N otw en digkeit hat daher in  O esterreich ein 
ursprünglich in  B öhm en b eh e im a tetes  V erzinkungs
verfahren zur besonderen  Ausbildung und fast aus- 
chließlichen A nw endung kom m en  lassen , das m it 

dem N am en  „N euverzink ung“ belegt wurde.
D ie durch das E in tau ch en  des E isen s in  flüssiges 

Zink entstandenen U eberzüge bestehen  aus m eh
reren L agen in  ihrer Z usam m ensetzung versch ie
dener Z inkschichten . D as Schaubild  der E isen- 
Zink-Legierungen m acht ihre Z usam m ensetzung  
und die A rt ihres A ufbaues verstän d lich . E s zeigt 
die Tem peratur und K onzentrationsbereiche, in  
denen es zur A usbildung v o n  M ischkristallen und  
Verbindungen k o m m t, z. B . das V orhandensein  
eines eisenreichen M ischkristalles im  G ebiete von  
80 bis 1 0 0 %  F e  und das A u ftreten  der V erbin
dungen F eZ n 3 bei 22 % F e  und der Verbindung  

FeZn, bei 11 % F e.

Im  Sinne der U m setzungen  dieses Schaubildes 
erfolgt auch der Aufbau des durch die Verzinkung  
entstehenden U eberzuges. Am  reinen E isen  en t
steht zunächst eine Lage „B indelegierung“ , die 
entsprechend den herrschenden K onzentrations
verhältn issen  von  E isen  und Zink in  ihrer Zu
sam m ensetzung dem  M ischkristall des B aum es, 
80 bis 100 % F e , entspricht. Zufolge der geringen  
D iffusionsgeschw indigkeit des Zinkes bei dieser 
T em peratur hat diese Lage nur eine ganz geringe 
Stärke. In  Berührung m it dem  flüssigen Zink 
k om m t es nun w eiter zur Ausbildung einer zw eiten  
Schicht, die aus E isen-Zink-V erbindungen besteht. 
Ihre D icke hängt ab von  der A ufenthaltsdauer des 
G egenstandes im  B ade und der dabei herrschenden  
T em peratur. Sie ist um  so stärker, je mehr Zeit zur 
E instellung und Erreichung der im m er zinkreicher 
werdenden G leichgew ichte vorhanden ist. W enn  
nun der G egenstand aus dem  B ad gezogen wird, 
lagert sich über diese Schicht, rein  m echanisch  
adhärierend, eine dritte. D iese  entspricht in 
ihrer Zusam m ensetzung der des Zinkbades, aus dem  
gearbeitet w ird, und ist in  ihrer Stärke durch die 
V iskosität des B ades, die G eschw indigkeit und Art
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des H erausziehens und durch die E igenw ärm e des 
Eisenkörpers bestim m t. B e i m ittleren  V erhältnissen  
ist die Stärke dieser Lagen beiläufig die folgende: 
B indelegierungsschicht: 0,002 m m , interm olekulare  
Verbindungsschicht: 0,014 m m , reine Z inkschicht: 
0,036 m m . Außerdem  unterscheiden sich die Lagen  
noch durch die ihnen zukom m ende Schm iegsam keit. 
D ie Bindelegierungssehicht ist als eisenreicher Misch
kristall zäh und häm m erbar, daher gut zu  biegen; 
die Schicht der Z ink-Eisen-Verbindungen ist, wie 
m eist interm olekulare Verbindungen, sehr spröde 
(worin der Grund liegt, daß sich verzinktes Blech  
so schlecht biegen läß t und dabei im m er der Zink
überzug abspringt). Der darüber liegendenreinenZ ink- 
schicht kom m t wieder eine gute B iegefähigkeit zu.

„N euverzinktes“ B lech zeichnet sich nun da
durch aus, daß b e i ihm  die Schichten der B inde
legierung und die der Zink-Eisen-Verbindungen fehlen  
und nur die Schicht des reinen Zinks vorhanden ist. 
Dadurch wird e in  D oppeltes erreicht: eine v iel

geringere Zinkauf
nahm e, also eine 
Verbilligung, und 
eine ausgezeichnete  
B iegsam keit des 
verzinkten Bleches, 
eine Q ualitätsver
besserung.

Das Verfahren  
beruht darauf, das 
E isen  nur ganz 
kurze Zeit in  B erüh
rung m it dem Zink 
zu lassen. D azu b e
dient m an sich eines 
eigens eingerichte
ten  K essels, wie 
ihn Abb. 1 im  
Schnitt zeigt. Der 
Kessel ist ganz m it 
W eichblei gefüllt, 

und nur an einem  Teil der Oberfläche des B leis 
befindet sich eine einige Z entim eter starke Zink
schicht. E ine besondere E inrichtung dieses K essels 
ist e in  oben angebrachter Kranz v o n  Scham otte
steinen, derart, daß die Zinkschicht seitlich  an
Scham otte sta tt w ie sonst an das E isen  der K essel
wand grenzt. Bem erkensw ert ist auch der Bau  
des F lußkastens, der, ins B lei tauchend , innen und 
außen m it Scham otte ausgelegt ist.

D ie  Verzinkung wird vorgenom m en, indem  m an  
das rein gebeizte B lech durch einen Salm iakfluß  
ins B leibad einführt, unter dem F lußkasten  durch
steckt und, die Zinkschicht durchschneidend, wieder 
herauszieht. D abei legt sich adhärierend eine dünne 
Z inkschicht an das Blech.

D as B eizen  erfolgt in  der bei der Verzinkung  
üblichen W eise in  heißer Schwefelsäure. Tunlichst 
unm ittelbar auf das B eizen  fo lgt die Verzinkung. 
A uch der F luß ist der gleiche w ie beim  gewöhnlichen  
Feuerverzinken. B ekanntlich  soll der Salm iakfluß  
M etallbad und Eisenoberfläche oxydfrei m achen,

um so die M öglichkeit zum  m etallischen H aften  zu  
geben. D iese F äh igkeit ist durch die E igenschaft des 
Salm iaks gegeben, m it M etallchloriden kom plexe  
Verbindungen einzugehen. D ie  M etallchloride neh
m en dabei O xyde unter U m bildung zu basischen  
Chloriden an sich. D iese  U m setzungen gehen bei 
den verschiedenen M etallen m it größerer oder ge
ringerer L eichtigkeit vor sich. B e i Zink z. B . sehr  
leicht, bei B lei und A lum inium  schwerer, so daß- 
v o n  letztgenannten  B ädern der Salm iak leichter  
absublim iert. D urch Anwendung schm aler F lu ß
kästen , die auch innen m it Scham otte ausgekleidet 
sind, schränkt m an die Berührungsfläche dex 
Salm iaks m it dem B lei ein  und verhindert ungewollte, 
salm iakverbrauchende U m setzungen des Salmiak? 
m it dem  E isen  des F lußkastens.

A ls B lei findet H üttenw eichblei Verwendung. 
B lei, das zur Verbleiung gedient hat, darf n ich t 
verw endet werden, denn sein A ntim ongehalt würde 
in  die Zinkschicht übergehen und das Zink derartig  
spröde m achen, daß an ein  B iegen dieses B leches 
nicht zu denken wäre. D as Zink soll M arken- 
H üttenrohzink sein  und keinesfalls Rem elted-Zink. 
Bekanntlich ist bei der herrschenden A rbeitstem pe
ratur Zink in  geringem  Maß (etw a 6 %) im  B le i 
gelöst, während die L öslichkeit des B leis im  Zink  
v iel geringer ist. Im m erhin wird die Schicht da
durch etw as bleihaltig. Auch das Aussehen der  
Bleche wird hierbei weniger schön, die K ristalle  
werden groß, m att und bleiglänzend. Durch Zu
legieren von  1 bis 2 % A l erhält das Zink 
wieder kleinkristallines Gefüge, glänzendes A us
sehen und ganz g latte  Oberfläche. Abgesehen davon, 
wirkt das A lum inium  auch günstig, indem  es da« 
Zink von  O xyden rein igt und die H artzinkbildung  
hintanhält. D a so d ie B ildung v o n  Körpern, die-- 
durch ihr Ausseigern den F lüssigkeitsgrad des- 
Bades schädigen könnten, stark verzögert wird.. 
sind die Bäder sehr dünnflüssig und geben darum  
sehr dünne Zinküberzüge. E ine geringe H artzink
bildung ist infolge der eisernen W erkzeuge, m it 
denen gearbeitet w ird, und des E isens der durch
gehenden B leche vorhanden. Sie führt dazu, daß 
das Zink nach längerem  Gebrauch abgeschöpft und  
durch neues ersetzt w erdenm uß. D as abgenom m ene  
Zink wird zur Verzinkung v o n  Geschirr verw endet.

D ie Zinkaufnahm e beträgt für 0,5 m m  sta rk e  
Bleche etw a 10 bis 12 %. N achstehende E rgeb n isse  
sind der D urchschnitt eines Jahresbetriebes, wobei ins
gesam t 1438 t verzin kt wurden. 1 m 2 B lech  w og im. 
D urchschnitt 6,44 kg. D avon  w aren 3 % A usschuß
bleche (durch neuerliches V erzinken dieser B lech e  
ste llt sich dieser F aktor auf höchstens 1,5 %). Der  
Zinkverbrauch (Zinkaufnahm e, Zinkaschenbildung, 
H artzinkbildung) betrug 13,9 % vom  verzinkten  
Gewicht oder 734 g auf den m 2 Blech; der B le i
verbrauch (dadurch en tstan den , daß beim  Äb- 
schöpfen des Zinkes im m er auch etw as B le i m it
genom m en wird und sich etw as B lei im  Zink löst 
—  unter dem Zink befindet sich se lbstverständ
lich kein  B leiüberzug — ) 0 ,8  % oder 42,5 g auf 
den m 2; H artzink entstand 0,59 % gleich  31,5 g /m 2,.
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Zinkasche 2,27 % gleich  120 g/m *, Salm iak wurde 
0 66 % vom  W arengew icht benötigt. , E in  K essel 
leistet bei drei Sch ichten  ungefähr 7 t je  Tag. 
Anstände, die sich bei seiner Ausführung ergeben, 
liegen wohl m eist in  der zu  geringen V ertrautheit

des A usführenden m it diesem  Verfahren. Als B e i
sp iel m öge angeführt werden, daß in  einer neu ein
gerich teten  Anlage m it diesem  Verfahren bereits 
am  dritten  B etriebstage tadellose B leche erzeugt 
wurden.

Z u s c h r i f t e n  a n  d i e  S c h r i f t l e i t u n g .

(F ü r  d ie  in  d ie se r A b te ilu n g  e rsch e in en d en  V erü ilen tlich u n g en  übern im m t d ie  S ch rif t le itu n g  keine  V eran tw o rtu n g .)

Die B eziehungen zwischen Zugfestigkeit, Härte und gebundenem Kohlenstoff  
beim G ußeisen .

Zu der obigen A rbeit von  ‘Br.’Sng. E m il S c h ü z 1) 
hat sich zw ischen den H erren Dr. G. S c h u m a c h e r ,  
Hüsten, R egierungsbaum eister a. D . W. L ip p e r -  
h e id e , H ennigsdorf, und (S r .^ n g . S c h ü z  ein Zu
schriftenwechsel entw ickelt, dessen E rgebnis sich 
etwa w ie fo lgt zusam m enfassen läßt:

D ie von  Schüz gebrachte Annäherungsform el 
für die B eziehungen zw ischen F estig k eit und H ärte  

H  — 4 0
beim G ußeisen: K 2= - k g /m m 2 h a t nur einen

beschränkten G eltungsbereich. Sie stim m t zwar 
annähernd überein m it der v o n P  o r t e v i n 2) gebrach
ten Form el K2 =  0,2 H — 13, jedoch nicht m it den 
Ergebnissen, w ie  sie W ü s t  und S t ü h l e n 3) erhiel
ten, und w ie sie in der P raxis teilw eise beobachtet  

werden.
D iese U nterschiede werden einm al erklärt durch 

die versch iedenen zur V erw endung gekom m enen  
Probekörper und die versch iedene chem ische Zu
sam m ensetzung, anderseits kann m an aber ganz 
allgemein annehm en, daß derartige U m rechnungs

1 )  s t .  u . E . 43  ( 1 9 2 3 ) ,  S . 720 / 2.
2 ) R e v . M e t. 18  ( 1 9 2 1 ) ,  S . 7 6 1 /7 9 .
3) M it t e i lu n g e n  a u s  d e m  K a is e r - W iÄ e lm  I n s t i t u t  

für E is e n fo r s c h u n g  4 ( 1 9 2 2 ) ,  S . 1 4 5 /6 3 ;  \  e r la g  a i  
eisen  m . b . H . ,  D ü s s e ld o r f .

formein überhaupt nur aus einer sehr großen Zahl 
von  W erten gew onnen w erd en 1 können, da sie an 
sich nicht einen Ausdruck wie etw a eine ph ysikali
sche K onstante darstellen. B e i den A rbeiten des 
Vereins deutscher E isenh ütten leu te  zur B eurteilung  
der M öglichkeit eines E rsatzes der Zerreißprobe 
durch die B rinellprobe bei Schienen wurde z. B. 
festgestellt, daß die sehr zahlreichen, hier vorliegen
den Ergebnisse sich zwar zu einer g latten  H äufig
keitskurve m it einem  H öchstw ert zusam m enstellen  
ließen, daß aber anderseits die Streuung des U m 
rechnungskoeffizienten zwischen F estigk eit und 

H ärte sehr groß war.
W enn m an also W ert auf die U m rechnung von  

H ärte und F estigk eit von  G ußeisen legt, so würde 
m an so vorzugehen haben, daß m öglichst v iele  E r
gebnisse aus der P raxis die H ärte und 1' e stigkeit  
des gleichen M aterials angeben, dieselben sam m elt 
und dann ebenfalls zu einer H äufigkeitskurve zu
sam m enstellt (G roßzahlforschung). Außerdem  m üß
ten  aber noch für Sondergußeisen T eilkurven auf
gestellt werden, da hier m öglicherw eise das V erhält
nis wieder ein anderes wird. Der Verein deutscher  
E isenh ütten leu te  is t  gegebenenfalls bereit, derartige 
Ergebnisse zusam m enzustellen und auszuwerten.

Umschau.
Zum gegenwärtigen Stand des Schweißens von Grauguß.

D ie  b e i d e r  G ie ß e r e i fa c h a u s s te l lu n g  in  H a m b u r g  
im  A u g u s t  1 9 2 3  v e r a n s ta lte te  e r s t e  A u s s te l lu n g  in  
D eu tsc h la n d  ü b e r  S c h w e iß e n  v on  G r a u g u ß  u n d  ü b er  
S c h w e iß en  ü b e r h a u p t l )  k o n n te  n u r  e in  V e r s u c h  s e in ,  
im  R a h m en  d e r  g e s t e l l t e n  A u fg a b e :  „ D ie  A n w e n d u n g  d e  
W isse n sc h a ft  in  d e r  G ie ß e r e i“ , P r a x is  u n d  T h e o r ie  d er  
S c h w e iß v e r fa h r e n  zu r  D a r s t e l lu n g  zu  b r in g e n , z u n m l d a  
w isse n sc h a ft lic h  b it t e r  w e n ig  a u f  d ie s e m  ju n g e n  W isse n s

g e b ie te  g e le is t e t  w o r d e n  is t .  D ie s  g i l t  v or  a
dem  ä lte s te n  d e r  G r a u g u ß s c h w e iß v e r fa h r e n  d e m  A u f 
g i e ß e n  m it t e l s  f lü s s ig e n  E is e n s . Z w e ife llo s  i s t  e s  
ab er d a s je n ig e  V e r fa h r e n , d a s  n o ch  a m  m e is te n  in  d en  

G ieß ere ien  a n g e w e n d e t  w ir d .
D a s  a l u m i n o t h e r m i s c h e  

nach G o ld s c h m id t  w ir d , w ie  a u s  e in e r  R u n d fr a g e  
v o r g e h t2) ,  in  k e in e r  G ie ß e r e i  la u fe n d  a u s g e f u h i L -  
is t d ie  a u t o g e n e  S c h w e i ß u n g  (G a s -S c h m e lz -  

S c h w e iß u n g )  m it t e l s  S a u e r s t o f f  u n d  A » * } ®  *  
w en d u n g . D ie s e s  V e r fa h r e n  z e ig t  m  d e n  m e i s t e n  E a  le n  
g u te  E r g e b n is s e , d a  in  d ie  F e h ls t e l le  d e s  « ™ u g u ß s t u c k ^  
als Z u sa tz w e r k s to f f  w ie d e r u m  G r a u g u ß  e in g c a c h m  
w ird . D ie  S c h w e iß s t e l le  w ir d  h o n i ^ m  ^ im a l w erm  

das S tü c k  a u f  R o t g lu t  a n g e w ä r m t  w ir d  E m e  ^ a r t“ " g  
u nd  d a m it  S c h w ä c h u n g  d e s  G u ß s tü c k s  k a n n  n ic h t  *rtatt 
f in d e n  u n d  e b e n s o w e n ig  e in e  E n tk o h lu n g , w  n n

1) V g l .  S t .  u . E .  43  ( 1 9 2 3 ) ,  S . 1 1 6 3 .
2 )  V g l. S t .  u . E . 43  ( 1 9 2 3 ) ,  S . 1 2 4 9 .

IX.,,

fa h r e n  r ic h t ig  u n d  ' m it  e in w a n d fr e ie m  Z u sa tz e ise n  
(h o c h s i l iz ie r t )  a u sg e ü b t  w ir d . Ü m  d ie  w ü n sc h e n sw e r te  
W e ic h h e it  d e r  S c h w e iß e  s ic h e r  z u  e r z ie le n , s c h la g t  
F .  P o l i t z 1)  e in e n  n e u e n  W e g  e in :  e r  s e t z t  d em  
f lü s s ig e n  E is e n  d e r  S c h w e iß e  E is e n o x y d u l in  g e r in g e n  
P r o z e n tsä tz e n  zu , u m  d ie  G r a p h itb ild iln g  zu  fo /d c r n .  
E in e  v o n  P o l it z  a u s g e fü h r te  K a lt s c h w e iß u n g  (d . h. 
S c h w e iß u n g  o h n e  A n w ä r m e n  d e r  P r o b e )  z e ig t e  e in e  
H ä r te  v on  1 70  (n .  B r in e l l ) ,  g le ic h e  S c h w e iß u n g e n  m it  
E is e n o x y d u lz u s a tz  d a g e g e n  n u r  1 63  b z w . 1 5 3 . D ie  m it t 
le r e  Z e r r e iß fe s t ig k e it  b e tr u g  10 ,8 8  b zw . 7 ,71  u n d  
10 17 k g /m m 2. Ob d a s  V e r fa h r e n  a u s fü h r b a r  u n d  v o r 
t e i lh a f t  is t ,  m ü sse n  p r a k t is c h e  V e r su c h e  le h r e n . U m 
fa n g r e ic h e  u n d  w e r tv o lle  U n te r s u c h u n g e n  h a t  d ie  
d e u tsc h e  R e ic h sb a h n  a n  P u m p e n -V e n t i lk a s te n , K o lb e n 
s c h ie b e r -K ö r p e r n , K n ie r o h r e n , A c h s la g e r k a s te n  u . a. 
a n n e s te llt .  D ie  N a c h r e c h n u n g  d e r  S c h w e iß u n g  
P u m p e n m itte ls tü c k s  er g a b  fo lg e n d e  K o s te n :

e in e s

1 ,2 8  M  

2 ,6 3  J i  
4 ,0 8  M

0 ,0 2  M  

1 ,2 0  M  

0 ,1 3  M

a n  L o h n
„ K a r b id  . . . .
„ S a u e r s to f f  .  • •

W a s se r  . . . .
„ S c h w e iß w e r k s to f f

B o r a x  . . . .  _____________
9 ,3 4  JUk

e in s c h lie ß lic h  a l lg e m e in e n  U n k o s te n  e t w a  13 M  g e g e n 
ü b e r  e in e m  N e u p r e is  v o n  1 00  Ji.

B e i  d e r  L  i  c  h  t  b  o  g  e  n  -  S c h w e iß u n g  is t  d e r  
U n te r s c h ie d  z w is c h e n  K a l t -  u n d  W a r m s c h w e iß u n g  a u s 
g e p r ä g te r .  D ie  K a l t s c h w e i ß u n g  v e r w e n d e t  a ls

T )  T e c h n is c h e  H o c h s c h u le  B r e s la u .

29
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Z u sa tz w e r k s to f f  E lu ß e is e n d r a h t  v on  ,3  b is  5 m m  Cf) a ls  
a b so h m elzen d e  E le k tr o d e  u n d  S tro m stä rk en  b is  zu  2 0 0  A  
b e i 2 0  V . D ie  zu r V e r w e n d u n g  k o m m en d e n  M a sch in en  
s in d  d a h e r  o r tsb ew eg lich ., m e is t  fa h rb a r , e in g e r ic h te t  u n d  
k ö n n en  a n  d as S tü c k , fa ll s  n ö t ig , h e r a n g e b r a c h t  w e r 
d en . D ie  G ü te  d e r  M a sch in en  u n d  d es  S c h w e iß d r a h te s  
s in d  w ic h t ig  f ü r  d a s  G e lin g e n  d e r  S c h w e iß u n g . W ä h 
re n d  d e r  S c h w e iß u n g , d . h . d es  A b se h m e lz e n s  d es  
D r a h te s , n im m t d a s  S c h w e iß m e ta ll  b e im  D u r c h g a n g  
d u r ch  d ie  L u f t  er h e b lic h e  M e n g e n  S a u e r s to f f  u n d  S t ic k 
s t o f f  a u f . D e r  S t ie k s to f fg e h a lt  d e r  S c h w e iß e  b e tr ä g t  b is  
zu  0 ,113o/o (g e g e n  e tw a  0 ,0 0 4 %  i n  n o r m a le m  F lu ß 
e is e n ) .  D a s  S c h r u m p fe n  u n d  S c h w in d e n  d er  S c h w e iß e  
v e r a n la ß t d a s  A u f tr e te n  b le ib e n d e r  S p a n n u n g e n  o d er  
e in  V e r w e r fe n  d e s  W e r k s tü c k e s , a u ch  k ö n n en  B is s e  a u f -  
tre te n , d ie  v o rn eh m lich  d ie  D ic h t ig k e i t  d e r  S c h w e iß e  
b e e in flu sse n .

A ls  r e in e  F e s t ig k e it s v e r b in d u n g  is t  d ie  e le k tr isc h e  
K a l t s c h w e i ß u n g  g u t  a n w e n d b a r . D a s  z e ig t  e in e  
von  d er  F o r sc h u n g sg e m e in s c h a ft  fü r  S c h m e lz sc h w e iß u n g  
in  H a m b u r g  d u r c h g e fü h r te  U n te r s u c h u n g  e in e r  d u rch  
K a ltsc h w e iß u n g  a u sg e b e ss e r te n  W in d e n tr o m m e l fü r  e in e n  
A u fz u g . D ie  T r o m m e l w a r  in  e in e m  T e i l  d er  A r m 
a ch sen  g e r is s e n  u n d  g e s c h w e iß t . N a c h  d em  E in b a u  e in e r  
n eu en  T r o m m e l w u r d e  d u r ch  F e s t ig k e its v e r s u c h e  f e s t 
g e s te l l t ,  d a ß  d ie  g e s c h w e iß te n  E c k e n  g r ö ß e r e  B r u c h la s te n  
a u sh ie lte n  a ls  d ie  n o ch  u n v e r se h r te n  E ck en .

B e i  d er  W a r m s c h w e i ß u n g  e r se tz t  m a n  d ie  
D r a h te le k tr o d e  d u r ch  e in e n  G u ß e ise n s ta b  v o n  6 b is  
15 m m  (J) u n d  s t e l l t  d u r ch  A b sc h m e lz e n la sse n  d ie se s  
S ta b e s  u n te r  A n w e n d u n g  h o h e r  S tr o m stä r k e n  (4 0 0  b is  
1 000  A  b e i e tw a  65 V )  e in  v ö ll ig  f lü s s ig e s  S ch m elz b a d  
au s G u ß e ise n  h er .

D a m it  d ie  S ch m elz e  o d er  d er  Z w ise h e n g u ß  d ie  
r ic h t ig e  F o r m  b ek o m m t, m u ß  d ie  F e h ls te l le  e in g e fo r m t  
w e r d e n ; um  g r a u e s  G u ß e is e n  zu  e r h a lte n , is t  e in  la n g 
sam es E r k a lte n  d e s  S ch m elz b a d es  e r fo r d e r lic h , m a n  
w ä rm t d a h e r  d ie s e  S c h w e iß stü c k e  s te ts  a u f  B o tg lu t  an . 
D e r  S c h w e iß sta b  b e s te h t  au s h o c h s iliz ie r te m  G u ß e isen . 
U e b e r  d e n  E in f lu ß  von  S iliz iu m , M a n g a n  u n d  T ita n  
a u f  d ie  S c h w e iß e  i s t  sch o n  b e r ic h te t  w o r d e n 1) .  M an  
k an n  d ie se s  S e h w e iß v e r fa h r e n  w o h l a ls  d a s  z u r z e it  b este  
b eze ich n en . D ie  K a lk u la t io n  e in e s  v o n  d e r  d e u tsc h e n  
B eich sb a h n  g e s c h w e iß te n  sch w e ren  Z y lin d er s  e in e r  S 1 0 -  
u n d  e in e r  T  1 4 -L o k o m o tiv e  e ig a b  S c h w e iß k o s te n  in  H ö h e  
von  rd . d e r  H ä l f t e  d es  N e u p r e is e s . U e b e r  d ie  n e u e  
W e c h s e ls tr o m -S c h w e iß u n g  w ir d  s p ä te r  zu  b e r ic h te n  se in .

® r .« g n g . H .  N e e s e .

Ueber den Einfluß der Masse beim Eisen.
D ie  ch em isc h e n  u n d  p h y s ik a lis c h e n  V o r g ä n g e  b e i 

d e r  E r s ta r r u n g  d e s  G u ß e isen s  u n d  ih r e  B e e in f lu ss u n g  
d u r ch  d ie  A b k ü h lu n g s g e s c h w in d ig k e it  s in d  n o ch  w e n ig  
g e k lä r t . D ie  p r a k t is c h e  E r fa h r u n g  le h r t , d a ß  g r o ß e  
G u ß stü c k e  m a n c h e  S c h w ie r ig k e ite n  v er u r sa ch en , d ie  m an  
b ei k le in e n  S tü c k e n  n ic h t  k e n n t, u n d  d a ß  fe r n e r  d ie  
F e s t ig k e it  u n d  D ic h t ig k e it  d e r  G u ß stü c k e  in  B e z ie h u n g  
zu  ih r e r  G ie ß te m p e r a tu r  u n d  E r s ta r r u n g sd a u e r  s teh en .
0 .  S m a l l e y 2)  w e is t  a u f  d a s  r e ic h e  A r b e it s fe ld  h in ,  
d a s  s ic h  in  d e r  E r fo r sc h u n g  d ie se r  F r a g e n  b ie te t , u n d  
z e ig t  a n  H a n d  e in ig e r  b eze ic h n e n d e r  B e is p ie le  W e g e , 
w ie  d ie  A u fg a b e , d e r e n  v o lls tä n d ig e  L ö s u n g  a u f  w is se n 
s c h a f t lic h e r  G r u n d la g e  n a c h  se in e r  A n s ic h t  d ie  , G e
m e in s c h a fts a r b e it  z a h lr e ic h e r  F o r sc h e r  e r fo r d e r t , von  
d e r  p r a k t is c h e n  S e it e  a n z u fa sse n  se i.

D e r  E in f lu ß  d er  M a sse  a u f  d ie  E r s ta r r u n g s d a u e r  
w u r d e  d u r ch  fo lg e n d e n  V ersu ch  fe s tg e s t e l l t .  K ö r p e r  von

5 1 , 1 02  X  1 0 2 , 1 5 2  X  152  u n d  2 03  x  2 03  m m  
Q u Ä s e h n itt  w u r d e n  in  S a n d  g e g o s s e n  u n d  d er  T e m -  
p e j^ tu r v e r la u f  w ä h r e n d  ih r e r  A b k ü h lu n g  m it te ls  
T h ferm oelem en te , d e r e n  L ö ts te lle n  in  d e r  Q iu ersch n itts-  
m itte  la g e n , b e o b a c h te t . D ie  F o r m  w a r  b e i 2 0 0 °  g e tr o c k 
n e t  u n d  a u f  e tw a  4 0 °  a b g e k ü h lt  w o rd en . D e r  G u ß  h a tte  
fo lg e n d e  Z u sa m m e n se tz u n g : 3 ,2  b is  3 ,5 o/0 C , 2 ,0 0/0 S i ,

1 )  S t .  u . E . 42  ( 1 9 2 2 ) ,  S . 1001 u . 1192.
2)  F o u n d r y  51 ( 1 9 2 3 ) ,  S . 822 . —  I r o n  T r a d e  

B ev . 73  ( 1 9 2 3 ) ,  S . 1224 .

0,7o/o M n , 0 ,9 %  P , 0 ,06  0/0 S ,  D ie  G ie ß te m p e r a tu r  
b e tr u g  1 3 1 5 ° . E s  w u r d e  v on  ü ü te n  s c h n e ll  g e g o s s e n  d u rch  
E in g ü s se , d ie  so  b em essen  w a r e n , d a ß  a l le  F o r m e n  sich  
in  d e r  g le ic h e n  Z e it  a n fü l lt e n .  D ie  e r m it t e lt e n  E r 
s ta r r u n g sz e ite n  s in d  n a c h ste h e n d  z u s a m m e n g e s te llt .

B lo ck 
q uerschnitt

mm

bis zur b« 
ji. Grap 

Tem peratur
°C

Erstarrung  
en d . E rst. 
h it-E u t.

Dauer  
m in sek

«Intervall 
b is  zur be 

d. P h os  
T em peratur

P c

end . E rst  
ahid-Eut. 

Dauer 
m in sek

51 X  511
102 X  102/ 
152 X  152 
203 X  203

1166— 1137

1182— 1127
1193— 1127

10 35 . 

28 42 
63 —

1166— 953

1 1 8 2 -9 5 3  
1193—953

23 15 

65 —  
145 —

H ie r a u s  e r g ib t  s ie h  e in e  e r h e b lic h e  D a u e r  d e s  E r 
s ta r r u n g s in te r v a lls  b e i G u ß stü c k e n  v on  g r o ß e r  M a sse ;  
d ie s e lb e  e r m ö g l ic h t  im  G u ß stü c k  d ie  A u s w ir k u n g  g r o ß e r  
K r ä f te , d ie  f ü r  d ie  g e w ö h n lic h  a u f tr e te n d e n  F e h le r  v er 
a n tw o r t lic h  s in d .

B e i  d e r  F r a g e  d e r  M a sse n w ir k u n g  d a r f  d ie  c h e 
m isch e  Z u sa m m e n se tz u n g  n ic h t  u n b e r ü c k s ic h tig t  b le i
b en . A n  B e is p ie le n  w ir d  g e z e ig t ,  d a ß  e s  m ö g lic h  is t , 
d u r ch  B e g e lu n g  d e r  g e w ö h n lic h e n  B e im e n g u n g e n  v o ll
k o m m en  g e su n d e  G u ß stü c k e  z u  e r h a lte n , w ä h r e n d  b e i 
w e n ig  v e r ä n d e r te r  Z u sa m m e n se tz u n g  in  d e r  K e m z o n e  
u n d ic h te s  G e fü g e  a u f t r i t t .  I r g e n d e in e  G e se tz m ä ß ig k e it  
g e h t  h ie r a u s  n ic h t  h erv o r . D e r  Z u sa tz  v on  SÖfider'- 
e le m e n te n , w ie  N ic k e l ,  C hrom  u. a ., fö r d e r te  d a S D ie h t -  
w e r d e n  d er  G u ß stü ck e .

S m a lle y  h a t  b e o b a c h te t , d a ß  je d e s  E is e n , w en n  
es m it  d em  fü r  s ich  a ls  g ü n s t ig  e r w ie se n e n  G rad  
d e r  U e b e r h itz u n g  v er g o sse n  w ir d  u n d  d ie  A b k ü h lu n g s 
g e s c h w in d ig k e it  ü b e r  e in  g e w is s e s  k r it is c h e s  M a ß  h in 
a u sg e h t , d ic h t  w ir d , g le ic h  w e lc h e n  Q u e r sc h n itt  e s  h a t. 
D ie  g e n a u e n  B e d in g u n g e n  d a zu  s in d  n o c h  d u r c h  e in e  
p la n m ä ß ig e  U n te r s u c h u n g  f e s tz u le g e n .

S c h n e lle  A b k ü h lu n g  s o l l  n a c h  B r o u g h a l l  d ic h te  
G u ß stü c k e  lie fe r n . S m a lle y  b r a c h te  d e n  B e w e is  fü r  
d ie  B ie h t ig k e it  d ie s e r  B e h a u p tu n g  in  d e r  W e ise , H»ft 
e r  W ü r fe l m it  2 03  m m  K a n te n lä n g e  a u s  , d em  g le ic h e n  
E is e n  e in m a l in  tr o c k e n e n  S a n d fo r m e n  u n d  e in m a l in  
F o r m e n , d ie  m it  25  m m  s ta r k e n  S ta h lp la t te n  a u sg e 
k le id e t  w a r e n , g o ß . I m  le t z t e n  F a l le  w ie s  d ie  A b 
k ü h lu n g sk u r v e  s ta r k e  U n te r k ü h lu n g e n  a u f ,  d e r  B lo c k  ' 
w a r  d u r ch  u n d  d u r c h  d ic h t , w ä h r e n d  d e r  la n g s a m e r  
e r s ta r r te  S a n d g u ß  in  d e r  M it te  e in e n  L u n k e r  h a tte . 
U eb er  d ie  B e e in f lu s s u n g  d e r  E r s ta r r u n g s g e s c h w in d ig 
k e it  d u r ch  d ie  ch em isc h e  Z u sa m m e n se tz u n g  k a n n  e tw a s  
B e s t im m te s  v o r lä u f ig  n o c h , n ic h t  a u s g e s a g t  w e r d e n .

A n d e r e  F o r sc h e r  h a b e n  d a r a u f  h in g e w ie s e n , d a ß  
b e i d e r  H e r s t e l lu n g  g e s u n d e r  G ü sse  d ie  G ie ß g e s c h w in 
d ig k e it  von  B e d e u tu n g  is t .  D u r c h  la n g s a m e s  G ie ß e n  
w ir d  d ie  g le ic h z e i t ig e  E r s ta r r u n g  d e s  g a n z e n  G u ß 
s tü c k s  a n g e s tr e b t . D a s  w ü r d e  a b e r  n u r  Hann E r fo lg  
v er sp rec h e n , w e n n  d ie  G ie ß g e s c h w in d ig k e it  m it  d e r  E r 
s ta r r u n g sg e sc h w in d ig k e it  g le ic h e n  S c h r it t  h ä lt ,  s o  d a ß  
s ich  b e i G u ß stü c k e n  v on  g r o ß e r  M a sse  so  g e r in g e  G ie ß 
g e s c h w in d ig k e ite n  e r g e b e n  w ü r d e n , w ie  s ie  p r a k t is c h  ' 
n ic h t  e in g e h a lte n  w e r d e n  k ö n n en . Z u r N a c h p r ü fu n g  d er  
W ir k u n g  g e r in g e r  G ie ß g e s c h w in d ig k e it  b e i g r o ß m a ls iu e n  
G u ß stü c k e n  g o ß  S m a lle y  B lö c k e  v on  2 0 3  m m  0  und  ■ 
3 05  m m  L ä n g e  a u s  g e w ö h n lic h e m  Z y lin d e r e is e n , e in 
m a l m it  v e r lo ren em  K o p f  u n te r  s o r g fä lt ig e m  N a c h -  
p u m p en  u n d  e in m a l o h n e  K o p f  m it  m ö g lic h s t  d ü n n em  
G ie ß s tr a h l (6 ,3 5  m m  0 ) .  W ä h r e n d  d ie  B lö c k e  ä u ß e r 
lic h  d u r ch a u s  sa u b e r  u n d  f e h le r f r e i  w a r e n , z e ig te n  b e id e  
im  I n n e r n  g r o ß e  L u n k e r ;  a u ß e r d o m  fa n d e n  s ic h  d o r t  
tr o tz  e in e s  seh r  g e r in g e n  S c h w e fe lg e h a lt s  d e s  E is e n s  
b e tr ä c h t l ic h e  S c h w e fe ls e ig e r u n g e n  vor.

P .  B a r d e n h e u e r .  

Elektromessing- und Metallschmelzen.
I n  e in e r  u m fa sse n d e n  A r b e it  b e h a n d e ln  G i l l e t t  

u n d  M a c k  d ie  A n w e n d u n g  e le k tr is c h  e r z e u g te r  W ä rm e  
zu m  M e ss in g -  u n d  M e ta l ls o h m e lz e n 1) .  D ie  d u rch ,, d i e , ,

i )  B u r e a u  o f  M in e s , B u l le t in  N r . 2 0 2 :  „ E le e t r ie  
b ra ss  f u m a c e  p r a c t ic e “ , W a s h in g to n  1 9 2 2 .
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le ich te  V e r d a m p fb a r k e it  d e s  Z in k s , B le is  u n d  d e r e n  L e 
g ie r u n g e n  b e i  s ta r k e r  H e iz q u e l le  e n ts te h e n d e n  S c h w ie r ig 
keiten0 b e im  E le k tr o o fe n b e tr ie b  k o m m e n  sc h o n  d a d u rc h  
jum  A u sd ru ck , .d a ß  in  A m e r ik a  n ic h t  w e n ig e r  a ls  ü b er  
80 v er sch ied en e  O fe n b a u a r te n  e r d a c h t  w u r d e n , v o n  d e n e n  
sich  d a n n  a b e r  n u r  w e n ig e  a ls  p r a k t is c h  b ra u ch b a r  e r 
w iesen  h a b e n . D ie  E le k tr o o fe n  ü b e r s c h r it te n  im  J a h r e  
1922 sc h o n  d ie  Z a h l 4 1 3  m it  50  861 k W  u n d  e in e m  
E in sa tzv er m ö g en  v o n  2 3 3 ,7  t  ( v g l .  Z a h le n ta fe l  1 ) .  D a z u  
kom m t e in e  K e ih e  O e fe n  fü r  w e n ig e r  le ic h t  v er 
d a m p fen d e  M e ta l le  u n d  L e g ie r u n g e n  ( v g l .  Z a h le n 

ta fe l 2 ) . .

Z a h len ta fe l 1 . E l e k t r o o f e n  f ü r  l e i c h t  v e r 
d a m p f e n d e  M e t a l l e  i n  N o r d a m e r i k a .

O fenart O fenzahl

G esam t, 
fa ssu n g s-  

verm ögen  je 
S chm elzung

G esam t

kW

A ja x - W y a t t .........................

1 Andere O fen arten  . . .

176
60
83
40 ±  
54

84.3
54.4  
51,7 
13,2 
30,1

14 085 
16.325 

7 455 
5 345 
7661

Zusam m en . . . 413 233,7 50 861

Zah’le n ta fe l  2 . E l e k t r o o f e n  f ü r  s c h w e r  v e r 
d a m p f e n d e  M e t a l l e  i n  N o r d a m e r i k a .

O fenart
O fen
zahl

G esa m t
fa ssu n g s

verm ö g en  je 
Schm elzung

G e
sam t

kW

L egierung

,H6roult . . • . 2 4 1600 N ick elleg ieru n g en  
M o a elm eta ll, K o b a lt

Snyder ................... 7 3 1200 ch rom , B le ib ron ze  
N ick elch ro m . B le i

R ennerfeit . . . 8 4,75 1520 bron ze , B ron ze, S ilber  
B leibron ze. M onel

Repelarc . . .  . 6 2,35 720 m eta ll, B ronze

Ajax-Northrup . 9 ? 186 P la tin , G old, S ilb er

T i e g e l ö f e n  m it  a u sh e b b a r e m  o d er  k ip p b a r e m  
T ie g e l h a t t e n  b is h e r  in  d e r  a m e r ik a n isc h e n  P r a x is  
k einen  d u r c h sc h la g e n d e n  E r f o lg ,  h a u p ts ä c h lic h  w e g e n  
der K le in h e it  d e r  O f e n e in h e it e n , d e r  h o h e n  T ie g e lk o s t e n ,  
der h o h e n  L ö h n e  u n d  d e s  g r o ß e n  K r a f tv e r b r a u c h e s  a ls  
F o lg e  d es  sch lech tem  th e r m is c h e n  W ir k u n g s g r a d e s . A u c h  
w en n  d ie  W ä r m e  im  T ie g e l  s e lb s t  a ls  W id e r s ta n d s k ö r p e r  
er zeu g t w ir d , i s t  k e in  V o r t e i l  z u  e r z ie le n . F o lg e n d e  
O fe n a r ten  v e r d ie n e n  E r w ä h n u n g :  d e r  _ G  r e  a  v e  s  -
E  t  c  h  e  11  -  O fe n , b e i  d em  d e r  T ie g e l  in  e in e m  m it  
K o h le n -W id e r s ta n d s m a ss e  u m g e b e n e n  f e u e r fe s t e n  Z y 
lin d er s t e h t ;  d e r  B a i l y - O f e n i )  mLt  H itz e e r z e u g u n g  
in e in e r  in  b e so n d e r e n  H e iz t r ö g e n  m te r g e b r a c h to n  g r a -  
n u lier ten  W id e r s ta n d sm a s s e ;  d e r  S n y d e r - O i e n  m it  
einem  z y l in d r is c h e n  W id e r s ta n d sk ö r p e r  a u s  
G r a p h itm a sse  u n d  e in e r  A lu n d u m a u sfü llu m g  zw m ch en  
d iesem  u n d  d e m  T i e g e l ; d e r  G r e a n w o o  u
t . o n - O f e n  m it  r o s ta r t ig e n  K o h le sta b -W id e r sta m d e n  a n  
d en  W ä n d e n  ; d e r  R e n n e r f e i t  -  O fe n  m it  eimern g e 
d ä m p fte n  L ic h tb o g e n  z w is c h e n  O b er e le k tr o d e  u n d  e in e r  
g r a n u lie r te n  W id e r s ta n d sm a s s e  im  M it t e lp u n k t  d es  
H erd es, u m  d e n  d ie  T ie g e l  s t e h e n ;  d e r  a l t e  H e l -  
b e r g e r - O f e n ,  d er  s ic h  in  A m e r ik a  k ern en  E in g a n g  
v e r sc h a ffe n  k o n n te , d e r  H  o  s  k  i  n  s -  O fe n , d e r  b e s o n 
d ers  b e im  S chm elzern  v o n  C h r o m n ic k e l, a b e r  a u ch  b e im  
M e ssin g sch m elz en  e in ig e n  E r f o lg  h a t t e , e r  1 e r  
sta n d  b e s te h t  b e i  d ie s e m  O fe n  a u s  P a k e te n  d ü n n e r  
K oh lep la ttem , d e r e n  K r a f ta u fn a h m e  d u r c h  A em d eru n g  
d es Z u sa m m e n p r e ß d r u c k e s  in  g e w is s e n  G r e n z e n  b e e m -  
f lu ß t  w e r d e n  k a n n . (B e tr ie b s z a h le n  v g l .  Z a h le n ta te i 3 ) .  
D ie  n a tu r g e m ä ß  n ie d r ig e n  M e ta l lv e r lu s t e  b e tr a g e n  e tw a

0’35 D ie  s c h le c h te  th e r m is c h e  W ir k u n g  d er  T ie g e lö f e n  
g ab  V e r a n la s s u n g , d ie  W ä r m e  d e r  e le k tr is c h e n  H e iz  
S e i l e  u n m it te lb a r  a u f  d e n  E in s a tz  u n te r  V e r m e id u n g

1) St. u. E. 43 (1923), S. 440.

d e r  T ie g e l  zu  ü b e r tr a g e n . D ie  W id e r s tä n d e  b e i  d en  
H  e  r id  Ö f e n  s in d  a n  dem O fenw ändern  o d e r  im d er  
M itte  ü b e r  d em  H e r d  a n g e o r d n e t . O e fe n  m it  K o h le n - 
s ta b w id e r stä n d e n  h a t te n  h ie r b e i g e r in g e n  E r fo lg  
( B r i s t o l ,  S n y d e r ,  C l i n g m a n ,  S t e i n b e r g  
u n d  G r a m o l i n ,  J o h n s o n  u . a . ) .  T h o m s o n  
w a n d te  b eso n d er s  « a n g esch n itten e  W id e r s ta n d s p la tte n  an  
zu r  V e r lä n g e r u n g  d e s  S tr o m w e g e s ;  p r a k t is c h e  E r g e b 
n is se  f e h le n  n o c h  u n d  s in d  a u ch  n u r  f ü r  k le in e r e  E in 
s ä tz e  zu  e r w a r te n . H  o  s  k  i  n  s  b a u te  O e fe n  m it  d en  
o b en  e r w ä h n te n  K o h le n p la tte n w id e r s tä n d e n  u n d  e r z ie l te  
E r f o lg e  m it  k le in e n  O e fe n  v on  1 5 0  k g  E in s a tz .  I m  
D a u e r b e tr ie b  b e n ö t ig te  er  fü r  S p r o z e n tig e n  R o tg u ß  b e i 
50  k W  5 2 0  k W s t / t  b e i s e h r  s c h le c h te m  S c h r o t t ,  w ä h r en d  
e r  im  4 5 -  b is  6 5 - k W -O fe n  fü r  125  k g  E in s a tz  4 2 0  k W s t / t  
b e n ö t ig te . D u r c h sc h la g e n d e n  E r f o lg  e r z ie l t e  d e r  B a i ly -  
O fe n . E r  w u r d e  d u r a h  d ie  E r k e n n tn is  e r r e ic h t , d aß  
d e r  T r o g  m it  d e r  W id e r sta n d sm a s s e  m ö g lic h s t  n ach  
a lle n  S e it e n  fr e i s tr a h le n d  a u f g e s t e l l t  w ir d . H a u p t -  
n a c h t e i le  d e s  O fe n s  s in d  d er  s c h le c h te  W ä r m e w ir k u n g s 
g r a d  d u r c h  h o h e  S tr a h lu n g sv e r lu s te  in f o lg e  g r o ß e r  
O fe n f lä c h e  u n d  s e in e  g r o ß e  W ä r m e sp e ic h e r u n g  d u r ch  
g r o ß e  Z u ste llu n g s m a ss e . D e r  K r a f te in s a tz  i s t  im  V e r 
g le ic h  zu m  S c h m e lz g u t  n ie d r ig ,  z u r  V e r m e id u n g  von  
U e b e r h itz u n g  d er  W id e r sta n d sm a sse , d e s  T r o g e s , d er  
W ä n d e  u n d  d e s  G e w ö lb e s . D ie  O fe n te m p e r a tu r  s o ll  
1 375  b is  1 4 3 0 °  n ic h t  ü b e r s c h r e ite n . W e g e n  d er  g r o ß e n  
W ä r m e s p e ic h e r u n g  is t  2 4 - s t - B e t r ie b  am  g ü n s t ig s te n .  
D ie  M e ta l lv e r lu s t e  s in d  n ie d r ig  u n d  b e tr a g e n  fü r  
G e lb g u ß  0 ,3  b is  1 ,3  o/0 u n d  fü r  B r o n z e  0 ,2 4  b is  
0 ,680/ 0, j e  n a c h  d e r  A r t  d e s  E in s a tz e s , en tsp r e c h e n d  
e in e m  F ü n f t e l  d e s  V e r lu s te s  b e im  T ie g e ls c h m e lz e n  u n te r  
g le ic h e n  V e r h ä ltn is s e n . G e a r b e ite t  w ir d  am  b e s te n  o h n e  
S c h la c k e n d e c k e , d a  d ie  W ä r m e ü b e r tr a g u n g  le ic h te r  is t  
u n d  d a s  G e w ö lb e  n ic h t  so  s ta r k  d u r c h  W ä r m e str a h lu n g  
le id e t .  D ie  V e r w e n d u n g  d e s  O fe n s  i s t  s eh r  v ie ls e it ig ,  
e r  h a t  j e d o c h  d e n  N a c h t e i l ,  d a ß  d ie  S c h m e lz u n g  o h n e  
B e w e g u n g  im  O fe n  n ic h t  d u r c h m is c h t  w ir d . D e r  
O f e n °  w ir d  fü r  g r ö ß e r e  E in s ä tz e  u n w ir t s c h a f t l ic h .  
B e im  G e n e r a l - E l e c t r i c - O f e n  s u c h t  m an  
u n te r  V e r m e id u n g  ö r t l ic h e r  U e b e r h itz u n g ^  n ach  
d em  B a ily -V e r fa h r e n  g r ö ß e r e n  K r a f te in s a tz  _ im d en  
O fe n  h in e in z u b e k o m m e n , 7 50  b is  1 2 5 0  k g  b e i 3 0 0  b is  
3 2 5  k W . B e i  f e in e m  S c h r o t t  u n d  D r e h s p ä n e n  s o ll  d er  
O fe n  n ic h t  g ü n s t ig  a r b e ite n , a u c h  i s t  d er  th e r m isc h e  
W ir k u n g s g r a d  tr o tz  d e s  g r ö ß e r e n  K r a f te in s a tz e s  n och  
s c h le c h t . D e r  R e n n e r f e i  t - O f e n  s o ll  z iem lich  
g ü n s t ig  a r b e ite n , w e n n  d ie  H e iz r in n e  ü b e r  d e n  B a d -  
s p ie g e l  g e h o b e n  w ir d . . . . . . .  .

D i r e k t e  L i c h t  b o g  e n  Ö f e n  a r b e ite n  bpi 
le ic h tv e r d a m p fe n d e n  M e ta lle n  u n d  L e g ie r u n g e n  s eh r  u n 
g ü n s t ig .  S e lb s t  b e i K u p f e r  is t  d ie  G e fa h r  d er  V e r g if tu n g  
d u r c h ° K u p fe r d ä m p fe  v o r h a n d e n  n a c h  m ä ß ig e r  E r h itz u n g  
a u f  1 3 0 0 °  u n te r  e in e r  25  b is  i S  m m  s ta r k e n  S c h la c k e n 
d e ck e . B e i  b le ih a lt ig e n  L a g e r m e ta lle n  m u ß  m it  e in e r  
S c h la c k e n d e c k e  zu r  V e r h in d e r u n g  d e r  V e r d a m p fu n g  g e 
a r b e ite t  w e r d e n . E r f o lg e  w u r d e n  d a g e g e n  m it  N ic k e l -  
C h r o m -L e g ie r u n g e n  e r z i e l t : im  S n y d e r -O fe n  w u r d e
S te l l t e  m i t  8 00  b is  1 2 0 0  k W s t / t  g e s c h m o lz e n  b e i e in e r  
H e r d h a ltb a r k e it  v o n  3 0 0 0  S c h m e lz u n g e n . L a g e r m e ta ll  
im  k le in e n  8 0 -k W -S n y d e r -O fe n  e r g a b  e in e n  M e ta llv er -  
lu s t  v on  n u r  H /2 0/o g e g e n ü b e r  2 i /2 0/o im  T ie g e l  _ u n i  
51/0 o/o im  o f f e n e n  F la m m o fe n , w ä h r e n d  im  l-r t -U le »  
m it  4 0 0  k W  d e r  M e ta l lv e r lu s t  a u f  4 i /2 °/o s t ie g .  D e r  
c o s  cp w a r  b e i  1 10  V  n u r  4 7 °  u n d  sa n k  b e i 160  V  
¡o g a r  a u f  3 5 °  s t a t t  d e s  v e r la n g te n  v o n  6 8 ° , w a h r sc h e in 
l i c h  d u r c h  d ie  M e ta lld ä m p fe . D e r  B e n  n e t t - O f e n  
a ls  g r ö ß te r  E le k tr o m e s s in g s c h m e lz o fe n  a r b e ite t  m it  m ö g 
l i c h s t  n ie d r ig e r  S p a n n u n g  v on  32  b is  40  V  u n d  1 50  k W  
fü r  d e n  1 - t - O f e n  u n d  5 0 0  k W  fü r  d e n  5 - t - O f e u  D ie  
W ä r m e e r z e u g u n g  s o l l  m ö g lic h s t  n u r  d u r c h  d e n  sch  e c h 
t e n  K o n ta k t  z w is c h e n  E le k tr o d e n  u n d  B a d  e r fo lg e n .  
B e i  d e r  S c o v il le  M a n u f. C o., W a te r b u r g , C o n n  s o l
le n  f ü n f  1 - t - O e f e n  u n d  e in  5 - t -O fe n  m it  E r f o lg  a u t  
M e ss in g  a r b e ite n . B e i  d em  g e r in g e n  K r a f t e in s a tz  is t  
d e r  W ä r m e w ir k u n g s g r a d  g e r in g . E in  O fe n  n ach  
S e h e  m a n n  u n d  B r o n n  is t  a ls  s o g e n a n n te r  K o n ta k t
o f e n  m it  n u r  25  V  fü r  M a n g a n u m sc h m e lz e n  g e b a u t .
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Z a h le n ta fe l 3 . Z u s a m m e n s t e l l u n g  w i c h t i g e r  E i n z e l h e i t e n  v e r s c h i e d e n e r  E l e k t r o 

o f e n a r t e n .

O ienart Legieru ng
G ieß

T äg lich e
Vorw ärm ung E insatz-

T ä g lich er
Sch m elzb etrieb

kW at/t
T ages- M etall-

tem peratur Daue
gew ich t

D au er
erzeugung verlust

kW st kg kW st kg %

H oskins-
T iegel-O fen

M essing  
Cu, 16 Zn, 3 Sn, 3 Pb

25
25
40
40

I 50 
50 
50  
50

8
24

8
24

1250— 150C 
9 5 0-100C  

850  
625

250
325
425

1600

0,35

M essing 68/32 1025
1025

44 15'/ 365
365

77
77

93/ i
24

6 5 0 - 6 7 5
310 7000

-

M essing 60/40  
75 Cu, 20 Zn, 4 i ’b 

G elbguß 70/30 
S ch ro tt  und Späne

1025
1200

75

2%
750

750

100-11C  
1 0 0 -1 1 0

1 0 0 -1 0 5

24
9

9

264— 310
572

425

8000
-

R otguß  
B io n ze  83/11 1150

75
39

3
14

750
400

ICO— 110 
110

20
10

550
600

4% — 6%  
2700

B aily-S trah lu n gs-
Ol'en

Pb-B ronze  
79 Cu, 5 Sn, 16 Pb

Lum en m etall 
85 Zn, 10 Cu, 6 Al

700

75

83%

4

4%

750
500
500

500

1 0 0 -1 1 0
105
105

105

16
10%
24

10

500—575
413
290

350

4000

2700

Kupfer  
A l Nr. 12 

a % Cu

1200
4
1

100
50

105

24
9
8%

333
850

6 2 5 - 6 7 5

6000 
% t  

1% t .

A lum in ium  |  

E lektrolyt-Z ink
850 3 0 0 0 -4 0 0 0

50
105
500

1000

9
9

24
24

850
650
500

75— 100
20— 24 t  

75 t

0,7
0,3

rd. 5 f

M essiDg 60/40 1100 1500 3 0 0 - 3 2 5
(400) 24 310

200— 350 « k .
A lter  General- 
E lectric-O fen

85 Cu, 10 Zn, 4 Pb

Cu, N i 
N i, Ag  

Cu

1300
1600
1650
1215

5 0 0 - 7 5 0
1000
1000

1500

170
400
400

3 0 0 - 3 2 5

10

24

350
225— 400
5 0 0 - 5 7 0
5 0 0 - 5 7 0

550

4 t 0,75 |

.

o i

N euer General- 
E iectric-O fen M essing 70/30

750
750

1000
1500

250
250
250
400

9
24
24
24

325— 375
250—300

275
250

R en n erfelt-R ever-
beratory-O fen

R otguß  
M essing 60/40 150

150
75
75

8
24

3 6 0 - 4 8 0
330

Schrott 1 
Späne 2 

%
M essing 1090 r d . 150 43 24 380 4%

Snyd er-O fen
Lagerm etall 

70 Cu, 20 P b , 6 Sn

Monel 

S te llit  Co Cr

1 1 3 0 -1 2 5 0
300

1000
1000

500

150

7 0 - 9 0
400
400

150

60

19
24

10

24

3 5 0 - 3 8 3
278
265

6C0—850 

600

2500

1,5
4.15
4.15 

2 - 2 %
(Schlacke)

R enn erfelt-O fen

M essing 60/40  
R otguß

L agerm etall 
70 Cu, 20 P b , 6 Sn

K upfer

300 50
100
300
300
200

65

24
10
20
24
24
24

225 
380— 475 

285 
275  
300 

220 - 3 4 0

5 t
4 - 6

0

2%

0

D etro it-S ch a u k e l - 
Ofen

M essing 60/40 
Schw erer S chrott und  

R einm etall

M essin?
73 Cu, 18 Zn, 4 Sn, 5 Pb  

G elbguß  
66 Cu, 36 Zn, 2 Pb  

Schw erer S ch ro tt  und  
R ein m etall

975— 1000

{ '

I t  |  

1 t  {

210
200
200
200
200
200

2C0
200

5— 7
8

16
24
10
24

9
16

325
280
225
210

315—350
260— 315

290
250

3 t  
8— 9 t  
18% t

14 t
18 t

1

0,5

R otgu ß

83 Cu, 3 Sn. 4 P b . 10 Zn 
P-B ronze

1150

1250

60
60
60

6C0
600— 750

750
1000

30
30
30

150
150
200
200

5
10
24
10
24
24

9

430 
375  
325  
335 

240 -  257  
270  
330

300 
600 

3000 
6,5— 7,8 t  

9 | 21 t  
16 0,7

Ajax-W yatfc-Ofen
M essing 60/40 

70/30

G elbguß

1010
1075

<3. 500-600  
rd. 150

22%
60
30
60
37

7%
24
24
24

7»/,

280
180
250
200
250

rd. 1

o ’5

G en era l-E lectric
I

A lum in ium 300
450

200
300

525
500

1
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I n d i r e k t e  L i c h t b o g e n ö f e n ,  a ls  o r t s 
fe s te  F o r m , s in d  e b e n f a l l s  n ic h t  g ü n s t ig  f ü r  L e g ie r u n g e n  
m it  h o h e m  Z in k -  u n d  B le ig e h a lt ;  so  s o l l  im  S ta ss a n o -  
O fe n  d e r  V e r d a m p fu n g s v e r lu s t  a u f  9 o/o s t e ig e n . H ä l t  
m an d e n  K r a f t e in s a tz  z w e c k s  m ö g lic h s te r  W ä r m e 
a b le itu n g  d u r c h  d a s  M e ta l l  n ie d r ig ,  s o  i s t  d e r  A b b ra n d  
e n ts p r e c h e n d  g e r in g e r  a u f  K o s te n  d e r  W ä r m e w ir ts c h a f t -  
lic h k e it . 1 9 2 0  w a r e n  a u f  M e ta l l  32  R e n n e r fe lt -O e fe n  
im  B e tr ie b ;  a u s g e z e ic h n e te  E r g e b n is s e  w u r d e n  e r z ie l t  
a u f N ic k e l-C h r o m , K u p fe r -C h r o m , B r o n z e , M o n e lm e ta ll,  
S ilb e r ;  seh r  g u t e  a u f  K u p f e r  u n d  R o tg u ß ;  g u t e  a u f  
b le ih a lt ig e  L e g ie r u n g e n ;  z u fr ie d e n s te l le n d e  b e i 15 o/o 
Z in k  o d e r  B le i ;  n ic h t  b e f r ie d ig e n d e  b e i  G e lb g u ß . I n  
einem  O fe n  f ü r  5 0 0  k g  u n d  1 2 5  k W  w u r d e n  im  2 4 - s t -  
B e tr ie b  e r r e ic h t  5 0 0  k W s t / t  K u p f e r - N ic k e l  b e i  l 1/ 4 °/o 
M c ta l lv e r lu s t , 3 0 0  k W s t / t  P r ä g e b r o n z e  b e i  1 / i  b is  1 °/o 
M e ta l lv e r lu s t ,  1 75  b is  2 0 0  k W s t / t  S i lb e r  u n d  0 , lo /0 M e 
ta l lv e r lu s t ;  d ie  in  d e r  M ü n z e  zu  P h ila d e lp h ia  s te h e n d e n  
O efen  a r b e ite n  u m  40o /o b i l l ig e r  a ls  d er  T ie g e l .  D e r  
R e p e la r c -O fe n  (v o n  S c h le g e l l - O f e n )  w ir d  in  k le in e n  E in 
h e ite n  g e b a u t . E r  h a t  d e n  V o r te i l ,  d a ß  m a n  d e n  E in 
sa tz  n a c h  H e r a u s h e b e n  d e s  E le k t r o d e n tr a g k ö r p e r s  s eh r  
sch n e ll u n d  e in fa c h  in  d e n  O fe n  e in fü l le n  k a n n . A u c h  
k an n  e r  b e l ie b ig  a ls  in d ir e k te r  L ic h tb o g e n o fe n  a u f  B r o n z e  
und M e s s in g  u n d  a ls  d ir e k te r  L ic h tb o g e n o fe n  a u f  
M o n e lm eta ll, S ta h l  u sw . a r b e ite n . B e i  h o h e m  Z in k -  
c e h a lt  s o l l  e r  v e r sa g e n . E in z e lh e it e n  fe h le n . G r o ß e  
E r fo lg e  w u r d e n  d a g e g e n  e r z ie l t  m it  d e m  zu r  V e r m e i
d u n g  ö r t l ic h e r  U e b e r h it z u n g  b e w e g te n  in d ir e k te n  L io h t -  
b o g en o fen , u n te r  A n w e n d u n g  s tä r k s te r  B a d b e w e g u n g . 
1915 l i e f e r t e  e in  k le in e r  d e r a r t ig e r  O fe n  d es  B u r e a u  
o f  M in e s  v o n  3 0  k W  so  g u te  E r g e b n is s e , d a ß  1917  
e in  g r ö ß e r e r  1 0 0 -  b is  2 0 0 -k W -O fe n  fü r  6 0 0  k g  E in 
satz  g e b a u t  w u r d e . D e r  H a u p tv o r te i l  d e s  O fe n s  b e 
sta n d  in  d e n  s e h r  g e r in g e n  M e ta l lv e r lu s te n  s e lb s t  b e i  
h ö ch ste n  Z in k -  o d e r  B le ig e h a lt e n . D e r  B a u  im  g r o ß e n  
w u rd e d a n n  im  A u g u s t  1 9 1 8  v on  d e r  D e t r o it  E le c t r ic  
F u rn a ee  C o. ü b e r n o m m e n ;  192 1  w a r e n  55  O e fe n  im  
B e tr ie b . B e i  d e r  B e w e g u n g  u m  d ie  M it te la c h s e  w ir d  
d er  tr o m m e lfö r m ig e  O fe n  n ic h t  g a n z  g e d r e h t , so n d er n  
nu r in  e in e m  k le in e r e n  o d er  g r ö ß e r e n  W in k e l  j e  n a ch  
dem  Z u sta n d e  d e s  E in s a tz e s  h in -  u n d  h e r g e sc h a u k e lt ,  
w ob ei s ic h  d ie  E le k tr o d e n  m itd r e h e n . H ie r d u r c h  is t  
d ie  S tr o m z u fu h r  u n d  O fe n a b d ic h tu n g  s eh r  v e r e in fa c h t . 
Im  G e g e n sa tz  zu m  D e t r o it - O fe n  w ir d  d e r  B o o t h -  
O fen  s t e t ig  g a n z  u m  s e in e  A c h s e  g e d r e h t  b e i  a b g e 
d ic h te te r  E in s a tz t ü r  d e s  tr o m m e lfö r m ig e n  O fe n k ö rp er s . 
S tr o m z u fu h r  u n d  A b d ic h tu n g  s in d  s c h w ie r ig .  D p i  
V o l t a -  O fe n  i s t  fü r  D r e h s tr o m  g e b a u t  in  e n g e r  A n 

l e h n u n g  a n  d e n  S t a s s a n o -O f e n , d e r  d e r  e r s t e  D r e h o fe n  
w ar. E r  a r b e i t e t  m i t  2 2 5  k W s t / t  M e s s in g  u n d  
300 k W s t / t  A lu m in iu m - B r o n z e  im  2 4 - s t - B e t r ie b .

I n d u k t i o n s ö f e n  m it  H o r iz o n t a ln n g  h a b e n  
w e g e n  d e s  P in c h e f f e k te s  b e i so  g u t  le it e n d e n  S t o f f e n  
w ie  M e ss in g , K u p f e r  u sw . w e n ig  E r f o lg .  H e r in g  su c h te  
d em  P in c h e f f e k t  in  e in e m  b e s o n d e r e n  O fe n  d u r c h  d en  
h y d r o s ta t isc h e n  D r u c k  d e r  S c h m e lz e  e n tg e g e n z u w ir k e n ,  
h a tte  a b e r  a u c h  k e in e n  d u r c h sc h la g e n d e n  E r fo lg .  
G ü n stig e r  a r b e i t e t e  d a n n  e in  V e r t ik a lr in g o fe n ;  d e r  A ja x -  
W y a tt -O fe n  w ir d  g e b a u t  fü r  30  b is  80  k W  fü r  E in 
p h a sen b e tr ieb  u n d  f ü r  1 4 0  k W  fü r  D r e ip h a s e n 
b etr ieb  m it  e in e r  S tu n d e n s c h m e lz le is tu n g  v o n  6 0 0  k g  
M e ssin g . D e r  O fe n w ir k u n g s g r a d  i s t  m i t  85 o/o seh r  
g u t, d e r  M e ta l lv e r lu s t  i s t  s eh r  g e r in g ;  Z in k d ä m p ie  
tr e te n  n ic h t  a u f . B e m e r k e n sw e r t  is t ,  d a ß  b e i  d er  
A m er ic a n  B r a s s  C o . 15  d e r a r t ig e  O e fe n  m it  j e  60  kW 
im  2 4 - s t - B e t r ie b  a r b e i t e n  u n d  m it  174  k W s t / t  im  D a u e r  
b etr ieb  6 b is  7 t  in  2 4  s t  h e r s t e i le n . D ie  Z u s te llu n g  
h ä lt  b is  ü b e r  1 5 0 0  S c h m e lz u n g e n  b e i 6 0 0  t  E r z e u g u n g .

D ie  E r w ä r m u n g  d u r c h  W ir b e ls tr ö m e  u n t e r  d em  
E in f lu ß  h o c h fr e q u e n te r  S tr ö m e  m it  10  0 00  u n d  m eh r  
P e r io d e n  w ir d  im  A ja x - N o r th r u p -O fe n  a u s g e n u tz t  
B ish e r  s in d  d ie  O e fe n  n u r  f ü r  k le in e  E in s ä tz e  g e b a u t  
u n d  w e r d e n  v o r  a l le m  fü r  E d e lm e ta l le  v e r w e n d e t .  
U e b e r  30  d e r a r t ig e r  O e fe n  s in d  im  B e tr ie b .

D a s  E l e k t r o -  A l u  m i n i u m -  S c h m e l z e n  
is t  e r s t  im  A n fa n g s s ta d iu m ;  e s  w e r d e n  n u r  e in ig e  
A n g a b en  g e m a c h t :  E in  L ic h tb o g e n w id e r s ta n d s o fe n  d er

G e n e r a l E le c t r ic  C o . s c h m e lz t  A lu m in iu m  im  2 4 - s t - B e -  
t r ie b  m it

. w  E in sa tz  S tu n d en sch m elz- k W st/t
k g  le istu n g

2 0 0  3 2 5  2 5 0  5 2 5
3 0 0  5 0 0  3 7 5  5 00

V e r s c h ie d e n e  B a ily -O e fe n  a r b e ite n  a u f  A lu m in iu m . 
V e r s u c h t  w u r d e  e in  3 -  b is  4 - t - O f e n  b e i d e r  A lu m in iu m -  
C o., M a sse n a , N .  Y . E r  h a t t e  a n  je d e r  S e i t e  d e s  r e c h t 
e c k ig e n  H e r d e s  e in e n  W id e r sta n d . D e r  O fe n  er g a b  k e in e  
E r s p a r n is se  u n d  w u r d e  d a h e r  a ls  G lü h o fe n  e in g e r ic h te t .

Z u m  S c h m e l z e n  v o n  K a t h o d e n k u p f e r  
s c h e in e n  d ie  O e fe n  vom  H e r o u lt ty p  a m  b e s te n  z u  s e in .
D ie  K u p fe r v e r d a m p fu n g  m u ß  m ö g lic h s t  d u r c h  e in e  
S c h la c k e n d e c k e  v e r h in d e r t  w e r d e n . M a n  h o f f t ,  in  e in e m  
2 5 - t - O f e n  m it  3 0 0  k W s t / t  a u sz u k o m m en . D e r  g r ö ß te  
E le k tr o o fe n  fü r  K u p fe r  f a ß t e  b ish e r  15  t  g e g e n ü b e r  
2 00  t  im  F la m m o fe n , w o d u r c h  d ie  U n w ir t s c h a f t l ic h k e it  
d e s  E le k tr o -K u p fe r -S c h m e lz e n s  b e d in g t  w ir d .

2 r .= (jn g . K .  D o r n h e c k e r .

Ueber Gas- und Sauerstoffbestimmungen im Eisen, 
insbesondere Gußeisen.

I n  d em  g e n a n n te n  A u f s a t z 1)  s in d  in  Z a h le n ta fe l 4, 
R e ih e  I ,  fo lg e n d e  U n s t im m ig k e ite n  e n th a lte n :  B e i  d en  
e in z e ln e n  G a sa r te n , a u ß e r  S a u e r s to f f , im  K o p f  d er  
Z a h le n ta fe l b e z e ic h n e n  d ie  Z a h le n  n ic h t  d ie  P r o z e n te ,  
so n d er n  d ie  a b so lu te n  K u b ik z e n t im e te r . F e r n e r  m ü ssen  
in  d er  R e ih e  K o h le n o x y d  a l le  K o m m a t a  w e g fa l le n .

Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen2).

(P a te n tb la tt  N r. 7 v o m  14. F ebru ar  1924.)

K l. l a ,  G r . 2 0 , K  77  477 . K ä f ig a r t ig  au s S tä b e n  
a u fg e b a u te  S ie b tr o m m e l, d ie  a u s  e in e m  f e s te n  u n d  e in em  
d a rü b e r  la u fe n d e n  b e w e g lic h e n  S y s te m  g e g e n e in a n d e r  
u m  d ie  h a lb e  T e i lu n g  v e r se tz te r  S tä b e  b e s te h t . ® r.=gttg. 
H e in r ic h  K ö p p e r s , E s s e n  ( R u h r ) ,  M o ltk e str . 29 .

K l. 7 c , G r . 2 0 , M  82 08 6 . G e r ä t  z u m  E r w e ite r n  
von  R o h r en d e n . J o h n  A y t o n  M e tc a lf  u . A lf r e d  L en n o x ,  
W a lls e n d -o n -T y n e , E n g l .

K l. 7 f ,  G r . 1 , B  1 10  2 9 3 . R in g w a lz w e r k  z u m  V o r-  
u n d  F e r t ig w a lz e n  v o n  R in g e n , in sb e so n d e r e  v o n  R a d 
r e ife n . H e r m a n n  B e r g , G o d esb erg .

K l .  1 3 a , G r. 1 , A  40  6 5 7 . A u f la g e r u n g  fü r  W a l
z e n k e sse l, W ä r m e s p e ic h e r  u . d g l. A llg e m e in e  E le k 
t r ic itä t s -G e s e l ls c h a f t ,  B e r lin .

K l .  1 8 b , G r . 4 , B  95  4 2 1 . V e r fa h r e n  zu r  H e r 
s t e l lu n g  v o n  S e h w e iß e is e n  a u s  g r a n u lie r te m  F lu ß e ise n .
A . M . B y e r s  C o m p a n y , P it t s b u r g h , P e n n s y lv . ,  V . S t . A .

K l .  1 8 c , G r . 2 , C 31  4 3 2 . V e r fa h r e n  u n d  V o r 
r ic h tu n g  z u m  H ä r t e n  von  G e g e n stä n d e n . C o m p a g n ie  d es  
F o r g e s  d e  C h a t i lio n  C o m m e n tr y  & N e u v e s -M a is o n s , P a r is .

5 K l .  18  e , G r . 2 , S c h  60  7 7 3 . V o r r ic h tu n g  zu m  
H a id e n  v on  W e r k z e u g sc h n e id e n . E d m u n d  S eh ro ed er ,
B e r lin , M a y b a c h u fe r  4 8 /5 1 .

K l. 2 4 e , G r . 1 3 , B  1 01  4 2 5 . E in r ic h tu n g  zu r V e r 
h in d e r u n g  d e s  G a s a u s tr it t s  a u s  d e n  L u f t lö c h e r n  von  G e 
n e r a to r e n . A . B 6 c h e v o t  & C ie ., P a r is .

K l .  2 4 1 , G r . 1 , M  70  7 8 4 . K o h le n s ta u b fe u e r u n g ,  
b e i w e lc h e r  d e m  V e r b r e n n u n g sr a u m  e in e  z y l in d r is c h e  
o -le ich a ch s ig e  K a m m e r  v o r g e la g e r t  is t .  M a sch in en b a u -  
A k t - G e s .  B a lc k e , A b t . M o ll, N e u b e c k u m , W e s t f .

K l .  2 4 1 , G r . 1 , M  73  4 8 9 . K o h le n s ta u b fe u e r u n g ,  
b e i w e lc h e r  d e m  V e r b r e n n u n g sn u tz r a u m  e in e  z y 
lin d r isc h e  K a m m e r  v o r g e le g t  is t , in  w e lc h e r  e in  B r e n n 
s to f f lu f tg e m is c h  e in e n  s c h r a u b e n fö r m ig e n  W e g  zu r ü c k -  
le g t .  M a s c h in e n b a u -A k t .-G e s . B a lc k e , A b t. M o ll, ± eu-

b eck u m , W e s t f .  ,
K l. 3 1 a , G r . 3 , J  23  917 . T ie g e lo f e n  m it  U n t e r 

w in d . P a u l J u n k  u . E r n s t  A b e n d r o th , O ffe n b a c h  a . M .-  

B ü r g e l .

'  . ! )  S t . u . E . 44  ( 1 9 2 4 ) ,  S . 1 1 3 /6 .
2) D ie  A n m e ld u n g e n  l ie g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  

a n  w ä h r e n d  z w e ie r  M o n a te  fü r  je d e r m a n n  zu r  E in s ic h t  
u n d  E in s p r u c h e r h e b u n g  im  P a te n ta m te  zu  B e r l i n  au s
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K l. 3 1 b , G r. 7 , M  80  985 . S eh a b lo n iferv o rr ich tu n g . 
E u g e n  M a ier , C a n n sta tt .

K l. 31 e, G r . 9, S t  37  166. V e r fa h r e n  u n d  M o d e ll 
zu r  H e r s t e l lu n g  von  G u ß fo rm en  u n d  K e r n e n . S t e in 
b r in k  & C o., K o m m .-G e s ., H e il ig e n h a u s  (R u h r ) .

K l .  3 1 c ,  G r. 1 5 , S c h  64  971 . V e r fa h r e n  zu m  K ü h 
le n  von  M e ta llfo r m e n . H a r r y  A . S c h w a r tz , D e f ia n o e ,  
V . S t . A .

K l .  3 1 c ,  G r . 16, R  58  057 . G u ß fo r m  fü r  K a l ib e r 
w a lz e n . ffitp U S n g . W illib a ld  R a y m , D e u z , W e s t fa le n .

K l .  3 1 c ,  G r. 18 , H  9 1 1 9 5 .  S c h le u d e r g ie ß fo r m
m it  g e g e n e in a n d e r  v e r sch ieb b a r en  G ie ß r in n a n . J o h a n n  
H o lth a u s , G e lse n k ir c h e n , H o h e n s ta u fe n s tr . 15.

K l. 3 1 c , G r . 2 5 , B  1 08  9 9 9 . G u ß fo r m  fü r  S c h m e lz -  
nnd U m g u ß v e r fa h r e n . ® ip i.« 0 n g . W a lte r  B r e w it t ,  B e r -  
lin -G r u n e w a ld , F r ie d r ic h sr u h e r  S tr . 31 .

K l. 31 c , G r. 2 5 , W  63 6 8 7 . E in r ic h tu n g  zu m
F ü lle n  ü b e r e in a n d e r  g e la g e r te r  G u ß fo r m e n . J o h n  H a r -  
r ie s , W a r lo w , R o th e r h a m , E n g l.

K l. 3 1 c , G r . 3 0 , S c h  67  981 . V o r r ic h tu n g  zu m
E n tfe r n e n  v on  K e r n e n  a u s  G u ß stü ck en . F a . J . G. 
S c h w ie tz k e , D ü sse ld o r f-M ö r se n b r o ic h .

D eutsche Gebrauchsmustereintragungen.
(P a ten tb la tt N r. 7 vom  14. Februar 1924.)

K l. 18  c , N r . 8 64  172 . E le k tr is c h e r  O fe n  zu m  V e r 
b ren n en  v on  a u f  ih r e n  K o h le n s to f fg e h a lt  zu  u n te r 
su c h e n d en  L e g ie r u n g e n  u. d g l. J e a n  F r is c h , D ü s s e ld o r f , 
H e lm h o ltz s tr . 53 .

K l. 2 1 h , N r . 864  2 6 1 . K o h le e le k tr o d e  fü r  e le k 
tr isc h e  O e fen . G eb r . S iem e n s  & C o., B e r lin - I ie h te m b e r g .

Deutsche Reichspatente.
Kl. 31 c, Gr. 18, Nr. 375 329, v o m  

2 8 . O k to b e r  1 9 2 2 . D r .  W i l h .  V o l l 
b r e c h t  i n  H e r n e .  G u ß f o r m  f ü r  

S c h l e u d e r g u ß .
D ie  G ie ß fo r m  w ird  a u s  m e h r e r e n  

ü b e r e in a n d e r g e z o g e n e n R ö h r e n  m it  v e r 
s c h ie d e n e n  W ä r m e a u s d e h n u n g s k o e f f i
z i e n t e n  h e r g e s t e l l t ,  w o b e i  d a s  in n e r e  
R o h r  c , d a s  m it  d e m  f lü s s ig e n  M e ta ll  
in  u n m it t e lb a r e  B e r ü h r u n g  k o m m t  
u n d  s ic h  d e s h a lb  a m  m e i s t e n  a u s 
d e h n e n  m u ß , d e n  k le in s t e n  W ä r m e 
a u s d e h n u n g s k o e f f iz ie n t e n  h a t ,  w ä h r e n d  
d ie  fo lg e n d e n  R ö h r e n  b , a  d e r  g e r in g e r e n  

E r w ä r m u n g  e n ts p r e c h e n d  s t u f e n w e i s e  g r ö ß e r  w e r d e n d e  
W ä r m e a u s d e h n u n g s k o e f f iz ie n te n  a u fw e is e n .

Kl. 31 C,pGr. 27, Nr. 375 332, v o m  7 . N o v e m b e r  1 9 2 2 . 
T h e o d o r  L ö h e  i n  F r e u d e n b e r g ,  K r .  S i e g e n .  
G i e ß t r o m m e l .

U m  e in e  le ic h t e  R e in ig u n g  u n d  g r ü n d l ic h e  A u s 
b e s se r u n g  d e r  K r a n - o d e r  H a n d g ie ß tr o m m e l n a c h  je d e r

v o lle n d e te n  S c h m e l-  
c b  z u n g  zu  e r m ö g lic h e n ,

- F -— n  is t  d ie  T r o m m e l a  so
e in g e r ic h t e t ,  d a ß  d ie  
m it  d e r  T r o m m e l a  

 ̂ g e le n k a r t ig  v e r b u n -
I d e n e  u n d  m it  S ch ra u -

b e n h e b e ln  b e fe s t ig t e  
S e it e n w a n d  b  a u fg e -  

x '  k la p p t  w e r d e n  k a n n ,
w o b e i a n  d er  K r a n 
g ie ß tr o m m e l d e r  zu  

d ie s e r  W a n d  g e h ö r ig e  A rm  c  d er  H ä n g e g a b e l  d  im  
P u n k t  e  g e t e i l t  u n d  v e r s c h r a u b t  is t .

Kl. 31 b, Gr. 10, Nr. 375 816, v o m  2 3 . F e b r u a r  1 9 2 2 .  
E . E r i c s s o n  i n  K r i s t i a n i a .  M e h r t e i l i g e ,  d u r c h  T e i l 

m o d e l l e  h e r g e s t e l l t e  F o r m  z u m  G i e ß e n  v o n  S t e g k e t t e n  u n d  
M a s c h i n e  z u  i h r e r  H e r s t e l l u n g .

Z u m  G ie ß e n  v o n  G u ß s ta h ls t e g k e t t e n  in  z u s a m m e n 
h ä n g e n d e n  L ä n g e n  i s t  d ie  F o r m  in  v ie r  ü b e r e in a n d e r 
l ie g e n d e  S c h ic h t e n  d e r a r t  g e t e i l t ,  d a ß  d ie  T r e n n f lä c h e n  
z w is c h e n  d e n  S c h ic h te n  d u r c h  d ie  A c h s e n  d er  M it t e lp fo s te n  
v o n  d r e i a u fe in a n d e r fo lg e n d e n  K e t t e n g lie d e r n  g e h e n .

E

Kl. 31 c , Gr. 26, Nr. 375 484, v o m  7 . J u l i  1 9 2 2 . 
S o c i é t é  M o n t u p e t  & C i e .  i n  P a r i s .  G i e ß m a s c h i n

m i t  L u f t d r u c k .
B e i  G ie ß m a s c h in e n  

fü r  f lü s s ig e s  M e ta ll ,  
d a s  d u r c h  d e n  L u f t 
d r u c k  o d e r  d u r c h  
D r u c k g a s  v o n  u n t e n  
in  e in e  u n te r  U n t e r 
d r ü c k  s t e h e n d e  G ie ß 
fo r m  g e d r ü c k t  w ir d , 
i s t  n a c h  d e r  E r f in 
d u n g  d a s  G ieß  ro h r  b  
z u r  Z u fü h r u n g  d e s  
f lü s s ig e n  M e ta lls  zu r  
G ie ß fo r m  a  e x z e n 
t r is c h  in  e in e m  k e g e lfö r m ig e n  E in s a t z  c  d e s  G ie ß t is c h e s  d  
g e la g e r t , s o  d a ß  d u r c h  D r e h u n g  d e s  E in s a t z e s  d e r  G ieß  - 
k a n a l v e r s c h o b e n  u n d  d a d u r c h  d ie  'M e ta llz u fü h r u n g  
s c h n e ll  u n te r b r o c h e n  w e r d e n  k a n n .

Kl. 31 a, Gr. 1, Nr. 375 967, v o m  2 1 . S e p te m b e r  1 9 2 2 . 
R i c h a r d  W a l t e r  i n  D ü s s e l d o r f .  V e r e i n i g t e r ' S c h a c h l 

u n d  H e r d o f e n  m i t  a m  F u ß e  d e s  S c h a c h t e s  a n s c h l i e ß e n d e m  
H e r d r a u m .

D e r  S tr o m  d e r  V e r 
b r e n n u n g s lu f t  b zw .  
d ie  V e r b r e n n u n g s g a s e  
w e r d e n  in  d e r  D ü s e n 
z o n e  g e t e i l t  u n d  n a c h  
o b e n  u n d  u n t e n  g e l e i 
t e t ,  w o b e i d er  n a c h  
o b e n  a b s tr ö m e n d e T e il  
n a c h  V e r la ss e n  d e r  
S cK m e lzzo n e  d e n  d a r 
ü b e r lie g e n d e n  K o k s  a u f  V e r b r e n 
n u n g s te m p e r a tu r  b r in g t , w ä h r e n d  
d e r  n a c h  u n t e n  s tr ö m e n d e  T e i l  d en  
H e r d  b e h e iz t .

Kl. 31 a, Gr. 1, Nr. 376 116,
v o m  1 1 . J u l i  1 9 2 2 . H e r m a n n  
B e h r e n s  i n  H a n n o v e r .  K u p o l 

o f e n  m i t  E i n s a t z  u n d  a x i a l e r  u n t e r e r  
W i n d z u f ü h r u n g .

Z u r  U m le i tu n g  d e r  A b g a s e  u m  
d e n  o b e r h a lb  d e r  S c b m e lz z o n e  b e 
f in d lic h e n  T e i l  d e s  S c h m e lz g u te s  
w e r d e n  d u r c h  d e n  E in s a tz  a  u n d  
d a s  O fe n m a u e r w e r k  K a n ä le  b  g e 
b ild e t ,  w o d u r c h  d ie  Z u fü h r u n g  d e s  
K o k s e s  in  u n v e r b r a n n te m , a b er  
h o c h  e r h it z t e m  Z u s ta n d e  
zu r  S c h m e lz z o n e  g e w ä h r 
le i s t e t  w ir d .

Kl. 31 c, Gr. 11, Nr.
376 2 0 4 , v o m  3 0 . A u g u s t
1 9 2 2 . ® ip l.» Q n g . M a r t i n  
R ö c k n e r  i n  M ü l h e i m ,
R u h r .  V  e r f a h r e n  u n d  

V o r r i c h t u n g  z u m  G i e ß e n  

v o n  H o h l b l ö c k e n .

D a s  n e u e  V e r fa h r e n  
b e n u t z t  e in e n  fe s te n ,  
m e h r fa c h  v e r w e n d b a r e n  
K e r n  a  a u s  d e m s e lb e n  
B a u s t o f f  w ie  d ie  B lo c k 
fo r m  b . U m  n u n  d a s  A u f 
s c h r u m p fe n  d e s  e r k a l t e n 
d e n  R u n d b lo c k e s  c  a u f  
d e n  K e r n  a  u n d  d a s  in 
fo lg e d e s s e n  u n v e r m e id 
l ic h e  R e iß e n  d e s  H o h l
b lo c k e s  z u  v e r h in d e r n ,  
w ir d  n a c h  d e r  E r f in d u n g  d e r  k o n is c h  a u s g e b i ld e t e  K e r n  
m it  s in k e n d e r  T e m p e r a tu r  u n d  in  A b h ä n g ig k e it  v o n  d em  
S c h w in d e n  d e s  M e ta l ls  z w a n g lä u f ig  a u s  d e m  e r k a lte n d e n  
B lo c k  h e r a u s g e z o g e n , w o d u r c h  d ie s e m  e in  s p a n n u n g s 
lo s e s  S c h r u m p fe n  n a c h  s e in e r  M it t e l l in ie  e r m ö g l ic h t  is t .
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Steinkohle

1923
M o n a t

bese tz tes  | u n b ese tz tes

Jan n a r . . . 
F eb ru ar .  . 
März . . . .  
A pril . . . .

| Mai  . . . .  
Jun i . . . .  
Ju li . . . .  
A ugust . . .

| Septem ber . 
| O ktober . .

N ovem ber . 
D ezem b er. .

G eb ie t

7 029 305 
5 684 355 
5 126 677 
3 136 283
2 024 809 
1 420 015 
1 107 485

955 274 
1 081 129 
1 666 561 
1 317 912
3 581 873

zusam m en 34 131 678

692 652 
675 001 
747 822 
682 589 
617 554 
679 460 
658 446 
608 999 
646 278 
632 293 
637 733 
711 864

7 990 691

zusam m en

K oks

besetz tes I u nbesetz tes  I
G ebie t I zusam men

7 721 957 
6 359 356 
5 874 499
3 818 872 
2 642 363 
2 099 475 
1 765 931 
1 564 273
1 727 407
2 298 854 
1 955 645
4 293 737

42 122 369

1 945 162 
1 553 774 
1 431 160 

590 884 
335 033 
285 097 
169 982 
103 422 
86 455 

116 139 
186 809 
446 902

7 250 819

183 590 
169 510 
188 248
177 398 
172 275 
142 076 
183 227 
172 421
178 571 
176 061 
175 406 
181 189

2 099 972

P reßkoh le

besetztes unbesetztes
G ebie t

2 128 752 
1 723 284 
1 619 408 

768 282 
507 308 
427 173 
353 209 
275 843 
265 026 
292 200 
362 215 
628 091

9 350 791

322 049 
185 756 
148 441 
88 200 
52 691 
36 143 
16 927 
13 915 
13 108 
16 037 
7 630 

56 741

22 369 
19 528 
21 501
19 429
17 221 
16 372
18 610 
18 404 
18 939
20 113 
20 890
23 559

957 638 236 935

zusam m en

344 418 
205 284 
169 942 
107 629 
69 912 
52 515
35 537 
32 319 
32 047
36 150 
28 520 
80 300

1 194 573

Die Entwicklung des Weltschiffbaues im Jahre 1 9 2 3 .

N a c h  d e n  v on  „ L lo y d s  R e g is te r  o f  S h ip p in g “ 
v e r ö ffe n t l ic h te n  A n g a b e n  ü b e r  d e n  H a n d e ls s c h if fb a u  d er  
W e lt  w u r d e n  im  J a h r e  1 9 2 3  in s g e s a m t  701  S c h if f e  (a u s 
g en o m m en  K r ie g s s c h if f e  u n d  S c h i f f e  v on  w e n ig e r  a ls  
100 B r . R e g . t  W a s s e r v e r d r ä n g u n g )  m it  zu sa m m en  
1 643  1 81  t  R a u m g e h a lt  zu  W a sse r  g e la ss e n . G e g e n ü b e r  
d em  V o r ja h r e  w a r  m ith in  e in  R ü c k g a n g  u m  823  9 0 3  t  
u n d  g e g e n ü b e r  d e m  J a h r e  1 9 1 3  e in  s o lc h e r  u m  
1 6 89  701  t  z u  v e r z e ic h n e n .

V o n  d e n  im . J a h r e  1 9 2 2  zu  W a s se r  g e la ss e n e n  
S c h if f e n  w a r e n  4 7 3  u n te r  2 0 0 0  t ,  81 z w is c h e n  2 0 0 0  
u n d  4 0 0 0  t ,  62  z w is c h e n  4 0 0 0  u n d  6 0 0 0  t ,  67  z w is c h e n  
6 0 0 0  u n d  1 0  0 0 0  t  u n d  1 8  ü b e r  10  0 0 0  t  W a s se r v e r 
d r ä n g u n g . 36  S c h if f e  m it  e tw a  3 0 4  0 0 0  B r . R e g . t  w u r 
d en  m it  D a m p f tu r b in e n -  u n d  rd . 2 2 6  0 00  t  m it  \  e r b r e n -  
« u n g s k r a f tm a s c h in e n -A n tr ie b  a u s g e r ü s te t . 23  S c h if f e  
m it rd . 1 2 6  0 0 0  t ,  a u sg e n o m m e n  d ie j e n ig e n  u n te r  1 0 0 0  t ,  
w u r d e n  —  g r ö ß te n t e i ls  n a c h  d e m  I s h e r w o o d -L a n g s -  
g p a n te n -S y s te m  —  a ls  O e lta n k s e h if fe  g e b a u t.

N a c h  d e r  L e is t u n g  n e h m e n  d ie  e in z e ln e n  L ä n d e r  im  
B e r ic h ts ja h r e , v e r g lic h e n  m it  d e m  J a h r e  1 9 2 2 , fo lg e n d e  

R e ih e n fo lg e  e in :
1922

A nzahl d e r B ru tto  
Schiffe R eg .-t

2 3 5  1 031  081
1 8 7  5 2 5  8 29

5 9  1 1 9 1 3 8
6 2  1 8 4  5 0 9
4 9  83  4 19
42  101  177
6 0  1 6 3  1 32
2 3  41  016
23  32  391
3 9  6 2  765
1 4  30  0 3 8

9 51  2 35
2 7 7 76
4  7 4 97

4 4  26  081

1 9 2 3

A nzahl der B ru tto

G r o ß b r ita n n ie n  . 
D eu tsc h e s  R e ic h  
V e r e in ig te  S ta a te n  
F r a n k r e ic h  
J a p a n  . .
I ta l ie n
N ie d e r la n d e  . 
D ä n e m a rk  
N o r w e g e n  
B r i t .  K o lo n ie n  
S ch w e d e n  
D a n z ig  
S p a n ie n  
B e lg ie n  . .
a n d e re  L ä n d e r

Schiffe R eg .-t

2 2 2 6 4 5  651
109 3 4 5  062

83 1 7 2  817
27 96 6 4 4
44 7 2  4 75
21 6 6  5 23
35 6 5  6 32
24 4 9  4 79
48 4 2  6 19
44 41 2 6 3
10 2 0  118

8 13 211
7 4  4 8 8
5 1 102

14 6 097

lic h tlic h is t ,  h a t

ja h r e  n o ch  26o /0 , in  d e n  f ü n f  V o r k r ie g sja h r e n  1 909  
b is  1 913  d u r c h sc h n itt l ic h  22o /0 )  g ib t  d e u t lic h  d ie  g r o 
ß e n  S c h w ie r ig k e ite n  w ie d e r , u n te r  d e n e n  d ie  b r it isc h e n  
S c h if f s b a u a n s ta lte n  im  B e r ic h ts ja h r e  zu  le id e n  h a tten . 
I n  E n g la n d  u n d  W a le s  w u r d e n  3 0 8  6 67  t ,  in  S c h o tt 
la n d  2 07  4 96  t  u n d  in  I r la n d  129  4 8 8  t  zu  W a sse r  g e 
la s se n .

D ie  E n tw ic k lu n g  d e s  H a n d e ls s c h if fb a u e s  in  G r o ß 
b r ita n n ie n  im  V e r g le ic h  m it  a lle n  ü b r ig e n  L ä n d ern  
s t e l l t e  s ic h  in  d e n  le tz te n  J a h r e n  w ie  f o lg t :

yr ttUO UCl  ------- ----------0 # i-JUTU
G r o ß b r i t a n n i e n  d e n  e r s t e n  P la t z  im  S c h if fb a u  
d er W e lt  a u c h  im  B e r ic h ts ja h r e  b e h a u p te t . A lle r d in g s  
is t  d e r  K a u m g e h a lt  g e g e n ü b e r  d e m  V o r ja h r e  u m  
385 4 3 0  t  u n d  g e g e n ü b e r  d e r  b is h e r ig e n  H ö c h s t le is t u n g  
im  J a h r e  1 9 2 0  u m  rd . 1 4 1 0  0 0 0  t  z u r i ie k g e g a n g e n  D e r  
A n te il  G r o ß b r ita n n ie n s  a m  W e lt s c h i f f b a u  b e tr u g  3 9 ,-  ,o , 
g e g e n  rd . 4 2 o /0 im  J a h r e  19 2 2 . V o n  d e n  g e b a u te n  
S c h if f e n  w a r e n  6 2 6  8 05  t  fü r  b r it i s c h e  E ig e n tü m e r  u n d  
n u r 1 8  8 4 6  t  ( e t w a  3o /0 )  f ü r  a u s lä n d is c h e  B e s itz e r  
b e s tim m t. D e r  g e r in g e  A n te i l  d e s  A u s la n d e s  ( im  \ o r -

l )  O h n e  d ie  v o n  d e n  F r a n z o se n  in  B e t r ie b  g e 
n o m m en en  Z e c h e n  u n d  K o k e r e ie n . —  V g l.  G lu c k a u f  60  

( 1 9 2 4 ) ,  S .  1 1 8 .

G roßbritann ien A ndere L änder

1913
1919
1 920
1921
1 922
1923

A nzahl der 
Schiffe 

6 88  
6 12  
6 18  
426  
2 35  
222

B ru tto
R eg :-t

1 9 1 3  153
1 6 20  4 12
2 0 55  6 24  
1 5 3 8  052  
1 031  081

64 5  651

Anzahl der 
Schiffe 
1 062  
1871  
1141  

951  
617  
4 79

Brutto 
R eg.-t

1 4 0 0  729  
5 5 24  107  
3 806  042
2  803  627  
1 4 36  003

997  530

D e r  R a u m g e h a lt  d e r  im  B e r ic h ts ja h r e  in  
D e u t s c h l a n d  v o m  S t a p e l  g e la s s e n e n  S c h if f e  is t  
g e g e n ü b e r  d em  V o r ja h r e  u m  180  767  t  zu r ü c k g e g a n g e n . 
I m m e r h in  m a c h te  d ie  L e is tu n g  d e r  d e u tsc h e n  W e r fte n  
e tw a  36  o/o d e s  g e s a m te n  W e lt s c h if fb a u e s , a u ssc h l. G ro ß 
b r ita n n ie n  u n d  I r la n d , a u s . A b g e se h e n  v o n  d e n  S c h if 
f e n  u n te r  1 0 0 0  t  w a r e n  7  S c h if f e  m it  66  3 70  t  m it  
D a m p ftu r b in e n -  u n d  8 m it  41  7 7 2  t  m it  O e lm o to ren -  
A t i tr ie b  a u sg e r ü ste t . 17  S c h if f e  h a t t e n  e in e  W a sse r 
v e r d r ä n g u n g  z w is c h e n  4 0 0 0  u n d  6 0 0 0  t ,  12  zw isch en  
6 0 0 0  u n d  10 0 0 0  t  u n d  5 von  10  0 0 0  t  u n d  h ö h e r , d a r 
u n te r  d e r  in  H a m b u r g  g e b a u te  D a m p fe r  „ D e u tsc h 

la n d “  m it  20  6 0 2  t .
E in e  Z u n a h m e d e r  S c h if fb a u tä t ig k e it  h a t te n  d ie  

V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  zu  v e r z e ic h n e n , d ie  a u f  
d ie  e r h ö h te  E r z e u g u n g  a n  d e n  g r o ß e n  S e e n  zu rü ck zu 
fü h r e n  is t .  D ie  G e sa m tz a h l e n th ä lt  11 S c h if f e  m it  6 000  
b is  9 0 0 0  B r . R e g . t ,  v o n  d e n e n  n u r  2 m it  16  9 0 0  ¡t 
W a s se r v e r d r ä n g u n g  a n  d e r  K ü s te , a l l e  ü b r ig e n  a u f  den  
g r o ß e n  S e e n  zu  W a s se r  g e la s s e n  w u r d e n . I m  V erg le ic h  
m it  d em  J a h r e  1 9 1 9  w a r  d e r  R a u m g e h a lt  rd . 3 9 03  0 00  t  
g e r in g e r , u n d  a u sg e n o m m e n  d ie  J a h r e  1 911  u n d  19 2 2 , 
d ie  n ie d r ig s t e  L e is t u n g  s e i t  d e m  J a h r e  1 8 9 8 . Z u g e 
n o m m en  h a t  d e r  R a u m g e h a lt  d e r  vom  S ta p e l g e 
la u fe n e n  S c h if f e  a u ß e r  in  d e n  V e r e in ig te n  S ta a te n  
le d ig l ic h  in  D ä n e m a r k  u n d  N o r w e g e n ,  in  a llen  
ü b r ig e n  L ä n d e r n  w e r d e n  zu m  T e i l  so g a r  b e tr ä c h tb c h  
n ie d r ig e r e  Z a h len  a ls  fü r  d a s  J a h r  1 922  a n g e g e b e n .

D ie  g e r in g e r e  T ä t ig k e i t  d es  W e lt s c h if fb a u e s  im  
r a n z e n  J a h r e  1 9 2 3  k o m m t a u ch  in  d e n  Z a h len  d er  
i m  B a u  b e f i n d l i c h e n  S c h if f e  zu m  A u sd ru ck  
W ä h r e n d  a m  E n d e  d e s  J a h r e s  1 9 2 2  2 9 5 4  3 18  t  a ls  
im  B a u  b e f in d l ic h  g e m e ld e t  w u r d e n , b e tr u g  d er  a u f 
l ie g e n d e  R a u m g e h a lt  b is  zu m  E n d e  d e s  B e r ic h ts ja h r e s  
n u r  e t w a  2 4 4 4  0 0 0  t  o d e r  rd . 5 1 0  0 0 0  t  w e n ig e r  a ls  
a m  E n d e  d e s  V o r ja h r e s . V o n  d em  R ü c k g a n g  e n t fa lle n
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e tw a  73 0 00  t  a u f  G r o ß b r ita n n ie n  u n d  I r la n d , 127  2 5 3  t  
a u f  D e u tsc h la n d  u n d  D a n z ig , 91 836  t  a u f  I ta l ie n ,  
77 800  t  a u f  F r a n k r e ic h  u n d  47 863  t  a u f  d ie  V er 
e in ig te n  S ta a te n . I m  B a u  b e g r if fe n  w a r e n  am  E n d e  
d es  J a h r e s  1 9 2 3  in  G r o ß b r ita n n ie n  1 395  181 t ,  in  
D e u tsc h la n d  3 24  184 t  (a u ss c h lie ß lic h  D a n z ig  m it  
12 4 4 0  t ) ,  in  I t a l ie n  119  663  t ,  in  H o l la n d  1 12  811 t ,  
in  F r a n k r e ic h  110  725  t ,  in  d en  V e r e in ig te n  S ta a te n  
91 5 85  t .  A b e r  a u ch  d ie s e  Z a h len  g e b e n  n u r  te i lw e is e  
A u fs c h lu ß  ü b e r  d ie  w ir k lic h e  B e s c h ä f t ig u n g  im  W e lt 
s c h if fb a u , d a  n o ch  e tw a  231  0 00  t  e in b e g r if f e n  s in d , 
von  d eren  F e r t ig s te l lu n g  m it  E ü c k s ic h t  a u f  w ir t s c h a f t 
lic h e  V e r h ä ltn is se  a b g e se h e n  w u r d e . D e r  s t e t e  R ü c k 
g a n g  in  d e r  B e s c h ä f t ig u n g  d e r  W e r fte n  h a t  im  S e p 
tem b er  1 923  e in e r  W ie d e r b e le b u n g  P la tz  g e m a c h t , d ie  
a m  d e u t lic h s te n  d a ra u s  h e r v o r g e h t, d a ß  im  le tz te n  
V ie r te lja h r  1923  m it  d em  B a u  von  205  S c h if fe n  m it  
4 73  0 00  t  W a sse r v e r d r ä n g u n g  b eg o n n e n  w u r d e . D ie s e  
Z a h len  ü b e r s te ig e n  d ie  d e r  V o r v ie r te lja h r e  b e tr ä c h t l ic h ,  
u n d  es i s t  zu  h o f fe n , d a ß  d ie  W e n d u n g  zu m  B e s s e r e n  
in  d er  T ä t ig k e i t  d es  W e ltsc h if fb a u e s  a n h ä lt .

Elsenerzförderung und -Versand der Vereinigten 
Staaten im Jahre 1923.

N a c h  d e n  v o r l ä u f i g e n  E r m it t lu n g e n  d e s  U n i 
te d  S ta te s  G e o lo g ic a l S u r v e y 1)  b e l ie f  s ic h  d ie  E i s e n 
e r z f ö r d e r u n g  d e r  V e r e in ig te n  S ta a te n  a u s s c h lie ß 
l i c h  d es  m e h r  a ls  5 ,5  o/o M a n g a n  e n th a lte n d e n  E r z e s  
im  J a h r e  1923  a u f  rd . 71  138 000  t  ( z u  1000  k g )  g e g e n  
47 8 82  5 8 3  t  im  V o r ja h r e , h a t t e  s o m it  e in e  Z u n a h m e  
v o n  ü b e r  49  <% a u fz u w e is e n . D ie  V e r l a d u n g e n  ab  
G r u b e  s t ie g e n  v on  51 422  422  t  im  J a h r e  1922  a u f  e tw a  
71 5 6 0  0 00  t  im  B e r ic h ts ja h r e  o d er  u m  3 9 % . D e r  W e r t  
d er  v e r la d e n e n  E r z e  w ir d  fü r  d as  J a h r  1923  a u f  rd . 
2 4 4  7 49  000  $  g e s c h ä tz t , n a h m  s o m it  g e g e n ü b e r  dem  
V o rja h r e  (1 5 7 8 0 9 2 8 6  $ )  u m  fa s t  5 5 o/o zu . D e r  D u r c h 
s c h n it t s v e r k a u fs p r e is , a u f  d ie  G r o ß to n n e  b e r e c h n e t, 
b e l i e f  s ic h  fü r  d ie  g e s a m te n  V e r e in ig t e n  S ta a te n  a u f  
3 ,4 7  $  g e g e n  3 ,12  $  im  J a h r e  1922 . D ie  E r z v o r r ä te  in  
d e n  B e z ir k e n  M ic h ig a n  u n d  M in n e s o ta  e r fu h r e n  im  B e 
r ic h ts ja h r e  e in e  g e r in g e  A b n a h m e  u m  2 o/o; a u f  L a g e r  
b e fa n d e n  s ic h  am  E n d e  d es  J a h r e s  n o ch  10 6 9 2  667  t .

E t w a  85  o/o d er  v e r s a n d t e n  E r z e  s ta m m te n  au s  
d em  G e b i e t  d e s  O b e r e n  S e e s ,  w o  rd . 6 0 9 3 6 0 0 0  t  
g e fö r d e r t  u n d  v on  w o  rd . 60  9 69  000  t  v e r s c h i f f t  w u r 
d en . G e g e n ü b e r  d e n  V o r ja h r s e r g e b n is s e n  ( 4 0  4 36  355  
b zw . 44  1 57  2 9 1 )  b e tr a g e n  d ie  Z u n a h m en  51 b zw . 38o/o . 
D e r  W e r t , d e s  v e r sa n d te n  E r z e s  s t ie g  im  B e r ic h ts ja h r e  
um  52o /0 a u f  2 20  7 10  0 00  $ .  R u n d  7 4 o/Q d e r  v e r se n d e te n  
E r z m e n g e n  l i e f e r t e n  d ie  G r u b en  v on  M in n e s o ta , d ie  an  
d e n  G e s a m tv e r la d u n g e n  d er  V e r e in ig te n  S ta a te n  m it  
6 3  o/o b e t e i l ig t  w a r e n . A u s  d en  G r u b e n  in  M ic h ig a n  
k a m en  2 4  o/o d e r  V e r la d u n g e n  o d er  e t w a  20  o/o d es  G e 
s a m tv e r s a n d e s . D e r  D u r c h s c h n it t s w e r t  d e s  E r z e s  im  
G e b ie t  d es  O b eren  S ees  b e tr u g  ab  G ru b e  3 ,6 8  $  je  g r .  t  
g e g e n  3 ,3 3  $  im  V o r ja h r e . I n  d e n  S ü d  o  s t  S t a a t e n ,  
e in s c h lie ß lic h  d er  B e z ir k e  B ir m in g h a m  u n d  C h a tta n o o g a  
w u r d e n  r d . 7 6 53  5 00  t  E is e n e r z  o d e r  3 6 %  m e h r  a ls  im  
J a h r e  1 922  (5  6 10  1 8 8 )  g e fö r d e r t . D e r  D u r c h s c h n it t s 
w e r t  j e  g r .  t  ab  G r u b e  b e tr u g  e t w a  2 ,1 7  $  g e g e n  1 ,7 4  $  
im  V o r ja h r e . D ie  F ö r d e r u n g  d e r  N o r d o s t  S t a a t e n  
( N e w  J e r s e y ,  N e w  Y o r k  u n d  P e n n s y lv a n ie n )  n a h m  im  
J a h r e  1 923  u m  39o/o g e g e n ü b e r  d em  V o r ja h r e  zu  u n d  
b e l ie f  s ic h  a u f  e t w a  1 8 61  3 00  ( i .  V . 1 3 3 6  6 2 5 )  t .  V e r 
s a n d t  w u r d e n  rd . 2 061  5 00  t ,  d . s . e t w a  90o /0 m e h r  a ls  
im  J a h r e  19 2 2 . D e r  D u r c h s c h n it t s w e r t  j e  g r .  t  s t ie g  
v o n  2 ,3 3  $  im  V o r ja h r e  a u f  2 ,8 2  $  im  B e r ic h ts ja h r e .  
D ie  A u s b e u te  a n  E is e n e r z e n  in  d en  W e s t s t a a t e n  
w a r  n u r  g e r in g ;  s ie  b e tr u g  im  a b g e la u fe n e n  J a h r e  
6 87  8 00  ( i .  V . 4 9 9  4 1 5 )  t .

Der Außenhandel der Vereinigten Staaten 
im Jahre 1923.

N a c h  d e n  F e s t s te llu n g e n  d es  a m e r ik a n isc h e n  H a n 
d e ls a m te s 2)  h a t  d ie  A u s f u h r  d er  V e r e in ig te n  S ta a te n

*) Iron Trade Rev. 74 (1924), S. 213
2).Vgl. Iron Age 113 (1924), S. 376/8.

a n  E r z e u g n is s e n  a u s  E is e n  u n d  S ta h l  im  J a h r e  1923  
g e g e n ü b e r  d em  V o r ja h r e  w ie d e r  e tw a s  zu g en o m m en , 
w o zu  n a m e n tlic h  d ie  e r h e b lic h e n  B e s te l lu n g e n  a u s  J a 
p a n  b e ig e tr a g e n  h a b e n . A u c h  d ie  E i n f u h r  h a t  
w ie d e r  e in e  g e r in g e  Z u n a h m e  e r fa h r e n . D e r  W e r t  
d e r  A u s f u h r  i s t  a u f  2 34  3 55  3 60  $ ,  d e r je n ig e  d er  
E i n f u h r  a u f  31 0 3 5  8 38  $  g e s t ie g e n .

Irn e in z e ln e n  w u r d e n  a u s g e f ü h r t :
Ausfuhr im Jahre
1922 1923

(t  zu 1000 kg)

R o h e ise n  . . . 31 417 32 835
F e r r o m a n g a n  . . . 1 125 4  364
F e r r o s iliz iu m  . . . 700 725
S c h r o tt , B r u c h e i s e n ............................ 65  605 66  729
S ta b e is e n  . 1 80  331 175 893
R o h b lö c k e , v o r g e w a lz te  B lö c k e ,

B r a m m e n  u sw . . 108  916 113  671
E i s e n g u ß ............................. 10  351 10 205
S ta h lg u ß  . 2 2 45 4 810
S c h m ie d e s tü c k e  . 2 206 3 066
S t a h l s c h i e n e n ................................................. 2 83  571 271 688
S o n s t ig e s  E is e n b a h n o b e r b a u z e u g 38  940 4 0  219
B a n d e i s e n ........................................................ 35  063 38  852
V e r z in k te  B l e c h e ................................... 111 069 116 584
S ch w e iß 'e ise n b le ch e  . . . . . . 11 879 14 384
F e in b le c h e  a u s  F lu ß e is e n 2 1 8  350 141 329
G r o b b le ch e  a u s  F lu ß e is e n  . 102  6 0 0 1 1 7  306
W e iß -  u n d  M a ttb le e h e  . . . . 77 855 126  443
B a u e is e n  . . .  . . 1 8 7 1 1 3 203  805
W a lz d r a h t  . 41  071 41 521
S ta c h e ld r a h t  . . . 74  768 76 040
S o n s t ig e r  D r a h t , D r a h tse ile  u n d

D r a h t e r z e u g n is s e .................................. 121 021 102 057
D r a h t s t i f t e 55  902 46  715
S o n s t ig e  N ä g e l  u sw . . . . . . . 8 518 8 898
G u ß e is e r n e  R ö h r e n -  u n d  V e r b in 

d u n g s s tü c k e  . . . . 2 8  6 79 28  506
K e sse lr ö h r e n  u n d  g e s c h w e iß te

R ö h r e n  . . . 181 374 196 738
S ch ra u b e n , B o lz e n , N ie te n  . . 18  387 19 2 0 /
M a sch in en sch ra u b e n 232 __
R ä d e r  u n d  A ch se n 17 788 20  923
H u f e i s e n ................................................... 1 003 966

Z u sam m en  2 018  079 2 0 24  476

E i n g e f ü h r t  w u r d e n :

Einfuhr im  Jahre
1922 1023

R o h e is e n  . . 3 89  5 80 3 73  705
F e r r o m a n g a n ................................... ......  . 98  105 89  987
F e r r o s i l i z i u m ............................. 1 4  724 11 735
S c h r o t t ................................................................ 1 45  257 164 618
S t a b e i s e n ........................................................ 8  2 18 7 884
B a u e i s e n ......................................................... 7 948 10 843
S t a h l k n ü p p e l .......................................... 2 8  163 23 030
G u ß e is e n  u n d  S c h m ie d e s tü c k e  . 408 2  746
S ta h lsc h ie n e n  .................................................. 27  054 30 180
R ö h r e n e r z e u g n iss e  . . . . ' . 893 5 039
F e in -  u n d  G r o b b le ch e  . . . . . 387 2 776
W e iß -  u n d  M a ttb le c h e  . . . . 2 725 10 193
K e s s e l -  u n d  a n d e r e  B le c h e  . 1 .159 1 849
D r a h t  u n d  D r a h te r z e u g n is s e 2  755 10 437
B o lz e n , N ie t e n , S ch ra u b e n  u . N ä g e l 2 74 1 330

Z u sa m m en 7 25  6 50 7 46  352

A n  E i s e n e r z e n  w u r d e n  im  B e r ic h ts ja h r e  
2 8 12  7 25  ( i .  V . 1 153  3 1 8 )  t  u n d  a n  M a n g a n e r z e n  
2 0 0  1 38  (3 8 0  4 4 2 )  t  e i n g e f ü h r L  V o n  d e r  E is e n e r z 
e in fu h r  k a m e n  u . a . a u s  S p a n ie n  2 1 8  3 2 9  ( 4 7  8 6 5 )  t ,  
a u s  S c h w e d e n  761  761  (3 2 2  6 2 0 )  t ,  a u s  K u b a  7 0 4  066  
(3 8 7  8 5 4 )  t ,  a u s  K a n a d a  2 5  105  (2 8 8 5 )  t .

M a s c h i n e n  u n d  M a s c h i n e n t e i l e  w u r d e n  
im  J a h r e  1 923  in s g e s a m t fü r  2 8 8  2 07  7 24  $  a u s  -  u n d  
fü r  11 0 7 0  911  S  e  i n  g e fü h r t .
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Zeitschriften-u.BücherschauNr.21).
D ie  n a c h fo lg e n d e n  A n z e i g e n  n e u e r  B ü c h e r  
s in d  d u r c h  e in  a m  S c h lü s se  a n g e h ä n g te s  S B !  von  j 
d en  Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä t z e n  u n te r s c h ie d e n . —  
B u c h b e s p r e c h u n g e n  w e r d e n  in  d e r  S o n 
d e r a b t e i l u n g  g le ic h e n  N a m e n s  a b g e d r u c k t ; v g l.

S .  2 4 5  d ie s e s  H e f t e s .

G esch ichtliches.
E . C . K r e u t z b e r g :  U e b e r  d i e  a l t e  O f e n i n d u 

s t r i e . *  M i t t e i lu n g e n  ü b e r  d ie  O f e n p l a t t e n s a m m l u n g  
von  D r . H .  C . M e r c e r  in  D o y le s t o w n ,  P a .  D in  ä l t e s t e n  
d o r tig e n  P l a t t e n  s in d  d e u t s c h e r  H e r k u n f t ,  d ie  ä P e s t o  
a m e r ik a n isc h e  P l a t t e  s t a m m t  a u s  1 7 2 0 . [ F o u n d r y  51
(1 9 2 3 )  N r . 2 4 ,  S .  9 7 3 /8 0 . ]

A ( l l g e m e i n e )  E ( l e k t r i c i t ä t s - )  G ( e s e l l s c h a f t )  
1833— 1 9 2 3 . ( S e lb s t v e r l a g  1 9 2 4 .)  (3 1  S .)  4  ° .  S B !

F r a n z  M a r ie  F e ld h a u s :  R u h  m e s b l ä t t e r  d  e r  T e c h 
n ik .  V o n  d e n  U r e r f in d u n g e n  b is  z u r  G e g e n w a r t .  2 . ,  v e r m .  
a . v e r b . A u f l .  B d . 1 . M it  d e m  B i ld n i s  L e o n a r d o s  d a  
V in ci u n d  2 2 4  A b b . n a c h  O r ig in a le n . L e ip z ig :  F r ie d r ic h  
B r a n d ste t te r  1 9 2 4 . ( X I ,  2 9 2  S .)  8 ° .  7 G .- .f c . g e b .

Bergbau.
Geologie und Mineralogie. H a n s  C lo o s :  G r a n i t 

g e o l o g i e  u n d  L a g e r s t ä t t e n . *  G r a n it ,  T e k t o n ik  
u nd L a g e r s t ä t t e n f o r s c h u n g .  M e th o d e n  d e r  „ G r a n i t 
te k to n ik '1. T ie f e n f o r t s e t z u n g  u n d  U n t e r la g e  d e s  G r a n it s .  
L a g e r s tä t te n  u n t e r  G r a n i t .  D a s  m e c h a n is c h e  P r o b le m  
der B ild u n g  g a n g fö r m ig e r  L a g e r s t ä t t e n .  B e z ie h u n g e n  
zur n o r m a le n  T e k t o n ik  u n d  L a g e r s t ä t t e n le h r e .  Z u- 
s a m m e n fa ss u n g . [ S t .  u . E .  4 4  ( 1 9 2 4 )  N r . 4 ,  S .  8 8 /9 2 . ]  

Geologie. E m a n u e l  K a y s e r ,  D r .,  G e h . R e g .- R a t ,  
P ro fesso r  a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  M a r b u r g  in  H e s s e n ,  j e t z t  
M ü n ch en : L e h r b u c h  d e r  G e o l o g i e .  V ie r  B ä n d e .  B d . 3 
u. 4 :  L e h r b u c h  d e r  g e o l o g i s c h e n  F o r m a t i o n s 
k u n d e .  B d . I :  A r c h ä is c h e ,  e o z o is c h e  u n d  p a lä o z o is c h e  
F o r m a tio n sg r u p p e  u n d  T r ia s fo r m a t io n . 6 . u . 7 . A u f l .  M it  
157 T e x ta b b .  u . 4 7  V e r s t e in e r u n g s t a f .  S t u t t g a r t :  F e r d i-  
aan d  E n k e  1 9 2 3 . ( X I I ,  5 3 2  S .)  8 « .  G z . 17  M .  S B S 

Abbau. T .  E .  S w ig a r t  u .C .  E .  B e e c h e r :  H a n d b u c h  
f ü r  O e l -  u n d  G a s a r b e i t e n . *  E r b o h r e n  v o n  O e l- u n d  
G a sq u e lle n , A b f a n g e n  u . d g l .  A r b e it e n . [B u r e a u  o f  
M ines, W a s h in g to n ,  B u l le t in  N r . 2 3 2  ( 1 9 2 3 ) ,  S . 1 1 4 5 .]

Aufbereitung und Brikettierung.'
Erze. H a n s  S c h n e id e r h ö h n :  U n t e r s u c h u n g e n ü b e r  

d i e  A u f b e r e i t u n g s m ö g l i c h k e i t  d e r  E i s e n e r z e  
d e s  S a l  z g i t t e r s c h e n  H ö h e n z u g e s  a u f  G r u n d
i h r e r  m i n e r a l o g i s c h - m i k r o s k o p i s c h e n  B e s c h a f 
f e n h e i t .  ( M i t t e i lu n g  a . d . K aiser-W il h e lm - I n s t i t u t  
f. E is e n fo r s c h u n g .)  [ S t .  u . E . 4 4  ( 1 9 2 4 )  N r . 1 , S . 1 9 /2 0 .]  

Nasse Aufbereitung, Sehwimmaufbereitung. D a s
V a k u u m - S c h w i m m v e r f a h r e n  f ü r  d i e  R e i n i 
g u n g  d e r  K o h l e .  S e i n e  w i r t s c h a f t l i c h e n  V o r 
t e i l e  f ü r  d i e  K o h l e n -  u n d  E i s e n i n d u s t r i e . *  
W esen  d e s  V e r fa h r e n s .  E d e lk o k s .  A p p a r a t  n a c h  E lm o r e -  
D ie h l. W ir t s c h a f t l i c h k e i t  u n d  H a n d e ls w e r t  d e s  K o k s e s .  
[K ö p p e r s  M it t .  5  ( 1 9 2 4 )  N r .  5 ,  S . 1 7 9 /9 8 .]

H . M . C h a n c e :  E i n e  n e u e  Q u e l l e  f ü r  h o c h 
w e r t i g e  K o k s k o h l e . *  A n w e n d u n g  d e r  S c h a u m -  
S c h w i m m a u f b e r e i t u n g  a u f  e in e m  A n t h r a z i t w e r k  in  
P e n n s v lv a n ie n . A u s s ic h t e n  fü r  d ie  K o k e r e u n d u s tn e .  
[Ir o n  A g e  1 1 2  ( 1 9 2 3 )  N r .  2 6 ,  S . 1 7 1 3 /4 . ]

Sonstiges. A u f b e r e i t u n g s a n l a g e  f ü r  S c h r o t t  
i m  C a d i l l a c - W e r k . *  G r o ß z ü g ig e  A n la g e  f ü r  d ie  g e 
tr e n n te  S a m m lu n g  u n d  d ie  A u f b e r e i t u n g  d u r c h  B r e c h e n  
d er v e r s c h ie d e n e n  in  e in e m  A u to m o b i lw e r k  e n t f a l l e n d e n
M a te r ia lie n . T lron  A u e  1 1 2  ( 1 9 2 3 )  N r . 2 4 ,  S . 1 5 7 1 /4 . ]

t )  V g l .  S t .  u . E . 4 4  ( 1 9 2 4 )  N r . 5 , S . 1 2 9 /4 4 ;  

N r. 6  ( F o r t s . ) ,  S .  1 5 7 /6 0 .

Erze und Zuschläge.
Eisenerze. C r o w e ll a n d  M u r r a y , C h e m is t s  a n d  M e  

t a l lu r g is t s ,  C le v e la n d , O h io :  T h e  I r o n  O r e s  o f  L a k e  
S u p e r i o r ,  c o n ta in in g  s o m e  f a c t s  o f  in t e r e s t  r e la t in g  
t o  m in in g  a n d  s h ip p in g  o f  t h e  o r e  a n d  lo c a t io n  o f  p r in -  
c ip a l  m in e s .  5 t t  e d .  W ith  o r ig in a l  m a p s  o f  t h e  r a n g e s .  
C le v e la n d :  T h e  P e n t o n  P r e s s  C o . 1 9 2 3 . ( 3 2 2 , V I  p .)  8 ° .  
G e b . S  2 5 / — . S B S

Mangan-Erze. J -  B a r th o u x :  V e r g l e i c h  d e r  
M a n g a n e r z l a g e r  v o m  S i n a i  u n d  v o n  M a r o k k o  
u n d  i h r e  E n t s t e h u n g .  [A n n a le s  d e s  M in e s  12 . S e r ie .
111. B d .  ( 1 9 2 3 )  N r . 6 ,  S . 2 6 1 /7 5 .]

N ic k e l -E r z e .  N i c k e l  u n d  s e i n e  E r z e .  A u s z u g  
a u s  e in e r  E in z e ld a r s t e l lu n g  ü b e r  N ic k e le r z e  v o n  W . G . 
R u m b o l d  ( J .  M u rr a y , L o n d o n )  fü r  d a s  M in e r a l R e 
s o u r c e s  C o m m it t e e  o f  t h e  I m p e r ia l  I n s t i t u t e .  H a u p t 
v o r k o m m e n  v o n  N ic k e le r z e n  s in d  in  C a n a d a  (1 5 0  M ill. t  
E r z e ) ,  T a s m a n ia ,  S ü d a fr ik a , I n d ie n  u n d  A e g y p te n .  
[E n g g .  117 (1 9 2 4 )  N r . 3 0 3 0 , S . 1 0 2 .]

Z u s c h lä g e .  A . M . M ic h e ll:  F l u ß s p a t ,  s e i n  V o r  
k o m m e n  u n d  G e w i n n u n g . *  B e t r : f f t  a m e r ik a n isc h e  
V o r k o m m e n . [ B la s t  F u m a c e  12 ( 1 9 2 4 )  N r . 1, S . 5 4 /7 . ]  

S o n s t ig e s . P .  N ic o u :  D e r  s c h w e d i s c h e  S t a a t  
u n d  d i e  g r o ß e n  A u s f u h r e n  v o n p h o s p h o r r e i c h e m  
E i s e n e r z  (1 9 0 7 — 1 9 2 3 ) .*  D ie  e in z e ln e n  E r z v o r k o m m e n .  
D ie  A u s fu h r v e r tr ä g e . J e t z i g e  L a g e . [A n n a le s  d e s  M in es
1 2 . S e r ie  4 .  B d . ( 1 9 2 3 )  N r . 9 ,  S . 1 0 7 /7 6 ;  N r . 1 0 , S . 1 8 1 /2 2 6 ;  
N r . 1 1 , S . 2 5 5 /3 3 5 . ]

A . J .  H a in :  G ü n s t i g e r  F o r t s c h r i t t  i m  E i s e n 
e r z m a r k t . *  U e b e r s ic h t  ü b e r  d ie  E r z m a r k t la g e  a n  d em  
O b er en  S e e . [ I r o n  T r a d e  R e v .  7 4  (1 9 2 4 )  N r . 1 , S . 4 5 /9 .1

Brennstoffe.
Allgemeines, w .  R ic h a r d :  E r m i t t l u n g  d e s  f ü r  

d e n  B e z u g  v o n  v e r s c h i e d e n w e r t i g e n  B r e n n 
s t o f f e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  B e r e i c h e s . *  [A n n . G ew . 
B a u w e s e n  4 7  ( 1 9 2 4 )  H e f t  2 ,  S .  1 3 /2 1 .]

L . S c h m it z :  D i e  f l ü s s i g e n  B r e n n s t o f f e ,  i h r e  
G e w i n n u n g ,  E i g e n s c h a f t e n  u n d  U n t e r s u c h u n g .
3  ,  n e u b e a r b . u . e r w . A u f l .  v o n  S i p l . ^ n q .  D r . J .  F o ll-  
m a n n . M it  5 9  A b b . im  T e x t .  B e r l in :  J u l iu s  S p r in g e r  
1 9 2 3 . ( V I I ,  2 0 8  S .)  8 ° .  G e b . 7 ,5 0  ( G o l d - ) J ( .  S B !

B r a u n k o h le .  F r e z o u ls :  D i e  r h e i n i s c h e  B r a u n 
k o h l e n i n d u s t r i e . *  ( S c h lu ß ) .  ( V g l .  S t .  u . E . 4 3  (1 9 2 3 )  
N r .  5 2 ,  S . 1 5 9 5 ) .  T r o c k n u n g  d e r  K o h le n .  P r e s se n .  
E n t s t a u b  u n  g  s e in r ic h tu n g e n .  V e r k a u fs e in r ic h tu n g e n .  
[ R e v u e  I n d . m in . 1 9 2 3  N r . 7 2 , S . 7 0 9 /3 0 ;  1 9 2 4  N r . 7 4 , 

S . 3 3 /5 3 .1  •
S t e in k o h le .  O . P .  H o o d :  V o r b e d i n g u n g e n  f ü r  

d i e  S e l b s t z ü n d u n g  v o n  K o h l e .  D ie  E r s c h e in u n g  
d e r  S e lb s t z ü n d u n g  in  K o h le n s t a p e ln .  [M e c h . E n g g . 45

(1 9 2 3 )  N r . 1 2 , S . 6 9 1 .]
D i e  G e f ü g e b e s t a n d t e i l e  d e r  S t e i n k o h l e .  

G la n z k o h le .  F a s e r k o h le .  M a t t k o h le .  S tr e i fe n k o h le .  
M o o r b ild u n g . T o r f . I n k o h lu n g . B it u m in ie r u n g . A sc h e .  
K ä n n e lk o h le .  F u s a in ,  D u r a in , C la r a in  u n d  V itr a in .  
V e r k o k u n g  im  T ie g e l .  [ K ö p p e r s  M it t .  5  ( 1 9 2 4 )  N r . 5 , 

S . 1 3 9 /7 8 .]
K o n s t i t u t i o n  d e r  K o h l e . *  A u s z ü g lic h e  W ie d e r 

g a b e  d e r  A r b e it e n  v o n  M . C . S t o p e s  ( E in t e i lu n g  in  
F u s a in ,  D u r a in , C la r a in ,  V i t r a in ) ,  v o n  L o m a x  ( m ik r o 
s k o p is c h e  U n te r s u c h u n g  d e r  K o h le )  u . a . [C h a l. I n d .  4

( 1 9 2 3 )  N r . 4 0 ,  S . 4 4 9 /8 4 . ]
E r d ö l. E .  H .  B u r r o u g h s :  B i b l i o g r a p h i e  v o n  

E r d ö l  u n d  v e r w a n d t e n  S t o f f e n  1 9 2 1 . [B u r e a u  
o f  M in e s , W a s h in g to n , B u l le t in  N r . 2 2 0 ,  1 9 2 3 , S . 1 - 3 0 . ]

Sonstiges. D i e  A r b e i t e n  d e s  B r e n n s t o f f -  
U n t e r s u c h u n g s a m t e s  ( F u e l  R e s e a r c h  B o a r d ) .  
B e r ic h t  ü b e r  d e n  V o r tr a g  v o m  O b m a n n  C . H .  L a n d e r  
v o r  d e m  M id la n d  I n s t i t u t e  o f  M in in g  E n g in e e r s .  \ e r  
w e n d u n g s z w e ig e  d e r  b r i t i s c h e n  K o h le .  C h a r a k te r  d er  
K o h le n v o r k o m m e n . V e r k o k u n g  u n d  V e r s c h w e lu n g .  
K o k s c e fü g e . V e r w e n d u n g  v o n  G a s e n  u n d  f lü s s ig e n  B r e n n 
s to f f e n .  [ I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v . 1 0 8  ( 1 9 2 4 )  N r . 2 9 1 6 , 

S . 8 7 /8 ;  N r . 2 9 1 7 .  S .  1 4 2 /3 .]
tM/UV.     1

| Zeitschriftenverzeichnis n e b s t  A b k ü r z u n g e n  siehe S e i t e  1 2 9  b i s  1 3 2 .  |
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Verkoken und Verschwelen.
Allgemeines. E . A u d ib e r t :  D i e  V e r k o k u n g  d e r  

K o h l e .  E ig e n s c h a f t e n  e in e r  K o k s k o h le .  D e r  V e r 
k o k u n g s v o r g a n g . V e r b r e n n lic h k e it  d e s  K o k s e s  im  
H o c h o fe n . V e r w e n d u n g  d e r  N e b e n e r z e u g n is s e .  [ T e c h n .  
m o d . 16  ( 1 9 2 4 )  N r . 3 , S . 7 7 /8 2 .]

Koks- und Kokereibetrieb. H a n s  B ä h r :  D i e  R e 
a k t i o n s f ä h i g k e i t  ( V e r b r e n n l i c h k e i t ) ,  v o n  K o k s . *  
B e g r if f s b e s t im m u n g  d e r  R e a k t io n s f ä h ig k e i t :  V e r s u c h e
d e s  V e r fa s s e r s . N e u e s  V e r fa h r e n  z u r  B e s t im m u n g  d e r  
R e a k t io n s fä h ig k e it .  E in f lu ß  d e r  K o h le n s t o f f m o d if ik a 
t io n e n  u n d  e in e s  k ü n s t l i c h e n  E i s e n s t a u b z u s a t z e s .  
S c h lu ß fo lg e r u n g e n . E r ö r te r u n g . [ S t .  u . E . 4 4  (1 9 2 4 )  
N r . 1 , S . 1 /9 ;  N r . 2 ,  S . 3 9 /4 8 .]

1 N e u e s  S y s t e m  d e s  K o k s a b l ö s c h e n s . *  V e r 
fa h r e n  d e r  D in n in g to n  M a in  C o llie r y , b e i d e m  d e r  K o k s 
b ran d  in  z u r  H ä l f t e  m it  W a s s e r  g e f ü l l t e  k ip p b a r e  M u ld e n 
w a g e n  a u s g e s to ß e n  u n d  d o r t  e r s ä u f t  w ir d . [ I r o n  C o a l  
T r a d e s  R e v .  1 0 8  ( 1 9 2 4 )  N r . 2917 ., S . 1 3 7 ,]

Nebenerzeugnisse. B .N e u m a n r i:  D a s  n e u e  B e n z o l 
g e w i n n u n g s v e r f a h r e n  v o n  R a s c h i g . *  B e s c h r e i 
b u n g  e in e s  n e u e n  V a k u u m v e r fa h r e n s . S e in e  V o r te i le .  
[G lü c k a u f  6 0  (1 9 2 4 )  N r . 5 ,  S . 7 1 /5 . ]

Brennstoffvergasung.
Gaserzeuger. J .  H u d le r :  E i n  n e u e r  W e g  z u r  

V e r b e s s e r u n g  d e r  m i t  d e m  G e n e r a t o r  i n  u n 
m i t t e l b a r e r  V e r b i n d u n g  s t e h e n d e n  G a s f e u e 
r u n g e n .*  B e s c h r e ib u n g  e in e s  Z w e ife u e r u n g s -G a s 
e r z e u g e r s . [G a s  W a s s e r fa c h  67  (1 9 2 4 )  H e f t  2 ,  S . 1 6 /1 8 .]

Braunkohlenvergasung. D r . T h e ile r :  F o r t s c h r i t t e  
a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  B r a u n k o h l e n v e r g a s u n g . *  
G a s fe u e r u n g e n , G e n e r a to r g a s , B r a u n k o h le n v e r g a s u n g .  
Z e n tr a lv e r g a s u n g s a n la g e n  d e r  A llg e m e in e n  V e r g a s u n g s -  
G e s e lls c h a f t ,  B e r l ih -H a le n s e e .  G a s r e in ig u n g . V e r g a s u n g  
u n d  V e r s c h w e lu n g . U r te e r g e w in n u n g . [F e u e r u n g s t e c h n .  
12 ( 1 9 2 3 )  H .  6 , S . 4 1 / 5 . ]

Holzvergasung. C . S a x to n :  D i e  V e r w e n d u n g  
v o n  H o l z  i n  G a s e r z e u g e r n .  G a s e r z e u g e r b e tr ie b  
m it H o lz  in  e in e r  G la s fa b r ik . V o r te i le  g e g e n ü b e r  K o h le n 
v e r g a s u n g . [ J .  A m . C era m . S o e . 6  ( 1 9 2 3 )  N r . 1 2 , 
S . 1 2 1 9 /2 3 .]

Feuerfeste Stoffe.
Prüfung und Untersuchung. B . B o g it c h :  E i g e n 

s c h a f t e n  u n d  V e r w e n d u n g  f e u e r f e s t e r  S t o f f e .  
C h r o m s t e i n e . *  C h e m is c h e  Z u s a m m e n s e tz u n g . B r u c h 
w id e r s ta n d  u n d  H ä r te  b e i  v e r s c h ie d e n e n  T e m p e r a tu r e n .  
A u s d e h n u n g . Z e r s tö r u n g s u r sa c h e n . E in z e lh e i t e n  ü b e r  
V e r w e n d u n g  u n d  E in b a u  d e r  C h r o m ste in e . [C h a l. I n d . 4
(1 9 2 3 )  N r . 4 0 ,  S . 5 7 9 /8 7 .]

R o b e r t  E . 'F e r g u s o n :  F o r s c h u n g s f o r t s c h r i t t e  
b e i  f e u e r f e s t e n  S t o f f e n . *  A n fo r d e r u n g e n . B e s s e r e s  
P a s s e n  u n d  höhere G le ic h fö r m ig k e it  d e r  S te in e .  E i n 
w ir k u n g  d e r  S c h la c k e . A b n u tz u n g . [ I r o n  T r a d e  R e v .  74
(1 9 2 4 )  N r . 1 , S . 2 2 /3 .]

A . B ig o t :  G e s c h m o l z e n e  K a o l i n e  u n d  B a u 
x i t e . *  E in f lu ß  v o n  U m w a n d lu n g  u n d  S o h m e lz u n g  a u f  
d a s  G e fü g e b i ld  u n d  d ie  E ig e n s c h a f t e n .  E in  w e iß e s  
B a u x it  m i t  2 1 %  S i 0 2 u n d  6 9  ^ ’A ^ O g w ir d  f e u e r f e s t ,  
w id e r s ta n d s fä h ig  g e g e n  c h e m is c h e  u n d  p h y s ik a l is c h e  
E in w ir k u n g e n  U nd  in d u s t r ie l l  v e r w e n d b a r . C o m p te s  
r e n d u s  1 7 8  (1 9 2 4 )  N r . 6 , S . 5 6 9 /7 1 .1

H a n s  H e c h t :  P r ü f m a s c h i n e  z u r  B e s t i m m u n g  
d e s  E r w e i c h u h g S v e r h a l t e n s  u n t e r  B e l a s t u n g  
b e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n . *  B e s c h r e ib u n g  e in e r  
n e u e n  P r ü fm a s c h in e  u n d  ih r e r  A r b e it s w e is e . [T o n in d .-Z g .  
4 8  (1 9 2 4 )  N r . 1 2 , S: 1 0 9 /1 0 .]

Feuerungen.
Kohlenstaubfeuerung. V e r w e n d u n g  v o n  K o h 

l e n s t a u b  f ü r  D ä m p f e r z e u g u n g .  H in w e i s  a u f  d ie  
V o r te ile  d e r  K o h le n s ta u b fe u e r u n g , b e s o n d e r s  v o m  
S t a n d p u n k t e  d e r  B e d ie n u n g  a u s ,  w e g e n  V e r s a g e n s  
m e c h a n is c h e r  R o s t e  fü r  d ie  in  F r a g e  k o m m e n d e  K e s s e l 
g r ö ß e . [ E n g g . 1 16  (1 9 2 3 )  N r . 3 0 2 4 , S . 7 4 7 /8 . ]

K o h l e n s t a u b f e u e r u n g e n  i n  A m e r i k a , *  [ E l .  
W o r ld  ( 1 9 2 3 )  S . 5 2 5 ;  n a c h  E .-T .- Z . 4 5  (1 9 2 4 )  H e f t  5 '  
S . 7 9 /8 0 . ]

R . H .  L o w n d e s :  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g e n  f ü r  
M a r t i n ö f e n .  V e r g le ic h  v o n  K o h le n s t a u b  m it  a n d e ren  
B r e n n s t o f f e n . S e in e  N a c h t e i l e  fü r  d ie  V e r w e n d u n g  im  
M a r tin o fe n . B e tr ie b s e r g e b n is s e  m it  K o h le n s ta u b  u n d  
G e n e r a to r g a s . K o h le n s ta u b fe u e r u n g e n  fü r  T ie fö fe n . 
[M e c h . E n g g . 4 5  ( 1 9 2 3 )  N r . 1 1 , S . 6 5 1 /2 .]

E . A u d e b e r t :  U e b e r  d i e  V e r b r e n n u n g  v o n  
K o h l e n s t a u b . *  V e r s u c h e  z u r  A u fd e c k u n g  d e r  G ren ze  
fü r  d ie  V e r b r e n n u n g  fe in  v e r t e i l t e r  f e s t e r  B r e n n sto ffe .  
V e r s u c h s e in r ic h tu n g e n . V e r s u c h sd u r c h fü h r u n g . V er 
b r e n n u n g s d a u e r  in  A b h ä n g ig k e i t  v o n  B r e n n s to f f ,  T e i l 
c h e n g r ö ß e  u n d  L u f tü b e r s c h u ß . V e rb ren n u n g sk a m m er-  
E in f lu ß  d e r  G r ö ß e . [ R e v u e  I n d .  m in . (1 9 2 4 )  N r . 73 
S . 1 /3 2 .]

Dampfkesselfeuerung. E n g e lh a r d t :  B e r i c h t  ü b e r  
a m e r i k a n i s c h e  K e s s e l f e u e r u n g e n .  [A r c h iv  W ä rm e
w ir t s e h . 5  ( 1 9 2 4 )  ( H e f t  1 , S .  1 7 .]

H .  B u s s m a n n :  D i e  B e r g m a n s f e u e r u n g . *  U n te r  
s u c h u n g e n  m it  d e r  B e r g m a n s fe u e r u n g  im  K r a ftw e r k  
E s s e n  d e s  R h e in is c h -W e s t fä l i s c h e n  E le k tr iz itä ts w e r k e s . 
D ie  F e u e r u n g  w a r  m e c h a n is c h  s c h le c h t  a u sg e fü h r t  u n d  
h a t  d e n  in  s ie  g e s e t z t e n  E r w a r tu n g e n  in  k e in e r  W e ise  
e n t s p r o c h e n . E in  D a u e r b e tr ie b  w a r  ü b e r h a u p t  n u r  m it  
B r a u n k o h le  m ö g lic h . [ M it t .  V . E l .-W e r k e  23  (1 9 2 4 )  
N r. 3 5 2 /5 3 ,  S . 7 /1 5 . ]

H o c h l e i s t u n g s w a n d e r r o s t e  m i t  U n t e r w i n d 
f e u e r u n g . *  K u r z e  B e s c h r e ib u n g  d e s  W e ih e r h a m m e r  
H o c h le is tu n g s w a n d e r r o s t e s .  [M it t .  V . E l.-W e r k e  23  
(1 9 2 4 )  N r . 3 5 2 /5 3 ,  S . 1 5 /6 .]

Rauchfragen. 0 .  M o n n e t t :  R a u c h b e s e i t i g u n g . *  
O r g a n is a t io n . B e s t im m u n g  v o n  U n r e in ig k e ite n  d er  
A tm o s p h ä r e .  Z u s a m m e n s e tz u n g  r e in e r  L u f t .  M ö g lich 
k e i t e n  d e r  R a u c h b e s e i t ig u n g  im  H a u s h a lt ,  in  d er  I n d u 
s t r ie  u n d  im  V e r k e h r s w e s e n . [B u r e a u  o f  M in e s  (1 9 2 3 )  
T e c h n . P a p e r  2 7 3 , S . 1 /3 1 .]

V o r w ä r m u n g  d e r  L u f t  z u m  Z w e c k e  d e r  
R a u c h v e r m i n d e r u n g . *  K u r z e  B e s c h r e ib u n g  e in e r  
W a n d e r r o s td a m p fk e s s e lfe u e r u n g  m it  L u ftv o r w ä r m u n g  
[ P o w e r  5 9  ( 1 9 2 4 )  N r . 5 ,  S . 1 6 7 .]

Schornsteine. A . C o t to n :  B e s t i m m u n g  d e r
S c h o r n s t e i n g r ö ß e . *  G r a p h is c h e  T a fe ln  fü r  d ie  B e 
z ie h u n g  z w is c h e n  L e is tu n g , Z u g , D u r c h m e s s e r  u n d  H ö h e , 
R e g e ln  f ü r  d ie  V e r w e n d u n g  d ie s e r  A u fz e ic h n u n g e n . 
[M e c h . E n g g . 4 5  ( 1 9 2 3 )  N r . 9 , S . 5 3 1 /7 . ]

Feuerungstechnische Untersuchungen. E l e k t r i s c h e  
F e u e r u n g s k o n t r o l l e  f ü r  D a m p f  k e s s e l  w e r k e .*  
D ie  m e c h a n is c h e n  A n tr ie b e  d e r  K e s s e l f e u e r u n g e n  u n d  d er  
V e n t ila to r e n  w e r d e n  v o n  e in e r  Z e n t r a ls e h a l ta n la g e  au s  
d u r c h  R e g e lu n g  d e r  S p a n n u n g  b e e in f lu ß t .  A e h n lic h e  
A n o r d n u n g e n  fü r  K o h le n s t a u b f e u e r u n g e n .  [P o w e r  5 9  
(1 9 2 4 )  N r . 2 , S . 4 6 /8 . ]

W ä r m -  u n d  G l ü h ö f e n .

Elektrische Glühöfen. E . F . C o llin s :  W i r t s c h a f t  
l i e h k e i t  d e r  V e r w e n d u n g  e l e k t r i s c h e r  E n e r g i e  
f ü r  W ä r m e b e h a n d l u n g . *  V e r h ä lt n is m ä ß ig e  K o s te n  
fü r  W ä r m e b e h a n d lu n g  in  e l e k tr is c h e n  u n d  B r e n n s to f f  
g e fe u e r te n  O e fe n . H o h e r  W ir k u n g s g r a d  e le k tr is c h e r  
O e fen . A r t  d e r  W ä r m e e r z e u g u n g  u n d  W ä r m e ü b e r tr a 
g u n g  d u r c h  E le k t r iz i t ä t .  [T r a n s .  A m . S o e .  S t e e l  T r e a t . 5 
( 1 9 2 4 )  N r . 1 , S . 6 7 /8 1 . ]

W ä r m e w i r t s c h a f t .

A llg e m e in e s .  I I .  E .  S e ib e r t :  D i e  w i r t s c h a f t l i c h e  
V e r w e n d u n g  v o n  B r e n n s t o f f e n  i n  H ü t t e n 
w e r k e n .  S c h ä tz u n g  d e r  m ö g lic h e n  E r s p a r n is s e  in  
A m er ik a  4 0  M illio n e n  $  im  J a h r e .  B r e n n s to f fv e r w e r t u n g  
im  B ie n e n k o r b k o k s o fe n  u n d  d e n  N e b e n p r o d u k te n ö fe n .  
H o c h o fe n  u n d  B r e n n s t o f fa u s n u tz u n g . D ie  B e d e u tu n g  
g le ic h m ä ß ig e r  G a s lie fe r u n g . K r a f t e r z e u g u n g  m it  v e r 
s c h ie d e n e r  W ir t s c h a f t l ic h k e it .  B e d e u t u n g  d e r  E in r ic h -  
t u n g s k o s tö n  g e g e n ü b e r  d e n  E r s p a r n is s e n , I I r o n  A c e  112
( 1 9 2 3 )  N r . 2 5 ,  S . 1 6 5 1 /2 .]

. | Zeitschriftenverzeiehnis nel/st Abkürzungen siehe Seite 129 bis 132
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Wärmetheorie. M . S e il ig e r :  G e r a d l i n i g e s  W a s s e r 
d a m p f - D i a g r a m m  f ü r  N o r m a l -  u n d  H o c h d r u c k 
geb iet.*  E s  w ir d  a u f  G r u n d  d e r  C a lle n d a r -M o llie r s c h e n  
Formeln fü r  W a s s e r d a m p f  e i n  n e u e s  D ia g r a m m  e n t 
worfen, in  w e lc h e m  v o n  d e n  s e c h s  H a u p t z u s t a n d s ä n d e 
rungen f ü n f  g e r a d l in ig  v e r la u f e n .  E s  w e r d e n  f e r n e r  a u f  
Grund d e r  M ü n c h e n e r  V e r s u c h e  a n n ä h e r n d e  F o r m e ln  
für das H o c h d r u c k g e b ie t  ( b i s  6 0  a t )  v o r g e s c h la g e n  u n d  
das Diagramm fü r  d ie s e s  G e b ie t  v e r lä n g e r t .  [Z . V . d . I .  
68 ( 1 9 2 4 )  N r . 2 ,  S . 2 5 /7 . ]

H . L e n t :  U e b e r  d i e  V e r b r e n n u n g  i n  G a s 
b r e n n e r n ,  d e n  W ä r m e ü b e r g a n g  a n  f e u e r f e s t e n  
S t e i n  u n d  ü b e r  d i e  F r a g e  d e r  . W ä r m e s p e i c h e r 
a u s m a u e r u n g .  B r e n n e r b e u r te i lu n g  u n d  B r e n n e r 
e ig e n s c h a f t e n . U e b e r r a s c h e n d  la n g e  A n h e iz d a u e r .  
T e m p e r a tu r m e s s u n g  v o n  G a s e n . B is h e r ig e  F a ls c h m e s -  
suD g. D u r c h s a u g e p y r o m e t e r .  T a t s ä c h l ic h  h e r r 
s c h e n d e  F la m m e n t e m p e r a t u r  p r a k t is c h  g le ic h  d e r  t h e o 
r e t is c h e n . G ü t e  d e r  V e r b r e n n u n g , L u f t m a n g e l  u n d  
L u ftü b e r s c h u ß . W ä r m e ü b e r g a n g . U n t e r s u c h u n g  d e r  B e ,  
h e iz u n g  v o n W ä r m e s p e ic h e r s t e in e n ,  m ö g l ic h s t  d ü n u e S te in -  
fo r m a te . S t r a h lu n g s v e r m ö g e n  v o n  F la m m e n . [W ä r m e  47  
(1 9 2 4 )  N r . 3 ,  S . 2 4 / 6 ;  N r . 4 ,  S . 3 3 / 7 ;  N r . 5 ,  S , 4 5 / 9 . ]  

Abwärmeverwertung. L . P ie r r e :  A u s n u t z u n g  d e s  
A u s p u f f d a m p f e s  f ü r  H e i z z w e c k e .  . G e g e n d r u c k ,  
tu r b in e n . [ C h a l .  I n d .  4  ( 1 9 2 3 )  N r . 4 3 ,  S . '8 4 6 /0 .]

X t f .  C . B u e l l :  E i n i g e  w i c h t i g e  E i n f l ü s s e  f ü r  
d i e  V e r m i n d e r u n g  d e r  B r e n n s t o f f k o s t e n .  V erw er -  
t u n g d e r A b h i t z e .  A b w ä r m e k e s s e l .  T r o c k n u n g . R e k u p e 
ra to r e n . B a u a r te n  u n d  W ir t s c h a f t l ic h k e it  v o n  R e k u p e 
ra to r e n . [ J .  A m . C e r a m . S o e .  6  ( 1 9 2 3 )  N r . 1 2 , S . 1 2 2 4 /7 .]  

W ilh e lm  S c h u s te r :  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  m i t
A b h i t z e k e s s e l n  h i n t e r  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n . *  
A llg e m e in e  R ic h t l i n i e n  fü r  A b w ä r m e v e r w e r t u n g . V e r 
b e sse r u n g  d e s  O fe n b e t r ie b e s  u n d  A b w ä r m e v e r w e r tu n g .  
B e s c h r e ib u n g  v i e r  v e r s c h ie d e n e r  K e s s e lb a u a r t e n  fü r  
A b w ä r m e v e r w e r tu n g  a n  M a r t in ö fe n . B e t r ie b s e r g e b n is s e  
a n  d r e i B a u a r te n . U e b e r h it z e r -  u n d  V o r w ä r m e r fr a g e .  
A u s b lic k . [ S t .  u .  E .  4 4  ( 1 9 2 4 )  N r . 3 , S . 6 5 /7 1 .]

R i c h t l i n i e n  f ü r  d e n  V e r k a u f  v o n  A b d a m p f .  
[M itt. V . E l . - W e r k e  2 3  ( 1 9 2 4 )  N r .  3 5 2 /5 3 ,  S . 5 /6 . ]

M . M ie t :  V e r w e n d u n g  d e s  A u s p u f f d a m p f  e s  z u  
H e i z z w e e k e n . *  [ G é n ie  c i v i l  8 3  ( 1 9 2 3 )  N r . 2 6 , S . 6 4 6 / 7 .J 

D am pfw irtsehaft. G . D . S p a c k m a n :  F o r t s c h r i t t e  
d e r  D a m p f w i r t s c h a f t  b e i  d e r  L u k e n s  S t e e l C o . *  
V e r z e t te lu n g  d e r  D a m p f w ir t s e h a f t .  A u s b a u  e in e r  n e u e n  
D a m p fk e s s e lz e n tr a le .  B e tr ie b s ü b e r w a c h u n g s e in r ic h t u n g .  
U n te r s u c h u n g s e r g e b n is s e . B e tr ie b s fü h r u n g . R e g e lu n g  
d er  U e b e r h it z u n g . I s o l ie r u n g  d e r  D a m p f le i t u n g e n .  H e 
b u n g  d e r  W ir t s c h a f t l i c h k e i t .  [A s s .  I r o n  a n d  S te e l  
E le c tr . E n g s .  5  ( 1 9 2 3 )  N r . 1 2 ,  S . 6 5 3 /9 3 . ]

B . C . S p r a g u e :  V e r w e n d u n g  v o n  ü b e r h i t z t e m  
D a m p f  f ü r  H e i z z w e c k e . *  S in k e n  d e r  W ä r m e ü b e r 
tr a g u n g  b e i  H e iz e n  m it  g e s ä t t ig t e m  D a m p f  d u r c h  
W a s se r n ie d e r sc h la g . U e b e r le g e n h e it  ü b e r h it z t e n  D a m p fe s .  
[P o w e r  5 9  ( 1 9 2 4 )  N r . 5 ,  S . 1 6 0 /1 .]

Dampfleitungen. B a r t h é lé m y :  H i l f s m i t t e l  z u r  
B e r e c h n u n g  d e r  V e r l u s t e  i n  D a m p f l e i t u n g e n . *  
A n g a b e  v o n  F o r m e ln  u n d  B e r e c h n u n g s t a f e ln .  [C h a l.  
I n d . 4  ( 1 9 2 3 )  N r .  4 3 ,  S . 8 2 2 /4 . ]

F . S e i f f e r t :  R o h r l e i t u n g e n  u n d  A r m a t u r e n  f ü r  
D a m p f d r ü c k e  b i s  1 0 0  a t  u n d  4 5 0 »  C .*  B a u s t o f f e  
fü r  H o c h d r u c k r o h r le it u n g e n . B a u a r t  fü r  R o h r f la n s c h e ,  
D ic h tu n g , A b s p e r r -  u n d  A u s g le ie h v o r r ic h tu n g e n , E n t 
w ä ss e r u n g  u n d  E n t lü f t u n g .  [Z . V . d .  1 . 67  ( 1 9 2 3 )  N r . 5 1 , 

S . 1 1 4 0 /2 . ]  ,  .
Dam pfspeicher. K . R um m el: F o r m e n  u n d  W i r t 

s c h a f  t l ie h .k e i t  v o n  D a m p f s p e ic h e r n .*  B edeu
tu n g  d e r  Energiespeicherung. B edingungen  für d ie A ir - 
Schädlichkeit e in es D am pfspeichers. Ge allespe.cher  
und G leichdruekspeicher. [M itt. W ärm estelle  \ .  d . E . 

(1 9 2 4 )  N r . -57 , S .  8 4 /9 2 . ]
Sonstiges. G u s t a v  N e u m a n n :  D i e  V o r t e i l e  d e s 

D a m p f t u r b i n e n a n t r i e b e s  f ü r  S a u g z u g a n l a g e n  
u n d  a n d e r e  K l e i n a n t r i e b e . *  A l lg e m e in e  G r ü n d e  
fü r  d ie  A n w e n d u n g  d e s  D a m p f a n t r i e b e s .  W ir t s c h a f t 

l i c h k e it s b e r e c h n u n g  fü r  d r e i  B e i s p ie le .  S c h lu ß fo lg e r u n g .  
U e b e r le g e n h e it  d e s  D a m p f b e t r ie b e s  b e i  V e r w e r tu n g s 
m ö g l i c h k e it  d e s  A b d a m p f e s .  [B e r . N r . 2 2 . M a s c h .-  
A u s s o h . V . d . E .]

A r n o ld :  D a m p f k e s s e l f r a g e n ,  A b h i t z e a u s n u t  
z u n g  u n d  G a s v e r W e r t u n g . *  B e s c h r ä n k u n g  d e r  A u f  
g ä b e  a u f  d e n  A u s b a u  d e r  H e n r ic h s h ü t t e  n a c h  d e m  S ta n d  
v o m  S o m m e r  1 9 2 2 . L e i t g e d a n k e n  d e r  o r g a n is c h e n  E n t 
w ic k lu n g . K u r z e  B e s c h r e ib u n g  d e s  W e r k e s .  K r a f t 
w ir t s c h a f t ,  g e k e n n z e ic h n e t  d u r c h  B e tr ie b  e in e s  e in z ig e n  
H o c h o f e n s .  V e r b e s s e r u n g  d e r  D a m p f k e s s e la n la g e n  d u r c h  
Z u s a m m e n fa s s u n g  u n d  A u s b a u . V e r ä n d e r u n g  d e s  
W ä r m e v e r b r a u c h s  j e  t  E r z e u g n is .  A b h it z e a n la g e n .  
F e r n h e iz u n g . H o c h o fe n g a s -  u n d  K o k s o fe n g a s v e r w e n  
d u n g , S e la s -G a s b e tr ie b  fü r  P r e ß -  u n d  H a m m e r w e r k ,  
[B e r .  N r . 2 0  M a s c h .-A u s s c h . V . d . E .]

Krafterzeugung und -Verteilung.
Kraftwerke. E . L . R o b in s o n :  D i e  E r s p a r n i s s e  

d u r c h  m ö g l i c h e  V e r b e s s e r u n g e n  i n  D a m p f 
k r a f t w e r k e n . *  D e r  h ö c h s t e  W ir k u n g s g r a d  e in e r  
id e a le n  D a m p fm a s c h in e  u n d  s e in e  G r e n z e h . V e r s c h ie 
d e n e  K r e is p r o z e s s e .  P r a k t i s c h e  G e s ic h t s p u n k t e .  V or:  
t e i l e  d e r  Q u e c k s i l b e r t u r b i n e .  [M e c h . E n g g . 4 5
(1 9 2 3 )  N r . 1 2 , S . 6 8 5 /9 0 . ]

F o r t s c h r i t t e  i m  K r a f t w e r k s b a u  i m  J a h r e  
1 9 2 3 .*  E r ö r te r u n g  n e u e r  K r e is p r o z e s s e  fü r  D a m p f k r a f t 
a n la g e n . W id e r s t r e i t  in  d e r  B e w e r t u n g  v o n  W a sse r -  
k r a f ta n la g e n . V o r d r in g e n  v o n  K o h l e n s t a u b f e u e -  
r u n g e n .  [ P o w e r  5 9  (1 9 2 4 )  N r ,  1 , S . 2 / 6 . ] .

O . H .  H a r tm a n n .:  D e r  h e u t i g e  S t a n d  d e s  
H ö c h s t d r u c k d a m p f  b e t r i e b e s  f ü r  o r t s f e s t e  
K r a f t a n l a g e n  i n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  I n d u s t r i e  
l ä n d e r n . *  B e s c h r e ib u n g  v o n  E in z e la n la g e n . G e sc h ie h t:  
l i e h e  E n tw ic k lu n g . E r r e ic h b a r e  w ir t s c h a f t l i c h e  V o r 

t e i l e .  [Z . V , d .  I .  67  ( 1 9 2 3 )  N r . 5 2 ,  S . 1 1 4 5 /5 2 .]
D a s  n e u e  W a u k e g a n  K r a f t w e r h . *  E rste®  

A u s b a u  fü r  2 5 0  0 0 0  k W  G r u n d la s t .  K e s s e l  f ü r  2 8  a t  
u n d  3 7 0 ° .  S t o k e r a n t r ie b  d u r c h  W e c h s e ls t r o m m o to r  
fü r  4 0  G e s c h w in d ig k e it e n . K e in e  V e r w e n d u n g  v o n  
G le ic h s tr o m m o to r e n . B e a c h t e n s w e r t e  K o h l e n z u f u h r  
u n d  S p e i s e w a s s e r v e r s o r g u n g .  [ P o w e r  5 9  ( 1 9 2 4 )  
N r .  3 ,  S . 8 0 / 5 . ]

Q u e c k s i l b e r d a m p f - K r a f t a n l a g e  i n  H a r t 
f o r d .*  T e m p e r a tu r d r u c k d ia g r a m m  fü r  W a s s e r -  u n d  
Q u e c k s i' .b e r d a m p f. S c h e m a  d e r  A n la g e .  E in z e lh e i t e n 1 
v o n  K e s s e l ,  T u r b in e  u n d  K o n d e n s a to r  [G é n ie  c i v i l  84;
( 1 9 2 4 )  N r . 1 , S . 1 2 /1 5 .]  . ■

H . G le ic h m a n n :  H ö e h s t d r u e k  u n d  E n e r g i e
W i r t s c h a f t . *  M e h r le is tu n g  u n d  K o h le n e r s p a r n is  d u r ch  
E r h ö h u n g  v o n  D r u ç k ,  U e b e r h it z u n g  u n d  th e r m o d y n a 
m is c h e m  W ir k u n g s g r a d . W ir k u n g  a u f  e in z e ln e  F ab ri-!  
k a t io n s z w e ig e  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d er  
A b g a b e  v o n  U e b e r s e h u ß s tr o m  a n  ö f f e n t l i c h e  N e t z e .  
[Z . V . d . I .  67  ( 1 9 2 3 )  N r . 5 2 ,  S .  1 1 5 9 /6 2 . ]

E . A . K r a f t :  N e u e  H o e h d r u c k - D a m p f k r a f t - ,  
a n l a g e . *  K u r z e  B e s c h r e ib u n g  d e r  B e n s o n - A n l a g e , '  
[Z . V . d .  I .  67  ( 1 9 2 3 )  N r . 5 2 ,  S . 1 1 6 6 /8 .]

G. G. B e l l :  E i n f l u ß  d e r  S p e i s e w a . s s e r e r w ä r - 1  
m u n g  a u f  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e s  K r a f t  
W e r k e s .*  V e r s u c h e  in  e in e m  K r a f t w e r k  m it  3 0  0 0 0  k W -  
É in h e it e n , d ie  u n v e r k e n n b a r  d ie  V o r te i l e  d e r  A n z a p fu n g  
d e r  H a u p t t u r b in e n  s o w o h l  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  S p e is e 
w a s s e r v o r w ä r m e r n  a l s  a u c h  o h n e  d ie s e  e r k e n n e n  la s s e n .  
[M e c h . E n g g .  4 5  ( 1 9 2 3 )  N t -  7 , S . 4 1 7 /2 0 ,  4 2 9 .]

E . J o s s e :  E i g e n s c h a f t e n  u n d  V e r w e r t u n g  v o n  
H o c h -  u n d  H ö e h s t d r u c k d a m p f . *  E ig e n s c h a f t e n  
d e s  W a s s e r d a m p fe s .  . E r z e u g u n g s w ä r m e  u n d  W ä r m e -i  
g e f a l le .  A n t e i le  d e s  G e b e r -  u n d , d e s  U n t e r d r u c k g e b ie t e s  
a m  W ä r m e g e fä l le .  T h e r m is c h e r  W ir k u n g s g r a d . Z w i
s c h e n ü b e r h i t z u n g . V e r a r b e itu n g  d e s  H ö c h s t d r u c k 
d a m p f  ö s  in  K o lb e n r p ia s c h jn e n  ( B p r s ig )  u n d  D a m p f 
tu r b in e n  (d e  L a v a l ,  B r o w n , B o v e r i  & C ie ., E r s t e  B rü n G  
n e r ) . S p e is e w a s s e r v o r w ä r m u n g  d u r e h  A n z a p fd a m p L  • 
V e r w e r tu n g  d e r  ü b e r s c h ü s s ig e n  R a u c h g a s  w ä r m e . [Z . V o  
d ,  I .  6 8  (1 9 2 4 )  N r . 4 ,  S . 6 5 / 7 1 . ]

|  Z e i t s c h r i f t e n v e r t i e i c l i n i s  -n eM ^A hA ürzw ig tn  s ie h c  ßeite 129 bis 132. ^
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D a s  E m m e t  Q u e c k e i l b e r d a m p f k r a f t w e r k . *  
K u rz e  B e s c h r e ib u n g  d e r  Anlage in  H a r tfo r d . K e s s e l .  
T u r b in e n . K o n d e n s a to r . Einzelheiten d e r  A u s fü h r u n g .  
[E n g . 1 37  (1 9 2 4 )  N r . 3 5 5 1 , S . 6 5 /8 . ]

P .  P a y n e  D e a m :  U n t e r t e i l u n g  u n d  U e b e r -  
w a c h u n g  d e r  A b s c h a l t u n g  v o n  H o c h d r u c k -  
D a m p f l e i t u n g e n . *  N o t w e n d ig k e i t  m e c h a n is c h  b e 
tä t ig t e r  V e n t i le  fü r  d en  F a l l  v o n  S c h ä d e n . A b s c h a l t 
v o r g ä n g e  v e r sc h ie d e n e r  A r te n  e le k t r is c h  u n d  m it  D a m p f  
b e t ä t ig t e r  V e n t ile . B e tr ie b s e r fa h r u n g e n  m it  e le k tr is c h  
b e t ä t ig t e n  V e n t ile n  a u f  d e n  b e d e u te n d s te n  K r a f tw e r k e n .  
U e b e iw a c h u n g s s c h a lt ta )f e ln .  [M e c h . E n g g . 4 5  (1 9 2 3 )  
N r. 8 ,  S . 4 8 3 /7 .]

D a m p fk e s s e l.  H . H . B a t e s :  D e r  W e r t  v o n  B e  
t r i e b s i n s t r u m e n t e n  f ü r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  B e 
t r i e b s f ü h r u n g  i n  K e s s e l h ä u s e r n .  W a s se r m e s s e r  
u n d  B r e n n s to f fw a a g e n . D r u c k -  u n d  Z u g m e s se r . B e 
la s tu n g s a n z e ig e r . R a u c h g a s th e r m o m e te r .  D a m p fm e s s e r .  
D a m p f te m p e r a tu r -  u n d  D a m p fd r u c k m e s s e r .  S p e is e 
w a ss e r te m p e r a tu r . S p e is e w a ss e r d r u c k m e ss e r . K o h le n 
s ä u r e m e s s e r . S o n s t ig e  U e b e r w a c h u n g s in s tr u m e n te .  B e 
d ie n u n g  u n d  I n s t a n d h a l t u n g  d e r  W e r k e . B e t r ie b s 
fü h r u n g  in  K e s s e lh ä u s e r n . [P o w e r  5 8  ( 1 9 2 3 )  N r . 2 5 ,  
S . 9 8 8 /9 . ]

J .  T . B e a r d :  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  v o n  D a m p f 
k e s s e l h ä u s e r n . *  K o h le n s ä u r e b e s t .im m u n g  a l le in  n ic h t  
a u sr e ic h e n d . U e b e r w a c h u n g  d e s  B r e n n s to f fd u r c h fa l ls ,  
u n v o l ls tä n d ig e r  V e r b r e n n u n g  u n d  s c h le c h te r  W ä r m e 
ü b e r tr a g u n g  in f o lg e  V e r s c h m u tz u n g  u s w . [ P o w e r  5 9  
( 1 9 2 4 )  N r . 5 ,  S .  1 6 8 /7 0 .]

R e g e l n  f ü r  d i e  P r ü f u n g  v o n  L a n d d a m p f 
k e s s e l n ,  a u f g e s t e l l t  v o n  d e r  A m .  S o c .  o f  M e -  
c h a n i c a l  E n g i n e e r s .  A llg e m e in e s .  A u fg a b e  d e r  U n 
t e r s u c h u n g e n . B e n ö t ig t e  I n s t r u m e n t e  u n d  A p p a r a t e .  
B e tr ie b s b e d in g u n g e n . I n b e t r ie b s e t z u n g  u n d  A b s te l lu n g .  
A b le s u n g e n . B e r e c h n u n g . A u s w e r tu n g . [M e c h . E n g g . 4 5
(1 9 2 3 )  N r . 9 ,  S . 5 4 8 /5 8 ,  5 6 5 .]

K e s t n e r  S t e i l r o h r k e s s e l . *  D e r  K e s s e l  b e s t e h t  
a u s  O b er - u n d  U n te r tr o m m e l ,  d ie  n u r  d u r c h  e in  s e n k 
r e c h te s  R ö h r e n b ü n d e l  v o n  u n g e w ö h n lic h e r  L ä n g e  v e r 
b u n d e n  s in d . D ie  R a u c h g a s e  w er d e n  im  Z ic k z a c k  d u r c h  
d ie s e s  R ö h r e n b ü n d e l g e fü h r t .  [M e c h . E n g g . 4 5  (1 9 2 3 )  
N r. 8 , S . 4 9 4 /6 . ]

K o c h  u . M a a s: W a s s e r u m l a u f  u n d  L e i s t u n g s 
s t e i g e r u n g  d e r  W a s s e r r ö h r e n k e s s e l .  Z u s c h r if 
t e n w e c h s e l  ü b e r  d ie  G r u n d s ä tz e  d e r  D a m p f k e s s e la u s 
fü h r u n g e n . [Z . B a y e r .  R e v .- V .  2 8  (1 9 2 4 )  N r . 1 u .  2 , 
S . 7 /9 . ]

D i e  D a m p f k e s s e l z e r k n a l l e  i m  D e u t s c h e n  
R e i c h e  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 2 2  m i t  e i n e m  
N a c h t r a g e  d e s  J a h r e s  1 9 2 1 . [Z . B a y e r .  R e v .-V .  28
(1 9 2 4 )  N r . 1 u . 2 , S . 4 / 7 . ]

G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  b e i  d e r  D a m p f k e s s e l -
Ü b e r w a c h u n g .  D ie  S te l lu n g n a h m e  d e r  I n d u s t r ie 
v e r b ä n d e  z u  d e m  n e u e n  E r la ß  d e s  M in is te r s  w ir d  e in 
g e h e n d  b e g r ü n d e t  u n te r  H in w e is  a u f  d ie  p o l i t i s c h e  N a t u r  
d e s  E r la s s e s  u n d  d ie  n a c h t e i l ig e n  F o lg e n  fü r  d ie  U e b e r -  
w a c h u n g s t ä t ig k e it  u n d  d a m it  d ie  S ic h e r h e it  d e s  D a m p f 
k e s s e lw e s e n s .  [Z . B a y e r . R e v .-V . 2 8  (1 9 2 4 )  N r . 1 u . 2 , 
S . 2 / 4 . ]

D a m p f k e s s e l  u n d  D a m p f k e s s e l z u b e h ö r .  
S c h n e lle  E n tw ic k lu n g  z u  H ö o h s td r u c k d a m p fk e s s e ln .  
A n w a c h s e n  e le k tr is c h e r  D a m p fk e s s e l .  N e u e r e  A n 
s c h a u u n g e n  ü b e r  d ie  W ä r m e ü b e r tr a g u n g  in  D a m p f 
k e s s e ln .  [P o w e r  5 9  ( 1 9 2 4 )  N r . 1,  S . 6 /9 . ]

G r ille :  D e r  W a s s e r u m l a u f  i n  D a m p f k e s s e l n . *  
E in s te l lu n g  d e s  W a s s e r u m la u fs  in  o f fe n e n  G e fä ß e n  a b 
h ä n g ig  v o m  O rt d e r  E r w ä r m u n g . E in f lu ß  d e r  V er- 
d a m p fu n g s e r s o h e in u n g e n . A n w e n d u n g  d ie s e r  G r u n d 
g e s e t z e  a u f  d ie  v e r s c h ie d e n e n  D a m p fk e s s e l t y p e n .  [C lia l. 
In d . 4  ( 1 9 2 3 )  N r . 4 3 ,  S . 8 5 4 /8 . ]

H .  K r e is in g e r ,  J .  B liz a r d , 0 .  E . A u g u s t in e  u n d  B .  J .  
C r o ss:  U n t e r s u c h u n g e n  a n  e i n e r  k o h l e n s t a u b 
g e f e u e r t e n  K e s s e l a n l a g e . *  D ie  U n te r s u c h u n g e n  
u m fa ss e n  z w e i  V e r d a m p fu n g s v e r s u c h e , s e c h s  P r ü fu n g e n  
a u f  T r o c k n u n g  u n d  a c h t  M a h lv e r s u c h e . E in g e h e n d e

Zeit Schriftenverzeichnis nebst Abs

B e s c h r e ib u n g  d e r  V e r s u c h s a n o r d n u n g  u n d  a l le r  V e r 
s u c h s e r g e b n is s e  im  e in z e ln e n .  [ B u r e a u  o f  M in e s  (1 9 2 3 )  
T e c h n ic a l  P a p e r  3 1 6 , S . 1 /2 2 .]

Speisewasserrei ligung und Entölung. N e u e re  A n 
o r d n u n g e n  f ü r  d i e  S p e i s e w a s s e r v e r s o r g u n g  von  
D a m p l k e s s e l n . *  [ C é u i e  c i v i l  83  (1 9 2 3 )  Nr. 25 , 
S . 6 1 9 /2 3 .]

H . P r e u  u n d  P a u l M a r t in v :  S p e i s e  w a sserre in i-  
g u n g .  Z u s c h r if t e n w e c h s e l  in s b e s o n d e r e  ü b e r  die Be
d e u t u n g  d e s  K a lk -S o d a - V e r fa h r e n s .  E in o r d n u n g  des 
N e c k a r -V e r fa h r e n s .  [ A r c h iv  W ä r m e w ir ts c h . 5  (1 9 2 4 )  
H e f t  1, S . 1 3 /4 .]

L u ftv o r w ä r m e r . C h . R o s z a k :  U e b e r  d i e  V o r 
w ä r m u n g  d e r  V e r b r e n n u n g s l u f t . *  A u fg a b e n , V or
r i c h tu n g e n  fü r  d e n  W ä r m e a u s ta u s c h . F o lg e n  d e r  L u f t 
v o r w ä r m u n g . E in f lu ß  a u f  d ie  V e r b r e n n u n g . E in flu ß  
a u f  d e n  W ä r m e a u s ta u s c h  in  d e n  V o r w ä r m e r n , E in f lu ß  
a u f  d ie  A u s k le id u n g e n  d e r  V e r b r e n n u n g s k a m m e r n .  
L e is t u n g s f ä h ig k e it  u n d  B e t r ie b s s ic h e r h e it  d e r  V o r
w ä r m e r . G r e n z e  fü r  d ie  V o r w ä r m u n g . T h e o r e t is c h e  B e 
z ie h u n g e n  z w is c h e n  L u f tv o r w ä r m u n g  u n d  T e m p e r a tu r 
s t e ig e r u n g  b e i  d e r  V e r b r e n n u n g . W ä r m e e r s p a r n is s e .  
[C h a l . I n d .  4  ( 1 9 2 3 )  N r . 4 3 ,  S . 8 2 5 /3 4 . ]

Dampfturbinen. F o r t s c h r i t t e  i m  D a m p f 
t u r b i n e n b a u .  A u s b i ld u n g  fü r  h o h e  A n fa n g s s p a n 
n u n g e n  u n d  Z w is c h e n ü b e r h i t z u n g . [P o w e r  5 9  (1 9 2 4 )  
N r . 1, S . 9 / 1 1 . ]

W . G.  N o a c k :  H o c h d r u c k  u n d  H o c h ü b e r 
h i t z u n g . *  V e r b e s s e r u n g  d e s  B r e n n s to f fw ir k u n g s g r a d e s  
b e i  d e r  v e r lu s t lo s e n  M a s c h in e  d u r c h  E r h ö h u n g  v on  
D r u c k  u n d  T e m p e r a tu r ;  V o r w ä r m u n g  d e s  S p e is e 
w a s s e r s  d u r c h  A n z a p f d a m p f  ( R e g e n e r a t io n  d e r  V er 
d a m p fu n g s w ä r m e ) , V e r g le ic h  m it  d e r  r e in e n  R a u c h g a s 
v o r w ä r m u n g  in  d e r  v e r lu s t lo s e n  M a s c h in e . E rk lä r u n g  
d e r  a n  e in e  H o c h d r u c k t u r b in e  z u  s te l le n d e n  A n fo r d e 
r u n g e n  a n  d e r  H a n d  d e r  B . B . C .-H o c h d r u c k -V o r so h a lt -  
tu r b in e ;  V o r t e i l e  d e r  V o r s c h a lt tu r b in e ,  b e s o n d e r s  zu r  
V e r b e s s e r u n g  d e r  W ir t s c h a f t l ic h k e it  b e s te h e n d e r  A n 
la g e n . [Z . V . d . I .  67  (1 9 2 3 )  N r . 5 2 ,  S . 1 1 5 3 /7 .]

E . J o s s e  u n d  A . S t o d o ła :  L e i s t u n g s v e r s u c h e  a n  
e i n e r  G e g e n d r u c k t u r b i n e  d e r  e r s t e n  B r ü n n e T  
M a s c h i n e n f a b r i k s - G e s e l l s c h a f t  i n  d e r  N e s t o -  
m i t z e r  Z u c k e r r a f f i n e r i e  i n  N e s t o m i t z  a . E .*  
E in  b e a c h t e n s w e r te r  F o r t s c h r i t t  im  B a u  v o n  H o c h 
d r u c k -D a m p ftu r b in e n . D ie  e in g e h e n d  g e p r ü f te  T u rb in e  
h a t  b e i  d e n  V e r s u c h e n  e in e n  G ü te g r a d  v o n  8 5  % , b e 
z o g e n  a u f  d a s  v o r  d e m  E in la ß v e n t i l  v e r fü g b a r e  a d ia  
b a t is c h e  W ä r m e g e fä lle , e r g e b e n . [Z . V . d . I .  67  (1 9 2 3 )  
N r . 5 2 ,  S . 1 1 6 3 / 6 . ]

H .  M e la n :  D a m p f - L u f t - T u r b i n e n  f ü r  H i l f s  
m a s c h  i n e n a n t r i e b ,  i n s b e s o n d e r e  a u f  M o t o r 
s c h i f f e n .  B e s c h r e ib u n g  d e s  V e r fa h r e n s . N a c h w e is  
s e in e r  W ir t s c h a f t l ic h k e it  fü r  b e s o n d e r e  F ä l le .  [Z . V . 
d .  I . 6 8  ( 1 9 2 4 )  N r . 2 , S . 2 8 .]

F u n d i e r u n g e n  f ü r  g r o ß e  D a m p f t u r b i n e n . *  
A u s fü h r u n g  d e r  F u n d a m e n t e ,  V e r a n k e r u n g  d e r  M a
s c h in e n  a u f  d e n  F u n d a m e n t e n .  E is e n b e t o n  u n d  E ise n  
k o n s t r u k t io n  f ü r  F u n d a m e n t e .  [ P o w e r  5 9  ( 1 9 2 4 )  N r . 4 . 
S . 1 3 5 /7 .]

Q u e c k s i l b e r  a l s  T r e i b m i t t e l  i n  Z w e is to ff  
t u r b i n e n .  E in z e lh e i t e n  ü b e r  d ie  V o r te ile  d e r  Queck
s i lb e r d a m p fa n la g e . [ E n g g . 117 ( 1 9 2 4 )  N r . 3 0 2 7 , S . 14 .] 

Kondensationen. S . v .  Le J u g e :  W a s s e r s t r a h l 
o d e r  D a m p f s t r a h l l u f t p u m p e ? *  A n fo r d e r u n g e n  
a n  K o n d e n s a to r  u n d  L u f tp u m p e . V e r g le ic h  beider 
P u m p e n b a u a r te n  v o r  a l le m  im  H in b l i c k  a u f  d e n  Dampf
b e d a r f . [W ä r m e  47  ( 1 9 2 4 )  N r . 3 ,  S . 2 1 /3 . ]

Diesel- und sonstige Oelmaschinen. W . L a u d a h n :  
D i e  N ü r n b e r g e r  G r o ß ö l m a s c h i n e . *  [Z . V . d . I .  67
(1 9 2 3 )  N r . 5 1 ,  S . 1 1 3 4 /9 .]

K . N e u m a n n :  U n t e r s u c h u n g e n  a n  d e r  D i e s e l 
m a s c h i n e .  I I I .  T h e r m o d y n a m i s c h e r  K r e i s 
p r o z e ß  u n d  A r b e i t s v e r l u s t e . *  W ä r m e d ia g r a m m e  
d e r  v e r lu s t lo s e n  M a s c h in e  fü r  v o llk o m m e n e  u n d  u n v o l l 
k o m m e n e  E x p a n s io n .  A r b e it s h u b  d e r  a u s g e fü h r t e n  M a
s c h in e  im  S T -D ia g r a m m . B e r e c h n u n g  d e r  W ä r m e

tsun^em  sieh»- Bmtm. hB fr  bis, 1ZS. |  {
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ü b e r g a n g sz a h l f ü r  V e r b r e n n u n g  u n d  E x p a n s io n  in  
A b h ä n g ig k e it  v o m  K o lb e n w e g .  E x p o n e n t  d e r  V e r -  
d ic h tu n g s -  u n d  E x p a n s io n s l in i e .  [Z . V . d . I .  6 8  (1 9 2 4 )  
N r. 4 ,  S .  7 7 / 8 0 . ]

Gas- und Oelturbinen. W a s s e r g e k ü h l t e  V e r 
b r e n n u n g s t u r b i n e . *  K u r z e  B e s c h r e ib u n g  d e r  P u p le t t -  
V e r b r e n n u n g s -T u r b in e . [M e c h . E n g g . 4 5  ( 1 9 2 3 )  N r . 1 1 ,

S . 6 5 9 / 6 0 . ]
Elektromotoren und Dynamomaschinen. T h . T o r d a :  

Ein A s y n c h r o m m o t o r  m i t  P h a s e n k o m p e n 
s a t i o n . *  S c h a lt u n g ,  E ig e n s c h a f t  u n d  V e r w e n d u n g s 
b ere ich  d e s  n e u e n  M o to r s . [ M i t t .  V . E l .- W e r k e  2 3  ( 1 9 2 4 )  
Nr. 3 5 2 /5 3 ,  S . 1 6 /1 7 . ]

R .  P o h l :  D i e  B a n d a g e n k o n s t r u k t i o n  d e r  
A E G - T u r b o g e n e r a t o r e n . *  U n f ä l le  d u r c h  m a n g e l
h a fte  B a n d a g e n . V o r z ü g e  d e r  A E G - K o n s t r u k t io n .  G e-  
tah r v o n  W ic k lu n g s b r ä n d e n  u n d  d e r e n  B e k ä m p fu n g .  
[A -E - G -M it t .  ( 1 9 2 4 )  H e f t  1 , S .  1 5 /1 8 .]

O . P o l lo k :  D i e  A n w e n d u n g  d e s  A r b e i t s 
r e g l e r - A n t r i e b e s . *  D e r  v o m  V e r fa s s e r  a n g e g e b e n e  
A n tr ieb  v o n  M a s c h in e n  m i t  s t a r k  w e c h s e ln d e r  K r a f t 
a u fn a h m e  d u r c h  e in e n  in  w e i t e n  U m la u f g r e n z e n  s e l b s t 
tä t ig  g e r e g e lt e n  E le k t r o m o t o r  w u r d e  z u m  e r s t e n  M a le  
au f d e r  E le k t r o - A u s s t e l lu n g  in  E s s e n  1921  v o r g e fü h r t .  
I n z w isc h e n  h a t  d e r  A n t r ie b ,  d e r  v o n  d e r  A . E .  G . g e 
lie fe r t  w ir d , v ie l f a c h  A n w e n d u n g  g e fu n d e n  u n d  E r fa h 
ru n gen  e r g e b e n . [Z . V . d .  I .  6 8  (1 9 2 4 )  N r .  1 , S .  6 / 8 ;  

N r. 2 ,  S .  2 9 /3 1 . ]
Elektrische Leitungen und Schalteinrichtungen.

F. B ie le f e ld :  H ä n g e i s o l a t o r e n  f ü r  F a h r l e i t u n g e n  
v o n  I n d u s t r i e b a h n e n . *  B e s p r e c h u n g  v o n  I s o la t o r e n  
o h n e  K i t t m a t e r ia l .  [ E .  T . Z . 4 5  ( 1 9 2 4 )  H e f t  1 , S . 6 /8 . ]  

J .  L .  M c Y a r d le y :  S c h w e r e  W e c h s e l s t r o m 
a r m a t u r e n  f ü r  O e f e n  u n d  r o t i e r e n d e  U m 
f o r m e r .*  E r ö r te r u n g  d e r  S c h w ie r ig k e i t e n  in f o lg e  m a 
g n e tisc h e r  E r s c h e in u n g e n  b e i  d e r  F o r t le i t u n g  s ta r k e r  
W e c h s e ls tr ö m e , w ie  in  d e r  H a u p t s a c h e  b e i  E le k tr o o fe n .  
[B la s t  F u r n a c e  11 ( 1 9 2 3 )  N r . 1 2 ,  S . 6 2 4 /3 2 . ]

Quecksilbergleichrichter. A . G ü n th e r -S c h u lz e :  E l e k  
i r i s c h e  V e n t i l e  n n d  G l e i c h r i c h t e r .  G r u n d la g e  d e r  
e le k tr is c h e n  V e n t i lw ir k u n g . C h a r a k te r is t is c h  d ie  G r e n z e  
z w is c h e n  z w e i  v e r s c h ie d e n e n  K ö r p e r n . M ö g l ic h e  V e n 
tile :  M e ta l l-M e ta ll  d u r c h  T h e r m o k r ä f t e ,  M e ta l l-G a s ,  
M e ta l l-E le k tr o ly t , G a s - E le k t r o ly t ,  E le k t r o ly t g le ic h r ic h 
ter. D e t e k t o r e n .  [ N a t u r w is s e n s c h a f t e n  12 (1 9 2 4 )  H e f t  3 , 

S. 4 7 /5 5 . ]
F .  C . B a i l e y :  G r o ß  - Q u e c k s i l b e r - G l e i c h r i c h 

t e r *  B a u a r t  u n d  B e t r ie b .  H i l f s e in r i c h t u n g e n .  I n 
b e tr ie b s e tz u n g . P a r a l le la r b e it e n  v o n  G le ic h r ic h te r n  
u n te r e in a n d e r  u n d  G le ic h r ic h t e r n  m it  a n d e r e n  S t r o m 
q u e lle n . R e g e lu n g .  W ir k u n g s g r a d . L e is t u n g s f a k t o r .  

[P o w e r  5 9  ( 1 9 2 4 )  N r . 4 ,  S .  1 3 0 /2 . ]
Sonstige elektrische Einrichtungen. F o r t s c h r i t t  i n  

der E l e k t r i f i z i e r u n g  d e r  H ü t t e n w e r k e  i m  J a h r e  
1923 T a f e l  d e r  n e u  a u f g e s t e l l t e n  e l e k t r is c h e n  W a lz w e r k s 
a n tr ie b e  in  A t r e r i k i .  G r ö ß te r  Z a h n r a d tr ie b  fü r  6 2 5 0  P S .  
H ö c h s te  v e r w e n d e t e  M o t o r s p a n n u n g  3 2 0 0  V . D e s g le ic h e n  
F o r t s c h r i t t e  i n  e l e k t r is c h e r  H e iz u n g  v o n  D a m p fk e s s e ln  
and  O e fe n . [ I r o n  A g e  1 1 2  ( 1 9 2 3 )  N r .  2 5 ,  S  1 6 6 2 /4  ]

J  A  F i n d le y ,  D .  H a r v e y  u n d  S . T . R o d g e r s :  E l e k 
t r i s c h e  ' i s o l i e r l a c k e .  N a t u r  u n d  Z u s a m m e n s e t z u n g  
v on  I s o l ie r la c k e n .  [ P r o c .  A m . S o c .  T e s t -  M a t . 2 3  ( 1 9 2 3 ) ,

S . 42 3 /3 1 .1  . .
Zahnradtriebe. K . H o e c k e n :  Z u r  T h e o r i e  d e r  

W ä l z h e b e l  u n d  ü b e r  e i n e n  d a r a u s  a b g e l e i t e t e n  
Z a h n r ä d e r m e c h a n i s m u s . *  F a l l s  e in e r  d e r  M a l z 
h eb e l g e r a d l in ig  b e g r e n z t ,  f ü r  d e n  a n d e r e n  B e g r e n z u n g s 
k u r v e  e in e  S p ir a le ,  im  S o n d e r f a l l  a n g e n a h e r t  e in  H a lb -  
kreis. V e r fa h r e n  z u r  H e r s t e l  u n g  e in e s  Z a h m a d e r m e c h a m s -  
m u s m it  v e r ä n d e r l ic h e r  U e b e r s e t z c n g .  [M a s c h .-B .  3

‘ 192 G l ö b i i d s c h n S e n g e t r i e b e . *  K u r z e  M it t e i lu n g  
a b er  d a s  G lo b o id s c h n e c k e n g e t r ie b e  d e r  P e k r u n -W e r k e
in  C o s w ig .  [ M a s c h ,- B .  3  ( 1 9 2 4 )  H e f t  8 , S . 2 0 8 . ]

G le it la g e r .  T h e r m i t ,  e i n  n e u e s L a g e r m e t a l l  * 
K u rze W ie d e r g a b e  d e r  H a n f f s t e n g e ls c h e n  V e r s u c h e  m it

d e m  U n iv e r s a l la g e r m e t a l l  T h e r m it  d e r  T h . G o ld s c h m id t
A .- G . [ E .  T . Z . 4 5 ( 1 9 2 4 )  H e f t  4 ,  S . 6 3 / 4 . ]

Sonstige M aschinenelem ente. A . D u m o n t :  D i e  
A u f g a b e n  d e r  s t e t i g e n  G e s c h w i n d i g k e i t s r e g e 
l u n g  u n d  d i e  g e g e n w ä r t i g e n  H a u p t l ö s u n g e n . *  
[ G é n ie  c i v i l  8 3  ( 1 9 2 3 )  N r . 2 4 ,  S . 5 8 6 /9 . ]

H .  F ö t t in g e r :  U e b e r  e i n  s c h w i n g u n g d ä m p  
f e n d e s  G e t r i e b e  f ü r  M o t o r s c h i f f e . *  Z w is c h e n 
s c h a l t u n g  e in e r  T r a n s f o r m a t o r k u p p lu n g  (F ö t t in g e r -  
g e tr ie b e )  z w is c h e n  K r a f tm a s c h in e ,  Z a h n r a d g e tr ie b e  u n d  
S c h r a u b e  b z w . A r b e it s m a s c h in e .  [ W e r f t ,  R .  H . 5  (1 9 2 4 )  
H e f t  3 ,  S .  3 7 /4 3 . ]

Schmierung. C h . H .  B r o m le y .  D i e  E r h a l t u n g  
d e r  G e b r a u c h s f ä h i g k e i t  v o n  D a m p f t u r b i n e n ö l . *  
A n fo r d e r u n g e n  a n  D a m p f tu r b in e n ö l .  W a s s e r lö s l ic h k e it .  
E in f lu ß  v o n  W ä r m e . L u f t a u f n a h m e f ä h ig k e it .  F o r t 
s c h r i t t e  im  B a u  v o n  O e lf i l t e r n .  [ P o w e r  5 9  ( 1 9 2 4 )  N r . 4 ,
S .  1 2 5 /9 . ]

Sonstiges. R . D o e r f e l :  U e b e r s e t z u n g s  W i r 
k u n g e n  e i n e s  m e h r g l i e d r i g e n  G e t r i e b e s . *  U n 
t e r s u c h u n g e n  a n  e in e r  E in la ß s t e u e r u n g  f ü r  G le ic h -  
s t r o m d a m p fm a s c h in e n . M u lt ip l iz ie r u n g  d e r  U e b e r -  
s e t z u n g ,  A d d ie r u n g  d e r  F l ie h k r a f t .  [M a s c h .-B . 3 (1 9 2 4 )  
H e f t  8 , S .  1 9 3 / 7 . ]

E . L a u e r - S c  h m a l t z :  E i n e  n e u e  U m s t e u e r 
g e t r i e b e a n o r d n u n g  f ü r  e l e k t r i s c h e n  E i n z e l 
a n t r i e b . *  N e u e  m e c h a n is c h e  U m s t e u e r e in r ic h t u n g  in  
V e r b in d u n g  m it  e in e m  S c h w u n g r in g m o t o r .  A u s fü h r u n g s 
fo r m  u n d  W ir k u n g s w e is e  a n  H a n d  m e h r e r e r  B e is p ie le .  
[M a s c h .-B . 3 ( 1 9 2 4 )  H e f t  8 ,  S . 2 0 3 /6 , ]

Allgem eine Arbeitsmaschinen.
Pumpen. W . B e a r d m o r e :  H u m p h r e y  P u m p e n  

a n l a g e  i n  C o b d o g l a ,  S ü d - A u s t r a l i e n . *  K u r z e  
B e s c h r e ib u n g  v o n  z w e i  P u m p e n ,  j e d e  m it  e in e r  L e is tu n g  
v o n  r d . H O  m s /m in  fü r  e in e  g r ö ß te  H u b h ö h e  v o n  r d .  6  m . 
[ E n g .  1 3 6  (1 9 2 3 )  N r . 3 5 4 7 , S .  6 7 3 /4 . ]

Materialbewegung
Hebezeuge und Krane. R . B a u m a n n : ' K e s s e l  

h a u s b e k o h l u n g  u n d  - e n t a s c h u n g . *  K e s s e lh a u s 
b e k o h lu n g s a n la g e  m it  K ip p e r -  u n d  G r e ife r b e tr ie b .  V er  
fa h r e n  z u m  A b z ie h e n  r o t g lü h e n d e r  A s c h e ,  K ü h le n ,  
M isc h e n  m it  W a s s e r  u n d  A b t r a n s p o r t  in  A sc h e w a g e n  
[W ä r m e  4 7  ( 1 9 2 4 )  N r . 6 ,  S .  5 1 /3 . ]

K o h l e n s p e i c h e r u n g  f ü r  g r o ß e  K r a f t w e r k e . *  
B r ü c k e n  u n d  K a b e lk r a n e , K ip p e r ,  B e c h e r w e r k e . [P o w e r  
5 9  (1 9 2 4 )  N r . 5 ,  S .  1 7 2 /3 . ]

Förder- und Verladeanlagen. G . T . B ir c h :  K o h l e n  
f ö r d e r a n l a g e  u n d  A s c h e n b e s e i t i g u n g  a u f  d e m  
K r a f t w e r k  d e r  C h e r r y  R i v e r  P a p e r  C o m p a n y . *  
F ü r  K o h le n fö r d e r u n g  E in s c b ie n e n la u f w in d e ,  fü r  A sc h e n  
b e s e i t ig u n g  A s c h e n s c h r ä g a u fz u g . V o llk o m m e n  s e lb s t 
t ä t ig e  B e d ie n u n g  d e r  F ö r d e r a n la g e  m i t  e le k t r is c h -  
m a g n e t is c h e r  K o n t r o l le .  [ P o w e r  5 8  (1 9 2 3 )  N r . 2 5 ,  

S . 3 9 0 / 1 . ]
Lokom otiven. D i e  V e r m o t  P e t r o l e u m  V e r  

s c h i e b e l o k o m o t i v e . *  K u r z e  B e s c h r e ib u n g  e in e r  
V e r s c h ie b e lo k o m o t iv e ,  b e i  d e r  d a s  n o t w e n d ig e  A d 
h ä s io n s g e w ic h t  d u r c h  A n h e b e n  d e s  z u  v e r s c h ie b e n d e n  
W a g e n s  h e r g e s t e l l t  w ir d . [E n g g .  1 16  (1 9 2 3 )  N r . 3 0 2 5 .  
S . 7 6 8 / 7 1 ;  E n g . 1 3 6  ( 1 9 2 3 )  N r . 3 5 4 8 ,  S . 6 8 7 /9 . ]

Sonderwagen. G r o ß k e s s e l w a g e n . *  K u r z e  B e  
S c h r e ib u n g  d e r  v o n  d e r  F ir m a  K r u p p  g e b a u t e n  G r o ß 
k e s s e lw a g e n  z u r  T e e r b e fö r d e r u n g  fü r  5 0  t  N u t z la s t  
N a c h w e is  d e r  w ir t s c h a f t l i c h e n  U e b e r le g e n h e it  s o lc h e r  
W a g e n . [K r u p p s c h e  M o n a t s h . 5  ( 1 9 2 3 )_  O k t . /N o v  . 

S . 1 7 6 / 9 - ]
W erkseinrichtungen.

Fabrikbauten. S c h u l t z e -N a u m b u r g :  D i e  P h s y i o  
v n o m i e  d e r  I n d u s t r i e b a u t e n *  U n b e fr ie d ig e n d e  
E r s c h e in u n g  d e r  I n d u s t r ie b a u t e n  d e r  l e t z t e n  3 0  J a h r e .  
A u f g a b e n  R e r  A r c h it e k t u r  f ü r  I n d u s t r ie b a u t e n .  [U m  
s c h a u  27 ( 1 9 2 3 )  H e f t  4 2 ,  S . 6 7 3 /8 . ]

Feuerschutz. J . M. W oltz; F e u e r s c h u t z  in  H u t  
t e n w e r k e n .*  Feuerschutzeinrichtungen bei derY oungs-
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t o w n  S t e e l  & T u b e  C o , [ I r o n  T r a d e  R e v .  7 3  (1 9 2 3 )  
N r . 2 2 ,  S . 1 4 7 7 /9 .]

Sonstiges. R . R o e s t e l :  O z o n a n l a g e n . *  O z o n , 
s e in e  G e w in n u n g , s e in e  W ir k u n g e n . B a u l ic h e  A u s 
fü h r u n g  u n d  V e r w e n d u n g . [M itt . V . E l . - W e r k e  23  
( 1 9 2 4 )  N r . 3 5 2 /5 3 ,  S . 1 8 /2 2 .]

Werksbeschreibungen.
N e u e s  D r a h t w a l z w e r k  u n d  K a b e l w e r k . *  

K u r z e  B e s c h r e ib u n g  d e r  E r w e ite r u n g  d e s  K in k o r a -  
W er k e s  in  R o e b lin g . E s  w ir d  n e b e n e in a n d e r  E is e n  u n d  
K u p fe r  v e r a r b e it e t .  [ I r o n  A g e  112  (1 9 2 3 )  N r . 2 3 , 
S . 1 5 0 5 /7 .]  '

G . L . C ardien: G r o ß h ü t t e n w e r k e  i n  d e r T s c h e -  
c h o - S l o w a k e i . *  K u r z e  B e s c h r e ib u n g  d e r  A n la g e  in  
W itk o w itz .  [ I r o n  A g e  1 12  ( 1 9 2 3 )  N r . 2 3 ,  S . 1 5 1 6 /2 0 ,  
1 5 5 3 .]

Roheisenerzeugung.
5  5 Allgemeines. J .  A . M oh r: H o c h o f e n f o r t s o h r i t t . *  
U e k e r b lic k  ü b e r  1 9 2 3 . D e r  H o c h o fe n  d e r  T r u m b u ll  
C lif f s  I r o n  C o . z u  W a r r e n , O h io , m a c h te  a n  e in e m  T a g  
im  M ärz 1 9 2 3  101 1  t  R o h e is e n , u n d  im  D u r c h s c h n it t  
d e s  M o n a ts  N o v e m b e r  t ä g l i c h  8 0 0  t .  [ B la s t  F u r n a c e  12  
( 1 9 2 4 )  N r .  1 , S . 8 /1 2 .]

H o ch o fen p ro zeß . F r a n z  H a h n :  D a s  V e r h a l 
t e n  v o n  E i s e n  u n d  E i s e n o x y d  g e g e n  s t r ö m e n d e  
M i s c h u n g e n  v o n  K o h l e n o x y d  u n d  K o h l e n -  
d i o x y d .  [ S t .  u . E . 4 4  (1 9 2 4 )  N r . 3 , S . 7 7 / 8 . ]

Hochofenbegiohturg. W . B u rr: E r z b e f ö r d e r u n g s 
k o s t e n  i n  H o c h o f e n w e r k e n .  K u r z e  z a h le n m ä ß ig e  
A n g a b e n  ü b e r  t a t s ä c h l ic h e  B e tr ie b s e r g e b n is s e .  [A ss .  
Ir o n  a n d  S t e e l  E le c t r .  E n g s .  5  (1 9 2 3 )  N r . 12 , S . 7 0 1 / 5 . ]  

Winderhitzung. H e in r ic h  G rö b er: Z u r  T h e o r i e  
u n d  B e r e c h n u n g  d e r  W i n d e r h i t z e r . *  D ie  p h y s i 
k a lis c h e n  G e s e tz e , n a c h  d e n e n  s ic h  d ie  W ä r m e b e w e 
g u n g e n  im  W in d e r h itz e r  a b s p ie le n . W e g , a u f  d e m  s ic h  
e in e  w is s e n s c h a f t l i c h  e in w a n d fr e ie  T h e o r ie  u n d  B e r e c h 
n u n g  d e s  W in d e r h itz e r s  f in d e n  la s s e n  w ir d . D ie  E r g e b 
n is s e  d ie s e r  A r b e it  s in d  a u c h  a u f  d ie  R e g e n e r a t o r e n  
d er  S ie m e n s -M a r t in -O e fe n  u n d  ä h n l ic h e r  in d u s tr ie l l e r  
F e u e r u n g e n  a n w e n d b a r . [ S t .  u . E . 4 4  (1 9 2 4 )  N r . 2 ,  
S . 3 3 /9 . ]  '

Gichtgasreinigung und -Verwertung. M a r c e l S t e if e s :  
B e t r i e b s v e r s u c h e  a n  e i n e r  H o c h o f e n g a s - N a ß 
r e i n i g u n g s a n l a g e . *  M it te ilu n g  d e r  E r g e b n is s e  se c h s -  
tä g ig e r  V ersu ch e . F e s t le g u n g  d e r  g ü n s t ig s t e n  B e t r ie b s 
v e r h ä ltn is s e . R e in ig u n g s g r a d . W a s se r -  u n d  K r a f t 
v e r b r a u c h  s o w ie  L e is tu n g  d e r  v e r s c h ie d e n e n  M a s c h in e n 
s ä t z e .  [ S t .  u .  E . 4 4  (1 9 2 4 )  N r . 4 ,  S . 9 2 /6 . ]

N e u e s  V e r f a h r e n  d e r  H o c h o f e n g a s r e i n i 
g u n g .*  D ie  V e r s u c h e  d e r  P i t t s b u r g h  S t e e l  C o . z u r  R e i 
n ig u n g  m it t e l s  F i l t e r  ( s .  S t ,  u . E . 4 3  (1 9 2 3 )  N r . 5 2 , 
S . 1 5 9 8 ) . [G e n ie  C iv i l  84  (1 9 2 4 )  N r . 3 , S . 6 9 /7 0 .]

Elektroroheisen. A ssa r ' G r ö n w a ll:  R o h e i s e n 
e r z e u g u n g  a u f  e l e k t r i s c h e m  W e g e .  E n tg e g n u n g  
a u f  d ie  Z u sc h r if t  v o n  B ie  L o r e n ts e n . M it t e i lu n g  ü b e r  
B e tr ie b  d e s  E le k tr o m e ta llo f e n s  in  J a p a n  m it  K o k s ;  
g ü n s t ig s t e  S p a n n u n g  8 5  V , b e i  V o llb e la s t u n g  ( 3 0 0 0  k W )  
c o s  cp =  0 ,8 5 .  U n u n te r b r o c h e n e r  B e tr ie b  w ä h r e n d  d r e ie r  
M o n a te . [T e k . U k e b la d  71 (1 9 2 4 )  H e f t  1 , S . 1 6 .]

Sonstiges. P a u l M . T y le r :  F r a c h t e n  u n d  R o h  
e i s e n s e l b s t k o s t e n . *  U n te r s u c h u n g  ü b e r  d ie  F r a c h t 
u n k o s te n  fü r  d e n  a m e r ik a n is c h e n  V e r b r a u c h e r . [I r o n  
A g e  113  ( 1 9 2 4 )  N r . 1 , S . 5 4 /6 . ]

; 1 E i s e n -  u n d  S t a h l g i e ß e r e i .

A llg e m e in e s . B e n  S h a w  u n d  J a m e s  E d g a r :  E i n  
L e h r l i n g s k u r s u s  ü b e r  d i e  P r a x i s  d e s  G i e ß e r e i  
f a e h s . *  ( F o r ts ,  u . S c h lu ß . V g l. S t . u .  E . 4 3  ( 1 9 2 3 )  
N r . 5 2 ,  S . 1 5 9 8 .)  A lu m in iu m g u ß . M o d e lla g e r . T e c h 
n is c h e  A u s b ild u n g . [F o u n d r y  T r a d e  J . 2S  (19231  N p ,38"  
S . 5 0 6 / 7 ;  N r  3 8 3 , S . 5 2 5 / 7 :  N r . 3 8 4 , S . 5 4 4 /5 . ] '

Gießereianlagen. G e o r g e  W . C a r so n :  I n d u s t r i e  
a n  d e m  a f r i k a n i s c h e n  R a n d b e z i r k . *  R e is e b e r ic h t  
u n te r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  G ie ß e r e i in d u s tr ie

in  S ü d a fr ik a  u n d  T r a n s v a a l .  [ F o u n d r y  5 2  (1 9 2 4 )  N r . 1 
S . 1 /5 . ]

G ieß e r e ib e tr ie b . K ö n ig :  P r a k t i s c h e  B e t r i e b s  
f r a g e n  a u s  d e r  G i e ß e r e i  u n d  M o d e l l t i s c h l e r e i . *  
H e r s te l lu n g  v o n  P o lr a d h ä l f t e n  a u s  S ta h lg u ß  b e i be 
s t im m t e n  V o r s c h r if te n , d e r e n  N a b e n  d u r c h  e in e n  Spren g-  
k e r n  g e t e i l t  s in d . [ G ie ß .-Z g . 24  (1924 ') N r . 2 , S . 2 1 /2 3 .]

B . R . M a y n e :  V e r b e s s e r u n g e n  a n  F ö r d e r 
v e r f a h r e n . *  G a s o lin -  u n d  E le k t r is c h e  S e lb s tfa h r er  
m it  A n h ä n g e w a g e n  z u r  B e fö r d e r u n g  v o n  F o r m sa n d , 
K e r n e n , F o r m e n , F o r m k a s te n , G u ß s tü c k e n  u sw . [F o u n 
d r y  5 2  ( 1 9 2 4 )  N r . 1,  S . 6 /1 0 . ]

Formerei und Formmaschinen. F o r m e n  u n d  
G i e ß e n  v o n  E i n s a t z z y l i n d e r n . *  P r e isa u fg a b e .  
L ö s u n g e n  v o n  A . J .  R ic h m a n ,  E d w a r d  L o n g d e n , D a v id  
W h y tc .  [M e ta l I n d .  2 4  ( 1 9 2 4 )  N r . 2 , S . 3 5 /8 .]

H . E . D il le r :  H e r s t e l l u n g  v o n  L o k o m o t i v g u ß . »  
A llg e m e in e s  ü b e r  d a s  F o r m e n . [F o u n d r y  5 2  (1 9 2 4 )  N r. 2, 
S , 5 3 /6 0 . ]

Trocknen. E . H a r t m e t z :  V o r r i c h t u n g  z u r  B e 
w e g u n g  d e s  T r o c k e n k a m m e r w a g e n s  m i t t e l s  
L a u f k r a n s . *  [G ie ß .-Z g . 21 ( 1 9 2 4 )  N r . 3 , S . 5 2 /3 .]  

Schmelren. A . R . B a i t l e t t :  E i n  T a g  a m  K u p p e l  
o f e n .  I n b e t r ie b n a h m e  e in e s  O fe n s , B e tr ie b ,  N ied er  
s c h m e lz e n  u n d  d ie  d a b e i  n ö t ig e n  A r b e ite n . [F ou n d rv  
T r a d e  J'. 2 9  (1 9 2 4 )  N r . 3 8 9 ,  S . 8 9 /9 2 . ]

G . H . Z ir k e r :  E i n i g e  B ß t r i e b s e r g e b n i s s e  v o n  
E i s e n s c h m e l z e n  i n  e i n e m  t i e g e l l o s e n  S c h m e l z  
o f e n  m i t  O e l f e ü e r ü n g  ( B a u a r t  H e t s c h ) . *  Bau  
d e s  O fe n s  u n d  d e s  B r e n n e r s . B e tr ie b s e r g e b n is s e  von  
8 S c h m e lz e n  m it  S t a h lz u s a t z .  [G ie ß .-Z g . 21 (19241  
N r . 3 ,  S . 4 1 / 5 . ]  . .

Temperguß. A b g e k ü r z t e s  T e m p e r v e r f a h r e n . *  
A n w e n d u n g  v o n  T u n n e l ö f e n  z u m  T e m p e r n  b e i der 
I n t e r n a t io n a l  H a r v e s t e r  C o . in  C h ic a g o . H e iz u n g  m it  
G e n e r a to r g a s  a u s  K o k s . W ä r m e b e s t im m u n g e n  im  Ofen  
[F o u n d r v  5 2  (1 9 2 4 )  N r . 2 ,  S . 4 3 / 5 0 . ]

Stahlformguß. D a s  S t r o h - V e r f a h r e n . *  K u rze  
M it te i lu n g  ü b e r  e in  V e r fa h r e n , u m  h a r t e n  u n d  w eich en  
S t a h l  g le ic h z e i t ig  z u  g ie ß e n . [ I r o n  C o a l T ra d es  R ev . 
108  ( 1 9 2 4 )  N r . 2 9 1 6 , S . 9 7 .]

Welchglüben. E m il  S c h ü z :  U e b e r  d a s  W e i c h  
g l ü h e n  v o n  G r a u g u ß . *  E r g e b n is s e  v o n  V ersu ch en  
ü b e r  d ie  G lü h d a u e r  u n d  d ie  A b k ü h lu n g s g e s c h w in d ig k e it  
a n  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  n ie d r ig  s i l i z ie r t e n ,  d ü n n w a n d ig e n  
G u ß s tü c k e n  z u r  E r z ie lu n g  h o h e r  W e ic h h e it .  M e t a l l o  
g r a p h i s c h e  F e s t s t e l lu n g  d e r  V o r g ä n g e  d u r c h  A b sch re ck 
v e r s u c h e . T h e o r e t is c h e  E r k lä r u n g . P r a k t is c h e  E rgeb n isse  
[ S t .  n . E . 4 4  ( 1 9 2 4 )  N r . 5 ,  S . 1 1 6 /S .]

Gußputzerei und -bearbeitung. D i e  E n t f e r n u n g  
d e r  K e r n e  m i t t e l s  V i b r a t o r e n . *  A n w e n d u n g  von  
S o n d e r m a s c h in e n  b e i  A u to m o b i lz y l in d e r g u ß . [F o u n d r y S l
( 1 9 2 3 )  N r . 2 4 ,  S . 9 8 4 /5 . ]

Sonstiges. U . L o h s e :  D i e  3 .  G i e ß e r e i f a c h a u s  
S t e l l u n g  i n  H a m b u r g .  D i e  w is s e n s c h a f t lic h e  Ab  
t e i lu n g : L e h r l in g s a u s b i ld u n g ,H a n d f o r m e r e i  u n d  m asch i 
n e lle s  F o r m e n . [ G ie ß .- Z g . 2 0  (1 9 2 3 )  N r . 2 4 , S . 4 6 7 /7 2 ;  
N r . 2 5 ,  S . 4 9 3 /4 . ]

B e r n h a r d  O sa n n , $ r .» 3 n g . e . h ., G e h . B ergrat, ord. 
P r o fe ss o r  a n  d e r  B e r g a k a d e m ie  u n d  V o r s ta n d  des E isen 
h ü tte n m ä n n is c h e n  I n s t i t u t s  C la u s th a l: L e i t f a d e n
f ü r  G i c ß e r e i l a b o r a t o r i e n .  2 ., erw . A ufl. 
M it 12  A b b . im  T e x t .  B e r l in :  J u liu s  S p r in g e r  1924. 
( V I ,  62  S . )  8» . 2 ,7 0  ( G o l d - )  S -  S B S

E r z e u g u n g  d e s  s c h m i e d b a r e n  E i s e n s .

Allgemeines. C h s . W a d s w o r t h :  D r e h o f e n  z u m
K a l k b r e n n e n .  B e s c h r e ib u n g  e in e r  D r e h o fe n a n la g e  
d e r  A m e r ic a n  L im e  & S t o n e  C o . in  B e l le f o n t e .  D e r  
O fe n  l i e f e r t  b e s se r e n  B r a n d  a ls  d e r  S o h a c h to fe n . [C h em . 
M e t. E n g g . 3 0  ( 1 9 2 4 )  N r . 1,  S . 1 3 /6 .]

Direkte Eisenerzeugung. A s s a r  G r ö n w a ll:  D i r e k t e  
E r z e u g u n g  v o n  S t a h l  a u s  E r z  a u f  e l e k t r i s c h e m  
W e g e . *  D a s  E r z  w i r d  in  e in e m  D r e h r o h r o fe n  g e r ö s te t ,  
in  e in e m  z w e i te n  r e d u z ie r t , in  e in e m  E le k tr o m e ta llo fe n  
g e s c h m o lz e n  u n d  in  e in e m  S t a h lo f e n  fe r t ig  g e m a c h t .

Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite 129 bis 132. I
--------
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Der Röstdrehofen w ir d  m it  d e m  d e r  R e d u k t io n  e n t 
stammenden G a s , d e r  R e d u k t io n s d r e h o f e n  e le k t r is c h  
geheizt (W id e r s ta n d s h e iz u n g ) .  [ T e k . U k e b la d  71  (1 9 2 4 )  
Heft 2 , S . 2 1 / 2 . 1

Bessemerverfahren. J .  C o u r n o t :  D i e  S t a h l e r z e u 
gung im  K o n v e r t e r .  I h r e  E n t d e c k u n g  u n d  E i n 
füh ru ng in  F r a n k r e i c h . *  G e s c h ic h t l ic h e  A n g a b e n  
über B e s s e m e r e  E r f in d u n g .  P a t e n t e  v o n  - G a l y - C a z a l a t  
im Vergleich z u  B e s s e m e r s  A r b e it e n . E in f ü h r u n g  d e s  
Verfahrens in  F r a n k r e ic h  d u r c h  J a m e s  J a c k s o n ;  e r s t e  
Ausführung 18 6 4  in I m p h y .  [ R e v .  M 6 t . 2 0  ( 1 9 2 3 )  N r . 1 1 ,
S. 6 9 5 /7 1 1 . ]

Thoraasverfahren. G . B u l le :  B e u r t e i l u n g  d e r  
m e ta llu r g is c h e n  P r o z e s s e  b e i m  T h o m a s v e r 
fahren  n a c h  d e n  F l a m m e n g a s e n . *  D i e  F la m m e n 
gase b e im  S ie m e n s -M a r t in -  u n d  T h o m a s -V e r fa h r e n .  
Praktische B e i s p ie le  b e i  d e r  T h o m a s b ir n e .  F o lg e r u n g e n  
Meßvorrichtung. [ S t .  u. E . 4 4  ( 1 9 2 4 )  N r . 1 , S . 9 /1 4 .]

Siemens-Martin-Verfahren. W . B a la b a n :  B e r e c h 
nung e i n e s  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n s . *  K u r z e  Z u 
sch r ift  b e t r e f f e n d  d e n  A u f s a t z  v o n  W il l ia m s . [ S t .  u . E . 4 4  
(1 9 2 4 )  Nr. 3 , S . 7 7 .]

Elektrostahlerzeugung. R . C . G o s r o w : B e s t e  A u s 
n u tzu n g  d e s  f e u e r f e s t e n  M a t e r i a l s  b e i  E l e k t r o 
ofen. P r a k t i s c h e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  B e h a n d lu n g  d e s  
leuerfesten M a te r ia ls  b e im  B a u  d e r  O fe n w ä n d e , v o n  
Herd und G e w ö lb e .  [C h e m . M e t. E n g g .  2 9  (1 9 2 3 )  N r . 2 7 , 
S. 1 1 8 1 /5 .]

Sonstiges. D a s  „ S t r o h “ - V e r f a h r e n . *  N o t iz  ü b e r  
d ie  V o r t e i l e  e in e s  V e r fa h r e n s ,  z w e i  S t ä h le ,  le g ie r t  u n d  
u n le g ie r t , in  e in e r  O p e r a t io n  z u  v e r g ie ß e n . { V e r b u n d 
s ta h l) . [F o u n d r v  T r a d e  J .  2 9  ( 1 9 2 4 )  N r . 3 8 8 , S . 6 8 .]

V e r a r b e i t u n g  d e s  s c h m i e d b a r e n  E i s e n s .

P e r c y  L o n g m u ir : E r s c h e i n u n g e n  b e i d e r  W a r m 
b e a r b e i t u n g  v o n  S t a h l *  A llg e m e in e  H in w e is e .  [ I r o n  
Coal T r a d e s  R e v . 1 08  ( 1 9 2 4 )  N r . 2 9 1 7 , S . 1 3 5 .]

Walzen. E . C o r te l:  D i e  T a f e l s c h e  T h e o r i e  d e s  
V o r e i l e n s  u n d  d e s  K r a f t b e d a r f e s  b e i m  W a l z e n .  
Z u sc h r ift  zu  d e m  B u c h  v o n  T a f e l ,  W a lz e n  u n d  W a lz e n 
k a lib r ieren . [ M o n t .  R d sc h . 16  ( 1 9 2 4 )  N r . 3 , S . 6 3 /4 . ]  

B r u n o  V e r s e n ;  E i n e  E r k l ä r u n g  d e s  W a l z 
v o r g a n g e s . *  [ S t .  u . E . 44  (1 9 2 4 )  N r . 1, S . 1 5 .]

Walzwerksantrieb. C . B . H u s to n :  E l e k t r i s c h e r  
A n t r i e b  f ü r  e i n  U m k e h r w a l z w e r k .  D e r  b e 
sch r ieb en e  A n tr ie b  b e n u tz t  f ü r  e in  U n iv e r s a l-D u o - W a lz -  
w erk fü r  R ö h r e n s tr e ife n h e r s te l lu n g  b e i  d e r  Y o u n g s to w n  
S h eet & T u b e  C o. d ie  ü b l ic h e  A u s fü h r u n g  m it  l l g n e r -  
s ch w u n g ra d . [ B la s t  F u r n a c e  11  (1 9 2 3 )  N r . 12 , S . 6 4 2 , 645 .J  

Form- UDd Stabeisenwalzwerke. S t r e i f e n w a l z 
w e r k  m i t  w e i t g e h e n d e r  B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g .  
B esch re ib u n g  d e s  N e u b a u e s  d e r  W e s t  L e e c h b u r g  S te e l  Co. 
D ie S tr a ß e  b e s te h t  a u s  z w e i  p a r a lle le n  R e ih e n  von  
7 G e rü ste n  m it  W a lz e n d u r c h m e ss e r  v o n  5 0 0  m m  b zw . 
6 G e rü ste n  m it  4 0 0  m m  W a lz e n d u r c h m e ss e r , d a z u  E r 
g ä n z u n g s g e r ü s te  m it  3 0 0  b is  2 2 5  m m  W a lz e n d u r c h 
m esser. E s  s o l le n  S t r e i f e n  g e w a lz t  w e r d e n  z w isc h e n  
450 u n d  1 50  m m  B r e it e  u n d  b is  zu  6 m m  D ic k e , so w o h l 
in a u fg e w ic k e l t e n  B u n d e n  a ls  a u c h  in  g e s c h n it te n e n  
L ä n g en . T lr o n  A g e  1 12  ( 1 9 2 3 )  N r . 2 4 , S . 1 5 8 1 /3 .]  

Schmiedeanlagen. A . N e r r e te r :  Z u r  K r a f t -  u n d  
W ä r m e w i r t s c h a f t  h y d r a u l i s c h e r  S c h m i e d e 
p r e s s e n  v e r s c h i e d e n e r  S y s t e m e . *  A llg e m e in e  i e -  
s ic h tsp u n k te  f ü r  A u s s t a t t u n g  v on  S c h m ie d e a n la g e n .  
W ä r m e w ir tsc h a ft l ic h e  G e g e n ü b e r s te l lu n g  e in e r  r e in 
h y d r a u lisch en  P r e s s e  u n d  d a m p fh y d r a u lis e h e n  P r e sse  
m it h y d r a u lis c h e n  D a m p f -  u n d  D r u c k lu f t -R u c k z u g e n  
fü r  e in e  2500 - t -S c h m ie d e p r e s s e  b e i e in e r  fü r  a l l e  P r e s s e n -  
S ystem e g le ic h e n  S c h m ie d e a r b e it .  [ B e r .  N r . 21 M a se  .-  

A ussch . V . d . E is e n h .]  i .

W e i t e r v e r a r b e i t u n g  u n d  V e r f e i n e r u n g .  

Pressen und Drücken. W . W . G a lb r e a th  u . J o h n  
K. W in te r :  D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  n e u z e i t l i c h e n  
P r e ß - P r a x i s *  Z a h lr e ic h e  B e is p ie le  fü r  d e n  E r s a tz  von  
G u ß te ile n  d u r c h  g e p r e ß t e  T e i le  (B e h ä lt e r ,  ^ h r n e n ,  R ä d e r  
G eh ä u se  u . d g l . )  [ E n g g .  1 17  ( 1 9 2 4 )  N r . 3 0 3 0 , S . 1 2 4 /6 .]

Seile. A . W e r n e r :  B e i t r a g  z u r  K e n n t n i s  d e r  
V o r s p a n n u n g e n  i n ’ D r a h t s e i l e n .  E in f lu ß  d e r  a u ß e r  
d e n  s ta r k e n  W ic k lu n g s s p a n n u 'n g e n  b e iin  V e r s e i lu n g s 
p r o z e ß  a u f t r e t e n d e n  V e r d r e h u n g e n  d e r  Q u e r s c h n it te  
fü r  d ie  H a l t b a r k e it  v o n  D r a h t s e i le n .  [ P h y s .  B e r ,  5  
( 1 9 2 4 )  H e f t  3 , S . 1 5 6 .]

Sonstiges. K . H . L a n s in g :  H e r s t e l l u n g  u n d  P r ü 
f u n g  v o n  K u g e l l a g e r - S t a h l k u g e l n . *  K a l t -  u n d  
W a r m p r e s s e n  o d e r  S c h m ie d e n . S c h le i f e n .  H ä r t e n  u n d  
P o l ie r e n . P r ü f u n g  u n d  S o r t ie r u n g . [ I r o n  T r a d e  R e v .  73
( 1 9 2 3 )  N r .  2 3 ,  S . 1 5 4 9 /5 2 . ]

F r i t z  S o m m e r :  D i e  t e c h n i s c h e  E n t w i c k l d n g  
d e r  S o l i n g e r  K l i n g e n h e r s t e l l u n g .  (M it te i lu n g
a . d .  K a i s e r -W ilh e lm - I n s t i tu t  f .  E is e n fo r s c h u n g .)  [ S t .  u .
E . 4 4  ( 1 9 2 4 )  N r . I ,  S . 2 0 /2 1 . ]

G r o ß v e r b r a u c h e r  v o n  S t a h l  i n  k l e i n e n  A b 
m e s s u n g e n . *  K u r z e  M it t e i lu n g  ü b e r  B e d e u tu n g  u n d  
U m fa n g  d e r  N a d e l in d u s t r ie .  [ I r o n  T r ä d e  R e v .  7 3  (1 9 2 3 )  
N r . 2 3 ,  S . 1 5 5 3 /4 .]

W ä r m e b e h a n d l u n g  d .  s c h m i e d b a r e n  E i s e n s .

Allgemeines. C h a r le s  H .  F u lt o n ,  H u g h  M . H e n t o n
u . J a m e s  H .  K n a p p :  W ä r m e b e h a l n d l u n g ,  i h r e
G r u n d s ä t z e  u n d  A n w e n d u n g e n .  (F o r t s . )  B e z ie h u n g  
z w is c h e n  G e fü g e  u n d  E ig e n s c h a f t e n .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  7 3
(1 9 2 3 )  N r . 2 6 ,  S . 1 7 2 8 /3 1 ;  7 4  ( 1 9 2 4 )  N r . 2 ,  S . 1 6 8 /7 2 ,  1 7 8 .]  

R . T . R o lf e :  D i e  W ä r m e b e h a n d l u n g  w e i c h e n
S t a h l s . *  ( F o r t s . )  W ir k u n g  d e r  K a l tb e a r b e itu n g  u n d  
E n t k o h lu n g .  S o r b i t i s c h e s  G e fü g e .  [ M e ta l  I n d .  2 4  (1 9 2 4 )  

N r . 3 ,  S . 5 7 / 9 . ]
Härten und Anlassen. E i n  n e u e s  W a s s e r -  

G l y z e r i n - A b s c h r e c k m i t t e l .  N o t i z  d e s  B u r e a u  of  
S ta n d a r d s . D u r c h  Z u s a tz  v o n  G ly z e r in  lä ß t  s ic h  d ie  
A b s c h r e c k g e s c h w in d ig k e i t  b e q u e m  v a r i ie r e n .  [T r a n s .  
A m . S o c . S t e e l  T r e a t .  5  ( 1 9 2 4 )  N r . 1 , S . 1 1 4 .]

S a m  T o u r :  S a l z b ä d e r  u n d  - b e h ä l t e r  f ü r  d a s  
H ä r t e n . *  V e r fa h r e n  z u r  E n t s c h w e f e lu n g  d e r  S a lz b ä d e r .  
E n t k o h l u n g s e r s c h e i n u n g e n .  A l lg e m e in e s  ü b e r  O fe n 
a u s b i ld u n g . Z e r s tö r u n g  v o n  H o c h c h r o m -S ta h l-B e h ä l t e r n  
d u r c h  C h lo r s a lz e . E ig n u n g  v o n  S t a h lg u ß b e h ä lt e r n . A u s 
fü h r lic h e  E r ö r te r u n g . [T r a n s . A m . S o c . S t e e l  T r e a t . 5
( 1 9 2 4 )  N r . 1 , S . 7 /2 6 . ]

Zementieren. H . W e iß :  E i n f ü h r u n g  m  d a s  
S t u d i u m  d e r  m e t a l l i s c h e n  Z e m e n t a t i o n . *  A l l 
g e m e in e s  u n d  G e s c h ic h t l ic h e s ,  B e s c h r e ib u n g  d e r  b e 
n u t z t e n  A p p a r a te , q u a l i t a t iv e  u n d  q u a n t i ta t iv e  U n t e r 
s u c h u n g e n  a n  f o lg e n d e n  S y s t e m e n :  C u- Z n ,  C u -S n .
C u -A l, C u -S b , C u -F e , C u -A g , C u -A u , C u -N i u n d  C u -H g . 
[ R e v .  M i t .  21  (1 9 2 4 )  N r . 1 , S . 1 8 /4 1 .]

S c h n e i d e n  u n d  S c h w e i ß e n .

Allgemeines. R . K .  R a n d a l l :  W e n n  S c h w e i 
ß u n g e n  f e h l g e h e n .  B e d e u t u n g  e in e r  g u t e n  A u s b i l 
d u n g  d e r  S c h w e iß e r . B e s c h r e ib u n g  e in ig e r  F e h le r .  
[ I r o n  A g e  1 12  ( 1 9 2 3 )  N r . 2 6 ,  S . 1 7 3 4 .]

S a u e r s t o f f - A z e t y l e n  - S c h w e i ß  - u n d  S c h n e i d  
b r e n n e r .  L e i t s ä t z e  u n d  G e b r a u c h s a n w e is u n g e n , w ie  s ie  
v o m  B u r e a u  o f  S ta n d a r d s  a u s g e a r b e it e t  w u r d e n . [I r o n  
C o a l T r a d e s  R e v .  1 0 8  ( 1 9 2 4 )  N r . 2 9 1 6 , S . 1 0 4 .]

S . W . M a n n : P r ä z i s i o n s s c h w e i ß e n . *  B e is p ie le  
v o n  E le k t r o -R e p a r a tu r s c h w e iß u n g e n  a n  M a sc h in e n -  
» v lin d e r n , K u r b e ln  u n d  A c h s e n  m it  0 ,0 5  m m  G e n a u ig 
k e i t  d e s  P a s s e n s .  [ B la s t  F u r n a c e  12  (1 9 2 4 )  N r . ] ,  S . 8 1 /4 .]  

Sehrnelzschweißen. F r .  M e ss in g e r :  S c h w e i ß u n g e n  
i m  L e u c h t g a s f e u e r . *  U e b e r  a u to g e n e s  S c h w e iß e n  
u n d  S c h n e id e n . E r f o lg  v o l lk o m m e n e r  S c h w e iß u n g e n  
m it t e l s  L e u c h tg a s  o h n e  S c h w e iß m it t e l .  S c h w e iß v e r 
s u c h e  z u r  F e s t s t e l j u n g  d e r  S c h w e iß g r e n z e .  B is h e r ig e  
E r fa h r u n g e n  m it  S c h w e iß u n g e n  im  L e u c h tg a s fe u e r .  
V e r s u c h e  m it t e l s  N ie d e r d r u c k g a s ,  P r e ß lu f t  u n d  P r e ß g a s .  
| W ä r m e  4 7  ( 1 9 2 4 )  N r . 4 ,  S . 3 1 /3 2 . ]  E S |P * -

H e r m a n n  R ic h t e r :  D a s  S c h m e l z s c h w e i ß e n  v o n  
G r a u g u ß - R a d i a t o r e n  u n d  - G l i e d e r k e s s e l t e i l e n  
m i t t e l s  A z e t y l e n - S a u e r s t o f f - F l a m m e .  A l l g e 
m e in e s .  [S c h m e lz s c h w e iß u n g  3  (1 9 2 4 )  N r . 1 ,  S . 7 /8 . ]  

Lichtbogenschweißung. J .  S a u e r :  D e r  A E G  
W e c h s e l  s t  r o m l i c h t b  o g e n s c h w e i ß  - T r a n s f o r m  a -

I Z eitschrijten verie ich n is  nebst A b kürzungen  siehe Seite 129 bis 132. |
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t o r .*  A u s fü h r u n g  u n d  e in ig e  W in k e  fü r  d ie  A n w e n d u n g .  
fA -E -G - M it t .  ( 1 9 2 4 )  H e f t  I ,  S . 2 2 /3 .1

A . H o c h s t im m :  A u s  d e r  W e r k s t a t t  d e s  L i c h t -  
b o g e n s c h  w e i ß e r s . *  B e d e u tu n g  d e r  e le k tr is c h e n  L ic h t 
b o g e n sc h w e iß u n g ,. A n w e n d u n g s g e b ie t , E ig e n a r t  d e s  
G le ic h s tr o m - u n d  W e c h s e ls tr o m -L ic h tb o g e n s , A u s b ild u n g  
d e s  S c h w e iß e r p e r so n a ls , e r z ie l t e  S c h w e iß le i s tu n g e n  u n d  
F e s t ig k e it s z if f e r n . [Z . V . d . I .  6 8  (1 9 2 4 )  N r . 6 , S . 1 2 9 /3 2 .]

O b e r f l ä c h e n b e h a n d l u n g  u n d  R o s t s c h u t z .

EmilUeren. E d w a r d  W . R o e s e r :  E l e k t r i s c h e s  
B r e n n e n  d e r  E m a i l l e . *  V e r w e n d u n g  e in e s  p y r o -  
m e tr isc h  g e s te u e r te n  e le k tr is c h e n  O f e n s  fü r  G u ß e ise n -  
u n d  B le c h e m a il l ie r u n g . A n o r d n u n g  d e r  H e iz e le m e n t e .  
B e tr ie b s z a h le n . [ I r o n  T r a d e  R e v .  7 3  (1 9 2 3 )  N r . 2 6 , 
S. 1 7 3 2 /3 .]

Galvanisieren. W . E . H u g h e s :  S t u d i e n  ü b e r  
E l e k t r o p l a t t i e r e n .  I .  D i e  E l e k t r o n e n - T h e o r i e  
u n d  d a s  E l e k t r o p l a t t i e r e n .  U e b e r s ic h t  ü b e r  d ie  
E le k tr o n e n th e o r ie n  u n d  ih r e  A n w e n d u n g  fü r  d ie  G a l
v a n is ie r v e r fa h r e n . [M e ta l  I n d . 2 4  (1 9 2 4 )  N r . 3 , S . 4 9 /5 2 ;  
N r. 4 ,  S . 7 3 /6 .]

Verchromen. A n to n  K le f fn e r :  P e r i o d i s c h e  E r 
s c h e i n u n g e n  b e i  d e r  E l e k t r o l y s e  v o n  C h r o m 
s ä u r e .  D i e  v o n  L i e b r e i c h  b e n u tz t e  C r 0 3 w a r  H 2S 0 4- 
b a lt ig , d a h e r  d ie  m e r k w ü r d ig e n  E r g e b n is s e . [Z , E le k tr o -  
c h e m . 2 9  (1 9 2 3 ) , S . 4 8 8 /9 1 ;  n a c h  C h e m . Z e n tr a lb l .  9 5  
(1 9 2 4 )  B d . 1 , N r . 5 ,  S . 4 6 8 .]

K o t a r o  O y a b u : E i n  B e i t r a g  z u r  e l e k t r o 
l y t i s c h e n  A h s c h e i d u n g  d e s  C h r o m s .  U n t e r s u 
c h u n g  d e r  v e r s c h ie d e n e n  E r g e b n is s e  L i e b r e i c h s  u n d  
S a r g e n t s .  [Z . E le k tr o c h e m . 2 9  (1 9 2 3 ) ,  S . 4 9 1 /3 ;  n a c h  
C h e m . Z e n tr a lb l . 9 5  (1 9 2 4 )  B d . 1, N r . 5 , S . 4 6 8 /9 . ]

Kalorisieren. P r o fe ss o r  J o b :  K a l o r i s i e r e n .  Z u 
s a m m e n fa ss u n g  e in e r  b is h e r  u n b e k a n n te n  A r b e it  n e b s t  
a n sc h l ie ß e n d e r  E r ö r te r u n g . [C h a l. I n d . 4  (1 9 2 3 )  N r . 4 0 .  
S . 5 8 9 .]

Verzinken. J .  A . S in g m a s te r  a n d  G . P .  H a lfa c r e :  
W a s  i s t  m i t  d e r  m o d e r n e n  V e r z i n k u n g  l o s ?  
A u s  fa ls c h e r  S p a r sa m k e it  w ir d  d e r  Z in k ü b e r z u g  v ie lfa c h  
zu  d ü n n  h e r g e s te l l t ,  s o  d aß  d ie  G e g e n s tä n d e  b a ld  r o s te n .  
B ei E is e n b le c h  s in d  m in d e s te n s  .6 9 0  g /m 2 e r fo r d e r lic h ,  
w ä h r e n d  o f t  n u r  6 4 6  g /m 2 g e fu n d e n  w u r d e n . B e i  D r a h t  
s in d  3 1 0  g /m 2 e r fo r d e r lic h . [M in . M e ta l lu r g y  3  (1 9 2 2 ) , 
S . 1 5 /6 .]

Spritzverfahren. E . M e y er :  B e i t r a g  z u r  T h e o r i e  
d e s  S c h o o p s c h e n  M e t a l l s p r i t z  V e r f a h r e n s . *  E r 
ö r te r u n g  d e s  V e r fa h r e n s  u n d  d e r  d a m it  v e r b u n d e n e n  
V o rg ä n g e :  A n w e n d u n g s b e is p ie le . [T e k . T id s k r if t  54  
<1924) ,  A llm ä n n a  A v d e ln in g e n  1 , S . 5 / 7 . ]

M e t a l l e  u n d  L e g i e r u n g e n .

F r ä s e r  a u s  S t e l l i t w e r k z e u g e n . *  V e r s c h ie d e n e  
z w e c k m ä ß ig e  A u s b ild u n g sfo r m e n  [W e r k s t .-T e c h n . 18  
(1 9 2 4 )  H e f t  3 . S . 6 2 /5 . ]

F e r r o l e g i e r u n g e n .

V in c e n z  F u ß :  U e b e r  d i e  ^ K o n s t i t u t i o n  v o n  
D r e i s t o f f l e g i e r u n g e n  d e s  A l u m i n i u m s . *  E n t h ä l t  
a u c h  A n g a b e n  ü b e r  d ie  S y s t e m e  A l-Z n -F e , A l-M g -F e , 
A l-C u -F e  u n d  A l-N i-F e .  [Z . M e ta llk . 16  (1 9 2 4 )  H e f t  1, 
S ._ 2 4 /5 .]

E i g e n s c h a f t e n  d e s  E i s e n s  u n d  i h r e  P r ü f u n g .

Allgemeines. T . M . J a s p e r :  D e r  W e r t  d e r  E n e r  
g i e b e z i e h u n g  b e i m  P r ü f e n  v o n  E i s e n  m e t a l l e n  
b e i  v e r s c h i e d e n e n  S p a n n u n g s s t u f e n  u n d  m i t t 
l e r e n  u n d  h o h e n  T e m p e r a t u r e n .  S c h lü s s e  a u s  
fr e m d e n  u n d  e ig e n e n  V e r s u c h e n :  D ie  b e i j e d e m  B e-
la s tu n g s w e c b s e l  a n  d e r  E r m ü d u n g s g r e n z e  v e r b r a u c h te  
E n e r g ie  i s t  fü r  e in  b e s t im m te s  S c h m ie d e e is e n  e in e  k o n 
s t a n te .  E b e n s o  b is  9 5 0 °  d ie  E n e r g ie , d ie  z u r  S te ig e r u n g  
d e r  S p a n n u n g  b is  z u r  F l i e ß g r e n z e  e r fo r d e r lic h  is t .  
O b er h a lb  9 5 0  u ä n d e r t  s ic h  d e r  E la s t iz i t ä t s m o d u l  p lö tz l ic h  
(n e u e r  k r it is c h e r  P u n k t? )  B e r e c h n u n g  d e r  E r m ü d u n g s -

g r e n z e  fü r  h ö h e r e  T e m p e r a t u r e n .  W a r n u n g  v o r  dem  
G e b r a u c h  d e r  u n z u v e r lä s s ig e n  E la s t iz i t ä t s g r e n z e .  [P h il  
M a g . 4 6  (1 9 2 3 )  N r . 2 7 4 ,  S . 6 0 9 /2 7 ;  n a c h  P h y s .  B er . 5 
( 1 9 2 4 )  H e f t  3 ,  S . 1 4 7 .]  . _ ;

E u g e n e  C . B in g h a m :  P l a s t i z i t ä t  u n d  E l a s t i z i  
t a t . *  T h e o r e t is c h e  E r ö r te r u n g  d e r  b e k a n n te n  P r o b lem e  
E l a s t i s c h e  N a c h w i r k u n g .  [ J .  F r a n k l.  I n s t .  197 
( 1 9 2 4 )  N r . 1 . S . 9 9 /1 1 6 . ]

Prüfmaschinen. E i n e  S c h w i n g u n g s - M a t e r i a l  
P r ü f m a s c h i n e .  L ö s u n g  m e c h a n is c h e r  A u fg a b e n  m it 
H ilf e  v o n  S c h w in g u n g s p r ü fu n g e n . U n m ö g l ic h k e it  der 
B e r e c h n u n g . K o n s t r u k t io n s g r u n d la g e n  d e r  V ersu ch s
m a s c h in e .  U n t e r s u c h u n g e n  m it  S c h w in g u n g e n  von  
h o h e r  S c h w in g u n g s z a h l in  V e r b in d u n g  m it  S tö ß e n .  
W ir k u n g  v o n  S t ö ß e n  a l le in .  [ E le c t r .  J o u r n a l  2 0  (1923)  
N r . 1 0 , S . 3 7 1 / 3 ;  n a c h  M e c h . E n g g . 4 5  (1 9 2 3 )  N r. 12 
S . 7 1 1 . ]

D i e  K r a f t m e s s u n g  b e i  d e r  W e r k s t o f f p r ü 
f u n g .  K r it is c h e r  B e r ic h t  ü b e r  e in e n  V o r tr a g  v o n  J . S. 
G ie n  P r im r o s e  ü b e r  „ E in ig e  n e u e  D y n a m o m e te r “- 
[ E n g g . 117  ( 1 9 2 4 )  N r . 3 0 3 1 ,  S . 1 4 8 /9 .]

A . F ö p p l:  D e r  S c h u b m e s s e r ,  E i n  n e u e s  
F e i n m e ß g e r ä t  f ü r  F e s t i g k e i t s v e r s u c h e .  [M ü n 
c h e n e r  B e r .  ( 1 9 2 3 ) ,  S . 1 0 9 /1 6 ;  n a c h  P h y s .  B er . 5  (1924)  
H e f t  3 , S . 1 5 4 .]

E a r l  B . S m ith :  B e s c h l e u n i g u n g s m e s s e r  z u r  
S c h l a g m e s s u n g . *  D i e  g r ö ß te  w ä h r e n d  e in e s  S toß es  
a u f tr e te n d e  V e r z ö g e r u n g  w ir d  m it  e in fa c h e r  V orrich tu n g  
(D u r c h b ie g u n g  e in e r  M e ß fe d e r )  b e s t im m t .  (V g l .  S t . u . E. 
4 4  (1 9 2 4 ) ,  S . 1 0 4 .)  [ P r o c .  A m . S o c .  T e s t .  M a t. 2 3 (1 9 2 3 1 1 )  
S . 6 2 6 /3 9 . ]

L . B . T u c k e r m a n :  O p t i s c h e  D e h n u n g s m e s s e r  
u n d  E x t e n s o m e t e r . *  [ P r o c .  A m . S o c . T e s t . M at. 23 
(1 9 2 3  I I ) ,  S . 6 0 2 /1 0 . ]

D e r  F ö r s t e r  S p a n n u n g s m e s s e r . *  D ie  B e  
w e g u n g  v o n  z w e i  P u n k t e n ,  z w is c h e n  d e n e n  d ie  S p a n 
n u n g  g e m e s s e n  w e r d e n  s o l l ,  w ir d  a u f  e in e  M em brane  
ü b e r tr a g e n  u n d  a n  e in e r  F l ü s s ig k e it s s ä u le  abgeleseD . 
[ E n g g . 1 1 6  (1 9 2 3 )  N r . 3 0 2 5 ,  S . 7 7 2 /3 .]

Zerreißbeanspruchung. G e o r g  M a s in g :  Z u r  H e y n  
s e h e n  T h e o r i e  d e r  V e r f e s t i g u n g  d e r  M e t a l l e  
d u r c h  v e r b o r g e n  e l a s t i s c h e  S p a n n u n g e n .  G rund
g e d a n k e n  d e r  H e y n s c h e n  T h e o r ie  s c h e in e n  r ic h tig  za  
s e in .  G e ltu n g s b e r e ic h . V o r s t e l lu n g e n  ü b e r  S t r e c k  
g r e n z e n  q u a s i is o t r o p e r  M e ta l le .  E l a s t i s c h e  N a c h  
W i r k u n g .  [ W is s .  V e r ö f f e n t l .  S ie m e n s -K o n z e r n  3 (1923)  
H e f t  1 , S . 2 3 1 /9 . ]

H a r o ld  A lb e r t  N is le y :  B e z i e h u n g  z w i s c h e n  d e r  
d y n a m i s c h e n  u n d  d e r  s t a t i s c h e n  Z e r r e i ß p r ü 
f u n g .  S c h lu ß fo lg e r u n g e n  d e r  O r ig in a la r b e it .  V ergleich  
z w is c h e n  K e r b s c h l a g p r o b e  u n d  Z er r e iß fe s t ig k e it  an 
S ta h l  m it  0 ,4  %  C in  v e r s c h ie d e n e r  W ä rm eb eh a n d lu n g .  
D ie  b e id e r s e it ig e n  B e z ie h u n g e n  s in d  w ie d e r  e in e  F u n k 
t io n  d e s  G e f ü g e s .  D a s  b e s t e  K e n n z e ic h e n  fü r d ie  
S c h la g w id e r s ta n d s e ig e n s c h a f t e n  i s t  d ie  E i n s c h n ü r u n g .  
[A r m y  O r d n a n c e  4  (1 9 2 3 ) ,  S . 8 8 / 9 3 :  n a c h  M ech. E n gg . 45
( 1 9 2 3 )  N r .  12 ,  S .  7 1 1 . ]

H ä r te . J o h n s t o n e - R a y lo r :  H ä r t e p r ü f u n g  v o n  
S t a h l k u g e l n  b i s  z u m  B r u c h . *  K u rzes  R eferat  
n a c h  A m e r . M a c h , v o m  2 9 . D e z .  1 9 2 3 . D e r  D ru ck  w urde  
d u r c h  z w e i  g e h ä r t e t e  S t a h lm a t r iz e n  a u sg e iih t . W enn  
m a n  d e n  V e r s u c h  b e i  d e r  H ä l f t e  d e s  D r u c k s , d er zum  
Z e r b r e c h e n  e r fo r d e r lic h  i s t ,  u n te r b r ic h t ,  f in d e t  nach  
e in ig e n  M in u te n  o d e r  S t u n d e n  e in  s p o n ta n e s  Z u b r u c h  
s e h n  d e r  K u g e l  s t a t t .  U n z u v e r lä s s ig k e it  d e r  Sk lerosk op -  
r a e ssu n g e n , d ie  n a c h  v e r w ic k e l t e r  K u r v e  v o m  K u gel  
d u r c h in e s se r  a b h ä n g e n . [ G é n ie  c i v i l  84  (1 9 2 4 )  N r . 4. 
S . 1 0 0 .]

E d g a r  C . B a in :  D i e  S e k u n d ä r h ä r t e  i n  a u s t e  
n i t i s c h e n  S t ä h l e n  m i t  h o h e m  C h r o m g e h a l t . *  
V ier  h o c h g e k o h l t e  S t ä h le  m it  1 ,4 , 6 , 10  u n d  1 5 %  C r w er  
d e n  n a c h  v e r s c h ie d e n e r  H ä r t u n g  u n te r s u c h t .  G e f ü g e  
b ild e r . B e d e u tu n g  d e s  A u s t e n i t s .  A n la ß -H ä r te . K u rv e n . 
E r ö r te r u n g . [T r a n s .  A m . S o c . S t e e l  T r e a t . 5 (1 9 2 4 )  
N r . 1, S . 8 9 /1 0 5 . ]

(S ch lu ß  fo lg t.)

| Zeitschriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe Seite 129 bis 132.
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W irtschaftliche Rundschau.
D e u t s c h e r  u n d  e n g l i s c h e r  A u ß e n h a n d e l s - N a c h r i c h t e n d i e n s t .

N a c h  d e m  U r t e i l  a l l e r  E in s ic h t ig e n  is t  d ie  P f l e g e  
d e s  w ir t s c h a f t l i c h e n  N a c h r ic h te n d ie n s t e s  h e u tz u ta g e  von  
u n g e h e u r e r  B e d e u t u n g ,  z u m a l a n g e s ic h t s  d e r  r ie s ig e n  
A u fg a b e n  a u f  d e m  G e b ie t e  d e s  W e l t h a n d e ls ,  v o r  d e r e n  
E r fü llu n g  n ic h t  n u r  D e u t s c h la n d , s o n d e r n  a u c h  d ie  a n 
d eren  L ä n d e r  g e s t e l l t  s in d . W e n n  m a n  s ie h  n u n  in  
D e u tsc h la n d  in  d e n  le t z t e n  J a h r e n  z u  b e s o n d e r e n  A n 
s tr e n g u n g e n  in  d ie s e r  H in s io h t  a u f g e r a f f t  h a t ,  so  d a r f  
d a ra u f h in g e w ie s e n  w e r d e n , d a ß  z u  d e n  d e r  d e u tsc h e n  
n eu eren  E n t w ic k lu n g  g e g e b e n e n  A n r e g u n g e n  d a s  e n g 
lisc h e  V o r b ild  zu  e in e m  g r ö ß e r e n  T e i l  b e ig e t r a g e n  h a t ,  
als d a s  m it  B e z u g  a u f  a n d e r e  L ä n d e r  g e s a g t  w e r d e n  
kann . A u c h  d ie  V e r e in ig t e n  S ta a te n  v o n  A m e r ik a , d ie  
s ic h e r lic h  n e u e r d in g s  u n t e r  d e n  a u f  d ie s e m  G e b ie t  v o r 
w ä r ts s tr e b e n d e n  N a t io n e n  m it  in  e r s t e r  R e ih e  s te h e n , 
und d e n e n  a u c h  w ir  m a n c h e  A n r e g u n g  v e r d a n k e n , 
haben  a u s  d e m  a u f  j a h r z e h n te la n g e  A r b e it  s ic h  s tü t z e n 
d en  S c h a tz  v o n  E r f a h r u n g e n  E n g la n d s  s c h ö p fe n  m ü sse n .

A la n  k ö n n te  v e r su c h t  s e in , a n z u n e h m e n , d a ß  E n g 
lan d , d e s s e n  H a n d e ls b e z ie h u n g e n  s ic h  b e r e it s  ü b e r  d ie  
g an ze  E r d e  e r s tr e c k e n , u n d  d a s  a u c h  im  K r ie g e  ü b e r a ll  
in d er  W e l t  m it  s e in e n  G e s c h ä f t s f r e u n d e n  in  V e r b in 
d u n g  b le ib e n  k o n n t e ,  n ic h t  in  s o lc h  h o h e m  G r a d e  a u f  
d ie P f l e g e  e in e s  A u ß e n h a n d e ls -N a c h r ic h te n d ie n s t e s  w ie  
d ie m e is te n  a n d e r e n  S t a a t e n  a n g e w ie s e n  s e i.  M a n  d a r f  
aber n ic h t  ü b e r s e h e n , d a ß  s ic h  a u c h  f ü r  E n g la n d  d ie  
L a g e  d e s  W e l tm a r k te s  s ta r k  v e r sc h o b e n  h a t .  B e d e u ts a m  
ist im  w e it e r e n ,  d a ß  d ie  K o lo n ie n  m it  e in e r  v e r g r ö 
ß er ten  S e lb s t ä n d ig k e it  a u s  d em  K r ie g e  h e r v o r g e g a n g e n  
sind. W ä h r e n d  s ie  f r ü h e r  a ls  d ie  in  e r s t e r  L in ie  fü r  
E n g la n d  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e n  R o h s t o f fg e b ie t e  
g a lte n , h a b e n  s ie  in z w is c h e n  b e g o n n e n , e in e  S c h u tz z o ll
m auer u m  s ic h  h e r  a u fz u r ic h te n , u m  d e n  in n e r e n  M a r k t  
fü r d ie  im  K r ie g e  a u s g e b a u te  e i g e n e  I n d u s t r ie  zu  
s ich ern . E n g la n d  m u ß  a ls o  n a c h  L a g e  d e r  D in g e  h e u te  
m it d e r  M ö g l ic h k e it  r e c h n e n , d a ß  s ic h  d e r  A b sa tz  
e ig e n e r  P r o d u k te  n a c h  d e n  K o lo n ie n  im  A u s ta u sc h  
g eg e n  R o h s t o f f e  m e h r  o d e r  w e n ig e r  v e r r in g e r t .  D a z u  
k om m t in  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d e r  o f f e n s ic h t l i c h e  N i e 
d e r g a n g  d e r  W e l tk o n ju n k tu r ,  d e r  a l l e  a m  W e lth a n d e l  
b e te i lig te n  L ä n d e r  u n d  s o m it  n ic h t  zu m  w e n ig s t e n  d as  
g era d e  vom  W e lt h a n d e l  le b e n d e  E n g la n d  zu  d e n  g r ö ß 
ten  A n s tr e n g u n g e n  a u f r u f t ,  u m  v o n  d e n  .n o c h  e r r e ic h 
b aren  H a n d e ls b e z ie h u n g e n  s o v ie l  w ie  ir g e n d  m ö g lic h  

an s ic h  zu  z ie h e n .
W e n n  m a n  n u n  e in e n  V e r g le ic h  z w is c h e n  d e u t 

schem  u n d  e n g lis c h e m  N a c h r ic h te n d ie n s t  a n s t e l le n  w il l ,  
so is t  z u n ä c h s t  f e s t z u s t e l l e n ,  d a ß  d ie  V e r h ä ltn is s e ,  a u f  
d en en  s ic h  e in  s o lc h e r  N a c h r ic h t e n d ie n s t  a u f  b a u e n  k a n n , 
in D e u ts c h la n d  u n d  E n g la n d  g r u n d le g e n d e  V e r s c h ie 
d e n h e iten  a u f w e is e n .  W a s  z u n ä c h s t  d ie  a l l g e 
m e i n e n  G r u n d la g e n  a n g e h t ,  a u s  d e n e n  e in  W ir t 
s c h a f t s -N a c h r ic h te n d ie n s t  s c h l ie ß l ic h  o r g a n is c h  h e r a u s 
w ach sen  m u ß , so  i s t  d ie  T a ts a c h e  f e s t z u h a lt e n , d aß  
D e u tsc h la n d  le id e r  n ic h t  m e h r  in  d em  f r ü h e r e n  S in n e  
and e r s t  r e c h t  n ic h t  w ie  E n g la n d  a ls  W e lth a n d e ls s ta a t  
a n g esp r o ch en  w e r d e n  k a n n . W ie  s e h r  ih m  z u  e in e r  
fre ien , n a c h  j e d e r  R ic h t u n g  h in  u n d  in  je d e m  b e l ie 
b igen  A u sm a ß  zu  s t e ig e r n d e n  B e t ä t ig u n g  im  W e lth a n d e l  
in z a h llo se n  B e z ie h u n g e n  d ie  H ä n d e  g e b u n d e n  s in d , 
b ra u ch t h ie r  w o h l  n ic h t  n ä h e r  d a r g e le g t  zu  w e r d e n .  
E r in n e r t  s e i  n u r  a n  d ie  V e r h ä ltn is s e  a u f  d em  D e v is e n 
m arkt, a n  d ie  E n t z ie h u n g  w ic h t ig e r  e ig e n e r  R o h s to f f e ,  
w ie K o h le n , E r z e  u n d  K a l i ,  a n  d ie  Z w a n g s a b lie f e r u n 
g en  z a h lr e ic h e r  E r z e u g n is s e  u n d  a n  d ie  S a n k t io n e n .  
E s k o m m t h in z u  d ie  n o c h  im m e r  n ic h t  v ö l l ig  b e s e i t ig t e  
p sy c h o lo g is c h e  W ir k u n g  d e s  K r ie g e s ,  d ie  D e u ts c h la n d  
d en  Z u g a n g  zu  d e n  W e lt m ä r k te n  in  m a n c h e r  H in s ic h t

noch  e r s c h w e r t .
U n d  n u n  z u  d e n  b e s o n d e r e n  G r u n d la g e n  tu r  

d en  A u fb a u  e in e s  W ir t s c h a f t s - N a c h r ic h t e n d ie n s t e s  D ie
V e r h ä ltn is s e , d ie  w ir  h ie r  s e h e n , u n d  d ie  g le ic h f a l l s  
u n serer  B e t ä t ig u n g  a ls  e in e s  W e l th a n d e ls la n d e s  a u ß e r 
o r d e n tlic h e  S c h w ie r ig k e it e n  in  d e n  W e g  le g e n ,  s t e  en

s ic h  z u n ä c h s t  a ls  e in e  A u s w ir k u n g  d e r  o b en  b e sp r o 
c h e n e n  a l lg e m e in e n  G r u n d la g e n  d a r . D ie  Q u e lle n  e .n e s  
w ir k lic h  g u t  o r g a n is ie r te n  N a c h r ic h te n d ie n s t e s  f l ie ß e n  
d o c h  s c h l ie ß l ic h  a u s  d e n  G e s c h ä f t s b e z ie h u n g e n . W o  
s o lc h e  n ic h t  m e h r  o d e r  n ic h t  in  g e n ü g e n d e m  U m fa n g  
u n d  a u sr e ic h e n d e r  V ie l s e i t ig k e i t  v o r h a n d e n  s in d , s ie h t  
m a n  n io h t  m e h r  o d e r  n u r  d u r c h  V e r m it t lu n g  w ir k lic h  
z u v e r lä s s ig e r  Z w is c h e n g lie d e r  m it  v ö l l ig e r  K la r h e it  den  
V e r la u f  d e r  ta t s ä c h lic h e n  E n t w ic k lu n g .  I n  d e r  u m g e 
k e h r te n  R ic h tu n g  l i e g e n  d ie  V e r h ä ltn is s e  ä h n l ic h . W e n n  
e in  L a n d  in  U e b e r s e e  u n s  u n s e r e  W a r e n  a b k a u fe n  
m ö ch te! u h d  n ic h t  d u r c h  e in e n  g e n ü g e n d  v e r z w e ig te n  
V e r k e h r  b e r e it s  m i t  u n s  iin  V e r b in d u n g  s te h t ,  so  w e r 
d e n  s e in e  M e in u n g e n  ü b e r  u n s  u n d  u n s e r e  L e i s t u n g s 
f ä h ig k e it  l e ic h t  in  e in e  s c h ie f e  R ic h t u n g  g e r a te n ,  f a l l s  
eä s e in e  N a c h r ic h t e n  ü b e r  u n s  a u s  v e r m itte ln d e n  
Q u e lle n  s c h ö p f t .  I n  w e lc h  g lä n z e n d e r  L a g e  in  a lle n  
d ie s e n  B e z ie h u n g e n  E n g la n d  is t ,  b r a u c h t  n ic h t  im  e i n 
z e ln e n  a u s g e fü h r t  zu  w e r d e n . D ie  b e so n d e r e n  G r u n d 
la g e n , d i e  a b e r  s e lb s tä n d ig  n e b e n  d e r  d u r c h  d e n  K r ie g  
g e s c h a f f e n e n  V e r s c h ie b u n g  d e r  a l lg e m e in e n  L a g e  d a 
s te h e n , s ie h t  m a n  z u n ä c h s t  a u f  d e m  G e b ie t  d er  
O r g a n isa t io n  d e s  N a c h r ic h te n d ie n s t e s  a n  s ic h . W ir  v e r 
f ü g e n  n ic h t  ü b e r  D e p e s e h e n b ü r o s , d e r e n  D ie n s t  d ie  
W e lt  u m sp a n n t w ie  d e r je n ig e  v o n  R e u te r  in  L o n d o n ,  
u n d  d ie  d u r c h  d ie  P r e s s e  fü r  e in e  W e l tm e in u n g  s o r g e n  
k ö n n e n , d ie  d e n  I n t e r e s s e n  d e r  v o n  ih n e n  v e r tr e te n e n  
L ä n d e r  o d er  L ä n d e r g r u p p e n  e n t s p r ic h t .  D a r ü b e r  h in 
a u s  s in d  A u s b a u  u n d  V e r b r e it u n g  d e r  P r e s s e  b e i  u n s  
im  V e r g le ic h  m it  E n g la n d  a ls  b e s c h e id e n  z u  b e z e ic h n e n . 
A u c h  b e z ü g lic h  d e r  B e fö r d e r u n g s m ö g lic h k e it  f ü r  N a c h 
r ic h te n , d ie  a n  u n s  g e r ic h t e t  s in d  o d e r  v o n  u n s  a u s 
g e h e n , h a b e n  w ir  m i t  d e n  g r ö ß t e n  S c h w ie r ig k e it e n  zu  
k ä m p fe n . M a n  d e n k e  n u r  a n  d ie  a b g e tr e t e n e n  K a b e l  
u n d  S c h if f e ,  d e r e n  V e r lu s t  u n s e r e n  N a c h r ic h te n  v e r k e h r  
m it  u n se r e n  G e s c h ä f t s fr e u n d e n , u n s e r e n  a m tlic h e n  
A u ß e n v e r tr e t e m  u n d  u n s e r e n  s o n s t ig e n  N a c h r ic h te n 
o r g a n is a t io n e n  in  a r g e  B e d r ä n g n is  g e b r a c h t  h a t:  H ie r  
i s t  a l le r d in g s  w ie d e r  e in e  g e w is s e  E r le ic h te r u n g  zu  v e r 
s p ü r e n :  d ie  d r a h t lo s e  T e le g r a p h ie  s c h lä g t  j a  sch on
m a n c h e  B r ü e k e , u n d  d ie  d e u ts c h e n  R e e d e r e iu n te r n e h 
m u n g e n  h a b e n  a u ch  w ie d e r  b e g o n n e n , s ic h  e i f r ig  zu  
r e g e n , in d e m  s ie  u n m it te lb a r e  V e r b in d u n g e n  m it  d en  
U e b e r s e e p lä t z e n  n e u  in s  L e b e n  g e r u f e n  h a b e n . A b e r  
w a s  s in d  a l le  d ie s e  a n  s ic h  so  e r fr e u lic h e n  B e s s e r u n g e n  
g e g e n ü b e r  d e n  e n g li s c h e n  E in r ic h tu n g e n ?  N ic h t  n u r  
d ie  te c h n is c h e n  N a c h r ic h t e n b e f ö r d e r u n g s m it t e l  s te h e n  
in  E n g la n d  a u f  e in e r  g lä n z e n d e n  H ö h e ,  s o n d e r n  a u ch  
d ie  g a n z e  m it  d ie s e n  M i t t e ln  a u f g e b a u t e  O r g a n isa t io n  
b a t  e in e n  so lc h  w e itr e ic h e n d e n  A u sb a u  e r fa h r e n , d aß  
E n g la n d  v o n  k e in e r  a n d e r e n  N a t io n ,  a u c h  n ic h t  von  
d e n  V e r e in ig t e n  S ta a te n , in  d ie s e r  B e z ie h u n g  e r r e ic h t  
w ir d , u n d  d a ß , w a s  n o c h  m e h r  in  d ie  W a g s c h a le  f ä l l t ,  
E n g la n d  e in e  A r t  v o n  W e ltm o n o p o l im  N a c h r ic h te n 
v e r k e h r  e r r e ic h t  h a t .  A u c h  im  F u n k d ie n s t  m a c h t  e s  
d ie  g r ö ß te n  A n s tr e n g u n g e n , e i n  e n g m a s c h ig e s  N e t z  von  
V e r b in d u n g e n  ü b e r  d ie  g a n z e  E r d e  a u sz u s p a n n e n , u n d  
s e in e  B e z ie h u n g e n  in  a l le n  E r d t e i le n  r ü c k e n  ih m , z u 
sa m m e n  m it  d e r  U n te r s tü tz u n g ,  d ie  ih m  d ie  M a r c o n i-  
G e s e lls c h a f t  le ih t ,  a u c h  h ie r  d ie  E r r e ic h u n g  e in e s  
W e ltm o n o p o ls  in  g r e i f b a r e  N ä h e .

W e n n  a ls o  d ie  G r u n d la g e n  z u m  A u s b a u  e in e s  
W e ltn a c h r ic h te n d ie n s te s  b e i  u n s  im  V e r g le ic h  m it  E n g 
la n d  w e n ig  b e f r ie d ig e n d  s in d , so  i s t  w e i t e r  zu  b e d e n k e n ,  
d a ß  E n g la n d  a u c h  e r h e b lic h  fr ü h e r  a ls  w ir  a u f  
d em  P la n  e r sc h ie n e n  is t ,  u m  s e in e n  N a c h r ic h te n 
d ie n s t , b eso n d e r s  d e n  w ir t s c h a f t l ic h e n , in  e in e m  U m 
f a n g  a u s z u g e s ta l te n ,  d a ß  e r  a u c h  d e n  A n fo r d e r u n g e n  
e in e r  h o c h g e s t e ig e r t e n  W e l t w ir t s c h a f t  e n t s p r a c h . D e m  
A u sb a u  d e s  p o l i t i s c h e n  N a c h r ic h t e n d ie n s t e s  w a r  
u r s p r ü n g l ic h  d ie  A u fm e r k s a m k e it  in  e r s te r  L in ie  g e 
w id m e t  g e w e s e n . N a c h d e m  a b e r  d ie s e  G r u n d la g e  g e l e g t  
w a r , g in g  m a n  a n  d ie  A u s g e s ta l tu n g  d e s  w  i  r  t  i  

s . c h a f  t l i c h e n  D ie n s t e s ,  u n d  d e r  U e b e r g a n g  w a r
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in  E n g la n d  b e so n d e r s  le ic h t  g e fu n d e n , w e il  h ie r  im m e r  
d ie  p o lit i s c h e n  G e s ic h tsp u n k te  m it  d e n  w ir t s c h a f t l ic h e n  
e n g  v e r b u n d e n  w a r e n . V ö ll ig  zu m  D u r c h b r u c h  g e 
k om m en  s in d  a lle r d in g s  d ie  A n r e g u n g e n  zu r P f l e g e  d es  
w ir ts c h a f t lic h e n  N a c h r ic h te n d ie n s te s , w ie  w ir  s ie  in  
d ie s e r  k o n z e n tr ie r te n  F o r m  h e u te  in  E n g la n d  se h e n , 
e r s t  in  d e n  le t z t e n  5  b is  6  J a h r e n , n a c h d e m  n a m e n tlic h  
d ie  „ F e d e r a t i o n  o f  B r i t i s h  I n d u s t r i e s “  
im  J a h r e  1917 d e r  R e g ie r u n g  e in e  v ie lb e s p r o c h e n e  
D e n k s c h r if t  ü b e r  d ie  A n fo r d e r u n g e n  d e s  A u s la n d s 
n a ch r ic h te n d ie n s te s  ü b e r r e ic h t  h a t te , in  d e r  s ie  d ie  U m 
g e s t a ltu n g  d es  b is h e r ig e n  D ie n s t e s  d u r c h  E r r ic h tu n g  
e in e3 n eu en  H a n d e ls n a c h r ic h te n a m te s  v e r la n g te , u n d  in  
d e r  au ch  a u f  e in e  h in r e ic h e n d e  w ir t s c h a f t l i c h e  A u s b il
d u n g  d er  B e a m te n  a ls  e in e s  d e r  w ic h t ig s t e n  E r fo r d e r 
n is se  h in g e w ie s e n  w u r d e . E t w a  in  d e r s e lb e n  Z e i t  h a t te  
d ie  „ D  o m i n i o n s  R o y a l  C o m m i s s i o n “  m it  
N a c h d r u c k  b e to n t , d a ß  m a n  fü r  e in e n  z w e c k m ä ß ig  
o r g a n is ie r te n  A u ß e n h a n d e ls -N a c h r ic h te n d ie n s t  a u ch  d ie  
h e i m i s c h e n  W ir ts c h a f t s b e d ü r fn is s e  u n d  d ie  L e i 
s t u n g s fä h ig k e it  d e r  in lä n d is c h e n  I n d u s tr ie  u n te r su c h e n  
m ü sse . W e n n  d ie s e  m o d e r n e n  I d e e n  in  d e n  le tz te n  
J a h r e n  a u ch  b e i  u n s  E in g a n g  g e fu n d e n  h a b e n , so  d a r f  
m an  r u h ig  z u g e b e n , d a ß  u n s  d a  E n g la n d  e in  W e g w e is e r  
g e w e s e n  is t .  D a b e i s in d  b e i u n s  d ie s e  F o r t s c h r i t t e  zu m  
T e i l  n o c h  im  S ta d iu m  d e r  E n tw ic k lu n g , w ä h r e n d  m a n  
im  b r it isc h e n  W e ltr e ic h  sch o n  e in e n  g e s c h lo s s e n e n  A u f 
b au  d e r  g a n z e n  O r g a n isa t io n  s ie h t . A l le n  d ie s e n  E r 
r u n g e n s c h a f te n  w a r e n  d ie  u m fa n g r e ic h e  u n d  w e i t 
g e h e n d e  p r a k t is c h e  E r fa h r u n g e n  z u ta g e  fö r d e r n d e n  A r 
b e ite n  v o r a u fg e g a n g e n , d ie  d a s  sc h o n  s e i t  186 1  b e 
s te h e n d e  „ B o a r d  o f  T r a d  e “ ,  z u m a l n a c h  d e r  im  
J a h r e  1 899  e r fo lg t e n  G r ü n d u n g  d e r  „ C o m m e r c i a l  
I n t e l l i g e n c e  B r a u e  h “ , a u f  d em  G e b ie t  d es  
H a n d e ls n a c h r ic h te n d ie n s te s  ü b e rn o m m en  h a t t e ,  u nd  
zw a r  in  u n m itte lb a r e r  F ü h lu n g n a h m e  m it  d e r  k a u f 
m ä n n isc h e n  P r a x is , in d em  ih m  d a s  „ A  d  v i s  o  r  y  
C o m m i t t e e  o n  C o m m e r c i a l  I n t e l l i 
g e n c e “ a ls  e in  a u s  e r fa h r e n e n  M ä n n e r n  d e r  H a n d e ls 
w e lt  z u s a m m e n g e s e tz te r  B e ir a t  b e ig e g e b e n  w u r d e . 
S o lc h e  E in r ic h tu n g e n , d ie  a u f  d ie  B e o b a c h tu n g  g e 
s c h ä f t l ic h e r  u n d  d a r ü b e r  h in a u s  w e ltw ir t s c h a f t l i c h e r  
V o r g ä n g e  e in g e s t e l l t  w a r e n , k o n n te n  j a  in  e in e m  W e l t 
h a n d e ls la n d  w ie  E n g la n d  n ic h t  a u sb le ib e n , u n d  d ie  
G r u n d la g e n  fü r  e in e n  s o  w e i t  a u s g r e ife n d e n  N a c h r ic h 
t e n d ie n s t  s in d  d u r c h  d e n  K r ie g  u n d  d ie  d a m it  v e r 
b u n d en e  A u s w e itu n g  d es  e n g li s c h e n  I n te r e s s e n g e b ie t s  
n o ch  g a n z  e r h e b lic h  e r b r e ite r t  w o r d e n , w ä h r e n d  m an  
u n s  in  u n se r e n  w e lt w ir t s c h a f t l i c h e n  B e z ie h u n g e n  d en  
b e d e n k lic h s te n  A m p u ta t io n e n  u n te r z o g e n  h a t .  A u c h  d ie  
S tr u k tu r  d es  g a n z e n  b r it isc h e n  R e ic h e s  k o m m t e in e r  
v ie ls e it ig e n  A u s g e s ta ltu n g  d e s  N a c h r ic h te n d ie n s t e s  z u 
s ta t t e n , w e il  d ie  in  w ir t s c h a f t l i c h e r  H in s ic h t  v ie lfa c h  
seh r  s e lb s tä n d ig e n  D o m in ie n  w ie d e r  n e u e , f r is c h e  Z ü g e  
in  d a s  G e sa m tb ild , a u c h  a u f  d em  G e b ie te  d e s  N a c h 
r ic h te n d ie n s te s , h in e in tr a g e n , o h n e  d a ß  d ie  G e fa h r  e in e s  
A u se in a n d erstre b e n s  d e r  K r ä f t e  zu  g r o ß  is t ,  d a  d as  
B o a rd  o f  T r a d e  le t z t e n  E n d e s  d o c h  w ie d e r u m  d e n  S a m 
m e lp u n k t d er  v e r sc h ie d e n e n  R ic h tu n g e n  u n d  I n te r e s s e n  
b ild e t . A u c h  d a s  d a r f  n ic h t  ü b e r s e h e n  w e r d e n , d a ß  d as  
b r it isc h e  R e ic h  e in  G e b ie t  d a r s te ll t ,  w e lc h e s  e in e  w e i t 
g e h e n d e  S e lb s tv e r s o r g u n g  g e s t a t t e t ,  d a  d ie  R e ic h s t e i le  
in  a lle n  Z o n en  d e r  E r d e  li e g e n . D ie s e r  Z u s ta n d , d em  
a u ch  d ie  e n g lis c h e  W ir ts c h a f t s p o lit ik  in  d e n  le tz te n  
3 0  J a h r e n  m eh r  u n d  m eh r  R e c h n u n g  g e tr a g e n  h a t, 
m u ß te  j a  a u ch  im  N a c h r ic h te n d ie n s t  zu m  A u sd ru ck  
k om m en , u n d  h ie r  se h e n  w ir  d a s  a u sg e sp r o c h e n e  
G e g e n b ild  zu  d e n  V e r h ä ltn is s e n  D e u ts c h la n d s , d a s  in  
s e in e n  B e z ü g e n  u n d  in  s e in e m  A b sa tz  g a n z  a u f  d as  
A u s la n d  a n g e w ie s e n  is t .  W a s  E n g la n d  u n d  se in em  
N a c h r ic h te n d ie n s t  a b e r  b eso n d er s  z u s ta t te n  k o m m t, is t  
d ie  sch o n  so  o f t  b e w ä h r te  g lä n z e n d e  E in h e it s f r o n t ,  d ie  
e s  in  d e r  P r e s se  u n d  in  a lle n  z u g e h ö r ig e n  E in r ic h tu n g e n  
d em  A u s la n d e  g e g e n ü b e r  z e ig t .  H ie r  k ö n n te n  w ir  w ir k 
lic h  a u ß e r o r d e n t lic h  v ie l  von  e n g lis c h e r  D is z ip l in  
le r n e n , u n d  w ie  s e h r  d ie s e s  v o r b ild l ic h e  V e r h a lte n  
a u ch  a u f  d e n  N a c h r ic h te n d ie n s t  e in  w ir k t , k a n n  m an  
an d em  s e h r  g u te n  B e is p ie l  e r k e n n e n , d aß  s ieh  d ie  b e i 

d e n  b e d e u te n d s te n  e n g l i s c h e n  in d u s tr ie lle n  V e re in ig u n 
g e n ,  d ie  o b en  s c h o n  e r w ä h n te  „ F e d e r a t io n  o f  B r itish  
I n d u s t r ie s “ u n d  d ie  „ B r i t i s h  M a n u f a c t u r e r »  
C o r p o r a t i o  n “ , t r o t z  ih r e r  in  m a n c h e n  B ez ieh u n g en  
a u se in a n d e r g e h e n d e n  I n t e r e s s e n  zu  e in e m  V erb ä n d e  ver
e i n i g t  h a b e n , d e r  g e r a d e  d ie  P f l e g e  d e s  A u ß en h a n d e ls -  
N a c h r ic h te n d ie n s te s  d u r c h  e ig e n e  V e r tr e te r  s ich  zur 
A u fg a b e  g e s e t z t  h a t .

W ir  s e h e n  a ls o , w e lc h  w e it g r e i f e n d e n  B em ü h u n gen  
s ic h  E n g la n d  u n te r z ie h t ,  u m  s e in e n  A u ß e n h a n d e l durch  
d e n  A u fb a u  d e s  N a c h r ic h t e n d ie n s t e s  zu  u n te rstü tz en . 
U n d  d a s  t u t  e in  L a n d , w e lc h e s  s ic h  a u f  e in e  duroh die  
E n tw ic k lu n g  m e h r e r e r  J a h r h u n d e r te  g e f e s t ig t e  S te l
lu n g  im  W e lt h a n d e l  s tü tz e n  k a n n . W ie v ie l  m eh r  m uß  
e s  d ie  A u fg a b e  D e u t s c h la n d s  s e in , a l l e  n u r  ir g en d  ver
fü g b a r e n  M it t e l  a n z u w e n d e n , u m  a lt e  H a n d e lsb e z ie h u n 
g e n , s o w e it  s ie  n o c h  e r r e ic h b a r  s in d , w ie d e r  anzu
k n ü p fe n  u n d  n e u e  e in z u le i t e n !  G e r a d e  in  d er  P fle g e  
d e s  A u ß e n h a n d e ls  l i e g e n  j a  d ie  le t z t e n  Q u e lle n  unserer  
K r a f t . M a n  b e d e n k e  a u c h , d a ß  d ie  fortsch reiten d e  
I n d u s tr ia l is ie r u n g  m a n ch er  ü b e r se e isc h e r  L än d er be
so n d er s  u n se r m  A u s la n d s g e s c h ä f t  A b b ru ch  zu tun  
g e e ig n e t  is t .  D a s  B e is p ie l  E n g la n d s  le h r t uns 
ab er a u ch , d a ß  m a n  in  d e r  A u s g e s ta ltu n g  d es  N ach 
r ic h te n d ie n ste s  e in e  m ö g lic h s t  in n ig e  F ü h lu n g  m it 
d em  p r a k t i s c h e n  W i r t s c h a f t s l e b e n  halten  
m u ß . D ie  M o d e r n is ie r u n g  d e r  e n g lisc h e n  E in rich 
tu n g e n  s tü t z t  s ic h  in  d e r  H a u p ts a c h e  a u f  eine  
w e itg e h e n d e  H e r a n z ie h u n g  p r i v a t e r  N a ch r ic h ten 
d ie n s te ,  n a c h d e m  m a n  im m e r  m e h r  e in g e s e h e n  h a t, daß  
d ie  u n m it te lb a r e  F ü h lu n g  m it  d e m  P u ls s c h la g  d es W ir t
s c h a f t s le b e n s  l e t z t e n  E n d e s  n u r  a u f  d ie sem  W eg e  e r 
r e ic h t  w e r d e n  k a n n . G e r a d e  d ie s e  B e to n u n g  d er B e
d e u tu n g  d e s  g a n z e n  p r iv a te n  N a c h r ic h te n d ie n s te s  soll 
a u ch  u n s  zu  d e n k e n  g e b e n , u n d  d ie  E in r ic h tu n g e n , d ie  
w ir  a u f  d ie s e m  G e b ie t  sc h o n  e r r e ic h t  h a b e n , u n d  w elche  
d ie  au s d e r  E n t w ic k lu n g  d e r  n e u e s te n  Z e it  geb orene  
a llg e m e in e  E r k e n n tn is  m o d e r n e r  N o tw e n d ig k e ite n  hat 
e n t s t e h e n  la s s e n , s o l lt e n  d ie  v o l le  U n te r s tü tz u n g  n ich t  
n u r  d e r  an  ih n e n  u n m it t e lb a r  in te r e s s ie r te n  G esch äfts
k r e ise , s o n d e r n  a u c h  u n s e r e r  a m t lic h e n  S te lle n  in  im m er 
h ö h e rem  G r a d e  f in d e n . D ie  A n fä n g e ,  d ie  in  d ieser  R ich 
tu n g  b e i u n s  n e u e r d in g s  zu  b e o b a c h te n  s in d , geben  
e in e n  g u t e n  U n te r g r u n d  fü r  e in  F o r tsc h r e ite n  a u f der 
B a h n  e in e r  g e s u n d e n  W e it e r e n t w ic k lu n g .

B e n s b e r g  b. K ö ln .

D ip lo m -K a u fm a n n  D r . F r i t z  R u n k e l

Gußeisenpreise. —  D e r  V e r e in  D eu tsch er  E isen 
g ie ß e r e ie n ,  G ie ß e r e i -V e r b a n d , D ü s s e ld o r f ,  is t  nach e in 
g e h e n d e r  B e r a t u n g  ü b e r  d ie  M a r k t la g e  zu  dem  E rgeb n is  
g e k o m m e n , d a ß  d ie  g e g e n w ä r t ig  b e steh en d e n  P reise  fü r  
E is e n g u ß w a r e n  sch o n  d e r a r t  g e d r ü c k t  sin d  und te ilw e ise  
sc h o n  u n te r h a lb  d e r  S e lb s t k o s t e n  d e r  G ieß ereien  lieg en ,  
d a ß  fü r  d ie  n ä c h s te  Z e it  w e d e r  e in e  H erab setzu ng  
d e r  P r e is e  n o ch  a u c h  e in e  E r le ic h te r u n g  d er Z ahlungs
b e d in g u n g e n  m ö g lic h  is t .

Aenderung der statistischen Gebühr und Aus- 
lührungsbestimmungen zum Gesetz betr. Statistik des 
Warenverkehrs mit dem Auslande. —  Im  R eich s
a n z e ig e r  N r . 36  vom  12 . F e b r u a r  192 4  i s t  e in e  V e r 
o r d n u n g  ü b e r  d i e  E r h e b u n g  d e r  s t a 
t i s t i s c h e n  G e b ü h r  u n d  im  R c ic h s a n z e lg jr  N r. 38 
vom  14 . F e b r u a r  1 9 2 4  e in e  V e r o r d n u n g  zu r  A e n d e 
r u n g  d e r  A u s f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n  
z u m  G e s e t z  b e t r e f f e n d  d i e  S t a t i s t i k  
d e s  W a r e n v e r k e h r s  m i t  d e m  A u s l a n d e  
v e r ö ffe n t l ic h t  w o r d e n .

Aus d e r  italienischen Eisenindustrie. —  D e r  B eg in n  
d es  n e u e n  J a h r e s  h a t  w e d e r  a u f  d em  K o h le n -  n och  au f  
d em  E is e n m a r k te  e r h e b l ic h e  P r e is s c h w a n k u n g e n  m it  sich  
g e b r a c h t . D ie  K o h le n z u fu h r , d u r ch  d ie  jü n g s te n  V er
e in b a r u n g e n  m it  D e u t s c h la n d  ü b e r  L ie f e r u n g  v on  R e 
p a r a t io n s k o h le  n e u  g e r e g e l t ,  f ä n g t  a n  zu  s te ig e n  und  
d ü r f te  in  d en  n ä c h s te n  M o n a te n  e in e  w e it e r e  A u fw ä r ts J 
Ivew eau ng  zu V erze ich n en  h a b e n . I m m e r h in  is t  im  L a u fe
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d es J a n u a r  e in e  k le in e  S e n k u n g  
an d  z w a r  w u r d e  g e z a h l t :

C a r d if f ,  e r s t e  S o r te , 
C a r d if f ,  z w e i t e  S o r te ,  . 
N e w p o r t ,  e r s t e  S o r t e ,  . 
A n t h r a z it ,  e r s t e  S o r te ,  
G a s k o h le , e r s t e  S o r t e ,  . 
G a s k o h le , z w e i t e  S o r te , .
W a ts o n  S p l i n t ............................
S c h o t t is c h e  N u ß k o h le  
I t a l .  H ü t t e n k o k s  .  . . .

und  f ü r  W a l z e r z e u g n i s s  
M itte  J a n u a r  a n :

d e r  P r e is e  e in g e t r e t e n ,  
für 1 t  K o h le  frei 

W agen G enua  
L ire

2 0 4 — 2 0 5  
. . 1 9 8 — 2 00
. . 1 9 5 — 198

2 3 0 — 2 35  
185

. . 1 75— 180
1 90— 195  

. . 1 7 5 — 180
. . 3 30

e ,  m i t  G ü lt ig k e it  von  

in  L ire je  100 k g frei

K n ü p p e l ..................................

W agen H enna  
v o ih er  

1 00  (1 0 8 )
I -  u . U - E i s e n  . . . . 117 ( 1 2 1 )
S .- M .- S t a b e is e n 122 ( 1 2 9 )

B a n d e i s e n ............................. 131 (1 3 8 )

D r a h t ..................................... 122 (1 3 3 )
G e w . W a lz e is e n  .  . . . . 117 ( 1 2 6 )

D ie  A lt e i s e n p r e is e  b l ie b e n  im  a l lg e m e in e n  u n v e r ä n d e r t ,  
n u r d ie  P r e is e  f ü r  a u s  F r a n k r e ic h  in  g r o ß e n  M e n g e n  
e in g e fü h r te n  S ta h ls c h r o t t  s t ie g e n  a u f  e tw a  35  fr a n z . F r .  

f r e i G r e n z e .
D er B e s c h ä f t ig u n g s g r a d  in  d e n  H ü t te n w e r k e n  iBt 

n ach  w ie  v o r  s c h w a c h , j e d o c h  d e u te n  g e w is s e  A n z e ic h e n  
a u f e in e  in  d e n  k o m m e n d e n  M o n a te n  zu  e r w a r te n d e
B e s s e r u n g  h in .

D a s  s e i t  K r ie g s e n d e  s t i l l ie g e n d e  H o c h o fe n w e r k  
in  S e r v o la ,  e h e m a ls  d e r  K r a in is c h e n  E is e n in d u s tr ie  z u 
g e h ö r ig , j e t z t  u n te r  L e i t u n g  e in e r  G r u p p e  it a l ie n is c h e r  
G r o ß in d u s tr ie l le r , a n  d e r  f a s t  d ie  g a n z e  it a l ie n is c h e  
E is e n in d u s tr ie  b e t e i l i g t  i s t ,  s o l l  in  b e s c h e id e n e m  U m 
fa n g e  w ie d e r  in  B e t r ie b  g e s e t z t  w e r d e n . D ie  B e t r ie b s 
a u fn a h m e  s o l l  z u n ä c h s t  v o r n e h m lic h  d e r  E r z e u g u n g  von  
G as u n d  K r a f t  f ü r  d ie  S t a d t  T r ie s t ,  n e b e n h e r  a u ch  zu r  
H e r s te l lu n g  e in ig e r  S o n d e r r o h e is e n s o r te n  d ie n e n .

I n  l e t z t e r  Z e i t  g in g  d u r c h  d ie  i t a l ie n is c h e  P r e s se  
d as G e r ü c h t , d ie  f r a n z ö s is c h e  F ir m a  S c h n e id e r  h a b e  s ich  
m it K a p it a l  b e i  d e n  A n s a ld o -W e r k e n  b e t e i l ig t .  I n  d ie ser  
F o rm  w u r d e  d a s  G e r ü c h t  a l le r d in g s  in  e in d e u t ig e r  W e is e  
als n ic h t  d e n  T a ts a c h e n  e n ts p r e c h e n d  z u r ü c k g e w ie se n .  
P e rro n e , d e r  f r ü h e r e  V o r s itz e n d e  v o n  A n s a ld o , w ie s  
d a ra u f h in ,  d a ß  d ie  i t a l ie n is c h e  E is e n in d u s tr ie  n ie m a ls  
frem d e  K a p i t a l ie n  zu  ih r e r  E n t w ic k lu n g  n ö t ig  g e h a b t  
h a b e  u n d  n u r  e i n i g e  P a t e n t - L iz e n z e n  zu  S o n d e r e r z e u g 
n issen  v o n  d e r  F ir m a  S c h n e id e r  s e in e r z e i t  e r w o r b e n  
h ab e , d e r e n  j e t z i g e  E r n e u e r u n g  o f f e n b a r  z u  d ie s e n  G e 
rü ch ten  V e r a n la s s u n g  g e g e b e n  h a b e . A n d e r s e it s  k ö n n e n  
d ie se  G e r ü c h te  b z g l . d e s  E in d r in g e n s  a u s lä n d isc h e n  K a -  
p ita ls  in  d ie  i t a l ie n is c h e  E is e n in d u s tr ie  a b e r  a u c h  a u f  
d ie  fo lg e n d e  T a ts a c h e  z u r ü c k z u fü h r e n  s e in :  D ie  u n te r  
B e te i l ig u n g  d e r  i t a l ie n is c h e n  R e g ie r u n g  n e u g e g r u n d e te  
G e s e lls c h a f t :  „ A n s a ld o -C o g n e “ , d ie  in  d e r  H a u p ts a c h e  
d ie  F o r t fü h r u n g  d e r  G r u b e n b e tr ie b e  in  C o g n e  u n d  d er  
E le k tr o h o c h o fe n w e r k e  in  A o s ta  b e z w e c k t , h a t  d a s  e b e n 
f a l l s  in  A o s ta  b e f in d l ic h e  E le k t r o s t a h l-  u n d  W a lz w e r k  
e in e r  w ie d e r u m  n e u  g e g r ü n d e te n  G e s e l ls c h a f t  z u m ^ B e 
tr ie b e  ü b e r la s s e n . S i t z  d ie s e r  F ir m a :  „ A c c ia ie n e  E ie  - 
tr ic h e  G ir o d -C o g n e “  is t  g le ic h f a l l s  A o s ta . D a s  G e=eU - 
s c h a f t s k a p it a l  b e t r ä g t  z u n ä c h s t  3 0  M i ll io n e n  L j e .  V o n  
d e r  F ir m a  A n s a ld o -C o g n e  w u r d e n  d ie  o b en  e r w ä h n te n  
E le k tr o s t a h l-  u n d  W a lz w e r k e  a ls  B e t e i l i g u n g  e i n g e 
b ra c h t , w ä h r e n d  e in e  G r u p p e  a u s lä n d is c h e r  G e ld -  u n d  
I n d u s tr ie le u te  u n te r  F ü h r u n g  v on  I n g  P a u l G t fo d  m it  
n eu  e in g e b r a c h t e m  K a p i t a l  d ie s e  W e r k e  z u r  B e t r ie b s 
w e it e r fü h r u n g  ü b e r n im m t . ,

W ie  s c h o n  f r ü h e r  v o n  A n s a ld o -C o g n e  v o r g e se h e n ,  
w ird  s ic h  d ie s e s  W e r k  h a u p t s ä c h lic h  m it  d e r  H e r s t e l 
lu n g  v o n  S o n d e r s ta h l  b e fa s s e n , d a s  R o h e is e n  w ir d  ihm  
vom  E le k tr o h o c h o fe n w e r k  d e r  G e s s H s c h a f t  A n s i ld o  
C o g n e  g e l i e f e r t .  D ie s e  w ir d  n u n m e h r  in  a b se h b a r e r  Z e it  
d en  r e g e lm ä ß ig e n  B e tr ie b  a u f n e h m e n  k ö n n e n  n a c h d e m

d er  m e h r e r e  K i lo m e t e r  la n g e  T u n n e l  fü r  d ie  E^ f ah “ '  
v e r b in d u n g  m it  d e n  G r u b e n  in  C o g n e  f e r t i g e s  t e i l t  is t .

S o c i e t à  M e t a l l u r g i e »  I t a l i a n a ,  M a i 
l a n d .  —  (G e s e lls o h a f t s k a p ita l 4 0  0 0 0  0 0 0  L ir e . )  I m  
B e r ic h ts ja h r e  d ie s e r  G e s e l ls c h a f t  ü b e r  d a s  G e sc h ä fts 
ja h r  1 9 2 2 /2 3  w ir d  w ie  in  f a s t  a l l e n  B e r ic h te n  a n d e r e r  
G e se U se h a fte n  in  lo b e n d e r  W e is e  d e r  t a tk r ä f t ig e n  E in 
w ir k u n g  d e r  R e g ie r u n g  u n d  ih r e r  n a c h  je d e r  R ic h tu n g  
h in  w o h ltu e n d e n  F o ’g e n  E r w ä h n u n g  g  t a n . S o w o h l d as  
W er k  a n  s ic h  a ls  a u ch  d e r  e in z e ln e  A r b e ite r  h a b e n  n u r  
V o r te ile  v o n  d e r  n e u e n  p o lit i s c h e n  R ic h t u n g  g e h a b t.

D e r  B e r ic h t  b r in g t  h ie r z u  e i n i g e  e r lä u te r n d e  A n 
g a b e n :  D ie  A r b e ite r z a h l  s a n k  v o n  9 2 3  im  J a h r e  1 9 2 1 /2 2  
a u f  7 5 9  im  J a h r e  1 9 2 2 /2 3 ;  t r o tz d e m  s t ie g  d ie  E r z e u 
g u n g  v o n  5 6 0 2  t  a u f  6 2 9 2  t ,  w a s  e in e r  E rh ö h u n g ^  d er  
m it t le r e n  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e s  e in z e ln e n  A r b e ite r s  
d e m n a c h  u m  e t w a  34o/o e n ts p r ic h t .

D ie  m it t le r e  T a g e s lö h n u n g  f i e l  v o n  3 1 ,2 0  L ir e  
( e in s c h l . 6  L . fü r  L e b e n s m it te l te u e r u n g )  a u f  2 6 ,4 8  L ,  
( e in s c h l .  2  L .  fü r  T e u e r u n g )  d ie  g e s a m te  J a h r e s s tu n d e n 
z a h l s t ie g  a b e r  v o n  1 4 7 5  a u f  2 5 9 3  s t ,  so  d a ß  s ic h  d er  
g e s a m te  J a h r e s v e r d ie n s t ,  t r o t z  g e r in g e r e r  T a g e s e n t lö h -  
n u n g , v o n  6 7 5 9  L .  a u f  8 7 5 0  L .  h e b e n  k o n n te .

D ie  g e s a m te  J a h r e s e r z e u g u n g  w u c h s  v o n  12  131  t  
a u f  13  2 3 8  t ,  w o b e i b e s o n d e r s  d ie  E r h ö h u n g  d e s  W e r te s  
d e r  a u s g e fü h r te n  W a r e n  v o n  9 7 0 0 0 0 0  a u f  1 1 6 3 4 0 0 0  L .  
z u  b e m e r k e n  is t .

V o n  d em  e t w a  4 ,5  M iU io n e n  L ir e  b e tr a g e n d e n  B e 
t r ie b s g e w in n  w e r d e n  10  o/o a ls  G e w in n a n te i le  v e r te i l t .  
A u f  d e r  A k t iv s e i t e  s te h e n  G e b ä u d e  u n d  M a s c h in e n  m it  
e t w a  12 M ill io n e n , a u f  d e r  P a s s iv s e i t e  R ü c k s te l lu n g e n  
m it  e t w a  8 ,2  M illio n e n , S te u e r n  m it  m e h r  a ls  15 M illio n e n .

Die Berg- und Hüttenindustrie Brasiliens. —  E in e m  
B e r ic h t  d e r  fr a n z ö s is c h e n  H a n d e ls k a m m e r  in  R io  d e  
J a n e ir o  e n tn e h m e n  w ir  n a c h ste h e n d e  A n g a b e n :

D e r  B e r g b a u  B r a s il ie n s  i s t  in  v o lle r  E n tw ic k lu n g .
E r  l i e g t  h a u p ts ä c h lic h  im  S ta a te  M in a s  G e ra es , d er  b e 
so n d er s  r e ic h  a n  G o ld , E is e n , M a n g a n  u n d  D ia m a n te n  
is t .  D e r  G e sa m tw e r t  d e r  F ö r d e r u n g  b e tr u g  192 1  e tw a  
83 0 00  0 0 0  M i lr e is -P a p ie r  g e g e n  85  6 2 2  0 00  im  J a h re  
1 9 2 0 . B e i  d e r  A u s fu h r  lä ß t  s ic h  e in  g e w is s e r  W e r t 
r ü c k g a n g  f e s t s t e l le n ;  ih r  W e r t  w ir d  m it  32  7 28  2 07  M il
r e is  im  J a h r e  1921  a n g e g e b e n  g e g e n  50  1 48  0 00  im  J a h re  
1 9 2 0 . D ie  V e r m in d e r u n g  e n t f ä l l t  g a n z  a u f  M a n g a n , 
d esse n  V e r s e n d u n g  in s  A u s la n d  v o n  4 0  M ill .  M ilr e is  
a u f  w e n ig e r  a ls  2 3  M i ll .  M ilr e is  g e f a l le n  is t .

D ie  K o h le n b e r g w e r k e , d ie  im  S ü d e n  B r a s il ie n s  l i e 
g e n , h a b e n  1921  e t w a  2 87  6 8 0  t  g e fö r d e r t  m it  e in e m  
G e sa m tw e r t  v on  13  7 45  0 2 8  M ilr e is ;  von  d er  F ö r d e r u n g  
e n t fa l le n  a u f  d ie  G r u b e n  v o n  S t .  J e r o p n y m s  u n d  von  
B u lt ia  im  S ta a te  R io  G r a n d e  d o  S u l  jä h r lic h  2 60  0 0 0  t , 
d ie  im  S ta a te  s e lb s t  v e r b r a u c h t w e r d e n , h a u p ts ä c h lic h  
v on  d e n  E is e n b a h n e n . N e u  e n ts ta n d e n e  G r u b en , w ie  
d ie je n ig e n  v on  J a c u b y , G r a v a th y , R e c u io , C a n d io ta  u n d  
R io  N e g r o , w ü r d e n  le ic h t  ih r e  F ö r d e r u n g  zu m  B e s te n  d es  
V er b r a u c h e s  a n d e r e r  S ta a te n  v e r d o p p e ln  k ö n n en , ab er  
s ie  s in d  d a r a n  g e h in d e r t  d u r c h  d ie  t e u r e n  F r a c h te n .  
D ie  B r a u n k o h le n fö r d e r u n g  v o n  C a ç a p a v a  im  S ta a te  
S a o  P a u lo  b e tr u g  1 921  10  0 0 0  t  im  W e r te  von  
3 0 0  0 0 0  M ilr e is . N a c h  d e n  S c h ä tz u n g e n  d e s  g e o lo g is c h e n  
A m te s  b e t r ä g t  d e r  V o r r a t  d e r  K o h le n la g e r  d e s  S ü d en s  
2 M illia r d e n  t ,  e in e  M e n g e , d ie  a u sr e ic h t , u m  d en  B e 
d a r f  B r a s i l ie n s  f ü r  m e h r e r e  J a h r h u n d e r te  zu  d eck en .

D ie  R o h e is e n e r z e u g u n g  b e tr u g  1 921  17 7 47  t  im
W e r te  v on  4 0 1 8  8 1 0  M ilr e is . D ie s e  M e n g e n  w e r d e n  
i n  d e r  H a u p ts a c h e  v o n  z w e i  G e s e lls c h a f te n  g e l ie f e r t ;  
d e r  U s in a s  E s p e r a n ç a , d ie  b e i  I n b e tr ie b n a h m e  ih res  
n e u e n  im  B a u  b e f in d lic h e n  H o c h o f e n s  in  G a g é  h o f fe n ,  
ih r e  jä h r lic h e  E r z e u g u n g  v o n  15  0 00  t  a u f  32  0 0 0  t  
s te ig e r n  zu  k ö n n e n , u n d  d e r  C ie . B e lg o -M in e ir a  in  
S a h a r a , d ie  g e g e n w ä r t ig  2 4  t  t ä g l ic h  h e r s t e l l t .  A n  v e r 
sc h ie d e n e n  S te l le n  d e3  L a n d e s  b e g in n t  m a n  m it  d e r  E r 
z e u g u n g  v on  S ta h l . I n  J u iz  d e  F o r a  v e r a r b e ite t  d ie  
C o m p a g n ie  E le c t r o -S id é r u r g iq u e  B r é s i l ie n n e  d a s  R o h 
e ise n  d e r  U s in a s  E s p e r a n ç a  u n d  s t e l l t  t ä g l ic h  m eh r  
a ls  10  t  S ta h l  h e r . I n  S a o  P a u lo  g ib t  e s  d r e i k le in e  
E le k tr o s ta h lw e r k e , u n d  in  R ib a ir a o  P r e to  d ie  C o m p a g n ie  
E le c tr o -M é ta llu r g iq u e , d ie  s e i t  k u r z e r  Z e it  im  B etr ieb , 
is t ,  m i t  e in e m  S ta h lo fe n , d e r  t ä g l ic h  2 4  t  l i e f e r t ,  u n d  ; 
e in e m  E le k tr o h ö c h o fe n . D ie s e  G e s e l ls c h a f t  r e c h n e t  d a 
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m it, ih r e  E r z e u g u n g  a u f  2 0  0 00  t  jä h r lic h  a n  E is e n  
u n d  S ta h l s te ig e r n  zu  k ö n n en . D ie  v e r sc h ie d e n e n  W er k e  
v e r fü g e n  sch o n  ü b er e in e  L e is tu n g s fä h ig k e it  v o n  f a s t  
60  0 00  t  R o h e isen  u n d  S ta h l. O b w o h l s ie  d ie s e  H ö c h s t 
m e n g e n  n och  n ic h t  er r e ic h t  h a b en , k a n n  m a n  h ie r  d ie  
G r u n d la g e  d er  z u k ü n ft ig e n  n a t io n a le n  E is e n in d u str ie  
seh en .

United States Steel Corporation. —  D e r  A n s w e  i s  
d es S ta h ltru ste s  fü r  d a s  v i e r t e  V i e r t e l j a h r  1 923  
z e ig t  g e g e n ü b e r  d e n  v o rh e r g e h e n d e n  V ie r te lja h r s 
a b sch lü ssen  e in e  g e r in g e  Z u n ah m e d e s  G e w in n s . S o  
b etru g  d ie  E in n a h m e  n a ch  A b z u g  d e r  Z in sen  fü r  
d ie  S ch u ld v e r sc h r e ib u n g e n  d e r  T o c h te r g e se lls c h a fte n  
49  958 980  S  g e g e n  47  0 53  6 80  $  im  V o r v ie r te lja h r  u n d  
27 5 52  392 $  im  v ie r te n  V ie r te lja h r  1 9 2 2 . A u f  d ie  e in 1 
ze ln en  M o n a te  d es  B e r ic h ts v ie r te lja h r e s , v e r g lic h e n  m it  
d em  V o rja h re , v e r te ilt ,  s t e l l t e n  s ic h  d ie  E in n a h m e n
w ie  f o lg t :

1923 1922
S  $

O k tob er  ...................................  18 6 00  197  8 5 6 6  354
N o v em b er  ...................................  17 2 8 6  551 9 6 63  351
D e z e m b e r ...........................................  14  072  2 32  9 3 22  687

zu sa m m en  49  958  980  27  5 52  392

I n  d e n  e in z e ln e n  V ie r te lja h r e n  192 2  u n d  1 923  w u r 
d en  e in g e n o m m e n :

1923  1922
s  $

1. V ie r te lja h r  . . . . .  34  780  069  19  339  985
2. V i e r t e l j a h r .......................  47 858  181 27  2 8 6  945
3 . V i e r t e l j a h r .......................  47  053  6 8 0  27  4 6 8  3 39
4. V ie r te lja h r  . . . . .  49  948  9 80  27  5 5 2  392

g a n z e s  J a h r  179  6 40  900 101 6 47  671

V o n  d e r  R e in e in n a h m e  d es  v ie r ten  V ie r te lja h r e s  
1923 v e r b le ib t  e in s c h lie ß lic h  2 35  1 89  $  b eso n d er er  E in 
n a h m en  u n d  n ach  A b z u g  d er  Z u w e isu n g en  a n  d e n  E r 
n e u e r u n g s-  u n d  T ilg u n g s b e s ta n d , d e r  A b sch re ib u n g en  
so w ie  d er  V ie r te lja h r s z in s e n  fü r  d ie  e ig e n e n  S c h u ld 
ver sch re ib u n g e n  im  B e tr a g e  v on  in sg e sa m t 17  8 54  8 07  $  
g e g e n  18 045  745  $  im  V o r v ie r te lja h r  u n d  17 2 22  0 28  $  
im  v ie r te n  V ie r te lja h r  1922  e in  R e i n g e w i n n  von  
32  3 3 9  3 62  $  g e g e n  29  007  935  8  im  d r it te n  V ie r te lja h r
1923 . A u f  d ie  V o rzu g sa k tien  w ir d  w ie d e r  d e r  ü b lich e  
V  i e  r  t  e  1 j  a  h  r  s - G  e  w  i  n  n  a u  s t  e  i  1 v on  13/4 o/0 =  
6 3 0 4  9 20  a u f  d ie  S ta m m a k tien  11/4 0/0 o d e r  6 3 5 3 7 8 2  $  
a u sg e te ilt .  A u s  d em  v e r b le ib en d en  U e b e r  s c h u ß  
von  19 6 80  6 6 0  $ ,  d e r  s ich  d u r ch  H in z u r e c h n u n g  v on  
17 143  2 42  |  U eb ersch ü ssen  a u s  d e n  M o n a te n  J a n u a r  
b is S e p te m b e r  1 923  a u f  36  823 902  $  er h ö h t, w ir d  a u f  
d ie  S ta m m a k tie n  e in  w e ite r e r  G e w in n a u s te il von  1/ 2 %  
( 2  541  5 12  3 )  a u s g e te i l t  so w ie  20  M ill .  $  f ü r  W e r k s 
e r w e ite r u n g e n  u n d  V erb esseru n g  u n d  fü r  a n d e re  Z w eck e  
v er w en d et . D ie  v er b le ib en d en  14 2 82  3 9 0  $  w e r d e n  in  
d as n e u e  J a h r  v o rg e tr a g en .

Aetien-G estllsehaft der Dillinger Hüttenwerke, D il- 
Iingen (Saar). —  D e r  A b sch lu ß  fü r  d as  am  30 . J u n i  
a b g e la u fe n e  G e sc h ä fts ja h r  1 9 2 2 /2 3  w e is t  e in e n  R o h 
g e w in n  von  15 0 78  87 6 ,3 7  P r . au s. —  N a c h  A b z u g  von  
4 0 65  546 ,31  F r .  a llg e m e in e n  U n k o s te n , 3 058  0 0 7 ,6 5  F r . 
V e r lu s tv o r tr a g  au s d em  V o rja h re , 5 0 30  7 4 5 ,1 6  F r .  g e l d 
lich en  L a s te n  u n d  V e r k a u fsv e r g ü tu n g e n , 2 6 57  3 16  F r  
A b sch re ib u n g en  u n d  27 2 6 1 ,6 5  F r . Z u w e isu n g  zu m  V e r -  
fü g u n g s b e s ta n d e  v e r b le ib t  e in  R e i n g e w i n n  von  
240  0 00  F r .,  d e r  a u f  n eu e  R e c h n u n g  v o r g e tr a g e n  w ird .

Allgem eine Elektricitäts-G esellschaft, Berlin. —  D ie  
v o r lieg en d en  A u f tr ä g e  e r m ö g lic h te n  eä, im  G e s c h ä f t s 
ja h r e  1 9 2 2 /2 3  d en  g r ö ß te n  T e i l  d e r  B e le g s c h a f t  zu  b e 
s c h ä ft ig e n , K u r z a r b e it  w u r d e  n u r  in  e in e m  v e r h ä ltn is 
m ä ß ig  g e r in g e n  G ra d e  d u r c h g e fü h r t . R e g e  w a r  d ie  
N a c h fr a g e  n a ch  d e n  E r z e u g n is s e n  d e r  A p p a r a te fa b r ik ,  
in sb eso n d ere  n a ch  Z ä h ler n  u n d  S c h re ib m a sch in en . F ü r  
e in e n  n e u e n  R a u c h g a s p r ü fe r  s in d  in  k u r zer  Z e it  e r h e b 
lich e  B e s te l lu n g e n  e in g e g a n g e n . D ie  W e r k s tä tte n  d er  
A p p a r a te fa b r ik , d ie  n a ch  V e r le g u n g  d e r  H e rs te llu n o -  
e le k tr is c h e r  K r a ftw a g e n a u s r ü s tn n g e n  n a ch  S tu t tg a r t

e r h e b lich  v e r g r ö ß e r t  w u r d e n , w a r e n  w ied er u m  u n zu re i
c h en d , in  G e m e in s c h a ft  m it  d e r  F ir m a  D eu tsc h e  W erke  
A .-G .,  w u r d e  d e sh a lb  d ie  A E G -D e u ts c h e  W erk e A .-G . 
g e g r ü n d e t  u n d  d ie  S c h r e ib m a s c h in e n h e r s te l lu n g  m it  d er  
d er  D e u tsc h e n  W e r k e  in  E r f u r t  v e r e in ig t . D er  A u f
t r a g s e in g a n g  a n  K a b e ln  fü r  d e n  I n la n d s b e d a r f  g in g  
zu rü ck , d a  d ie  d e u tsc h e n  E le k tr iz i tä ts w e r k e  d en  A usbau  
ih r e r  N e t z e  e in s c h r ä n k e n  m u ß te n . D ie  B e s c h ä ft ig u n g  an  
H o c h s p a n n u n g sk a b e ln  fü r  d a s  A u s la n d  w a r  zu fr ied en 
s te lle n d . D ie  m it  V e r s tä r k e r ä m te r n  e r z ie l te n  E r fo lg e  
b ra ch ten  w e ite r e  e r h e b lic h e  A u f tr ä g e  a u f  S ch w ach strom 
k ab e l. D ie  V e r w e n d u n g  v on  A lu m in iu m freile itu n < m n  
w u r d e  d u r c h  E n tw ic k lu n g  g e e ig n e t e r  A rm a tu ren  g e 
fö r d e r t . M it  d e r  A u s fü h r u n g  v on  F e r n k a b e ln e tz e n  w aren  
d ie  B e tr ie b e  g u t  b e s c h ä f t ig t .  D ie  L o k o m o tiv fa b r ik  s te i
g e r te  ih r  F a b r ik a t io n s p r o g r a m m  fü r  d e n  B a u  von 
D a m p f -  u n d  e le k tr is c h e n  L o k o m o tiv e n . I n  d en  e in 
z e ln en  T e i le n  d e r  M a s c h in e n fa b r ik  w a r  d ie  B esch ä ftig u n g  
u n g le ic h . D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  T u r b in e n fa b r ik  kann als  
s t e t ig  u n d  ih re  B e s c h ä f t ig u n g  im  a llg e m e in e n  a ls  b e
fr ie d ig e n d  b e z e ic h n e t  w e r d e n . D ie  a llg e m e in e n  B estre
b u n g e n  zu r  H e r a n b i ld u n g  e in e s  g u te n  N ach w u ch ses  
von  I n g e n ie u r e n  u n d  F a c h a r b e ite r n  w u r d e n  durch w ei
te r e n  A u sb a u  d e r  W e r k s c h u le  in  R e in ic k e n d o r f  und F ö r 
d eru n g  d e r  T ä t ig k e i t  d e r  H o c h -  u n d  F a c h sch u len  e ifr ig  
u n te r s tü tz t . A u s  d em  u m fa n g r e ic h e n  A rb e itsg eb ie t  d er  
G e se lls c h a ft , a u f  d a s  d e r  B e r ic h t  a u sfü h r lic h  eingeht, 
se i n och  k u rz fo lg e n d e s  e r w ä h n t :  D ie  D eu tsc h e  W erft, 
A .-G ., h a tte  m it  d e r  A u s fü h r u n g  ih r e r  F r a ch tsch iffe  
g r o ß e  E r f o lg e  zu  v e r z e ic h n e n ;  A u f t r ä g e  a u f  g ro ß e  A n 
la g e n  fü r  d ie  B e r g -  u n d  H ü t te n in d u s tr ie  w aren  beson
d ers  n a ch  S t i l l e g u n g  d e s  R h e in la n d e s  k au m  noch  zu 
e r h a lten . V om  A u s la n d e  w u r d e n  n e n n e n sw er te  B e 
s te llu n g e n  a u f  e le k tr is c h e  M a sc h in e n sä tz e  fü r  W asser
k r a ftw e r k e  u n d  D ie s e la n la g e n  e r te i l t .  D a s  S traßenr  
b a lin g e s c h ä ft  g in g  w e ite r  zu rü ck . G r ö ß e re  B este llu n g en  
l ie fe n  f a s t  n u r  n o ch  a u s  d e m  A u s la n d e  e in . D em g eg en 
ü b er h a t  s ie h  d a s  V o llb a h n g e s c h ä ft  g u t  e n tw ic k e lt . D ie  
F a b r ik  fü r  D a m p f lo k o m o t iv e n  w a r  s o w o h l m it  N eubau  
a ls  a u ch  m it  A u sb e s se r u n g  a u sr e ic h e n d  b esch ä ft ig t . F ü r  
d ie  E r w e ite r u n g e n  v on  K r a f tw e r k e n  w u rd en  T urbo- 
d y n a m o s  m it  g r o ß e n  L e is tu n g e n  in  A u f tr a g  genom m en. 
D e r  W ä r m e s p e ic h e r  n a ch  D r . R u th s  k o n n te  im  L au fe  
d es G e sc h ä fts ja h r e s  a u ch  fü r  e in e  r e in e  E le k tr iz itä ts -  
w ir k s a n la g e  in  B e s t e l lu n g  g e n o m m e n  w erd en . U m fa n g 
re ich e S c h a lta n la g e n  fü r  G r o ß k r a ftw e r k e  u n d  U m sp an n 
w erk e  fü r  S p a n n u n g e n  b is  zu  1 00  0 0 0  V o lt  so w ie  F r e i
lu f ts ta t io n e n  fü r  h o h e  S p a n n u n g e n  b e f in d e n  sich  in  A u s
fü h r u n g . D ie  w ic h t ig s t e n  A b sc h lu ß z a h le n  s in d  aus 
fo lg e n d e r  Z u sa m m e n s te l lu n g  e r s ic h t lic h .

In M 1921/22 1922/23 1. Juli bis 
SO. Sept. 1923

Aktienkapital, , . 
Anleihen . . r , .
Vortrag................
Geschäftsgewinn 
Bohgewinn ein
schl. Vortrag . 

Allgemeine Unkos
ten, Stenern usw. 

Abschreibungen . , 
Werkserhaltungs
konto .................

Reingewinn ein
schl. V ortrag. 

Gewinnanteile , , 
Belohnungen a. Be
amte u. Arbeiter 

Unterstütz.-Bestand 
und sonst. Wolil- 
fabrtselnrichtung 

Gewinnausteil . . .
„ % Vortrag..............’

850CCOC01 
198 880 0C0

1 5 5 874
743 110 979

744 616 853

145 525 7 f6
2 480 353

400 000 000

1 6 6 6 1 0 7 1 4  
4 328 125

30 C00 0C0 
129 062 500

3  220 089

1 400 C 00 C00 
196 746 0C0 

3 220 089  
71 761 751 479

71 764 971 568

11 156 498 658 
2 430 744

60 606 042 166 

60 606 042 166

1 700000000  
196 746 C CO 

60606 042 166 
110 677 316 CC9 762

110737 922 051 928

6 085 245645 162 
2382131

104 737 922 051 928 

104 737 922 C51 928

„B ism arckhütte“ zu Bism arckhütte, Poln. O.-S. —
G as G e sc h ä fts ja h r  1 9 2 2 /2 3  e r h ie l t  d u r ch  d ie  E in g lie d e r u n g  
O b er sc h le s ien s  in  d a s  W ir ts c h a f t s g e b ie t  d e r  polnischem  
R ep u b lik  s e in e  b eso n d e r e  P r ä g u n g . D ie  F o lg e n  m ach ten  
s ic h  in  w ir t s c h a f t l i c h e r  B e z ie h u n g  s ta rk  g e lte n d . E s  
w a r e in e  v o llk o m m e n e  U m s te l lu n g  e r fo r d e r lic h , d ie  n ich t  
o h n e  H e m m u n g e n  v o n s ta tte n  g in g .  W e n n  d ie s e  A u f 
g a b en  au ch  b e fr ie d ig e n d  g e lö s t  w u r d e n , s o  e r z e u g te n  d ie
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zu n ä ch st v o r h a n d e n e n  S c h w ie r ig k e ite n , d ie  U n t e r 
b rec h u n g en  u n d  S to c k u n g e n  im  V erk eh r , in  d e n  B e 
tr ieb en  u n d  im  A b s a tz  w ie  f ü r  al'.e in d u s tr ie lle n  U n t e r 
n e h m u n g e n  a u c h  fü r  d ie  G e s e l ls c h a f t  g e ld l ic h e  E in 
b u ß en . E s  g e la n g  je d o c h  im  L a u fe  d e s  J a h r e s , d ie  B e 
tr ie b e  w ie d e r  e in e m  g e w is s e n  A u fs c h w u n g  e n tg e g e n z u 
fü h r en . —  D e r  A b s c h lu ß  w e is t  e in e n  B o h g e w in n  von  
3 6 42  8 8 4  8 8 4  M  u n d  n a c h  A b z u g  von  2 3 5  7 43  4 1 8  M  A b 
sc h r e ib u n g e n  e in e n  R e i n g e w i n n  v on  3 407  1 41  4 67  M  

au s. H ie r v o n  w u r d e n  j e  1 25  M illio n e n  M  d e r  A r b e ite r 
und  d e r  B e a m te n -R u h e g e h a lt s k a s s e , 2 5 ,5  M ill. J i  d em  
B e a m te n -  u n d  25  M ill .  M  d em  K r ie g s b e 3 c h ä d ig te n -  
U n te r s tü tz u n g s b e s ta n d e  ü b e r w ie s e n , 3 40  6 64  3 2 4  M  zu  
s a t z u n g s m ä ß ig e n  V e r g ü t u n g e n  v e r w e n d e t ,  2  7 1 5 3 5 6  0 3 0 .J (  
G e w in n  ( 2  G o ld m a r k  je  A k t ie  zu m  K u r s e  vom  30 . J u n i  
1 9 2 3 ) a u s g e t e i l t  u n d  50  6 21  1 4 2 ,7 2  M  a u f  n e u e  R e c h 
n u n g  v o r g e tr a g e n .

Rheinische Metallwaaren- und Maschinenfabrik in
Düsseldorf. —  Z u B e g in n  d e s  G e sc h ä fts ja h r e s  1 9 2 2  23  
w a ren  a l l e  W e r k s a b te ilu n g e n  s eh r  r e g e  b e s c h ä f t ig t .  
L eid er  fa n d  d ie s e  v e r h ä ltn is m ä ß ig  a n n e h m b a r e  K o n ju n k 
tu r in f o lg e  d e s  E in m a r s c h e s  d e r  fr a n z ö s is c h -b e lg isc h e n  
T r u p p e n  in  d a s  R u h r g e b ie t  u n d  d e s  d a m it  e in s e tz e n d e n  
p a ss iv e n  W id e r s ta n d e s  e in  jä h e s  E n d e . I n f o l g e  B e 
se tzu n g  k a m e n  d ie  g r ö ß te n  T e i le  d e r  D e r e n d o r fe r  
A n la g e n  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  f r ü h z e i t ig  zu m  g ä n z lic h e n  S t i l l 
s tan d , w ä h r e n d  d a s  R a th e r  W e r k  z u n ä c h st  in  b e s c h r ä n k 
tem  M a ß e , a l le r d in g s  u n te r  g r o ß e n  O p fe r n , n o c h  W eiter
a r b e ite n  k o n n te . B a ld  a b e r  k a m  a u ch  d a s  H ü tte n w e r k ,  
in fo lg e  A u fh ö r e n s  je g l ic h e n  V e r k e h r s  u n te r  d e n  f r a n 
zösisch en  S p e r r m a ß n a h m e n , zu m  E r l ie g e n . D a  s ic h  d ie  
A u sw ir k u n g e n  d e s  R u h r e in b r u c h e s  a u c h  im  ü b r ig e n  
D e u tsc h la n d  m e h r  u n d  m e h r  fü h lb a r  m a c h te n , so  m u ß 
ten  n o tg e d r u n g e n  d ie  B e tr ie b e  im  u n b e s e tz te n  G e b ie t  
eb e n fa lls  s ta r k  e in g e s c h r ä n k t  w e r d e n . B e i  S c h lu ß  d es  
G e sc h ä fts ja h r e s  d a u e r te  d ie s e r  Z u sta n d  n o ch  u n v e r 
ä n d e r t a n . N a c h  A u f g a b e  d e s  p a ss iv e n  W id e r s ta n d e s  
w u rd e a u c h  v o n  d e r  G e s e l ls c h a f t  e in  A b k o m m en  m it  d er  
M i cu m  g e s c h lo s s e n . I n  A n b e tr a c h t  d e r  v ö ll ig  u n k la r e n  
w ir ts c h a f t l ic h e n  V e r h ä ltn is s e  im  b e s e tz te n  G e b ie t  w ar  
es u n m ö g l ic h , V e r m ö g e n  u n d  S c h u ld e n  d e r  G e s e lls c h a f t  
e in w a n d fr e i f e s t z u s t e l le n , w eä h a .b  d s s  U n te r n e h m e n  a u f  
G ru n d  d e r  V e r o r d n u n g e n  ü b e r  d ie  B i la n z fr is t  vom  
23. D e z e m b e r  1 9 2 3  b e im  p r e u ß is c h e n  M in is te r iu m  fü r  
H a n d e l u n d  G e w e r b e  d a r u m  e in g s k o m m e n  is t ,  d ie  B ila n z  
fü r  d a s  G e s c h ä f t s ja h r  1 9 2 2 /2 3  z u sa m m en  m it  d e r  B ila n z  
fü r  d a s  J a h r  1 9 2 3 , 2 4  v o r z u le g e n .

Magnesit-Industrie, Actien-Gesellschaft, Budapest. 
—  I m  G e s c h ä f t s ja h r  1 9 2 2  w a r  in f o lg e  Z u n a h m e  der  
V e r s c h if fu n g e n  n a c h  A m e r ik a  d e r  A b s a tz  d e r  E r z e u g 
n isse w e s e n t l ic h  g r ö ß e r  a ls  im  v o r a u s g e g a n g e n e n . I m  
S ep tem b er  w u r d e n  d ie  V e r s c h if fu n g e n  d u r c h  d e n  a m e r i
k a n isch en  S c h u t z z o ll t a r if  u n te r b r o c h e n , so  d a ß  e r s t  n a ch  
e in e r  f a s t  h a lb jä h r ig e n  P a u s e  im  F e b r u a r  1 9 2 3  w ie d e r  
m it d em  V e r sa n d  b e g o n n e n  w e r d e n  k o n n te . D ie  F a b r ik  
in  B u d a p e s t -K ö b ä n y a  w a r  g u t  b e s c h ä f t ig t .  D e r
R e c h n u n g sa b sc h lu ß  e r g ib t  e in e n  R e in g e w in n  von  
13 8 72  6 4 3 ,8 8  K r . H ie r v o n  w e r d e n  2 6 8  0 9 1 ,4 6  K r . d er  
R ü c k la g e  z u g e fü h r t ,  1 5 7 6  3 7 7 ,8 0  K r . zu  G e w in n 
a n te ile n  v e r w e n d e t , 9 7 5 0  0 0 0  K r . G e w in n  (1 0 0 %  g e g e n  
2 5 %  i .  V . )  a u s g e t e i l t  u n d  2  2 7 8 1 7 4 ,6 2  K r . a u f  n eu e  

R e c h n u n g  v o r g e tr a g e n .

Buchbesprechungen1).
Münzinger, F r ie d r ic h ,  T r .= 5 n g .: A m e r i k a n i s c h e  

u n d  d e u t s c h e  G r o ß d a m p f k e s s e l .  E in e  
U n t e r s u c h u n g  ü b e r  d e n  S ta n d  u n d  d ie  n e u e r e n  B e -  
s tr e b u n g e n  d e s  a m e r ik a n is c h e n  u n d  d e u ts c h e n  G r o ß 
d a m p f  k e s c e lw e c e n s  u n d  ü b e r  d ie  S p e i e h e r u  n  g  
von  A  r  b  e  i  t  m it t e l s  h e iß e n  W a -s e r s .  M it  181  T e x t -  
a b b . B e r l in :  J u l iu s  S p r in g e r  1 9 2 3 . ( V I ,  178  S . )  8 .

G z . 6  M ,  g e b .  7 M .
D ie  S u m m e  d e r  j e w e i l ig e n  Z e it fo r d e r u n g e n  k e n n 

z e ic h n e t  d e n  S ta n d  d e r  T e c h n ik . N ic h t  z u f ä l l ig e  
E r fin d u n g e n  o d e r  n e u e  w is s e n s c h a f t l ic h e  E r k e n n t 

l )  \ y Q a i8 P r e i s  d e r  B ü c h e r  e in e  G r u n d z a h l  
»gek ü rzt G z .)  g i l t ,  i s t  s ie  m i t  d e r  j e w e i l ig e n  b u e h -  
id le r is c h e n  S c h lü s s e lz a h l  z u  v e r v ie lf ä l t ig e n .

n is se  s in d  e s , d ie  I s ie  v o r w ä r ts  z u  tr e ib e n  p f le g e n ,  
so n d er n  s ie  s e lb s t  s t e l l t  d ie  A u fg a b e n , ü b e r w e is t  s ie  
d e r  W is s e n sc h a ft  u n d  d e n  V e r s u c h s fe ld e r n , g r e i f t   ̂ s ie  
a u ch  o h n e  d ie s e  t a t k r ä f t ig  a n , w e n n  d ie  T h e o r ie  n ic h t  
zu  fo lg e n  v e r m a g . M e is t  i s t  s ie  w e it  v o ra u s  u n d  h in te r 
lä ß t  e in e  S u m m e v on  F r a g e n  u n d  Z w e ife ln , d ie  v o rh er  
zu  k lä r e n  s ie  k e in e  Z e it  h a t te . E in  s c h ö n e s  B e is p ie l  
d a fü r  b ie t e t  d ie  v o r l ie g e n d e  S tu d ie  v o n  M ü n z in g e r . S .e  
z e ig t  u n s , w ie  d ie  A m e r ik a n e r  in  e in e r  Z e it ,  in  d er  
D e u tsc h la n d s  K e ss e l in d u s tr ie  in  ih r e r  E n tw ic k lu n g  d u r c h  
d ie  A n fo r d e r u n g e n  u n d  N a c h w ir k u n g e n  d e s  K r ie g e s  s ta r k  
g e h in d e r t  w u r d e , d ie  A u fg a b e  a n g e f a ß t  h a b e n , fü r  ih r e  
g e w a lt ig e n  e le k tr is c h e n  Z e n tr a le n , d ie  a u s  d em  B e d ü r f 
n is  u n d  d e n  b e so n d er en  V e r h ä ltn is s e n  d e s  r e ic h e n  u n d  
s te lle n w e is e  b eso n d er s  d ic h t  b e v ö .k e r te n  L a n d e s  fcervor-  
g e g a n g e n  s in d , d e r  G r ö ß e  d e r  T u r b in e n  e b e n b ü r t ig e  
D a m p fe r z e u g e r  h e r a u sz u b ild e n . D ie  F o r d e r u n g e n  d e r  
a m e r ik a n isc h e n  B e s te l le r ,  K e s s e l zu  b a u e n  v o n  ü b e r  
2 0 0 0  m 2 H e iz f lä c h e  m it  a u ß e r o r d e n t lic h  g r o ß e n  R o ste n ,  
m it  h o h en  D a m p fd r ü c k e n  u n d  V e r d a m p fu n g s z if fe r n  u n d  
g u te r  W ir t s c h a f t l ic h k e it  —  K e ss e l , d ie  d a b e i r a sch es  
A n h e iz e n  u n d  E in s p r in g e n  g e d ä m p fte r  E in h e ite n  e r m ö g 
lic h e n , d e n  te u r e n  G r u n d  u n d  B o d e n  v o r te i lh a f t  a u s 
z u n u tz e n , so w ie  d a s  B e d ie n u n g s p e r s o n a l a u fs  ä u ß e r s te  
e in z u sc h r ä n k e n  e r la u b e n , u n d  d o ch  d ie  B e tr ie b s s ic h e r 
h e it  u n d  le ic h te  Z u g ä n g lic h k e it  a l l e r  T e i le  w a h r e n  — , 
h a b e n  e in e  g r o ß e  A n z a h l von  b e m e r k e n s w e r te n  B a u a r te n  
g e z e it ig t ,  a b e r  a u ch  e in e  g r o ß e  A n z a h l v on  n e u e n  A u f 
g a b e n  g e s t e l l t .

A n z ie h e n d  in  d e n  v e r sc h ie d e n e n  S c h r if te n  M ü n -  
z in g e r s  (v o n  d e n e n  d a s  B u ch  „ D ie  L e is tu n g s s te ig e r u n g  
von  G r o ß d a m p fk e ss e ln “ 1)  d em  I n h a l te  d e s  h ie r  b e 
sp r o c h e n e n  a m  n ä c h ste n  s t e h t )  is t ,  d a ß  e r  e s  v e r s te h t ,  
g e r a d e  d ie s e s  „ P r o b le m a t is c h e “  u n d  d a m it  d a s  W e s e n t 
l ic h e  u n d  zu m  F o r t s c h r i t t  A n r e g e n d e  h erv o r zu k e h r en , 
d en  L e s e r  ü b e r a ll  g e w is s e r m a ß e n  d a r a u f  zu  s to ß e n . S o  
l ie g e n  d ie  F r a g e n  d e r  g ü n s t ig s te n  D a m p fs p a n n u n g  u n d  
D a m p fte m p e r a tu r , d e r  V e r w e n d u n g  v on  R o s t -  o d e r  K o h 
le n s ta u b fe u e r u n g e n , d e r  G e s ta l tu n g  u n d  B e m e ss u n g  d es  
F e u e tr a u m e s , d er  V e r w e n d u n g  d e s  U n te r w in d e 3  a u ch  
b e i h o c h w e r t ig e r  K o h le , d e r  V o r w ä r m u n g  d e r  V e r 
b r e n n u n g s lu f t  d u r c h  b e so n d e r e  L u ftv o r w ä r m e r , d e r  V e r 
b e s se r u n g  d e r  Z ü n d u n g , d e s  E in f lu s s e s  d e r  F e u e r r a u m 
te m p e r a tu r , d e r  g ü n s t ig e r e n  A u s n u tz u n g  d e r  R o s ts tr a h 
lu n g , d e r  z e n tr a le n  T e m p e r a tu r r e g e lu n g , d e r  E in w ir k u n g  
d es  S p e is e w a ss e r s  a u f  d a s  E is e n , d e r  S p e ic h e r u n g  von  
A r b e it  im  R u th s -S p e ic h e r  o d er  S p e is e r a u m s p e ie h e r  u sw .  
o f f e n  v o r  u n s  u n d  h a rre n  d e r  e n d g ü lt ig e n  L ö su n g .  
E in e n  S c h r it t  v o r w ä r ts  h a b e n  d ie  t a tk r ä f t ig e n  A m e r i
k a n e r  o h n e  Z w e if e l  g e ta n , w e n n g le ic h  e in  e in ig e r m a ß e n  
s ic h e r e s  U r t e i l  ü b e r  d ie  W ir ts c h a f t l ic h k e it  u n d  B e tr ie b s 
s ic h e r h e it  ih r e r  n e u e r e n  K e ss e lb a u a r te n  n o c h  n ic h t  a b 
g e g e b e n  w e r d e n  k a n n , a u ch  o h n e  B e s ic h t ig u n g  d e r  A n 
la g e n  u n d  E r k u n d ig u n g e n  a n  O r t u n d  S t e l le  w o h l ka.um  
m ö g lic h  is t .  D a s  b e to n t  M ü n z in g e r  a u ch  a u sd rü ck lich , 
w ie  e r  d en n  ü b e r h a u p t  im m e r  m it  b e id e n  B e in e n  a u f  
d em  B o d e n  d e r  W ir k l ic h k e it  s t e h t  u n d  d ie  u n z w e if e l
h a f te n  F o r ts c h r it te  d er  A m e r ik a n e r , z . B . d ie  v o r t r e f f 
l ic h e  D u r c h b ild u n g  d e r  A u fh ä n g u n g  d e r  E .n m a u e r n n g s -  
s te in e , d e r  B e f e s t ig u n g  d e r  K e ss e lk ö r p e r  in  d en  G e 
rü s ten , d er  S c h la c k e n - , A s c h e n -  u n d  F lu g : ta u b e n t f e r n u n g  
u sw ., w o h l zu  u n te r s c h e id e n  w e iß  v on  d em  n o c h  m e h r  
v e r su c h sm ä ß ig e n  T a s te n  b e i  d e n  n e u e n  F o r m e n , w ie  s ie  
s ic h  z. B . b e i d en  H ö c h s td r u c k k e ss e ln  (b is  85 a t ! )  h e r 
a u sz u sc h ä le n  b e g in n e n . U e b e r a l l  s te h t  d a s  W ir t s c h a f t 
lic h e  im  V o r d e r g r u n d  —  a b er  n ic h t  d e r  a k a d e m isc h e  
,h ö c h s te  th e r m isc h e  W ir k u n g s g r a d “ , s o n d e r n  d a s  

■r „ B e tr ie b “ , m i t  a n d e r e n  W o r te n , d a s  u n te r  d e n  v e r 
w ic k e lte n  B e d in g u n g e n  d e s  e in z e ln e n  F a l le s  e r r e ic h b a r e  
M in d e s tm a ß  a u  K o h le , A u fw e n d u n g e n  f ü r  d ie  H i l f s 
e in r ic h tu n g e n , B e d ie n u n g , V e r z in su n g , A b s c h r e ib u n g ,  
A u s b e s se r u n g , E r s a tz  u n d  d a s  H ö c h s tm a ß  a n  A n 
p a s s u n g s fä h ig k e it  u n d  B e tr ie b s s ic h e r h e it .

S o  b ie t e t  d ie s e  d u r c h a u s  z e itg e m ä ß e  A b h a n d lu n g ,  
d e r e n  k la r e  A u s fü h r u n g e n  d u r c h  g u t e  A b b ild u n g e n  
u n te r s tü tz t  w e r d e n , d e n  K e ss e lb a u e r n  u n d  d e n  B e 
s it z e r n  v on  K e ss e la n la g e n  e in e  F ü l le  v o n  A n r e g u n g e n  
u n d  B e le h r u n g e n , w ä h r e n d  s ie  d e r  W is s e n s c h a f t  e in e

t) Vgl. St. u. E. 44 (1924), S. 87.
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g r o ß e  A n z a h l von  F r a g e n  s te l l t .  M ö g e  d a s  B u c h  m it  
d a zu  d ie n e n , d ie  A u fm e r k sa m k e it  w e ite r  K r e is e  a u f  d ie  
W ic h t ig k e it  u n seres  D a m p fk e sse lw e se n s  zu  le n k e n , d e s 
se n  B e d e u tu n g  f ü r  d ie  V e r w a ltu n g  u n se r e s  V o lk sv e r 
m ö g en s  n ic h t  h o ch  g e n u g  e in g e sc h ä tz t  w e r d e n  k a n n , 
u nd s ic h  a u ch  a ls  e in  B a u ste in  e r w e ise n  beim . W ie d e r 
a u fr ic h te n  u n ser er  so  sch w e r  b ed rü ck ten  I n d u s tr ie  u n d  
V o lk sw ir tsc h a ft !  M öge  e s  au ch  e in  B in d e g lie d  s e in  z w i
sc h e n  d en  b e id en  g ro ß en  V ö lk ern , d ie , w ie  k a u m  zw e i 
a n d e r e , f ü r  e in  Z u sa m m en a rb e iten  in  te c h n is c h e n  D in g e n  
g e s c h a ffe n  s in d !  F .  D o h n e .

Ford, H e n r y :  M e in  L e b e n  u n d  W e r k .  [M y  L if e  
a n d  W o r k .]  (D e u tsc h  v o n  C u r t u n d  M a r g u e r ite  
T h e s i n g . )  L e ip z ig :  P a u l L is t  ( 1 9 2 3 ) .  ( V I I I ,  
3 28  S .)  8 ° .  I M ,  g e b . 8 M ;  a u f  h o lz fr e ie m  P a p ie r  
8 ,50  M ,  g e b . 9 ,50  M .

D ie  S ta t is t ik  d e s  B u c h h a n d e ls  h a t  e r g e b e n , d a ß  
d ie se s  W er k  h e u te  e in e s  d e r  m e is t  g e le s e n e n  is t ,  u n d  
m an  d a r f  sa g e n , d a ß  e3 d a s  v e r d ie n t . S c h o n  d er  T it e l  
i s t  g lü c k lic h . D e r  L e s e r  w ir d  zw a r  z u e r st  d u r ch  d ie  
e r sta u n lic h e n  E r fo lg e  d es  M a n n es  v e r a n la ß t , d en  B lic k  
a u f  d a s  W e r k  zu  r ic h te n . W e n n  e r  e r fä h r t , d a ß  F o r d  
e r s t  g e g e n  E n d e  d e r  a c h tz ig e r  J a h r e  d e n  E x p lo s io n s 
v ie r ta k tm o to r  k en n e n  le r n te , A n fa n g  d es  n ä c h s te n  J a h r 
z e h n ts  a ls  ju n g e r  M a sc h in is t , d e r  e in  M o n a ts g e h a lt  von  
45 D o lla r  h a tte , m it  d e n  a ller b e sc h r ä n k te s te n  M it te ln  
s ie h  e in  G a s o lin w ä g e le h e n  zu sa m m e n sto p p e lte , u n d  d a ß  
e r  im  J a h r e  1 922  5 156 0 00  A u to m o b ile  h e r s te l lt e , so  
w ir k t  e in  so lch  e in z ig a r t ig e r  E r f o lg  v e r b lü ffe n d . 1 9 0 9 /1 0  
w u r d e n  18  6 64  W a g e n  h e r g e s te l lt  im  E in z e lp r e is  von  
9 5 0  D o lla r , d ie  A n z a h l s t ie g  1 9 2 0 /2 1  a u f  1 2 50  0 0 0 , u n d  
d er  P r e is  san k  a u f  3 55  D o lla r . B e i  d e n  h o h e n  a m e r i
k a n isch en  L ö h n e n  e r g ib t  s ich  h ier a u s  e in  V e r k a u fsp r e is  
von  60  A r b e ite r ta g e lö h n e n ! D e r  tec h n isc h e  L e s e r  w ir d  
v ersu ch en , a u s  d e n  d e r  F a b r ik a tio n  g e w id m e te n  A b 
s c h n it te n  de3 B u ch es  zu  le rn en , w ie  e in  so lch es , s c h e in 
bar an s W u n d er b a r e  g re n z en d e s  E r g e b n is  m ö g lic h  w a r . 
U n d  d och  m ö ch te  ic h  sa g e n , d aß  d as  I n te r e s s a n te s te  an  
d em  B u ch e  n ic h t  d as  is t ,  w a s  F o r d  ü b e r  s e in  W e r k  
s a g t , so n d ern  w a s  m a n  ü b er  se in e  P e r so n  u n d  s e in  L e b e n  
d arau s s c h lie ß e n  k a n n . M a n  h a t  e s  a ls  e in  K r ite r iu m  
d es G e n ie s  b eze ich n e t , d a ß  in n ere s  E r le b e n  u n d  ä u ß e res  
W ir k e n  in  e in s  z u s a m m e n flie ß e n . D u r c h  F o r d s  g a n z e s  
T u n  z ieh en  s ich  e in h e it lic h e  R ic h t lin ie n , e in h e it lic h e  
G r u n d sä tz e , u n d  e s  e r sc h e in t  ih m  s e lb s t  n e b e n sä c h lic h , 
a u f  w e lc h  b eson d erem  G e b ie te  er  d ie se  zu r  G e ltu n g  b r in g t . 
E r  i s t  ü b e rze u g t, ü b era ll d a m it  E r fo lg  h a b e n  zu  m ü ssen .

D e r  ju n g e  G o e th e  lä ß t  s e in e n  W e r th e r  s a g e n :  „ E in  
M en sch , d er  u m  a n d e rer  w il le n ,  o h n e  d a ß  e s  s e i n  
e i g e n e s  B e d ü r f n i s  i s t ,  s ie h  u m  G e ld  o d er  E h r e  
o d er s o n s t  w a s  a b a rb e ite t , is t  im m e r  e in  T o r .“  F o r d  
b etr a c h te t  d e n  G e ld e r fo lg  a ls  s e lb s tv e r s tä n d lic h e  F o lg e  
s e in e r  A r b e it ;  d ie s e  A r b e it  a b e r  n a ch  s e in e n  G r u n d 
sä tzen  zu  le is te n , is t  ih m  z w in g e n d e s  B e d ü r fn is . E r  g e h t  
(w ie  A lfr e d  K r u p p  m it  s e in e m  L e i tw o r t  „ D e r  Z w eck  
d er A r b e it  s o ll  d as  G e m e in w o h l s e in “ )  d a v o n  a u s, d a ß  
d ie  A r b e it  d e n  Z w eck  h a t , d e r  M e n sc h h e it  zu  d ie n e n . A ls  
p ra k tisch er  M a n n  s a g t  e r  s ieh , d a ß  s ie  d a s  n u r  k a n n , 
w en n  s ie  d em  E r z e u g e r  G e ld  e in b r in g t ;  d ie s  le t z t e  is t  
a b er n ic h t  d as b e w e g e n d e  M o m en t. E r  e r k lä r t , m a n  
m ü sse im m e r  d a v o n  ü b e r z e u g t  s e in , d a ß  m a n  a lle s , w a s  
m an  tu e , au ch  n och  b esse r  u n d  b il l ig e r  m a c h e n  k ö n n e , 
u n d  d a ß  h ie r a u f  d a s  s tä n d ig e  B e s tr e b e n  g e r ic h te t  s e in  
m ü sse. O b w oh l d ie  b i l l ig e r e  F a b r ik a t io n  v ie lfa c h  n u r  
d u rch  S te ig e r u n g  d e r  M e n g e  e r m ö g lic h t  w ir d , g la u b t  
e r  d ie  U e b e r e r z e u g u n g  n ic h t  fü r c h te n  zu  m ü ssen , w e il  
d u rch  d ie  V e r b il l ig u n g  d as B e d ü r fn is  w a c h se . D ie s e r  
G e d a n k en g a n g  h a t  s ich  b ish er  b e im  A u to m o b il a ls  r ic h t ig  
e r w ie se n , jed o ch  w ir d  es b e i  v ie le n  E rz eu g n issen , n ic h t  
in  g le ic h e m  M a ß e  z u tr e f fe n , u n d  d a 3 is t  e in e r  d er  
G rü n d e , w esh a lb  m a n  fü r  d e n  e ig e n e n  G e b r a u c h  n u r  
w e n ig  au s d ie sem  B u c h e  w ö r tlic h  a b sc h r e ib en  k a n n . A b er  
A n r e g u n g  b ie te t  je d e  S e ite . A u s d er  k u rz u m r is s e n e n  
s it t l ic h e n  R ic h tu n g  e r k lä r t  s ich , d a ß  F o r d  e in  s c h a r fe r  
G e g n e r  de3 h e u t ig e n  B a n k w e se n s  is t , d em  G e ld v e r d ie n e n  
d er  e in z ig e  L e its te r n  se i. A u ch  d ie  T ä t ig k e it  d e r  J u r i 
sten  sc h ä tz t  e r  g e r in g , d a  d ie s e  von  d er  E r z e u g u n g  n ic h ts  
v er stü n d e n  u n d  v o r w ie g e n d  d a zu  d a  se ie n , s t r a f r e c h t 
lich e  F u ß a n g e ln  zu v er m e id en  h e lfe n . A u f  d en  e r ste n  B lic k

v e r w u n d e r lic h , a b e r  d o ch  a u s  d e m  W e se n  d e s  M an n es  
v e r stä n d lic h , is t  s e in e  A b n e ig u n g  g e g e n  d ie  S a ch v er
s tä n d ig e n , d ie  so  le ic h t  g e n e ig t  s in d , d a s , w a s  s ie  se lb st  
n o ch  n ic h t  g e ta n  o d e r  e r fa h r e n  h a b e n , fü r  u n m ög lich  
zu  h a lte n . W e ite r e  E in z e lh e it e n  m ö c h te  ic h  au s dem  
B u c h e  n ic h t  h e r a u s g r e i fe n , v ie lm e h r  m ic h  d a ra u f b e
s ch rä n k e n , je d e r m a n n  zu  e m p fe h le n , e s  a u fm erk sa m  zu 
le se n . D r . C .  K i e ß e l b a c h ,  B on n .

Richter, H a n s  : H o c h o f e n  I .  E in  ob ersch le sisch er  
R o m a n . L e ip z ig :  E m s t  K e ils  N a c h f o lg e r  (A u g u st  
S c h e r l) ,  G . m . b. H .  [ 1 9 2 3 ] ,  (2 3 6  S . )  8». G z. in  
H a lb le in e n  g eb . 4  M ,  in  H a lb le d e r  g e b . 6 M .

E s  is t  im m e r  w ie d e r  e r fr e u lic h , w en n  in  neuerer  
Z e it  a u ch  d ie  U n te r h a ltu n g s s c h r if t e n  s ic h  m it  d er  tech 
n isc h e n  U m w e lt  b e fa s se n . D a s  z e ig t ,  d a ß  d e r  S in n  für  
T e c h n ik  u n d  I n g e n ie u r w e s e n  in  L a ie n k r e is e n  stä n 
d ig  zu n im m t, u n d  d a s  k a n n  f ü r  d ie  k ü n f t ig e  K u ltu r  
in  je d e r  W e is e  n u r  von  V o r te i l  s e in . D e r  v o r liegen d e  
R o m a n  s p ie l t  in  d e r  n e u e s te n  Z e it  in  D eu tsc h -  
O b er sc h le s ien  u n d  g ib t  e in  g u te s  B i ld  ü b e r  S ch a ffen  
u n d  S treb en  d e u ts c h e r  E is e n h ü t te n le u te .  O rtsk u n d ige  
L e s e r  w er d e n  v ie l le ic h t  in  d e n  e t w a s  v e r ä n d er te n  N am en  
b e k a n n te  P e r s ö n l ic h k e ite n  d e r  o b e r se h le s isc h e n  I n 
d u s tr ie  w ie d e r z u e r k e n n e n  g la u b e n ;  a u c h  „ S ta h l und  
E is e n “ w ir d  e r w ä h n t .  K .  D .

D ie  T i t e l  d e r  zu r  B e s p r e c h u n g  e in g e sa n d te n  neuen  
B ü c h e r  w e r d e n  s ä m tlic h  z u n ä c h s t  in  d e r  „ Z e i t 
s c h r i f t e n -  u n d  B ü c h e r s c h a u “  a u fg e fü h r t;  

v g l .  S . 2 3 3  d ie s e s  H e f t e s .

Vereins-Nachrichten.
V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

Aenderungen in der Mitgliederliste.
N e u e  M i t g l i e d e r .

B e a u j e a n ,  J a c ,  I n g e n ie u r ,  W ie n  X I I I ,  O esterr ., A uh of-  
S tr . 58 .

D o b r i n g e r ,  D a n s ,  I n g . ,  D ir e k to r  d e r  C h lo rfa b r ik  Brückl 
d e r  C a rb id w . D e u ts c h -M a tr e i ,  A .-G .,  B rü ck l, K ärnten .

F i e d l e r ,  F r i t z ,  I n g . ,  B e tr ie b s a s s is te n t  u . M e ta llu rg e  d. 
F a . G . & J .  J a e g e r ,  A .-G .,  E lb e r fe ld ,  K ö n ig -S tr . 156.

F l e m m i n g ,  H e l m u t h  A r n o ,  I n g e n ie u r  d . F a . L in k e -H o f-  
m a n n -L a u c h h a m m e r , A .-G .,  G r ö d itz  i. S a ., D o r f-S tr . 16.

K e u t m a n n ,  J o s e f ,  T ip L /s t ig . ,  A s s is t e n t  am  E isen h ü ttenm . 
I n s t i tu t  d e r  T e c h n . H o c h s c h u le , A a c h e n -R o th e  Erde, 
B a r b a r a -S tr . 3.

K l i n a r ,  H e r m a n n ,  S ip l.= ;gn g ., J u lie n h ü t te ,  B ob rek  O .-S.
K o c h ,  H u g o ,  I n g e n ie u r  d e r  G e lsen k . B er g w .-A .-G .,  

G e lse n k ir c h e n , W a n n e r  S tr .  30 6 .
K r e u t z ,  P a u l ,  H ü t te n d ir e k to r  d e r  A .-G . N ied ersch eld en er-  

H ü t t e ,  N ie d e r s c h e ld e n  a . d . S ie g .
L u e r ß e n ,  J e s c o ,  I n g . ,  G ie ß e r e i le i t e r  d e r  A .-G . M asehinenf. 

F r a n z  K r u l l ,  R e v a l, E s t la n d , E r b e -S tr .  l a ,  W ohn. 1.
H a d e r ,  R o b e r t ,  I n g . ,  D ir e k to r  d e r  S tick sto ff-W erk e ,  

A .-G .,  R u s e  b e i  M a r ib o r , S . H .  S .
M i c h e l s ,  F r i e d r i c h ,  $ ip l.« (jt ig ., L a n g e lsh e im  (H a r z ) , 

H a n s - H e in r ic h - H ü t t e .
P e t e r s ,  R i c h a r d ,  W a lz w e r k s c h e f  d e r  K löck n er-W erk e,  

A .-G ., A b t . G e o r g s m a r ie n w e r k e , G eorgsm arien h ü tte , 
K r e is  O sn a b rü ck , K a r l- S t r .  2 .

S c h m i t z ,  K o n r a d ,  SDipl.«;gng., B u c h h o lz  b e i D uisb u rg, 
D ü s s e ld o r fe r  S tr . 90 .

S c h u l p i g ,  E r n s t ,  T ip t.* (jn g ., H o c h o fe n -B e tr .-A s s is te n t  der 
B o r s ig w e r k -A .-G .,  B o r s ig w e r k  O .-S .

S e i l l e r ,  H u g o  v o n ,  I n g . ,  F a b r ik d ir e k to r  d e r  B osnisch en  
E le k tr iz .-A .-G .,  J a jc e ,  B o s n ie n , S . H .  S .

S t r a u c h ,  P e t e r ,  I n g e n ie u r  d e r  R h e in .-W e s t f .  K lö ck n er-  
W e r k e , A .-G .,  A b t. E is e n -  u . D r a h t in d ., D ü sse ld o rf, 
L u is e n -S tr .  6 4 .

W o l f ,  W i l h e l m ,  S)ipI.<(Jng., D o r tm u n d , O e ste r h o lz -S tr . 44.

G e s t o r b e n .
L u e d t h e ,  H e r m a n n ,  O b e r in g e n ie u r , D r e s d e n . 2 . 2 . 1924.
N i l s s o n ,  F .  J ., B e tr ie b s c h e f ,  H u s q v a r n a . O k t. 1923.
N o t t m e y e r , M a x , B e r g w e r k s d ir e k to r ,D e n 'I I a a g . 2 7 .1 2 .1 9 2 3 .
R i c h a r z ,  H a n s ,  I n g e n ie u r ,  M a g d e b u r g . 1 1 .2 .1 9 2 .4 .
R o d z i e w i c z - B i e l e w i c z ,  A . ,  P r o fe s s o r , K r a k a u . 29 . 10. 1923.)
T h o m e e .  H e i n r i c h ,  W e r d o h l. .2 0 .2 .  1924 .
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R e i n h o l d  B e c k e r  f .

I m  e r s t  j ü n g s t  v o lle n d e te n , w e it  a n g e le g te n  H a u s  
M a rre in  zu  M e e r e r b u s c h , a n  d e r  S tr a ß e , d ie  von  
D ü s s e ld o r f  n a c h  K r e fe ld  fü h r t ,  s ta r b  a m  1. F e b r u a r  1 924  
R e i n h o l d  B e c k e r ,  e in  M a n n , d e s se n  N a m e  w e it 
h in  ü b e r  d ie  G r e n z e n  d e s  I n d u s tr ie g e b ie t e s  u n d  D e u ts c h 
la n d s  b e k a n n t  g e w o r d e n  is t ,  e in  M a n n , d e s se n  L eb en  
m eh r a ls  b e i a n d e r e n  M e n sc h e n  A r b e it ,  K am pf,^  U e b e r -  
w in d u n g  v o n  H in d e r n is s e n  u n d  e n d lic h e n  E r f o lg  b e
d e u te te . W e r  w a r  d ie s e r  M a n n , w a s  w a r  s e in  W er k ?

R e in h o ld  B e c k e r  w u r d e  a m  1 5 . F e b r u a r  1 866  in  
H a g e n  i .  W . g e b o r e n , h a t  a ls o  n ic h t  g a n z  d a s  5 8 . L e 
b en sja h r  v o lle n d e t . E r  b e s u c h te  d a s  G y m n a s iu m  zu  
S c h a lk e , w o  s e in  V a te r , P h i l ip p  B e e k e r , e in  B a u g e s c h a f t  
h a t te , m u ß te  a b e r  s c h o n  im  A lt e r  v on  14  J a h r e n  d ie  
S c h u le  v e r la s se n , d a  d e r  f r ü h e  T o d  d e s  V a te r s  im  J a h r e  
1 879  d ie  S ö h n e  b a ld  z w a n g , f ü r  d e n  L e b e n s u n te r h a lt  
d er  M u tte r  u n d  d e r  jü n g e r e n  K in d e r  —  R e in h o ld  w a r
d er  d r i t t e  v o n  z w ö lf  G e sc h w is te r n  
a r b e ite te  a ls  B e r g -  u n d  H ü t t e n 
m a n n , z u e r s t  in  s e in e r  e n g e r e n  
H e im a t ,  d a n n  in  S in n , u n d  t r a t  
d a se lb st  s p ä te r  in  d ie  k a u fm ä n 
n is c h e  L e h r e  h e i  d e r  F ir m a  
W . E r n s t  H a a s  & S o h n . I m  J a h r e  
188 8  v e r l ie ß  e r  S in n  u n d  f a n d  e in e  
A n s te l lu n g  b e i d e r  j e t z t  z u m  P h ö 
n ix -K o n z e r n  g e h ö r e n d e n  W e s t f  ä l i -  
sch en  U n io n  in  N a c h r o d t .  H ie r  
b lie b  e r  z e h n  J a h r e ,  u n d  e s  g e 
la n g  ih m , s e in e  P e r s o n  sc h o n  d e r 
a r t  z u r  G e ltu n g  z u  b r in g e n , d a ß  
er  s e in e n  P o s t e n  m it  d e m  e in e s  P r o 
k u r is te n  b e i  d e r  B is m a r c k h ü t te  in  
O b e r sc h le s ie n  v e r ta u s c h e n  k o n n te .
D e r  O s te n  h ie l t  ih n  n ic h t  a llz u  
la n g e . B e r e i t s  im  J a h r e  1 9 0 2 , m it  
36 ° J a h r e n  in  d ie  M it le i tu n g  d e s  
d a m a ls  in  D ü s s e ld o r f  b e h e im a te te n  
R o h e ls e n v e r b a n d e s  b e r u fe n , k e h r te  
er  n a c h  d e m  W e s t e n  zu r ü c k . S e in e  
T ä t ig k e i t  b e im  R o h e is e n v e r b a n d e  
b ra ch te  ih n  in  F ü h lu n g  m it  fü h r e n d e n

zu  so rg en . E r

e ig e n e s  V e r m ö g e n  n ic h t  a u fg e b r a c h t  w e r d e n  k o n n te n ,  
w ä h r e n d  s ie h  d e r  d e u tsc h e  G e ld m a r k t  R e in h o ld  B eß k er  
v o llk o m m e n  v e r sc h lo sse n  z e ig te . D ie  n o tw e n d ig e  S tü tz e  
f a n d  s ic h  d a n n  in  d e r  S c h w e iz , u n d  d ie  V e r b in d u n g e n , 
d ie  d a m a ls  g e k n ü p f t  w u r d e n , h a b e n  n ic h t  n u r  B ec k e rs  
W e r k  in  d en  G r ü n d u n g s ja h r e n  s ic h e r g e s te l l t ,  so n d er n  
h a b e n  s ich  a u ch  fü r  d ie  w e ite r e  E n tw ic k lu n g  zum  
N u tz e n  b e id e r  T e i le  a ls  le b e n s fä h ig  u n d  d a u e r n d  e r 

w ie se n . ,
D e r  K r ie g  s t e l l t e  a n  d ie  d e u tsc h e n  E d e ls ta h lw e r k e  

g a n z  b eso n d e r e  A n fo r d e r u n g e n , u n d  s ie  s in d  ih n e n  g e 
r e c h t  g ew o r d e n . A u c h  d a s  S ta h lw e r k  B e c k e r  w u r  e, 
w ie  v ie le  a n d e r e , s ta r k  e r w e ite r t , u n d  d a z u  b o t  sich  
m it  d e n  J a h r e n  d ie  M ö g lic h k e it ,  e in e m  L ie b l in g s 
g e d a n k e n  R e in h o ld  B e c k e r s  fo lg e n d , b e im  B e z u g  von  
R o h s to f fe n  d ie  g r ö ß tm ö g lic h e  S e lb s tä n d ig k e it  zu  e r 
r in g e n . Z u  d e n  e ig e n e n  E is e n e r z g r u b e n  u n d  e in e r  
B r a u n k o h le n g r u b e  w u r d e  d ie  W o lfr a m g r u b e  Z in n w a ld  

im  s ä c h s isc h e n  E r z g e b ir g e  e r w o r 
b e n  u n d  b e tr ie b s fä h ig  g e s ta lt e t  
—  e in e  f ü r  d ie  d a m a lig e  K r ie g s 
w ir t s c h a f t  b e d e u tsa m e  T a t  — , u n d  
f e r n e r  e n ts ta n d  vor a lle n  D in g e n  
a m  K r e fe ld e r  R h e in h a fe n  e in  e ig e 
n e s  H o c h o fe n w e r k , d ie  n a ch  d em  
V e r s to r b e n e n  b e n a n n te  R e in h o ld 
h ü t te . H in z u  k a m  d e r  A u sb a u  d er  
v o n  d e r  B o c h u m e r  B e r g w e r k s -  
A k t ie n g e s e l l s c h a f t  ü b e rn o m m en en  
K o h le n z e c h e n  P r ä s id e n t  u n d  H e r -  
b e d e , b e i  d e n e n  s ic h  w ie d e r  d ie  
s c h w e iz e r is c h e n  V e r b in d u n g e n  a ls  
n ü tz lic h  e r w ie se n . U n d  n e b e n  d er  
n e u g e g r ü n d e te n  F ir m a  S te in k o h 
le n b e r g w e r k  B e c k e r , A .-G .,  d ie  jen e  
Z e c h e n  in  s ic h  a u fn a h m , u n d  
d e r e n  s c h lie ß l ic h  e r fo lg r e ic h e r  
K a m p f  u m  d ie  A n e r k e n n u n g  d es  
s c h w e iz e r is c h e n  L ie fe r u n g sv e r tr a g s  
n o ch  in  a l l e r  E r in n e r u n g  is t ,  t r a t  
d ie  I n d u s tr ie P e  B a n k g e s e l ls c h a f t  in

P e r s ö n l ic h -
o r a c n ie  u m  m. j- —  --------
k e ite n  d e s  R u h r g e b ie te s ,  u n d  im  V e r k e h r  m it  d ie 
sen  M ä n n e r n  m a g  e r  d e n  U n te m e h m e r g e is t  e n td e c k t  
u n d  e n t w ic k e l t  h a b e n , d e r  ih m  b a ld  e in e n  n e u e n  u n d  
s e lb s tä n d ig e n  W ir k u n g s k r e is  b r in g e n  s o l lt e .  A u t  A n 
r e g u n g  v o n  A u g u s t  T h y s s e n  w u r d e  e r  1 9 0 3  zu m  D i 
r e k to r  d e s  e r s t  d r e i  J a h r e  v o r h e r  m it  e m e m  A k t ie n 
k a p ita l v o n  1/2 M il l io n  M  g e g r ü n d e te n  K r e fe ld e r  S ta h l
w erk s  b e r u fe n . F ü n f  J a h r e  w ir k te  e r  h ie r  u n d  h a lf  
m it, d e n  G r u n d s to c k  zu  le g e n  f ü r  d e n  w e i t o e n  A u s -  
b au  u n d  d ie  g ü n s t ig e  E n tw ic k lu n g , d ie  d ie s e  G e s e ll

s c h a f t  s e ith e r  g e n o m m e n  h a t .
I m  J a h r e  1 9 0 8  t r e n n t e n  s ic h  s e in e  W e g e  von  

d e n e n  d e s  K r e f e ld e r  S ta h lw e r k s . E in  M a n n  w ie  R e in 
h o ld  B e c k e r  b r a u c h te , u m  s e in e  F ä h ig k e i t e n  u n d  se m e  
U n te r n e h m u n g s lu s t  a u s w ir k e n  zu  k ö n n e n , wel t* r c ^ b  
l ic h k e ite n  d e r  B e t ä t ig u n g  u n d  E n t w ic k lu n g  l m  H e r b s  

g e n a n n te n  J a h r e s  b e g a n n  e r

t r / r r B e c k e r ,  d e r  d e m  U n t e r n  
h eu te  n o c h  a ls  s t e l lv e r tr e te n d e r  V o r s itz e n d e r  de» A u f -  
s te h tsr a ts  a n g e h ö r t ,  d e n  B a u  d e s  S ta h lw e r k s  »  W J J  
d e sse n  M itg r ü n d e r , N a m e n g e b e r  A k t io n ä r  u n d  
d ir e k te r  R e in h o ld  B e c k e r  w u r d e

E s  w a r e n  keine leichten Anfangsjahre, d ie d a s  
junge W e r k  durchzumachen h a t te . V e r h ä ltn is m ä ß ig  
s d in e U  w a r  e s  a l l e r d in g s  g e i u n g e n  t o  A b ^ t z m i r k t
fü r  d ie  h o c h s te h e n d e n  E r z e u g n is s e  d e s  S ta h lw e r k s  zu

f in d e n , d a s  n a c h  d e n  n e u e s te n  E r f o r d e r n ^  u n te r  h e  -

s s .  s  s — s i r t r t
w S T  « X J l / g r o ß »  K W .  d te  a « *

D ü s s e ld o r f , in  d e r  d ie  w e itv e r z w e ig te n  f in a n z ie n e n  u n d  
H a n d e ls in te r e s se n  d e r  B e c k e r sc h e n  U n te r n e h m u n g e n  zu 
sa m m e n la u fe n . S o  s t e h t  d a s  W er k  R e in h o ld  B ec k e rs  
h e u te  16  J a h r e  n a c h  s e in e r  G r ü n d u n g , a ls  g r o ß e r  
K o n z e r n  m it  a u sg e d e h n te n  B e z ie h u n g e n  d a , a ls  d esse n  
M it te l -  u n d  A u s g a n g s p u n k t  d a s  E d e ls ta h lw e r k , d a s  zu  
d e n  b e d e u te n d s te n  u n d  g r ö ß te n  d e r  g a n z e n  W e l t  g eh ö r t .

D ie  w e n ig e n  J a h r e , d e r e n  e s  b e d u r fte , u m  d iesen  
K o n z e r n  zu  s c h a f fe n , u m  W e r k e  v on  d e r  G r o ß e  d er  
A n la g e n  in  W il l ic h  u n d  d e r  H ü t t e  a m  R h e in  a u s  d em  
N ic h t s  e n ts te h e n  zu  la s s e n , u m  a u s  a lte n  S e h a c h te n  w e it  
g r ö ß e r e  M e n g e n  S te in k o h le  a ls  f r ü h e r  jä h r lic h  a n s  T a g e s 
l i c h t  zu  fö r d e r n  —  d ie s  a l l e s  k e n n z e ic h n e t  dl® A r t  
d e s  U n te r n e h m e r g e is te s , d e r  R e in h o ld  B e c k e r  e r fü llte .  
N ic h t  la n g s a m e s , v o r s ic h t ig e s  B e r e c h n e n , n ic h t  a llm ä h 
lic h e m  R e if e n  Z e it  zu  la s s e n  g a l t  e s  b e i  ih m , so n d e r n  
r a sch er  E n ts c h lu ß , k ü h n e s  K o m b in ie r e n  u n d  d em  G a n g  d er  
D ino-e b e h e r z t  v o r g r e ife n  la g  s e in e m  W e s e n  n ä h e r . U n  
w en n  m a n ch em  d ie  E n tw ic k lu n g  b e i  s e in e n  S c h ö p fu n g e n  
zu  s c h n e ll  e r sc h ie n , so  b l ic k t  h e u t e  d ie  N a c h w e lt  b e 
w u n d e r n d  zu  d e m  L e b e n s w e r k e , d a s  e r  g e s c h a f fe n . A u c h  
d a s  G lü c k  w a r  ih m  in  e n ts c h e id e n d e n  S tu n d e n  h o ld , 
a b er  w e n n  je  d a s  W o r t  d e s  g r o ß e n  F e ld h e r r n  g a lt ,  d aß  
G lü c k  a u f  d ie  D a u e r  n u r  d e r  T ü c h t ig e  h a b e , so  i s t  es  
h ie r  z u r  W a h r h e it  g e w o r d e n .

R e in h o ld  B e e k e r  w a r  n ic h t  d e r  U n te r n e h m e r , d er  
a b se its  d er  A r b e it  k e in e  a n d e r e n  I n te r e s s e n  gehabt, 
h ä t te . E r  w a r  e in  M a n n  d e r  L e b e n s b e ja h u n g  u n d  d er  
L e b e n s fr e u d e . N ic h t  n u r  d e r  t e c h n is c h e  F o r t s c h r i t t  u n d  
d ie  t e c h n is c h e  V o llk o m m e n h e it  s e in e r  e ig e n e n  W er k e  
l a <ren ih m  am  H e r z e n , so n d e r n  e r  h a t t e  a u c h  le b h a fte n  
S in n  fü r  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le n ,  
v on  d e n e n  d ie  zu  A a c h e n  ih m  d ie  W ü r d e  e in e s  D o k to r -  
I n g e n ie u r s  e h r e n h a lb e r  v e r lie h , s o w ie  fü r  d ie  a l l g e 
m e in e n  te c h n is c h e n  F r a g e n  d e s  E is e n h ü tte n w e s e n s . D ie
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Z e itsc h r if t  „ S ta h l u n d  E is e n “ h a t  e r  im m er  r e g e lm ä ß ig  
g e le se n . I n  d er  O e ffe n tl ic h k e it  is t  B e e k e r  k a u m  j e  h e r 
v o rg e tr e te n , a b er  er  n ah m  an  a lle n  V o r g ä n g e n  im  ö f f e n t 
l ic h e n  L e b e n  r e g ste n  A n te il  u n d  h a t  a u ch  m anchem  
s o z ia len , k u ltu r e lle n  u n d  k ir c h lic h e n  B e s tr e b u n g e n  m it  
s e in em  B a t  u n d  vor a lle n  D in g e n  m it  d e r  T a t  g e 
h o lfe n . I m  K r e ise  s e in er  B e r u fsg e n o sse n  e r fr e u te  e r  
s ich  d es  h ö ch sten  A n seh en s. S e in e  W o r te  b e z e u g te n  d en  
w eitb lic k e n d e n  M an n  u n d  O r g a n isa to r , u n d  m a n ch es  
M a l h a t  se in e  k la re  E r k e n n tn is  d e r  L a g e  z u m  r ic h t ig e n

A u s  d e n  F a c h a u s s c h ü s s e n .

N e u  e r sch ien en  s in d  a ls  „ B e r i c h t e  d e r  
F a c h a u s s c h ü s s e  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  
E i s e n h ü t t e n l e u t e “ 1) :

Maschinenausschuß.
N r . 20. D ir e k to r  A r n o l d ,  H a t t in g e n :  D a m p f 

k e s s e l f r a g e n ,  A b h i t z e a u s n u t z u n g  u n d  
G a s v e r w e r t u n g .  B e s c h r ä n k u n g  d er  A u fg a b e  a u f  
d e n  A u sb a u  d e r  H e n r ic h s h ü t te  n a ch  d em  S ta n d  vom  
S om m er 19 2 2 . L e itg e d a n k e n  d e r  o rg a n isc h e n  E n t w ic k 
lu n g . K u rz e  B e s c h r e ib u n g  d e s  W er k e s. K r a f tw ir t s c h a f t ,  
g e k e n n z e ic h n e t  d u r ch  B e tr ie b  e in e s  e in z ig e n  H o c h o fe n s .  
V erb esseru n g  d er  D a m p fk e sse la n la g e n  d u r ch  Z u sa m m en 
fa s s u n g  n n d  A u sb a u . V e r ä n d eru n g  d es  W ä rm ev erb ra u ch s  
j e  t  E r z e u g n is . A b h itz e a n la g e n . F e r n h e iz u n g . H o c h 
o fe n g a s -  u n d  K o k so fen g a sv e rw en d u n g . S e la s -G a sb e tr ie b  
fü r  P r e ß -  u n d  H a m m e rw e rk . (1 3  S .)

N r . 21. S r .* g n g . A . N e r r e t e r ,  H a n n o v e r :  Z u r  
K r a f t -  u n d  W  ä  r  m  e  w i  r  t  s  c h  a f  t  h y d r a u 
l i s c h e r  S c h m i e d e p r e s s e n  v e r s c h i e d e n e r  
S y s t e m e .  A llg e m e in e  G e sic h tsp u n k te  fü r  A u s s ta t tu n g  
von  S eh m ied ea n la g c n . W ä r m e w ir tsc h a ft l ic h e  G e g e n 
ü b e r s te llu n g  e in e r  r e in h y d ra u lisc h e n  P r e sse  u n d  d a m p f
h y d r a u lisc h e n  P r e s se n  m it  h y d r a u lisch en , D a m p f -  u n d  
D r u c k lu ft -R ü c k z ü g e n  fü r  e in e  2 5 0 0 -t-S c h m ie d e p r e sse  b ei 
e in e r  fü r  a l le  P r esse n sy s te m e  g le ic h e n  S ch m ied ea r b e it  
(1 3  S .)

N r . 22. O b er in g . G . N e u m a n n ,  D ü s s e ld o r f:  D i e  
V o r t e i l e  d e s  D a m p f t u r b i n e n a n t r i e b e s  
f ü r  S  a  u  g z  u g  a  n  1 a g  e  n  u n d  a n d e r e  K l e i n 
a n t r i e b e .  A llg e m e in e  G ru n d e fü r  d ie  A n w e n d u n g  
des_ D a m p fa n tr ie b e s . W ir tsc h a f ,t l io h k e itsb e fe c h n u n g  fü r  
d r e i B e isp ie le . S c h lu ß fo lg e r u n g . U e b e r le g e n h e it  d es  
D a m p fb e tr ieb es  b e i V e r w e r tu n g sm ö g lic h k e it  d es  A b 

d a m p fe s . ( 8  S .)

Walzwerksausschuß.
K r . 32. S r .o (jn g . K . H  ü  b e  r  s ,  D o r tm u n d : D a s  

V e r h a l t e n  e i n i g e r  t e c h n i s c h e r  E i s e n -

1)  Z u  b ez ieh en  vom  V e r la g  S ta h le is e n  m . b. H .,  
D ü sse ld o r f . —  V g l. S t. u . E . 43  ( 1 9 2 3 ) ,  S . 2 2 0  ff .’

B e s c h lu ß  g e fü h r t . S e in e  M ita r b e ite r  e r w ä h n en  das 
id e a le  V e r h ä ltn is , d a s  z w is c h e n  ih m  u n d  ih n e n  h errsch te  
u n d  s e in e  U n te r g e b e n e n  r ü h m e n  d ie  m e is te r h a fte  A r t’ 
m it  d e r  e r  e s  v er sta n d , s ie  in  d e n  G e is t  s e in e r  Arbeit' 
u n d  se in e s  W er k e s  h e r a n z u z ie h e n  u n d  m it  sein en  
P lä n e n  v e r tr a u t  zu  m a ch en . A lle n ,  d ie  ih n  k ann ten  
w ird  R e in h o ld  B e c k e r  im  G e d ä c h tn is  b le ib e n  a ls  eine  
P e r s ö n lic h k e it  e ig e n s te r  P r ä g u n g , a ls  e in  u n ersch rock en er  
K ä m p fe r , e in  M an n  von  B e d e u tu n g , e in  w a h r er  I n 
d u s tr ie fü h r e r !

S o r t e n  b e i m  D r u c k v e r s u c h .  K r it is c h e  B e 
tr a c h tu n g  d e r  b is h e r ig e n  T h e o r ie  d e s  D ru ck versu ch s  
V e r fa h r e n  zu r  u n m itte lb a r e n  V e r fo lg u n g  d e r  M ater ia l
v er sch ieb u n g . F e s t s t e l lu n g , d a ß  d ie s e  s e lb s t  b e i U eb er-  
e in s t im m u n g  d e r  ä u ß e r e n  E r s c h e in u n g e n  k e in  e in h e it
lic h e r  V o r g a n g  zu  s e in  b r a u c h t. U r s a c h e :  R e ib u n g s
w id e r s tä n d e  in  d en  E n d f lä c h e n . E x p e r im e n te lle r  N a ch 
w e is . S c h lu ß fo lg e r u n g e n  in  A n w e n d u n g  a u f  E rfassu n g  
d e s  W a lz v o r g a n g e s . (1 2  S .)

Werkstoffausschuß.
N r . 31. ® r.*(jng. W . S c h n e i d e r  u n d  $ ip !.«gn g

H . E i c k e n :  U e b e r  d e n  k ö r n i g e n  P e r l i t .  
K r is ta llisa t io n s k u r v e  d e s  k ö r n ig e n  P e r l l t s .  E rh itzu n g  
d ic h t  u n te r  A c j  f ü h r t  z u r  B i ld u n g  k ö r n ig e n  P erllts . 
B e s c h le u n ig u n g  d u r c h  E r h it z u n g  d ic h t  ü b er A c ^  E r 
ö r te r u n g :  V e r su c h e  a n  C r -S ta h l  z u r  E r r e ic h u n g  eines  
G e fü g e s  m it  b e s te r  B e a r b e itb a r k e it .  (5  S . )

N r . 33. P r o f .  ® r.*,gng. E . P i w o w a r s k y ,  
A a c h e n : D e r  E i n f l u ß  v e r s c h i e d e n e r  L e 
g i e r u n g s e l e m e n t e  a u f  d a s  Z u s a m m e n 
b a l l e n  d e s  Z e m e n t i t s .  K ö r n ig e r  P e r l i t  durch  
I m p fw ir k u n g . E in f lu ß  von  P ,  N i ,  S i u n d  Cr. E in flu ß  
d er  B a llu n g  d es  Z e m e n t its  a u f  d ie  H ä r te .  K orn gren zen -  
z e m e n tit . A n w e n d u n g  f ü r  H ä r tu n g s v e r fa h r e n . E rörte
ru n g . ( 4  S .)

N r . 37 . I I .  M e y e r  (H a m b o r n )  n n d  F . N e h l :  
U e b e r  d i e  P r ü f u n g  d e r  A b n u t z u n g  v o n  
E i s e n  u n d  S t a h l  b e i  r o l l e n d e r  R e i b u n g  
o h n e  S c h m i e r m i t t e l .  (M it te i lu n g  a u s  dem  U n 
te ra u ssch u ß  fü r  A b n u tz u n g s p r ü fu n g .)  V ersch ied en e  A b 
n u tz u n g s a r te n  u n d  ih r e  P r ü f u n g . V e r sc h le iß  durch  
r o llen d e  R e ib u n g  u n d  s e in e  p r a k t is c h e  B e d e u tu n g . D as  
P r ü fu n g sv e r fa h r e n . D e r  A b n u tz u n g sv o r g a n g . P rü fu n g  
d er  A b n u tz u n g  v e r sc h ie d e n  h a r te r  E ise n so r te n . S p e
z if is c h e r  V e r s c h le iß . G e fü g e ä n d e r u n g  d u r ch  den  A b 
n u tz u n g sv o r g a n g . E in f lu ß  e in e r  D r u c k ste ig e r u n g  und 
e in e r  g e f ü g e ä n d e m d - n  W ä r m e b e h a n d lu n g . S eigeru n gs-  
zon e u n d  F a s e r r ic h tu n g . B e w e r tu n g  d e r  W erk sto ffe  
n a ch  e in e r  \  e r s c h le iß z i f f e r .  H a b e n  d ie  E rg eb n isse  a ll
g e m e in e  B e d e u tu n g ?  ( 8  S .)

E i s e n h ü t t e  O b e r s c h l e s i e n
Zweigverein des Vereins deutscher Eisenhüttenleute.

Emiadung zur Hauptversammlung am Sonntag, den 23. März 1924, 
mittags 12 Uhr, im Kasino der Donnersmarckhütte A.G. zu Hindenburg O.-S.

T a g e s o r d n u n g :
1. E r ö f fn u n g  und  g e s c h ä ft lic h e  M itte ilu n g e n .
2 . V o r trä g e .

. )  « J J J J * .  D ,  * *  B o r s ig w e r k , O . - S ,  „ V . , ...................... ....

. )  P r o fe ss o r  A . H e s s ,  „ n  Vor^ V j  V  V b "  ‘  * 1 «  k '  >“
r e f o r m e  n “ . e r s ita t  B r e s la u : l;M  o d e r n e  W ä h r u n g s -

3 . V ersch ied en es .

I m  A n sc h lu ß  a n  d ie  V ersa m m lu n g  f in d e t  e in  e in fa ch e«
A n m e l d u n g e n  s in d , s p ä t e s t e n s  b i s  z u m  i k  \ r  £ ® m e i n s a m e s  M i t t a g e s s e n  s ta tt . 
„ E is e n h ü t te  O b er sc h le s ien “ , G e n e r a l d i r e k t o r  tr.' ^ a r z  ?  e in t r e f f e n d ,  a n  d e n  V o rs itzen d en  d er  
r ich ten . e . h . R . B r e n n e c k e ,  G le iw itz  O .-S ., zu


